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Über die Entstehung der Leipziger Papyrussammlung habe ich bereits i. J. 1903 
im Archiv für Papyrüsforschung 2, 259 fg. in Kürze Bericht erstattet; die 
Sammlung, welche im Eigentum des königlich sächsischen Staates steht, von einer 
Kommission der kgl. sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften verwaltet wird 
und sich derzeit in den Räumen der Universitätsbibliothek zu Leipzig befindet, 
ist im Sommer 1902 begründet und seither durch mehrfache Ankäufe erweitert 
worden. Denen, welche zu ihrer Begründung durch finanzielle Unterstützung bei- 
getragen haben — der kgl. sächsischen Staatsregierung, der kgl. Gesellschaft der 
Wissenschaften und der Verwaltung der Albrechtstiftung zu Leipzig —, sei auch 
an dieser Stelle der wärmste Dank ausgesprochen. Diesen Gönnern, ‘welche ich 
schon in meinem ersten Bericht genannt habe, hat sich kurz vor seinem Tode 
auch der Meister der Altertumsforschung, Theodor Mommsen, angereiht, welcher 
durch eine namhafte Zuwendung aus dem ihm i. J. 1903 zuerkannten Nobelpreise 
unseren Zwecken nicht bloß eine materielle, sondern auch eine höchst wertvolle 
immaterielle Förderung erwiesen hat. Zum Ausdruck des aufrichtigen Dankes, 
welcher dieser hochherzigen Opferwilligkeit eines Einzelnen gebührt, sollte der 
vorliegende Band kraft seiner Einwilligung ihm gewidmet werden; aber auch die 
gegenwärtig allein noch mögliche posthume Dedikation mag ein Zeugnis ablegen 
von der Verehrung, die dem einzigen Mann noch nach seinem Tode erhalten bleibt. 

Die Sammlung besteht gegenwärtig aus einer überwiegenden Zahl griechischer, 
außerdem aus einigen koptischen und arabischen Papyri, ferner aus griechischen, 
demotischen und koptischen Ostraka. Die vorliegende Publikation enthält nur 
griechische Stücke und zwar nur Urkunden; für die nicht sehr zahlreichen litera- 
rischen Stücke ist eine zusammenfassende Veröffentlichung derzeit nicht geplant — 
einzelne derselben sind auch schon in separaten Publikationen bekannt gegeben 
worden (Heinriei, die Leipziger Papyrusfragmente der Psalmen in den Beitr. z. 
Gesch. u. Erklrg. des Neuen Testaments IV 1903; Blaß, über einige Leipziger 
literarische Fragmente auf Papyrus oder Pergament, Leipz. Sitz.-Berichte ph. hist. 
Kl. 56, 205 ff). Die griechischen Urkunden dagegen, deren Zahl und Bedeutung 
eine beträchtliche ist, sollen mit tunlichster Pünktlichkeit zusammenhängend ver- 
öffentlicht werden, wobei eine Trennung der Papyri von den Ostraka nicht beab- 
sichtigt ist. 

Da der vorliegende Band nur einen Bruchteil der vorhandenen Urkunden um- 
faßt und ich trotz guter Vorsätze natürlich weder alleinberechtigt, noch auch nur 
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imstande sein würde, das noch ausständige Material selbst aufzuarbeiten, kann 
ich an dieser Stelle für die Gestaltung der folgenden Bände und damit der 
Publikation als Ganzes kein Programm aufstellen. Doch hoffe ich, daß die mit 
dem gegenwärtigen Band aufgestellte Form derselben, welche dem Beispiel von 
 Grenfell-Hunts mustergültigen Ausgaben möglichst folgt, sich auch in den zu- 
künftigen Bänden wird festhalten lassen. Insbesondere die Anordnung der Papyri 
ist nach sachlichen Gruppen — Kontrakte, Gerichtsakten, Verwaltungsakten, Rech- 
nungen, Briefe — erfolgt; innerhalb jeder Gruppe herrscht chronologische Ord- 
nung. Nur der an die Briefe sich anschließende „Anhang“ von Nr. 118 ab hat 
keine sachliche Ordnung; seine wie ich offen gestehe etwas anorganische An- 
gliederung kann ich nur dadurch rechtfertigen, daß es sich um Papyri handelt, 
die erst in einem vorgeschrittenen Stadium des Druckes erworben wurden, also 
nicht mehr am gebührenden Platze untergebracht werden konnten, und welche 
ich doch wegen ihres teilweise nicht unbeträchtlichen Interesses der Publikation 
beifügen wollte. 

Bei der Behandlung der Siglen bin ich nieht mit absoluter Konsequenz vor- 
gegangen. Als Regel galt mir zwar, sie aufzulösen, wobei ihre Form im Index 
ersichtlich gemacht ist; aber z.B. bei Rechnungen, welche durch die Auflösung 
ganz unübersichtlich werden oder wo eine Summenangabe unter Verwendung von 
Siglen wiederholt wird, habe ich es für angemessen gehalten, letztere in den Text 
aufzunehmen. Mehr Skrupel mache ich mir darüber, daß auch die Grenze zwischen 
dem kritischen Apparat und dem Kommentar nicht immer konsequent gezogen 
ist; mehrfach sind Textkonjekturen in den Apparat aufgenommen, während andere 
wieder im Kommentar stehen. Ich kann den Leser nur bitten, auch den Apparat 
jeweils neben dem Kommentar nachsehen zu wollen. | ‚ 

Zum besonderen Gebrauch juristischer Leser ist am Schluß der Ausgabe im 
alphabetischen Sachregister namentlich auch auf die im Kommentar vorkommenden 
juristischen Materien Rücksicht genommen; es wird bei Benutzung dieses Registers 
leicht sein, die in dem Werke sich findenden ‚Beiträge zur Rechtsgeschichte her- 
 auszugreifen. 

Die Beiträge von Ulrich Wilcken bestehen in Folgendem. Von den gegen- 
wärtig veröffentlichten 123 Urkunden war ein Teil, nämlich 37 Stück, von mir 
bereits im ersten Winter nach Begründung der Sammlung (1902/3) zur Veröffent- 
lichung in autographischem Druck vorbereitet worden; diese Texte hat Wilcken 
im Sommer 1903 an der Hand eines Privatexemplars bei wiederholten Besuchen 
der Sammlung von seinem damaligen Aufenthaltsort Halle aus ‚fast alle mit den 
. Originalen verglichen. Der Wunsch, die Resultate seiner Überprüfung noch 
verwerten zu können, hat mich dann bestimmt, das Erscheinen jenes Druckes, 
‘der damals noch nicht ausgegeben war, zu sistieren, wobei ich gleichzeitig von 
der schwerfälligen Methode der Autographie zum Typendruck überging, der 
auch die Beigabe des Kommentars erst ermöglicht hat. Gleichzeitig konnte 
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ich durch Verwertung des in den folgenden Jahren neu eingelangten Papyrus- 
materiales die Zahl der Texte auf mehr als das Dreifache bringen. Die neu hinzu- 
gekommenen 86 Texte, sowie überall der Kommentar sind ausschließlich von mir 
bearbeitet; für die ursprünglichen dagegen (welche in der Überschrift durch die 
Bemerkung „Erster Druck Nr. —“ kenntlich gemacht worden sind, da einzelne 
von ihnen auf Grund von Dedikationsexemplaren nach der alten Numerierung be-. 
reits literarisch zitiert werden) habe ich es meinem Freunde U. Wilcken herzlich 
zu danken, daß er mir seine Emendationen in der liebenswürdigsten Weise zur 
Verwertung überlassen hat. Natürlich sind dieselben als solche (mit W.) kenntlich 
gemacht, einzelne durch sie in besonderer Weise geförderte Texte auch von Wilcken 
mitsigniert worden. 

Auch bei der Bearbeitung der übrigen Texte bin ich Wilcken für mehrfach 
gewährten Rat Dank schuldig; nicht minder aber Herrn Prof. G. Vitelli in Florenz, 
der meine Arbeit sowohl durch freundliche Überlassung seiner oe 
von unpublizierten Florentiner Urkunden als auch durch wertvolle Auskünfte 
und Winke in philologischen Fragen jederzeit in liebenswürdigster Weise gefördert 
hat. Der sachkundige Rat dieser Freunde hat dem Nichtphilologen bei manchen 
sprachlichen Schwierigkeiten, wie sie jede Textedition naturgemäß bietet, die rich- 
tigen Wege gewiesen. 

Herrn Professor Dr. Ernst Rabel danke ich aufrichtigst für seine ebenso 
mühevolle wie einsichtige Unterstützung bei Revision des Druckes, und ebenso 
Herrn Dr. Erich Schröter für die sorgfältige Herstellung des Das der letzt- 
genannte hat sich als Assistent der Sammlung auch durch die treffliche Konser- 
vierung der Papyri ein bleibendes Verdienst erworben. 

Der geehrten Verlagsfirma endlich bin ich besonders verbunden’ nicht bloß 
‘für die sehr befriedigende Ausstattung, die sie dem Bande hat zu teil werden 
lassen, sondern ebenso sehr für das überaus bereitwillige Entgegenkommen, welches 
sie den Wünschen des Verfassers in jedem Stadium des Druckes erwiesen agleE 


‚St. Margherita im April 1906. 
| Ludwig Mitteis. . 
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[ ] bedeutet eine Lücke im Original; ( ) die Auflösung einer Abbreviatur, 5 

Die Doppelklammer [J deutet an, daß im Original eine Durchstreichung stattgefunden hat. 
> bezeichnet die Einschiebung eines im Papyrus ausgefallenen Buchstabens. 

. Mit { } eingeklammerte Buchstaben oder Worte stehen in der Urkunde überflüssigerweise. 


Der Mangel der Akzentuierung eines Wortes bedeutet, daß die Richtigkeit des Textes 
verdächtig ist; insbesondere bei Namen, die nicht zu belegen und nach ihrer Form auffallend 
sind, ist diese Methode befolgt worden. 
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Nr. 1. 
KAUFVERTRAG ÜBER ZWEI GRUNDSTÜCKE. 


(AGORANOMISCHES PROTOKOLL.) 


Inv. Nr. 55. | ; 
Papyrus H. 16 Br. 54 cm. Pathyris. A° a. C. 104, 
Cursive. Unveröffentlicht. 

Linksseitig 14 cm, rechtsseitig 11 cm freier Raum. 


Diese Urkunde ist darum besonders interessant, weil sie offenbar zusammengehört 
mit P. Grenf. 2,28 v.J. 103 a.C., wo es lin. 3f. heißt: dploraraı Zevvidıs Vevdor[ov].... 
and zig Eovnukvng 6m’ abrig mag Ileteaposudtog Tod IIevoßyov(viog) (Terdornv) 
ueolda aunslölvos) ovvpVrov.... za) hviw redete Em) zoo Ev IIed(voeı) doyelov 
&v zo ıy rod (l. TO) al ı (Erei) Meoopn #7 u.8.f. Die Herausgeber haben als 
Objekt des dpioraodeı das Grundstück selbst angesehen und danach an -eine 
Eigentumsübertragung seitens der Zevvjoıg zum Vollzug des früher abgeschlossenen 
Kaufs gedacht; insbesondere seit Spiegelbergs Nachweisungen: über den Gegensatz, 
der Verkaufs- und Traditionsurkunde (Die demotischen Papyrus der Straßb. Biblioth. 
[1902] p. 8f.) liegt es nahe, den P. Grenf. für eine Traditionsurkunde (svyyoap)) 
@xooraolov) zu halten; vergl. Wilcken Arch. 2,389 n. 1, der jedoch deshalb einen 
Vorbehalt zu machen und etwas zu zweifeln scheint, weil der Papyrus der für 
solche Urkunden üblichen Form der öuoAoyl« (vgl. Wilcken a.a.0. 388) entbehrt. 
Außer letzterem Umstand steht dieser Auffassung aber eigentlich auch. der Inhalt 
des Papyrus entgegen, da lin. 6 sagt: (dploraraı) dab vis dovnuevns br’ abi 
x«o& Ilereongosudtog, also die Zevvüoıg als die Käuferin bezeichnet, während sie 
nach Grenfell-Hunt die Verkäuferin gewesen wäre, welche Schwierigkeit die ge- 
‚nannten Bearbeiter zur Annahme einer durch den Schreiber der Urkunde verschuldeten 
Verwirrung bestimmt (a. 2.0. Note zu lin. 6). Durch den Leipziger Papyrus, 
welcher ausweislich der vollkommenen Übereinstimmung aller Daten eben die in 

‚P. Grenf. lin. 11 genannte &vj darstellt, wird nun aber noch eine andere Auf- 
fassung in den Bereich der Möglichkeit gerückt, nämlich die, daß die fraglichen 
‚Worte des P. Grenf. ganz in Ordnung sind; denn wirklich erscheint in P. Lips. 1 
Zevvijeis als die Käuferin. Dann aber könnte in dem P. Grenf. nicht mehr eine 


&zosraolov-Urkunde_ erblickt werden, sondern das dpioraraı Zevvijoıs könnte nur 
Leipziger Papyri. I, N Lyss 
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Pr ... Ne. 1: Kaufvertrag aus Pathyri® 


besagen, Sennesis tritt vom Kauf zurück, eine Bedeutung von dplorasdeaı, die ja 
auch sonst und namentlich auch für iR Sprache der Benz sich belegen läßt 
(BGU. 920 lin. 31). 

Dennoch ist die Sache Pens ganz zweifellos, - in der einen 
wie der andern Urkunde noch anderweitig so viel ee herrscht, daß ein 
. sicheres Urteil unmöglich ist. Auf dem Verso des P. Grenf. steht nämlich: 
dplorarcı Ilstenposußeig mag& Zevviioıog — als ob Petearsemtheus die dadorasıs 
vollzogen hätte. Man kommt dadurch auf den Gedanken (a), daß der Schreiber 
des P. Grenf. im Kontext der. ganzen Urkunde die Personen verwechselt hätte; 
unter dieser Annahme wäre P. Grenf. die von dem in’P. Lips. auch wirklich 
als Verkäufer erscheinenden Petearsemtheus vollzogene (wenngleich gründlich mißB- 
lungene) Traditionsurkunde. Andrerseits steht wieder auf dem Verso des Leipziger 
Papyrus: &vn Ilersagosudeog, während er hier doch’ als Verkäufer auftritt; 
nimmt man an, daß (b) der Kontext hier auf Verwechslung beruht, so ist der 
Kontext des P. Grenf. in Ordnung und nur dessen Verso verkehrt. In beiden 
Fällen wird der Charakter des P. Grenf. als Traditionsurkunde gewahrt. 

Unerklärt bleibt es bei beiden Annahmen, daß der Vermerk auf dem P. Grenf. 
nicht einfach lautet dploraraı Ilsrexgosudrevg, sondern darauf folgt: naga Zevvrjoros. 
Wenn man hier nicht etwa angesichts der der nachfolgenden Übersetzung ent- 
gegenstehenden grammatischen Bedenken auf jedes Verständnis verzichten will, so 
kann es m. E. nur heißen: er verzichtet auf seine Ansprüche gegen Sennesis!), so 
daß man doch wieder zu der Auffassung käme, daß nicht eine Tradition, sondern 
Rücktritt vom Kauf vorliegt, wobei natürlich auf dem Verso die Personen ver- 
wechselt wären ‘und es lauten sollte: dploraruı LZevvüag nao& Ilerenposudeog. 
Dann wären die Kontexte beider Urkunden in Ordnung und nur. die beiden Verso 
falsch. Natürlich ist aber auch dies ein wenig erfreuliches Resultat; auch bleibt 
es dabei sehr auffallend, daß man den Rücktritt vom Kauf mit demselben Ter- 
minus bezeichnet haben müßte, wie den Vollzug desselben?), und so kommt man 
nicht darüber hinaus, daß angesichts der nicht wegzudeutenden Konfusion und 
- der sonstigen sehr mangelhaften Redaktion des Papyrus irgend eine bestimmte Be- 
hauptung nicht aufgestellt werden kann. 

Die Person des Petearsemtheus kommt noch in vielen andern Gebelen-Papyri 
vor, worüber unten zu Nr. '7 das Erforderliche bemerkt ist. 


1) Ich verkenne die philologischen Schwierigkeiten nicht; dplora«o®«ı würde in korrekter 
Gräzität den bloßen Genetiv oder &xö mit Genetiv verlangen. Ob in der ptolemäischen Kowr 
hier wagd gesagt werden kann, haben Philologen zu entscheiden. Ist es nicht der Fall, so 

hat Hermias gedunkenlos geschrieben und man muß dann auf jedes Verständnis verzichten. 

2) Auch will ich nicht übersehen, daß die Worte: x«l &vinv rEdsıraı in P. Grenf. lin. 11 
sich mit der Annahme einer stattfindenden Tradition besser vertragen, als mit jener eines 
Rücktrittes, wo die kopulative Verbiganne fast sinnlos ist. Gut stilisiert sind sie freilich in 
gar keinem Fall. 
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Nr. 1: Kaufvertrag aus Pathyris. 3 


‚Baoıkevovrov KAsondrong (xal) Baoıleng ITroAsualov Erınakovuevov Alskdv- 
doov tod vlod Qcuv Dikounrdoov Zuriowv 

Erovg ıy too xal ı Ep isoelmv xal legesıov xal xarmpdoov av Övrmv u 
obohv umvöog MeoogNn xy &v IIadvoeı Ep "Eoulov 


too zape Ilavioxov dyopavöuov. "Anedoro Ilsreagosußsog ITTavoßyovvıog 


Ilegong wis Exıyovüg bs (dröv) A euueyedng 
wei(gows) Urdxhauorog uaxpong(downog) ebdigıv obiAn dödvrı zul mag dp- 
Yaluov Kpıorepov ımv Enıßahlovoev aut terdornv ueolda 
auneiove (sic) HvvpVrov Tod Övrog &v hl tuwia Iladvoeng xal navrov 
Tov pvousvav dEvögwv xal weunenv weold« 
yüs oıtopdoov Ev ro ano Popoü& xul Außog Tod dumelovog Ovvdnrovaaı 
Ev ci adri, raıvla Lunapyovong abrh) zul roig ddeApois dduwıgerov, 
Bv yeitoves vorov duneiov Tadorıog zig Dißiog, Boge& yij IIeroürog rov 
Moov xal row ddelpywv, dmniıhrov reolßoAog - | 
tov Auneimvov, Außog neolyuuc, N ol &v @oıL yeitoveg mdvrodev. ’Engiaro 
Zevvüoıs Vevdorov Ilegalvn og (Erov) #8 
EAd00wm weil(xgmg) adxorız were xvolov tod Euvrüg ddeApoü Ilerengasudsdg (sie) 
Ilavoßyovvıos Tod nwAovusvov tuufg Tng 
OvvrwonFeiong yuAnod (taAavrov) & (doayusv) Ep. IIoonwinrng xal N 
ToV xara vv Gvnv Tadınv navıov Ilersapdeudrevg 
6 arodduevog, Hv (sic) Edebaro Zevvjias N morauevn. 
Auf dem Verso: 'X%vn Ilereagosudeos. 
- lin. 2 1. ieo&aov ul leosımv. lin. 4 Pap. uan009 = uaroomodownos. lin. 5 
aurelove 1]. dunelovos. lin. 6 1. ovvanrovons? Grenfell-Hunt zu der unten zu erwähnenden 
Parallelstelle haben ovvarrovoav vorgeschlagen, was wegen des folgenden Singulars ddıaıgerov 


bedenklich ist; oder ist Cönagyovoov atra) xal rois ddehpols ddınıgkrov zu, lesen? — 
(inepyodons abo) eingeschoben nach Nr. 2 lin. 6. lin. 9 1. IIerexgoeudtog. 


lin. 4 Das sonderbare Signalement ovAN) öögvrı findet sich auch in P. Grenf. 
2,32 lin.5 und BGU. 999 Col. I lin. 5; der Sinn ist ungewiß. — Das Alter des 
Petearsemtheus wird auf dreißig Jahre angegeben; nach P. Grenf. 2, 23a wäre 
er im Jahr 107 sechsunddreißig Jahre alt gewesen, während er wieder in 
P. Grenf. 2,32 i. J. 101 als fünfundvierzigjährig bezeichnet wird. Die schon von 
Gerhard Philol. 63, 569 betonte Unverläßlichkeit der Altersangaben in den Papyri 
findet hier eine weitere Bestätigung. 
lin. 5 Pap. auxeAovaovvpvrov. P.Grenf. cit lin. 7 hat dureAö(vog) svvpVrov; 
im Leipziger Text könnte man allenfalls auch auflösen dunsAöv(og) devvpvrov. 
Da jedoch, wie Wilcken mir auf Grund seiner Revision des P. Grenf. mitteilt”), 


1) Es war mir leider unmöglich, eine Nachprüfung des Originals durch die Herausgeber selbst 


zu erbitten, da diese sich zur u Zeit auf einer er in Ägypten befanden. 
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4° Nr. 2: Kaufvertrag aus Pathyris, 
ar A EEE VaRkgrac Br PR a BE A EEE 
daselbst das « vor’ ovvpVrov sicher fehlt, ist es hier wohl als Schreibfehler an- 
zusehen. Zuvpvrog dunsicv (wozu Wilcken an BGU. 710 lin. 21 und an dve- 
. öevögag in P. Petr. 1,29 lin. 7 erinnert) ist zu verstehen als ein Weingarten, wo 
die Reben auf Bäume gezogen sind. Damit stimmt auch das nachfolgende pvouevov 

devdowv überein. 

lin. 7 Ted&riog ist wohl die richtige Form im Gegensatz zu Teyayıog in 
P. Grenf. eit. lin. 12. Vielleicht identisch mit Te«sörıs Dißiog in BGU. 994 
(a 113 a. C.). 

lin. 9 &Adooo kehrt wieder in P. Grenf. lin. 4 in der Verbindung &idoeo 7) 
won. Die Herausgeber schlagen vor &Adeaoxv), doch kann der Schreiber auch 
gedacht haben an 2idoeo ‚) risln = BAussdvav N rAsıdvov; vgl. Arch. 3, 173 
lin. 10: og (&röv) ı nAslo Zidı[ro]vg. Das 9} ufon des P. Grenf. beweist nicht 
viel; denn dieser ist sonst vom obigen Papyrus mit allen Fehlern rein ab- 
geschrieben und darum das # wu£on vielleicht freie Ergänzung des zweiten 
Schreibers. Eher spricht für die Grenfell-Huntsche Ergänzung, daß die Angabe . 
der Statur und zwar gerade an erster Stelle üblich ist. — Der Schluß der Zeile 
zeigt, daß Petearsemtheus ein Halbbruder der Sennesis ist; daß er bei einem 
Vertrag, den sie mit ihm selbst schließt, ihren xögiog abgibt, zeigt die rein 
formale Natur dieser Tätigkeit; übrigens ist man, wie es scheint, in anderen Fällen 
. strenger gewesen (BGU. 183 lin. 4,5, dazu Gradenwitz, Einführung 153 n. 3). 


Nr. 2. | 
KAUFVERTRAG ÜBER EIN FELD. 


(AGORANOMISCHES PROTOKOLL.) 
Inv. Nr. 546. : 
Papyrus H. 14 Br. 50 cm. _ Pathyris. A°a.C. 9. 
'. Am linken Rande. Faltung mit Tonsiegel, welches nicht eröffnet worden ist. 
‚Rechtsseitig freier Raum von 16 cm. 


Der Papyrus enthält einen Kaufvertrag, geschlossen zwischen Petearsemtheus, 
dem Sohn des Panobchounis, als Küufer und der Titos, Tochter des Patous, als 
Verkäuferin, über den der Verkäuferin gehörigen ideellen Anteil eines Weizenfelds; 
der Kaufpreis beträgt zwölfhundert Drachmen. Petearsemtheus ist identisch mit 5 
der in der vorigen Nr. vorkommenden Person gleichen Namens. 


Basıkev6vrov ITroAsualov Tod Emixahovusvov ’Ahekdvdgov xal Begsviang züs 
ddeApns Benv Dilouyrdoov 

Erovg ı5 &p’ lepdav xul lepsıöv Kal navnpdgov tüv dvrav xul odauv unvos 
Gavd na Ev Iladvoeı Ep’ “Eoulov 
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Nr. 3: Diagraphe über einen Hauskauf aus Hermupolis. 5 


tod apa Ilavioxov Ayopavduov. ; 
‘Aredoro Tirög Iaroürog ITlegoivn bs (Eröv) & ueon ueilyon(g) uexgomgd- 
00(T0g) eudugLV werd xuplov Tod Euvrng mosoßv- 


zepov viod Wevviisiog Tod Agaıjıog Ilfgoov zig Enıyovig ds (Ev) v 6 


wEoov ueAdvygo(tog) broxAd(orov) dvapakdvrov KexgoNg(o0WTroV) 

eudvolvov, 6pdakuov dekıov BeßAauukvog (sie) dad wüg Ömapyodang adıh zul 
toig adeApois yüs ortopdgov ddı- 

aperov Ev ri) taıvle IIa9Vgewg Asyoueung IIxo& Konriog zo Enıßdlkov aorh 
HEQOg od Yeltovsg vorov yi 

Zarjriog, Bopo& yij Ilavärog, dankın(rov) woraus, Außos yi “Agaufrog 7 or 
&v @oı yeltovsg ndvrodev. ’Enolaro 1 

Ilereagasudeüg IIevoßyodviog Tuu(äg) yaAxod Ögayudg yıllag diaxosieg. ITgo- 
aoArtoıa xal Beßeıorgıe 

Tov xara nv DvnV Tadımv ndvrov Tirög 7 drodouevn dv (sic) &dekaro ITe- 


be 


TenpGEUdEUg 6 ToLduEvoR. 
Eoulag 6 xap& IIavloxov xexon(udrixe). 


lin. 5 Pap. uaxg06 = uaxeongoohnov. lin. 6 Die Form eb#sgwvog statt des sonst in 
den Editionen meist sich vorfindenden eö®se1» kommt auch in Nr. 5 ol. II lin. 7 (Inv. Nr. 608 
und 275) vor; man vgl. edeıw und edeıvog. Übrigens können einzelne der scheinbaren Belege 
für e6dogıw auf Abkürzung der Schlußsilbe durch die Schreiber zurückgehn. — 1. Beßlauuevov. - 
lin. 10 1. Sr. 


| Nr. 3. = Mlnr 192 
. DIAGRAPHE ÜBER EINEN HAUSKAUF: 


MIT ÄPOGRAPHE AN DIE BiBLIOPHYLARES. 


‚Inv. Nr. 73. 

‚Papyrus H. 24 Br. 59 cm. - Hermupolis, A°p. C. 250. 

‚Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 17.) 

Aus zwei Columnen bestehend; die linksseitige (I) in der Breite von ca. 55-80 

| Buchstaben abgebrochen. Die Breite der Columnen, zwischen denen eine 
Klebung verläuft, ist ungleich; die linksseitige muß ursprünglich die vier- 

. fache Breite der rechten gehabt haben; noch jetzt verhält sie sich zu ihr 
durchschnittlich wie 40:17. Ein Fragment des fehlenden Teiles ist nach- 
träglich noch erworben worden und hier mitbenutzt. Wahrscheinlich ist 
übrigens vor Col. I noch eine ganze Columne verloren gegangen; s. Erl. 8. 6. 


Dieser Papyrus enthält eine Urkunde im Stil der Bankdiagraphai (im all- 
zemeinen entwickelt von mir Ztschr. d. Sav.-St. 19, 220f.), dessen Anwendung auf 
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6 | Nr. 3: Diagraphe über einen Hauskauf aus Hermupolie. 


gg 


‚den Kauf insbesondere von Gradenwitz (Arch. 2, 108f) und Wilcken (ebenda 
2,133 zu P. Amh, 96) nachgewiesen ist; s. namentlich P. Lond. 2 n. 320 (p. 198), 
'BGU. 427,468 und bruchstücksweise (vgl. Wilcken a. a. 0.) P. Amh. 2,95 und 96, 
P. Gen. 22; vgl. auch unten Nr. 4 und 5. Zu diesem Typus gehört auch noch, was 
bisher nicht erkannt worden ist, der fragmentarische Papyrus C. P. R. 1, 17.) 
Das Charakteristische dieser auf Küufe bezüglichen dieypapet, wonach der 
Käufer das Wort ergreift und dem Verkäufer erklärt, dieser habe ihm verkauft 
und den Kaufpreis erhalten, kehrt in allen diesen Urkunden wieder. Unzweifel- 
haft ist jedoch, daß diese Erklärung nicht den ganzen Kaufvertrag repräsentiert. 
Unter Nr. 4 finden wir einen Kaufvertrag im gewöhnlichen öpoAoyie-Stil, zu 
dem aber, wie Nr. 5 zeigt, die Zahlung durch Bankdiagraphe geleistet wird; 
es ist sicher, daß auch die oben genannten Urkunden einen solchen voraussetzen 
und eigentlich nur die Zahlungsanweisungen des Käufers darstellen. Allerdings 
scheint dem entgegenzustehen, daß der nachstehende Papyrus den Bibliophylakes 
behufs der Apographe präsentiert wird, was doch nur vom eigentlichen Kauf- 
vertrag einen Sinn hat, nicht von der Zahlungsanweisung; aber es ist möglich, 
daß auf einer der jetzigen Col. I vorhergehenden, verloren gegangenen Columne 
der Kauf selbst stand, wobei freilich terminologisch zu bemerken ist, daß in 
Col. II lin. 9 (ef. lin. 12) die dıayoagpnj schlechthin als Besitztitel bezeichnet wird, . 
als ob sie der Kauf selbst wäre; so auch P. Taur. 1 pag. 6 lin. 2; P. Grenf. 1,11 


1) Derselbe, in dessen erster Columne man jetzt auch mit Leichtigkeit den Anklang an 
die &roygapyj der zweiten Columne des Leipziger Papyrus erkennen wird, lautet (unter Be- 
rücksichtigung der Verbesserungen von Hunt, Gött. Gel. Anz. 1897 8. 461) wie folgt: 


EPR 1.17 Col. I. 
. &vayoanpouevns 6 ] Pıßlogvianov 
Jens Auuovlov 7 c«ooö]ea[s] reooaees (sic) 
Jov. ’Anoygagouaı BuRren ] Zwov Ri 
Jao»ıov 9 ..jareyn xel[.].. 0% 
Col. D. 
"E(tovg) dsvregov xl e|In]oc(roö) 
Adrongdrogog Kalo[agos - 
Tecxıevod Adgıavod Leßa(oroö) f 
Iaövı 8. Jı“ vis Qeoyelilrov[og 
roaneing dyogäg. Nixdgiov 
Auuwvlov werk xvglov 
[705 ö]uonerglov nal Öuoun- 
[relov aö]r[js] Köerpod Au- 
uwvlov Zupa[a]lovı (so ist jedenfalls zu lesen; das ze’ 
’Aln]iovı der Ausgabe entweder verschrieben oder 
verlesen) Auul[o-] 
10 viov tod Auuwvlov Lwoın|00-] 
11 ulo co xal Aal nagayolen-] 
12 rulx]dv Repahaıov aAngov 
18 [xoroıaınod dgovgav reoodewv uch. s 
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Nr. 3: Diagraphe über einen Hauskauf aus Hermupolis. 7 


Col. 2 lin. 29; vgl. meine Trapezitika, Ztsch. d. Sav.-St. 19,216 n.2. Jedenfalls 
“ ist Col. I lin. ”—18 nur die dxoygapr; zu der in lin. 1—6 enthaltenen Erklärung. 
Danach wird‘ man sich den voll entwickelten Kauf, vorausgesetzt, daß die 

Balnng durch die Bank stattfand, aus folgenden Stücken bestehend zu denken haben: 

1) die ÖuoAoyle, 

2) die dıeygapn roaneins, 

3) die dxoyoapn) zu dieser, wozu 

4) noch die aroyoapı; an die Bibliophylakes hinzukommen kann, die 

natürlich nicht auf allen Ausfertigungen gestanden haben wird. 

Ein Papyrus, der alle diese vier Stücke vereinigt, ist mir nicht ‚bekannt; 
bei dem großen Umfang, den die Rolle haben mußte, ist es begreiflich, daß nur 
selten alle Teile derselben werden erhalten geblieben’ sein. 

Sehr lehrreich ist hier der unten mitgeteilte P. Lips. Nr. 5. Dieser enthält 
auf der ersten Columne Reste der öuoAoyie, auf der zweiten die vollständige 
Öxoyoapn zu einer dıayoapn) roameins. Letztere selbst ist nicht erhalten, aber 
die Öxoyoagpr; beginnt erst in der halben Höhe der zweiten Columne, während 
die obere Hälfte derselben frei ist. Das deutet darauf, daß diese obere Hälfte 
für die nachträgliche Hinzufügung der dı@po«pn reserviert worden ist. Es scheint 
freilich auf den ersten Blick auffallend, daß der Verkäufer den Kaufpreis quittiert, 
ehe, die Diagraphe niedergeschrieben ist; die Sache erklärt sich aber sehr einfach 
bei folgender Annahme. Wahrscheinlich war die Bankzahlung wirklich schon 
. erfolgt und in den Büchern der Bank auch schon bekundet; auf den Vertrags- 
exemplaren sollte diese Beurkundung erst nachgetragen werden. Vermutlich war 
nämlich der Hergang dieser, daß zunächst der Kontext der .önoAoyi« und der 
Öroyoapij; zur dıayoapn in mehreren Exemplaren hergestellt wurde und dann, 
nach erfolgter Bankzahlung die Parteien zu beiden ihr Chirographum hinzusetzten. 
Die dieypupij selbst wurde dabei zunächst behufs Zeitersparnis nicht sofort, 
sondern erst nachträglich in die Urkunde hineingeschrieben. Demnach ist dieser 
_ Papyrus für ÖuoAopla, dieygapr und Umoypapr; eingerichtet. 

Diese Üroyoapal pflegen übrigens außerordentlich umfangreich zu sein und 
insbesondere die Gewährleistungsklauseln der öuoAoyi« vollständig zu reproduzieren, 
so daß sie öfter mit dem Kaufvertrag selbst verwechselt worden sind. Vielleicht 
ist manches, was jetzt für ein Fragment eines solchen angesehen wird, nur ein 
Teil der Unterschrift. 


Col. 1 


a. Hand.)' [’Erovg rerdgrov Adrongardgwv Kaıodgwv TTovnklov Aınıvviov - 
ObeaAsgıevoo xal Tovnilov Amıwvlov OdlgArgie|voo 'Taklınvoo Ev- 
oeßo|v Eörvyav xel [Ilovailov Aukıw\vlov KoplvnAlov O]vaAsgıuvod 
od lepwrdrov Kalsapog LZsßaoruv Xolax x. Jıaylpa(lpn) die üs 

[dv 'Eouod ndAsı rpaneing. AdgnAlle) Teovsog AyılAdag "Howvog ‘Eguon(o)- 
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Nr. 8: Diegraphe über einen Hauskauf aus Hormupolis. 


Aleitıg) dvaypalyouevn). Er’ dup(l6dov) wökens Außdg avunapdv]rog adın 
'Y . Aden[Allov) Anunreglov] vod xal Kopvnas dr{d vlüs [elölrlüs m6Aens) 

AdonAle) Apr[eulöolgg ITJoAvdsvxovg yevousvov BovAsvrod tig adrig 
möllewg) Kvayon(pouevy) Em) vod abroü 

[dupsdov slövin yoduuara xupls “vglov zenuarıkodon rexvov dınalo xard 
t& ‘Pouelov Ein ovunapdvr]os ade Adgn[lAliov) Korxo&ov Kopv|nA& 
dd rüg adrüg möAswg menga[u(Eva) alirn nv Öndpygovoav adın ÖAÖ- 
xAmoov olxiav nal abArv nal za yemarigın nal dvijnovre 

[mdvıo val sloddovg nal £&6dovg &v 'Eouod nöAsı vg Ovunepornuevng Tuwig 
doy(volov) dgayuov nevranoolov” [iv xal] aurddı dneoysv naga Tüs 
Kvovueung xord wivde vv [ölapoaplnv] el elvaı neol aurv nv 
ovovuleviyv xal rovg ma- | 

[e’ wörng rw Tg wergawevng olntag xal adAig avgelav nal apdenow xel 
'oasdeı nel olnovouelv megl alurüs x dv Liv alloo|vreı rosnov 
im) vov ümavıa yodvov odv raig baoneilwleveıg yerrvlaıs nal Öyaorokeig 
mdovıs na) Emegwrnd(sion) buoAdylmaev). (2. Hand.) AdorjAog Anwj- 


erblögn anl, dmirmonnng roanting oson(welopeı). | 


\ WR 

(3. Hand.) [AvgmAle "Agrsmdoge IIoAvösuxovg ysvouevov Bovisvrod "Eguod 
möhswg vüg weydäng] xal Anumgüs »[al] aeuvordeng dvayoalpoucvn) Er’ ] 
dupödov möAswmg Außög eldvin yoduuara ywelg xvolov xonuarigovon 
zeyvov dixelo ward 1a “Poelnw 

[£9n ovuneodvrog wor AbonAlov Korotov] KogvyAä dad rüs a(bris) n[6A]ews 
dnnn[oAoddnxe] ride Th [die ]ygaıyi) vol wengena and od vov Ent rov 
del yodvov AbonAla Teoveürı Ayıakkag "Howvog unroog Edrog Aiovvolov 
ind ig auräg noAswg er, 

[dvayou(g ouevn) En’ dupsdov möAsng Außog ovunagslvrog abı[7] Adolnklov) 
Anunrolo|v ro xal KogvyAd dn]o zig a(drig) wölswg TnV Un«oyovodv 
wor 6AdnAmoov [olixtev xal avAm za z& gonlorjigıe xul avıjnovıa 
xdvra nal sloddovg xal £&6dovg &v 'Epuod. wöksı int od 

[edroo aupbdov ....nueeneeennne- ‚hgmeo olx]lug vuAovuerng IInoA& [yslr(oves) 

. Bopo& (s. dnyAıarov)) oinla] Ayooxdoov, Außög nal v6rov oixla viov 

‘Ivapoovrog xAsıdonoiod, dp’ Hr audga AdAkovon elg mv Eu vörov 
Önuociav Gdunv, di’ Ag «ul &lolels Eioodos xal E50dog 

Ders A REN dryAlıorov) (s. Boggä) olxla ... ‚\eAsovog xul KAAov, vıjv Öb 
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Nr. 3: Diagraphe über eineh Ba ats Hermupolis. 9 


[mo0]g &AA[NAovs o]vurepovnuernv zuunv deyvolov Ögayudg mevrenxo- 
olas — doy sp wurddı dneoyov nad tig Gvovuevng nerd ivds era 
dıeyoa(piv) wal elver megl 

[nv @vovuevnv xal Toog map’ adrig mv ng erben olxlas nal on 
xvlosiev zul xocnaıw yomuevovg zul olxovouodvrag nEgl aurng ud 

 dav algavraı ro6nov Enl rov Änavıa yodvov täls] Beßaınaewg did wavrög 
noög nÄcav | Bi: 

[Beßeiocıv EuxoAovdodons wor Tr aoAoden xal wi a eres ne und’ 

ö &lko]vg ünte Euoo Eml vv hvovusnv und Em) todg rap’ abrig eoll] 
undevog jode rjg nodolen|s rodnw unlölevi‘ av d8 Erlelldo N m 
 Aleßaı]o, # [e' E]plodols ärvoog Zoro 

‚[xei wg000notloo 7 6 ünto Euod. EneAsvlosuevos 17 @vovuevn N -[roig ag’ 

avrng] re Te P[A]ABn Hal danaviuare Hal Enırluov &g löLov yodog 
diminv Tv ruumv xal eig To Ömudaıov Tv lonv nal undtv No0ov M 
noacıg avpia, a|ejoi d8 T[o]ü radre 

[oörog 6g9%g zul narüg yeyeviohu Enep]arndeioe N (Erovs) 6 16 
[Aöroxgaröp]ov Keaısdowv TTovnilov Auxıwwvlov Ovaksgıavoü xl: IIov- 
 aAlov Aınıvvlov Obaisgıevod TaAAınvod Edaeßüv Eörvuyav xal Hovrilov 

Aıxwvviov Kog[vjnAllov] OvaAsoıevoo 

[700 lepgwrarov Kalsapog Zeßaoruv Kolax. I. (4. Hand.) AdonlA]Ka)’Aoreuı- 
doo[« HloAvdevx]ovg nengaxa nel dneoyov vv rıumv xal Beßebon de 
modreıran. (5. Hand.) Aögmdıog Komgeag KoovnAä avunde(i)esuuer urn 

(6. Hand.) [Abomil« Teovrög ’Ayılldag "Hoovog 7 rxoox(eıuevn)] EEpölaon ds 
moöxesıraı. (6. Hand.) AdonAlıos) [Anunrgiog 6 xal] Kopvnläg Jiovvsiov 
Oyunapınar aörh za Eypalyer) Undp abıng un eidving yodumere. 

HB). ven... Gil aut 6 5.6 able de ann Dh a una ] 
Tod poxeiu(Evov) olxon(Edov) Tınng docy(uon) wEvtanoodoy Xolax 
Ösvrepe nal einddı. 


Col. I. 
(3. Hand.) B[ıß]A(topViakır) Zyalrasov) Epuor(odstrov). 
I{e]ec Adg(mAiag) Teovedrog [AxıAle pls] "Hlfolovols unrolöls- Eörog Aio- 
vvorov] 
. Eouor(o)A(eltıdos) dvayge(poudvng) En’ dup[6d]ov Aarsue Außöls Svunaodvrog 
Aövg(nAlov)] Anunrolov 
tod x(al) Kopvniä. Brecipornı) sig ro ee, Ö (Erog) row kuolon Oöfe- 
| Aegievod xal] _ 


Tailınvod xal KopvnAlov Obihsgievod Zifanron, Aa] 56 
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10:7: .. Nr. 8: Diagraphe über einen’ Hauskauf aus 7 


Adg(mklag) "Aprsmöcgag Mohvösvnong yevo(uevov) BovAsvrod [‘Epuoü N 
zaels x v- 
piov xennlarıkodong) rexvov dixalo dvaypa(Youevns) Ex augsälo) nölewg 
: [Außög] 
« Hvvaaodvrog Ade(nAlov) Kozg£ov [yunrelov (sie), iv ie zog’) ad- 
rüg alalr« [öleyoa(yiw) dia wüs &v 'Eoulo]ö ö[a]elı] roalmeins) [&a[o] oo 
[eveor]|ö[lrog Zrovg] 
“al umvog bndeyovsav adız ÖAdxine[o]» [olixiev xuruvuev[nv I1]xor& 
“al abiyv nal TE xonoripia xal dvinovra mdvra wal [slosdovg zul £&6-] 
dovg Ev 'Eguod möAsı En’ dupödov möAswg Außog duoi[oddng vi diayoapjj]‘ 
&g megueyeı, hs vo Ävrlygalpov) dulv Ev durdreo Ednıweyne [el Suvv]o 
mv Tov xvgiov Odeadsgıevod xal IaAkıyvoo zul KogvyAliov Odaisgıa]vod 
Zeßaoriv öynv odrwg Eysıw. ("Erovg) 6/ Adrolxgardionv Kausdowv] 
llovnAlov Aınıvviov Obaisgıevoö zul ITovnilov Arkıvvlov Ol|baisoıevoo] 
TaAlınvoo Evoeßüv Eöruyav. xal IIovailov Aixıwvllolv Kog[vnAlov] 
"Ovaksoıavod Tod lsowrarov Karoapog Renee Xolax x|s]. (6. Hand.) Av- 
"o(nAle) Tfesve[ü]s 
Ayııleog Emidtdone xel &uooe z[o]v ögxov. (6. Hand.) Ade(nAros) Anuj- : 
z(g105) 6 »(al) Koglomtäls ovurlägnar] . gr. 
(4. Hand.) AbgnAla ’Agreudoge IIoAvdevxovg &|[b6o «a. 
(5. Hand.) AbgrjAıog Korgeug Kogvniälg) guunsgsius adrn,. 
(8. Hand.) Abofkuog Eöryglöng 6 xall) Nael...]..[.....:.]..:6[....].. 


"Hoanakovg .. werd FO ...Q|.- men ].. t® xal 

Avovßlovı Ent Tod a(brod) mökewg Außlög ............ 1.[e ] ars 
öhonArj(eov) i 

dz(ke) anoyoa(pig) olxiag xal abAlng) od. lL I1.09...8..[....] 


. 0V IDOL 


Col. I lin. 6. Die Ergänzung nach Atene e Roma 1901 Sp. 80b lin. 10 (= P. Fir. 1B lin. 26) 


vorgeschlagen von Vitelli. - lin. 9/10 Zul oo [&ug. =. 4.] W. ‚lin. 16 Vor Adenila 

- Reste eines Buchstabens, der offenbar das Datum bedeutete; [x]s ist nicht ganz ausgeschlossen, 
aber auch nicht sicher. lin. 16 In feßshuoo das zweite e korr. aus a; die Frau wollte 
zuerst Beßeıocw schreiben. lin. 16/17 ovu W. lin. 18° xeı(uEvov) W. 


Col. I lin. 4 eig rö &vsorög W. Daß dnoyea(youcı) und nicht, wie ich zuerst auflöste, 
&rroyga(pou£vov) zu lesen ist und demgemäß in lin. 17 nicht mit Bildung eines neuen Satzes 
’Hyl[ögaxe]|, sondern 7» [nyöenxe, hat mich Vitelli freundlich erinnert. lin. 8 statt 
[S/nunrelov 1. Kogvnad; vgl. Col. I lin. 16, Col. II lin. 21. lin. 13 Enıweyx« W. Zu &v 
xtdxro erinnert mich Grenfell, daß das Adjektiv &xr«xrog in P. Oxy. 3, 646 bezeugt ist. Vgl. 
Jetzt auch P. Oxy. 4, 707 lin. 4 =. unten Nr. 8 lin. 10. lin. 19 Vor «dr; ein Buchstaben- 
rest (im Text mit . angedeutet), den ich nicht zu deuten weiß, lin, 23 Statt uer« 
roö kann zur Not auch weydAov gelesen werden. 
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Nr. 3: Diagraphe über einen Hauskauf aus Hermupolis. ; 11 


Im vierten Jahr der Imperatores Caesares Publius Dieinnius Valerianus und Publius 
_ Lieinnius Valerianus Gallienus, der Frommen, der Glücklichen, und des Publius Lieinnius 
Cornelius Valerianus, des, heiligsten Cäsars, der Augusti, am 26. Choiak. Diagraphe 
durch die Bank in Hermupolis. Aurelia Tesneus, Tochter des Achilleus, Sohnes des 
- Heron, aus Hermupolis, registriert im Viertel des Westens der Stadt, unter Anwesenheit 
- ihres Beistandes, des Aurelios Demetrios alias Kornelas von derselben Stadt, erklärt der 
Aurelia Artemidora, Tochter des Polydeukes, gewesenen Ratsherrn derselben Stadt, 
registriert i in demselben Viertel, schreibenskundig, ohne Geschlechtsvormund handelnd kraft 


des Kinderrechts nach römischer Sitte, unter Anwesenheit des Aurelios Kopreas, Sohnes 


des Kornelas, von derselben Stadt, daß dieselbe ihr verkauft habe das ihr gehörige ganze 
Haus und Hof und alle Zutaten und Zubehör und Eingang und Ausgang in Hermupolis 
für den verabredeten Kaufpreis von 500 Silberdrachmen, welchen sie auch sofort‘ er- 


. hielt von der Käuferin' gemäß dieser Diagraphe; und daß sei bei der Käuferin und 


ihren Rechtsnachfolgern Eigentum und Besitz des verkauften Hauses und Hofes, und Ge- 
brauch und Verfügung darüber auf welche Weise sie wollen ‚auf alle Zeit, mit den 
untenstehenden Nachbargrenzen und allen Bestimmungen, und auf (rue hat sie 
zugesagt. Ich Aurelios Demetrios [......... Angestellter der Bank hi'be unterzeichnet]. 
Ich Aurelia Artemidora u.s.f. bin dieser Diagraphe gefolgt und habe der Aurelin 
Tesneys u.s.f. verkauft das mir gehörige ganze Haus und Hof und alle Zutaten und 
Zubehör und Eingang und Ausgang in Hermupolis im Viertel des Stadtwestens . 
welches Hauses mit Namen Pkola Nachbarn sind: [Im Norden (oder Osten) das Haus] 
des Dioskoros, im Westen und Süden das Haus der Söhne des Schlossers Hinaroous, 
nächst welchem ein Gewölbe, anstoßend an die im Süden liegende öffentliche Straße, 


durch ‘welches Gewölbe Ein- und Ausgang(srecht besteht), [...... im Osten (oder 


Norden) das Haus des ....]aleon und anderer, den zwischen uns verabredeten Preis aber, 
500 Silberdrachmen, habe ich auf der Stelle erhalten von der Käuferin gemäß dieser Dia-' 
graphe, und es soll sein bei der Käuferin und ihren Rechtsnachfolgern Eigentum und Besitz 
(u.s.f. wie oben), indem die Gewährleistung zu jeder Gewähr mich trifft, die Ver- 
käuferin, und nicht darf ich noch andere von mir aus die Käuferin, noch ihre Rechts- 
Bhrolger, angreifen wegen keines Punktes in diesem Vertrag auf keine Weise; wenn 
aber ich angreife oder nicht Gewähr leiste, soll der Angriff kraftlos sein und ich oder 
wer von’mir aus angreift werden bezahlen der Käuferin oder ihren Nachfolgern die 
Schäden und Kosten und als Strafe wie eine persönliche Schuld den doppelten Kaufpreis und 
in die Staatskasse das gleiche, und nichtsdestoweniger soll der Verkauf gültig sein; und 
‘darüber, daß das so richtig und schön geschehen ist, habe ich auf Befragen geantwortet. 

Datum. Ich Aurelia Artemidora, Tochter des Polydeukes, habe verkauft und den 
Kaufpreis erhalten und werde gewährleisten wie oben steht. Ich Aurelios Kopreas, 
Sohn des Kornelas, bin ihr Beistand. Ich Aurelia Tesneus, Tochter des Achilleus, Sohnes 
des Heron, die obgenannte, habe zur Zahlung angewiesen wie vorsteht. Ich Aurelios 
Demetrios alias Kornelas, Sohn des Dionysios, bin ihr uuih und habe für. sie 8°. 


schrieben, da sie nicht schreiben —— 
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' (Col. IL) An die Bibliophylakes des Besitzes für den Hermopolitischen Bezirk. Von 

‘Aurelia Tesneys u,s.f. Ich bekenne ein für das gegenwärtige 4. Jahr. u.s.f, [unter 
Zustimmung] der Aurelia Artemidora u.s. f., das ihr gehörige ganze Haus, welches 
- ieh von 'ihr laut einer Diagraphe durch die Bank in Hermupolis gekauft habe, von 
dem gegenwärtigen Jahr und Monat, gemäß der Diagraphe wie sie lautet, deren Ab- 
schrift ich Euch in extenso vorlege, und ich schwöre beim Heil der Herrscher . 
daß es sich so’ verhält. (Folgen die Unterschriften.) 


Col. I lin. 3 ‘Aurelios Kopreas hat das Patronymikon Kogvnia. Allerdings 
besteht dabei eine Schwierigkeit, weil in Col. II lin. 8 ihm das Patronyınikon 

[Alnunrelov gegeben wird; auch scheint in Col. II lin. 21 4öonkog Komgeag 
KogvnAäg zu stehn. Doch ist dieser Name unmöglich und muß wohl das Schluß-g 
‚für einen Schreibfehler angesehen werden, wenn man es nicht überhaupt zum 
nächstfolgenden Wort zieht und 'ogvurgesipeı liest. In Col. II lin. 8 wird wohl 
 Anumrolov ‚einfach für einen Schreibfehler anzusehen sein, veranlaßt durch das 
öftere Vorkommen dieses Namens in der Urkunde. 

lin. 10 Der erste Druck hatte ‘Iv«ggoürog. Die richtige Lesung des Namens 
‘ teilte mir Seymour de Ricei brieflich. mit, — &x W. 

lin. 11 Die Worte olx]|iag — IIxoA& stehen auf dem nachträglich angekauften 
Fragment; daß sie den Namen des verkauften Hauses enthalten, zeigt Col. II 
lin. 10. Darauf folgt die Angabe der Nachbarn. . Da zwischen IIxoA& und 
" Aiooxdgov nur etwa fünfzehn Buchstaben fehlen, in der vorhergehenden Lücke 
jedoch etwas mehr Raum ist, läßt sich auch an folgende Ergänzung denken; 
- [Telroveg tig nooxeiuevng ola]lag xaAovueung IlnoA& [dmmlıorov olxia] Auooxdgov, 
‘wobei keine Abkürzungen angenommen zu werden brauchten; doch ist die rela- 
‘ tivische Anknüpfung an das Vorhergehende stilistisch empfehlenswerter. — Die 
* vorhandenen schwachen Schriftspuren von [moölg ‘«AA[jAovg] richtig gedeutet und 
ergänzt zu haben, verdanke ich einem Vorschlag von Vitelli. 

lin. 16 Kozoeag (ef. Col. I lin. 21); die Lexica überliefern Korgevg, Korgiig, 
Korolag. Den Genetiv Komgeov in P. Goodsp. 13 lin. 4 leitet Crönert in Wesselys 
- Studien 4 p. 97 vom Nominativ Komgevg ab, wozu nach unserer Stelle kein ' 
zwingender Grund vorliegt. 

lin. 17 &&wdlao« bezeichnet die Zahlungsanweisung des Käufers. 

lin. 18 Die Ergänzung dieser Zeile ist nicht mit Sicherheit zu geben; es ist 
vielleicht eine Erklärung des Trapeziten dagestanden, daß er das Geld bar aus- 
gezahlt oder, falls Giroanweisung gegeben war, die Giroüberschreibung vollzogen 
habe; über letzteres vgl. meine Bem. in Ztschr. d. Sav.-St. 19,250. — Sehr inter- 
essant ist das Datum dieser Erklärung: 22. Choiak, denn die darüber stehende 
Öieyoaprj ist vom 26. Vermutlich ist der 22. nicht das Datum der Erklärung, 
sondern eines vor ihr liegenden und jetzt nur bestätigten Vorgangs. Das stimnt 
_ mit dem oben (8.7) nach P. Lips. 5 angenommenen sukzessiven Zustandekommen 
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der verschiedenen zur Abwicklung des Geschäfts erforderlichen Vorgänge überein; 
nur scheint hier die Reihenfolge eine andere zu sein als in jener Urkunde. 


Col. I lin. 5/6 Für die Anknüpfung des Genetivs AbonAlag Apreudogag an 
las Vorhergehende scheint ein Ausdruck am besten zu passen, der die Zustimmung 
bezeichnet. Wendungen wie C©.P.R 1,10 Col. II lin. 11 und P. Lips. Nr. 6 Col. I 
lin. 19 (ebdoxo ih E&oouevn Ödmuocınce) oder in P. Oxy. 273 lin. 23. (ovvent- 
yoapeodaı ri dia rov xaraloyıouov uereniygapnj, cf. auch P. Oxy. 2, 265 lin. 16; 


- P. Monac. im Arch. 1,485 lin. 7) legen die Ergänzung eddoxoveng (oder avvev- 


doxovong) wor oder Ovvenıyoapouevng wor nahe; vgl. auch Nr. 8 lin. 4. - Die 
Schriftspuren des ersten Buchstabens binter us sind ziemlich unsicher, ° 
scheinen aber am ersten auf 6 zu deuten. 

lin. 22fg. enthalten offenbar die Bestätigung: eines der Bibliophylaken, daß 
er die Apographe übernommen habe. Vgl. dazu unten Nr. 9 lin. 30—34. 

lin. 26 Zu den Kreuzen vgl. Wilcken, Arch. 1,76. Die Zahl der Kreuze ist im 
Text acht; doch ist das achte als unsicher bezeichnet, da ich an einer Stelle nicht 


> genau ausnehmen kann, ob ein oder zwei Kreuze. vorliegen, es also deren auch 


bloß sieben sein können. Da im ganzen sieben Personen an der Urkunde mit- 
wirken (die Kontrahentinnen mit ihren Beiständen und die in Col. I lin. 5, lin. 18 


und Col. II lin. 8 Genannten), habe ich daran gedacht (unter der N 


daß etwa bloß sieben Kreuze zu lesen seien) zu fragen, ob nicht die Kreuze die 
Stelle von ebensoviel Siegeln vertreten sollen. Allerdings möchte ich die Frage 


‘für die vorliegende Urkunde. verneinen, weil doch die Urkunde ein Original ist 


‘und gewiß auch bei Herstellung mehrerer Originalausfertigungen nicht bloß eine 


davon’zu siegeln gewesen wäre. Auch ist es öfters ganz eklatant, daß die Zahl -- 
‘der Kreuze die der an der Urkunde beteiligten Personen weit übersteigt, vgl. z.B. 


BGU. 279, wo auf zwei beteiligte Personen’ elf Kreuze kommen u.a. Immerhin 


_ aber wird es sich empfehlen, in Hinkunft bei dvriypapea solche Kreuze genau. zu 
. zählen, No ‚such unten zu Nr. 9 i. fi 


Nr. 4. > M({nr I. 
KAUFVERTRAG ÜBER EINE SKLAVIN. 


(HoMOLOGIA OHNE DIE ZUGEHÖRIGE DIAGRAPHE.) 
Inv. Nr. 410. | 
Papyrus H..25%, Br. 20%, em. Hermupolis. U A° p. C. 29. 
Cursive. Unveröffentlicht. 
Stark fragmentiert, linksseitig in Breite von 24—32, rechts von 3-9 Buchstaben 
. abgebrochen. Aus einem zweiten Fragment derkelben öuoAoyla (Inv. Nr. 603 
unten Nr. 5 Col. I) stellenweise ergänzt. Die im zweiten Stück vorfindlichen 
Stellen sind unterstrichen. Die nicht unterstrichenen Ergänzungen stammen, 
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soweit sie nicht selbstverständlich sind ‚aus der zu dieser öuoAopla ge- 
‘hörigen, gleichfalls auf Inv. Nr. 603 vorfindlichen dıaypapy,. Übrigens hat 
wahrscheinlich auch bei diesen Papyrus die dıayegapr; ursprünglich auf einer 
zweiten, verloren gegangenen ‚Columne gestanden (vgl. oben $, 6). 


Laut dieser Urkunde kauft Aurelia Kyrillus von Aurelios Kastor eine Sklavin 


Stephane, auch genannt Stephanous; es werden ihr hierbei- die Besitztitel des Ver- 


‚10 


käufers, sowie die Beurkundung über die von dissem vollzogene Apographe und 
Anakrisis mitübergeben. Die Zahlung soll durch Bankdiagraphe erfolgen, von der 


in Nr. 5 die Unterschrift des Verkäufers erhalten ist. Vgl. die Einleitung zu Nr. 3. 
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[xogog Audvuov Eyypaucı zel Auer ols redxsı[rlefe). 


Hin. 11 [armeamv] konjiziert nach Inv. Nr. 603 ‘unten Nr! 5 Col. II lin. 6. lin. 12 
l. &aynraı. Hin. 14 .}.pße..w..; die Lesung Alvovßlovog scheint ausgeschlossen. — 
Zwoınovoulov 1. Ewsınooulov. lin. 17 dvddaxev: das erste e scheinbar korrigiert aus «. 
lin. 18 Die Dublette Nr. 603 hat Beßalwoıv. lin. 28 Dublette mgo0«noreiseı. lin. 30 
eyyv....@; das Wort ist’im Parallelstück ebenso schlecht erhalten. Der erste Buchstabe 
hinter v» scheint ® oder e zu sein, Eine Form von &yyväctaı scheint ebensowenig möglich wie 
” Eyavalkio. Ob hinter. ögılö[u]ev[& noch etwas gestanden hat, ist nicht zu GnlScHeLIENE 

lin. 33 1.“EguendAov. — Dublette: [Peßaıo]ow cv (— c0.). 


Datum. Es erklärt Aurelios Kastor alias Eudaimon, Ratsherr des herrlichsten 
 Antinoupolis mit dem Garanten, Fidejussor und Bürgen dieses Verkaufs und aller darin 
geschriebenen Bestimmungen Aurelios Hermapollon alias Dioskoros, Sohn des Didymos, 
aus Hermupolis, registriert im Quartier Ostkastell, ungeführ .. Jahre alt, der Aurelia 
Kyrillous,. Tochter des Hierax, von derselben Stadt Hermupolis, registriert in demselben 
Quartier, ohne Geschlechtsvormund handelnd kraft Kinderrechts, unter Zuziehung ihres 
Mannes Aurelios Hermias alias Kronios, gewesenen Exegeten, Eutheniarchen, Ratsherrn, 
designierten Gymnasiarchen derselben Stadt Hermupolis, — daß er, der erklärende Kastor 
alias Eudaimon, verkauft habe der Kyrillous eine Arbeitssklavin ... namens Stephane, 
zubenannt Stephanous oder wenn sie mit sonst einem Namen gerufen wird oder werden 
wird, von Geburt eine Kreterin, mit gerader Nase, eine Narbe habend über dem Knöchel 
des rechten’Fußes, ungefähr 20 Jahre alt, welche er auch" selbst gekauft hat [....] 
im 9. resp. 8. resp. 1. Jahr im Epeiph von Origenes, alias Sophroniskos, dem Sohn des 
Remlon der. E , unter Gewährleistung des [..... ‚ Sohnes des] ..‘...., aus der Phyle 
der Sosikosmier, Demos der Althaieer, gemäß Er auf ihn, Kastor,. von ÖOrigenes aus- 
gestellten Urkunde, welche Urkunde mitsamt der Steuererklärung und Anakrisis, die er 
abgegeben hat an [ LARERe ] alias Hippias, die gewesenen Exegeten und gegenwärtigen 
Hypomnematographen, auch mitsamt der auf Origenes ausgestellten und ihm, dem Kastor, 
überlieferten Vorbesitzurkunde über dieselbe Sklayin der Verkäufer Kastor der Küuferin 
"Kyrillous übergeben hat behufs der daraus entspringenden rechtsgültigen ‘Sicherung und 
. Gewähr; welche Sklavin namens Stephanous er übergeben wird der Küuferin Kyrillous, 
wie sie ist, unentreißbar, frei von heiliger Krankheit und Aussatz (?), den verabredeten 
Kaufpreis aber, fünfzehn Talente in neuer kaiserlicher Silbermünze, macht 15 Silbertalente, 
hat der Verkäufer Kastor von der Küuferin Kyrillous empfangen durch Anweisung bei 
der Pächterbank in Hermupolis, im vollen Betrag, und. es soll sein (folgen Gewähr- 
leistungsklauseln); es hat aber die Käuferin bezahlt dem... und der Agoranomie das _ 
‚ Gebührende usf. 


lin. 6 Die Worte ovvßsßauwris, neıorinehsvorig 6 wel Eyyvausvog darf man . 
nicht für eine bloße Häufung synonymer Ausdrücke halten. Denn es wäre sicher 
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Nr. 4: Kaufvertrag aus Hermupolis. 17 


falsch zu behaupten, daß die Stellung des ovvßeßaiornis, über die wir freilich des - 


näheren — für die griechische Rechtsauffassung — nicht unterrichtet sind, mit 
der eines Fidejussor von Haus aus schlechthin identisch ist. Es ist insbesondere 
wahrscheinlich, daß die Verpflichtung des ersteren einerseits, wenigstens ur- 
sprünglich, eine prinzipale (nicht bloß akzessorische), und andererseits ihr Inhalt 
"gesetzlich festgeregelt war (wie, ist freilich nicht zu sagen), sich also auf 
die besonderen Garantiezusagen (stipulatio duplae u. s. f.) nicht erstreckte. Gewiß 
wird zwar in ersterer Richtung in der römischen Zeit der alte Begriff des 
Beßewwrnjg stark verwischt worden sein; ob aber auch in der letzteren ist sehr 
zweifelhaft. Es ist hierbei darauf hinzuweisen, daß auch noch Iust. Nov. 4 e. 2. 
den ßeßeıworijg von anderen Bürgen unterscheidet.!) Und außerdem ist jedenfalls 
klar, daß die Haftung eines “fideiussor in universam causam acceptus’ schon darin 
weit über die des Beßauwrrjg hinausreichte, daß ersterer auch für Qualitätsmängel 
haften mußte (cf. D. 21,1,56). Auch in einem anderen Papyrus tritt diese 
Duplizität der Begriffe noch hervor; BGU. 887 zeigt einen Beßausv zul ci Iöle 
nloreı xeAeVov im pamphylischen Side. — Ebenso ist aber auch der &yyunriig vom 
Beßewwrrjg wohl zu unterscheiden; schon: Plato ie. 12 p. 954 - es notwendig 
zu betonen 'Eyyunrng utv N xul 6 moonwAhv 

Allerdings ist, was speziell unseren De betrifft, noch zu bemerken, daß 
Hermapollon gar a ausdrücklich fidejubiert hat; ve lin. 30/31 und 33/34; 
doch ist die Übernahme der Fidejussio durch das &yyvöuaı in lin. 34 ersetzt.‘ 
Höchstens insofern diese letzteren Begriffe zusammenfallen sollten, kann man in 
unserer Stelle eine Tautologie finden. 

lin. 13 Konvarıov ist vielleicht SHeSbehler in P. Grenf. 2 n. 42 lin. 1 
(vgl. auch BGU. 1,98 lin. i und dazu die Rh des 2. Bandes) findet sich 
"Konvoieios ; Bein römischer Name ist hier überhaupt unwahrscheinlich. 

lin. 15 «vaxgıoıg beim Sklavenkauf findet sich auch in P. Lond. 2 n. 251 (p. 317) 
lin. 6/7: dvadsdoxalaıyv dt ol dmodduevor ci Eovmuevn Mv menolmyrai ind [rüg 
dılawıo[d]ocies [r]üv olxerov Guangıoy, cf. ebenda lin. 18. Außerdem wird in 
P. Teb. 1 n. 86 Col. 2 lin. 1/2 ein 6 xoög raig dvangli(oesı)] erwähnt. Da 
@vdxpıcıs die Voruntersuchung bedeutet, denkt man an eine vor dem Verkauf der 
Sklaven stattfindende Vorprüfung. 2 nächsten läge es, an eine Analogie zu 
jener Bewilligung zu denken, welche beim Grundstückskaur die AußkriopvAaxes 
zur Veräußerung erteilen mußten (Arch. 1, 192fg.), aber nach dem Londoner 
Papyrus wird die dvaxgıoıg bei der. ala vorgenommen. Ihr Inhalt ist 
nicht näher zu bestimmen. 

‚lin. 16 Zu d&ı[o]4[o]yorargtg Ünouvn(uero)ypd(poıs) vgl. d&ioAoyararog Aoyıorig 
in P. Oxy. 1,84 lin. 11. Vgl auch P. Oxy. 1,118 lin. 4, Fay. Towns 1, 128 lin. 2. 
\ lin. 19/20 DaB leo v6oog die Epilepsie bodenidh, scheint die Kilcahien An- 
i) Wie mich Räbel erinnert, ‚wird auch in Marini pap. el, n. i22 ein “auctor - 8pon- 
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18 448 -, Nr.8: Yaroraupıf der Aıaypapy zu Nr. 4. 


sicht zu sein. ’Enapr; wird meist auf den Aussatz gedeutet; vgl. Grenfell-Hunt 
zu P. Oxy. 2,263 lin. 10; Bedenken äußert Herwerden Lex. Graec. p. 290, vgl. 
Wenger Gött. Gel. Anz. 1902 p. 530 n. 1. Die Deutung von Gradenwitz Einführung 
p. 57 und 60 wird jetzt von ihrem Urheber nach brieflicher Mitteilung aufgegeben. 

lin. 23 Die Ergänzung [1» ıjg werojeuevng füllt den Raum nicht genügend 
aus; doch pflegt sonst in den Kaufverträgen an der entsprechenden Stelle nichts 
‘weiteres zu stehn. 

lin. 30 Abgaben für die Agoranomie sind auch sonst bezeugt, vgl. Wilcken 
Ostr. 1, 131—2, doch ist die Nennung dieser Behörde in der Zeit des Diokletian 
. eine Rarität. Worauf sich die andere genannte Abgabe bezieht, entzieht sich bei der 
Unsicherheit der Lesung meinem Urteil; sollte doch eine Form von &ypväcdeı zu 
lesen sein, so ließe sich daran denken, daß dem Kaufbürgen für seine Garantie-. 
leistung gesetzlich eine Provision gezahlt werden mußte, was bei dem obliga- 
torischen Charakter dieses Instituts (Reichsrecht 503 fg.) ganz begreiflich wäre. 
Wenn Wilcken Ostr. 1, 352 das Beßeiwwrındv in BGU. 156 lin. 9 als eine für die 
Gewährleistung gezahlte Gebühr ansieht und, da es sich dort um eine Ver- 
äußerung durch die kaiserliche Domäne handelt, die Frage aufwirft, ob auch 
beim Kauf zwischen Privaten eine solche in Frage kam, so könnte man unsere 
Stelle in diesem Sinn deuten wollen. Freilich faßt P. Meyer (Festschr. f. Hirsch- 
' feld 151) den Vertrag des zit. Papyrus als Begründung einer Erbpachtung, nicht 
"als einen Verkauf, und das Beßawwrıxdv als ein Erbstandsgeld in dem von mir 
(Gesch. der Erbpacht $. 25,58) bezeichneten Sinn; doch würde die Idee der Be- 
zahlung für die Gewähr dauernden Besitzes gerade in einem solchen erst recht 
wieder hervortreten. Auch das läßt sich nicht einwenden, daß es beim Fiskus 
einer Gewährleistung nicht bedarf, weil sein Verkauf immer unanfechtbares Eigentum 
gibt, wie schon die Ptolemäer bestimmt haben (P. Teb. 1 n. 5 lin. 99 fg.) ?); denn eine 
Gebühr konnte man auch gerade für dieses Privilegium erheben. — Provisionen für 
Garantieübernahme sind übrigens auch sonst den Römern nicht fremd, D. 19,5, 19,1. 


'Nr, D. = M Cn r 71 
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DUPLIKAT DES KAUFVERTRAGS IN Nr.4 . 


MIT ERHALTENER.BESTÄTIGUNG ÜBER DEN EMPFANG DES PREISES, 


Inv. Nr. 603. ir 

Papyrus H. 25 Br. 60 cm. - _ Hermupolis. A° p. C. 293. 

Cursive. Unveröffentlicht. 

'Linksseitig abgerissen und die linke Columne (I), in der Breite von 30 cm 
stark fragmentiert, sowie am obern Rand in der Breite von zwei Zeilen 


1) Daß Zeno C. I. 7,837,2 dies wiederholt, beweist keineswegs, daß es vor ihm nicht ge- 
golten hat; er selbst beruft sich auf entsprechende Konstitutionen von Leo und vermutlich ist 
der Satz im Fiskalrecht direkt von den Ptolemüern übernommen worden. 
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Nr. 5: 'Troygapı der Jdıaygaprj zu Nr. Fi 19 


abgebrochen, übrigens in Nr. 4 eingearbeitet; dagegen die rechte, die 
Empfangsbestätigung enthaltende Columne (II) im wesentlichen erhalten. 
Diese zweite Columne beginnt nicht am obern Rand des Papyrus, sondern 
erst 91, em unter demselben, so daß über ihr ein freier Raum ist. Über 
die Erklärung dessen s. oben zu Nr. 3 8.7. 


Eine zweite (fragmentierte) Ausfertigung dieser Empfangsbestätigung enthält 


‚Inv. Nr. 275. Die Parallelstellen sind unterstrichen. 


CoLI 
stimmt überein mit Nr. 4 (s. d.): 


Col. I. 
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Re dovAnv Seahren Zrepavıv [xl deo]yov 17 E77 
zılujüs [eJeolyvololv voniouarog reravra Ödxe wevre &% mAli]oovs os [m]e[d- 
»eırjau. (3. Henn) AdelılAuos) Eouan[dA]Aov 


öy[o-] (sie) 


‚ Aöly(nee). 
lin. 2 Nr. 275 ovußeßauovrod. . lin. 8 Nr. 276 'Eouonolelrov. lin. 4 dvelonuau ' 
(so auch P. Flor. 1b lin. 18, dv/enuc: Fay. Towns 100 lin. 19) 1. «ryenuee, vgl. Crönert mem. 
graec. Herculan. 88 n. 2. lin. 6 xsntxjs sicher; Inv. Nr. 275 hat statt dessen olxnrınng 
(olxstınng?). ° lin. 7 Zu: sößwelvov (so auch Nr. 276) vgl. oben Apparat zu Nr. 2 lin. 6. — 
Nr. 275 sl nE zer Öwduelr xarleire. lin. 8 Nr. 275 dvanögıypa. lin. 9 Nr. 275 
yeaxplov. lin. 14 Nr. 275 r]Jeı[ung. Hinter wA]rje[ovg in Nr. 275 Korrektur, wahrscheinlich 


ls weön[sıraı. 


Konsulardatum. Ich Aurelios Kastor alias Eudaimon, Ratsherr des herrlichsten 


“ Antinoupolis, mit dem Garanten, Fidejussor und Bürgen dieses Kaufs und aller darin 


enthaltenen Bestimmungen, Aurelios Hermapollon alias Dioskoros, Sohn des Didymos, 


‚registriert im Quartier Ostkastell, bin dieser Diagraphe gefolgt und habe erhalten von 


Aurelia Kyrillous, Tochter "des Hierax, von derselben Stadt Hermupolis, registriert in 
demselben Quartier, ohne Geschlechtsvormund handelnd kraft Kinderrechts, unter der 
Beistandschaft ihres Mannes Aurelios Hermias alias Kronios, gewesenen Exegeten, 


‘ Eutheniarchen, Ratsherrn, designierten Gymnasiarchen von derselben Stadt Hermupolis, 


als Kaufschilling für die Arbeitssklavin, die ich ihr verkaufte, namens Stephane, zu- 
benannt Stephanous oder wenn sie mit sonst irgend einem Namen genannt wird oder 
genannt werden wird, von Geburt eine Kreterin, ungeführ 20 Jahre alt, mit gerader 
Nase, eine Narbe habend über dem Knöchel des rechten Fußes, welche ich ihr über- 
geben habe wie sie eben ist, unentziehbar, frei von heiliger Krankheit und Aussatz (?), ent- 
sprechend der durch das Grapheion in Hermupolis zu registrierenden Verkaufsurkunde, 
fünfzehn Talente neue kaiserliche Silbermünze, macht 15 Silbertalente, alles in allem, 
und auf Befragen habe ich zugesagt. Regierungsdatum. Unterschrift. 
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Nr. 6. 
KAUFVERTRAG ÜBER EIN GRUNDSTÜCK. 
- Inv. Nr. 525. | 
Papyrus H. 23 Br. 40 cm. Hermupolis. "A p. €. 306. 


Cursive. Unveröffentlicht. 


Links abgebrochen, von einer ersten Columne sind nur wenige Buchstaben 
erhalten. Der auf Col. II stehende Kaufvertrag über 1”, Aruren Katöken- - 
grund zeigt in seinen Formeln manche Ähnlichkeit mit der gleichfalls aus 
Hermupolis stammenden üroygapr eines Kaufvertrags (richtiger der dazu 
gehörigen diappapr, vgl. oben Anleitung zu Nr. 3) v. J. 213 p.C. ın . 
P. Amh. 2, 96. 


Der Papyrus enthält einen Kaufvertrag, geschlossen zwischen Aurelios Agathos 
Daimon und Aurelios Hermias, alias Kronios, beide aus Hermupolis, über 1'/, Arure 
Katökenland in der Umgegend des Dorfs Senathotis im Hermupolitischen. Bezirk. 
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Br, 6; Kaufvertrag aus Hermupolia. 


Ündoyovadv woı pl Zovshodıw (sic) && roü Tiigovs aal Meve[Ado]Jv 
#Ano[o]v 

yis Raromınis avcıınrov Ügpovoav ulav Ey[r]ov dnd xowäv zul ddwıperov 
L-Pß xur& xoıwwvlav Annıavis Anlovos, Nvnco wengauevng 

yı \- as’! nape[dwo]o 00 “ar dypdbv anoolumv n[Amloss ro rg »eroıxlag 
dıxelp oyowlo xudapds (sic) dad Bacılıng wal mavrbg dovg dmlög 
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.  BovxdAov odsrgavdv, Telrovsg vorov yüua Tüv Üllov reıöv dvelyı]öv 

gov Tod wvovuevov, av ÖL modg KArjkovg. Ovvaeparn(uln)» ruumv doyv- 
olov Zeßaorhv voulourrog rdkavra role | doy X y abrödı dntoy[ov 
zle[o]& sov | 
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dodös »[a]l xaAög yelveodaı eregie(nPelg) [o]uoAdy(noa). (Erovg) ıö/ 
röv Kvol/]jov Außv 
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Nr. 6: Kaufvertrag aus. Hermupolis. 23 


Zeviioov xal Maıulvov öv "Eripaveordron Keusdonv Dapuoödı xu. 
(2. Hand.) Ado(1HArog) 
Ayad[o]s Seluov IIA|o]ureogov legoviuns nenpaxu xol dneolylov ziv rum 
&u aAnoolvs] xal Beßaıw[o]o xel evölo]en Ti Eooucvn Inluooılaoı ds 
no[dıraı. 
lin. 4 1. Zevadatır. lin. 5 avaınrov ist absolut sicher; merkwürdigerweise findet 
sich dasselbe Wort in einem im Besitz von Gradenwitz befindlichen Kaufvertrag, dessen Ein- 
sicht er mir freundlichst gestattete. In P. Amh. 2,96 lin. 3 steht &vrAnroö, und dies ist offen- 


bar das Richtige. lin. 5—6 yi ist sinnlos,‘ findet sich aber und zwar in genau derselben 
Verbindung nengauevng Yi l «s wieder in in, 10. Vermutlich hat der Kopist sich verlesen 


20 


und.stand in der Vorlage fivneg meronuevns yiis \- as; aus dem yfjg ein yl(verat) zu machen, - 


lag ihm umso näher, als er gewohnt war, dies vor Zahlangaben zu schreiben. lin. 6 
l. xadgarv. lin. 7 enıxinv 1. Enınimdevre. lin. 10 Vgl. das zu lin. 5—6 Gesagte. 

lin. 11 xaıovıxov ist unverständlich; nach einer zutreffenden Vermutung von Rabel liegt eine 
Verschreibung für xavovırav vor. lin. 17 Das Präsens ye veodea: ist in dieser Verbindung 
nicht üblich, sondern yeveodaı oder yeysvjoheı, 


Konsulardatum. Aurelios Agathos Daimon, Sohn des Plutarchos Hieronike von 
der Stadt Hermupolis u. 8. f., registriert im Quartier Ostkastell, dem Aurelios Hermias 
alias Kronios, Gymnasiarchen, Ratsherrn von derselben Stadt und wie er sich nennt, 
Gruß. Ich erkläre dir verkauft zu haben kraft dieser doppelten Urkunde von jetzt 
“auf ewige Zeit die mir gehörige 1, Arure künstlich bewässerten (?) Katökenlands bei 
Senathothis aus dem Los. des Teres und des Menelaos, von- den (mir) mit Appiane, 
Tochter des Apion, gemeinsamen und ungeteilten 2 Aruren, welche 1'/, Arure ver- 
kauften (se. Landes) ich dir übergeben werde als besüebares Land, vollständig nach 
dem Schoinienmaß der Katoikie, schlechthin frei von kaiserlichem (Boden) und allem 


‚ derartigen; dieselbe ist auf uns gelangt aus der Teilung, welche von mir vollzogen 


worden ist mit dem Sarapion zubenannt Boukolos dem Veteranen. Nachbarn im 
Süden ein Deich der andern drei Vettern von dir, dem Käufer; den zwischen uns 
vereinbarten Kaufschilling aber, 3 Talente kaiserlicher Silbermünze, erhielt ich von dem 
Käufer entsprechend dieser doppelten schriftlichen Urkunde bar und vollständig und 
es soll sein u. 8. f., wobei die diversen Steuern und Zuschläge davon und die Auflagen 
für die Annona, eh die obligaten (?) als die übrigen für die früheren Zeiten bis zum 
vergangenen 13. und 1. Jahres einschließlich mich treffen, den Verkäufer, die aber vom 
laufenden 14. und 2. Jahre dich, den Käufer, weil dir gehören die Einkünfte und Er- 
träge desselben Jahres (folgen Garantieklauseln, Regierungsdatum und Unterschrift). 


Col. I lin. 4 Der Name TYons ist ‚bezeugt in P. Teb. 1 n. 105 lin. D2 
und 68 u. f. und ist, wie hier erfordert wird ‚ ein makedonischer. 

lin. 6 Zu Basılınng erg. yig. Jedoch liegt hier kein Fehler des Kopisten 
vor, vielmehr wird yjg auch in P. Amh. Nr. 95 lin. 4 und 96 lin. 8 In ee ua 
Vgl. dazu Wilcken Er 2, 182; ER 
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24 . Pi Nr. 7: Darlehnsquittung sus Krokodilopolia. 


Nr. ?. 


DARLEHNSQUITTUNG. 
Inv. Nr. 505. , NELF 
Papyrus H. 32’, Br. 13 cm. Krokodilopolis N u A° 2. 6..107, 


‘, im pathyritischen Bezirk. 
Cursive. Unveröffentlicht. 


Der Papyrus enthält die Quittung über die Rückzahlung eines Darlehns. Die 
Namen. der Regenten sind nicht genannt; aber die auch sonst wohlbekannten 
Namen des in der Urkunde auftretenden Petearsemtheus, Sohnes des Paneb- 
chunis (Sohnes des Toto&s und Tochterenkels des Patous, Sohnes des Horos) 
sowie des Agoranomen Paniskos verweisen das Stück in die Regierungszeit 
von Soter II. und Kleopatra. 


. "Auch das Darlehen, von welchem der folgende Papyrus spricht, ist bekannt. 
Es ist dasselbe, auf welches P. Grenf. 2,31 sich bezieht. Es war aufgenommen 
worden von Patous, dem Vater der Tareesis und der Sennesis, bei Neandros, der- 
in der nachstehenden Urkunde als der mütterliche Großvater des Chairemon, 
Sohnes des Paniskos, erscheint. Von Neandros hat Chairemon jedenfalls die \ 
Forderung ererbt; ob nicht noch andere forderungsberechtigte Erben vorhanden . 
waren, hängt davon ab, ob das in P. Grenf. 2,26 genannte Darlehen (mit den 
Gläubigern Chairemon, Esthlades und Pnephis) mit dem hier genannten zusammen- 


gehört, was nicht unwahrscheinlich ist. In P. Grenf. 2,31 zahlt der Sohn der 


Tareesis aus erster Ehe für den auf seine Mutter gefallenen Teil der Schuld 
5000 Kupferdrachmen; in unserm Papyrus zahlt Panebehunis, der Sohn der 
Tareesis aus zweiter Ehe, zusammen mit seinem Sohn Petearsemtheus, für seinen 
Erbteil 4500 Drachmen, außerdem für den seiner Tante Sennesis 3600, zusammen 
1 Talent 2100 Drachmen. Daß die Teile in den verschiedenen Erbstämmen so 
verschieden sind (die Kinder der Tareesis zahlen für ihre Mutter 5000 + 4500 
Drachmen, für die Sennesis werden nur 3600 gezahlt), läßt sich wohl durch Teil- 
zahlungen erklären, wiewohl die Urkunden auf bloß teilweise Bezahlung nicht 
hindeuten. Übrigens machen dieselben den Eindruck, daß unter den Erben des 
Patous keine 'solidarische Haftung stattfand, sondern nur Partialhaftung. 


Petearsemtheus, der Sohn des Panebchunis, ist dieselbe Person, welche auch 
in Nr. 1 genannt ist. Die Familie ist bekannt; ihren Stammbaum haben Grenfell 
und Hunt zu P. Grenf. 2,26 nach dieser freilich sehr schlecht redigierten und 
schwer verständlichen Urkunde unter Zuhilfenahme von P. Grenf. 27 und 31 auf- 
gestellt, und zwar trotz der mangelhaften Quelle, wie es scheint, richtig; vgl. auch 
die unter Berücksichtigung des gesamten neueren Materials gegebene Übersicht 
von Gerhard im Philol. 63, 568—571. Die Daten des nachstehenden Papyrus 
stimmen .mit diesen Ergebnissen vollkommen. überein; der in demselben fehlende 
Name der in lin. 12—13 erwähnten Mutter des Panebchunis ist nach den ander- 
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-Nr. 7: Darlehnsquittung aus Krokodilopolis. 25 


weitigen Feststellungen Tareesıs. . Doch gibt der Papyrus im Zusammenhalt "mit 
dem obenstehenden P. Lips. 1 noch eine weitere Ergänzung des Stammbaums 
um die beiden Frauen namens: Sennesis., Danach ist jetzt die Genealogie diese: 


Horos 
Patous 
Horos Tareesis Toto&s ‘  Bennesis 


rer ee 


| Ä | Ungenannte Frau‘) 
.. Paous Panebchunis N Psenthotes | 


Horos ' Petearsemtheus Sennesis 
. und seine Brüder 


"Erovg ı Xolay x5 &v Kooxodiiov mdildı 
nl Ilevioxov dyooavduov 75 &vo To- 
| xapyiag voö Iladvolrov. Kareßaisv Be IRRE 

_ Ileveßyoüvig Torofovg xal Ilere- 
agosudelg 6 Tovrov vlög rov Eu Een ee 5 
IIedvoewos Xaıgnuovi IIavioxov 

. zör nal ’Egievodper Weuiulviog Ileganı u 
zov wodopd6owv Inneov yalnod ' 

- Ögayuag veroaxıoyıllag mevranoglag ' 
rag EnıßBimdelsag abroig (And) ovpyoapig KARO R 
daveiov, ng Edero Ileroüg "Rpov 5 rüg‘ ) ; 
Tod nooyeyoauusvov Ilavsßgovviog 
untoög ware Neavdon Neavöoov 
‚OL Tg Xaıpiuovog unroog narpl 

. dıa voö &v wi Kooxodliov ndAsı dezslov 15 - 
‚od Ay (Erovg) Xolay & Ent ITrolsualov a 

„yogavduov, Öuolag dt zul dnd tod Erıßal- 

Aovrog uEgovg Devoriacı Au Tod 
Ileroörog Huyarpl Tod, Önlovuevov h 
davelov 8 Eorıv ya(Axov), (dgayuds) reoyiAlka)g Ebaxo- 20 


1) In demotischen Papyri (Spiegelberg P. dem. Straßb. 8.26 Anm. 8) wird für irgend einen 
Panebchunis auch der Name seiner Frau angegeben; ob es der unsere ist, bleibt dahingentellt. ac, 
Leipziger Papyri. I. PL, An 
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26 NR Nr. 8: Apographe aus Hermupolia. r 


RE! a es 


. lag, vb dt mäv yalnod (rdAnvrov) Ev dpayuäs 
duoy(eih)lag Exardv xal mapbv Ext tod | 
.. doyslov 6 Karpriunv dvmuoloyisero ” 


“ dneyew zo zoo 4 N a ıßo xal undtv 
Eynakelv abroig nepl wüg rod davslov 
Önkovuevng Ovyyoapüs magevg£de 
jırıviodv, 
Ilavioxog xexon(udrxe). Lı Xoiey xs. 
Auf dem Verso: 
3 "Erovg ı Xolay, ae. 
‚Kareßo(Aev) IIaveßyoüvıg xa(l) 
Ilstengasudevg 6 vlög 


r 


Xalılaiwori {X are... 


lin. 22 Pap. dıoyias; ich habe im Text eine Abkürzung angenommen, doch kann auch 


h ungewollter Ausfall vorliegen. lin, 24 ße ohne Tausenderzeichen, ebenso Verso lin 4. 


lin. 7 Weuulviog ist hinter zöı xal "Egievovpeı unverständlich; vermutlich 
ist zu. lesen Xcıoruovs Ilavioxov Weuulviog röı xal "Egısvovgper. In den Parallel- 
urkunden heißt der Mann einfach Xaıorjuwv IIavloxov. 


APOGRAPHE ÜBER EINE HYPOTHEK. 
Inv. Nr. 472. ; | 


. Papyrus H. 25 Br. 20%, em. Hermupolis. 2 A° p. 0. 220. 


Cursive. Unveröffentlicht. 

Linksseitig, und zwar bis lin. 6 in der Breite von eirca 20, dann von eirca 7 Buch- 
staben abgebrochen. Da am rechten Rand die Schrift öfters in der Breite ' 
einiger Buchstaben abgescheuert ist, ist es stellenweise schwer zu sagen, wo 
der Wechsel der Zeilen eingesetzt hat, so insbesondere bei lin. 3—6, 8, 9. 


‘Der Papyrus steht mit dem unter der folgenden Nummer mitgeteilten in engem 
Zusammenhang. Aurelios Tithoetion erstattet am 15. Dezember 220 die Apographe 
über die Hypothek, die ihm für eine Schuldforderung von achthundert und vierzig 
Silberdrachmen an drei Aruren der Aurelia Kollauchis zusteht; in dem nächst- 
folgenden Papyrus wird unter Bezugnahme auf diese Apographe i.J. 233 von 
seinen Kindern und Erben diese Forderung und Hypothek neuerlich einbekannt. 
Auffallend ist in dem gegenwärtigen Stück, daß die Forderung erst nach der 
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Nr. 8: Apographe aus Pape 237 


_ Hypothek namhaft Bach: wird, während sie doch logisch zuerst zu nennen 


_ war und auch in der Apographe if Kinder zuerst genannt wird. Auch ist der 
_ Papyrus ziemlich flüchtig geschrieben, so daß, wenn er nicht die Originalunter- 


[(&—11 Buchstaben)] . .[..].[.] wor zard riv aldriw) dieyga(piw). zaıparatov 


schriften trüge, man ihn für ein bloßes Bonner halten könnte. — In Iın. 12 
‘wird gesagt, die Diagraphe, auf welcher Darlehn und Hypothek beruhten, sei 
mitüberreicht; dazu vgl. dieselbe Bemerkung in Nr. 3 Col. II lin. 13. Vielleicht 
war auch unser Papyrus mit der Diagraphe zusammengeklebt. Ä 


(1. Hand.) |BıßAliopvdatır)] Eylarjoeov) "Eguor(oisirov) 

(2. Hand.) [r«o& AdonAlov uuyel. ano; Tod xal Iepanduuovog "Epusivo[v] 

[’EguoxoAirov avayoa(youevov)] Er’ dupsdov poovgiov Auß(dg). "Anoyoa(Youc:) 
eig zu Eveorog Ö |(Er0g) Mdgxov _AldolnArov] 


P’Artavıvov Keioagog tod K]vgiov gyvevdoxrovang Adpnaras Koldevzlios] 


@anloıos K]o[AA-] 
[ovgog aro xBung Moiw]ov ro Kovasırov dvo uer« aA AvonAliov) 5 


Zuolä:..] -..-[..]-. 


-[13—20 Behetaben]. e[.].. Erirogrevr(os) (?) dab AbonAlov Kaoropog voo xl 


Ola]velelor[o0] .. 


[BovAsv]e[oö r]üs e(lörhe) ['Zouod] zöAsng dixuov dv Orräheker uoı . xard 


Meyeelane) [Elet! «od. e(dzoo) & (deove) 
[tod Kvgiov] wagt mv a(driv) Moıp@v Ex Tod (sie) Auovvaiov xal AuonAkov(g) 
#Anomv xuro|ı ]rıov 
[(&oovoav) roıö]v o[lö]env Ev Hvar xolraıs, &v wiäg xolıng &govgaı ÖVo,. 


deuregag x[oi]eens) &povoe [wie] 
0 


De 


xal 6xov doayuıelov. dgayuis bare- 


[xooiag te]oosg«xovra eis dmdbocıv BH# roü loıdvrog & (Erovg) Ep’ oig &kkoıg 


7 dıaygapn ME- 


| 


* [ereyler, fwreg Ev Enreneo busiv ennvelyao. Ar’ 6 dvapeg[o] xal öurdo av’ 


[M&gxov ’Av]twovivov Kalorgo[g ro]ü Kvglov zuynv vürwg Eyeıv. . ("Erovg) ö 
[Aöroxgeropog K]efl]exgog Mepx[o]v - AbenAlllov ’Avrovtvov Edaep[o]üg 
Eörvy[o]ös 


. [Zeßeoroö] ‘Ad[o]ıe[v]oö id. . (3. Hand.) AbonAuog Tıdonrlov [6] vol Zuga- 15 


zcuumv Enıdedo[lx]e zul Huoole] 5 


' [70V doxov]. (4. Hand.) Avomila Koikavyig dariaioe AH ‚AdonAuog 


Zapüg "Ropırog .e. 
[+ ... r]ıyeyoauper aus wg [ı]os x Eraave Orte abıng u IBuine 
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28 > Nr. 8; -Apographe aus Hermupolis. 


> » 


lin. 1 Wahrscheinlich erst nachträglich zum fertigen Text als Aufschrift hinzugefügt. 
lin. 5/6 Hinter Zap[& (denkbar auch Zap[ärog]) erwartet man "Kesırog dab ig abräg xauns 
(Moıgüv?), aber die vorhandenen Schriftzüge sind nicht zu agnoszieren. Nicht unmöglich ist 
lin.5 a. E, ] dad v[ns] «(örjs); aber das & vor mo und dann das r von z{js] ist unwahr- 


scheinlich. lin. 6 Ob da]ve[l]ov scheint mir höchst bedenklich. lin. 8 zoö l. rüv. 
lin. 9 Pap. x[of]. . lin. 10 Hinter der Anfangslücke vielleicht öy, zu ergänzen zu einer 
Form von ögellm? — xuıpelcdov 1. nepaialov. lin. 13 Für M. Aögnllov kein Raum. 


“lin. 15 ‘Aö[e]ı@[v]odö äußerst unsicher zu lesen und nur nach Nr. 9 lin. 16 eingesetzt. 


An die Archivverwalter des Besitzes für den Hermopolitischen Bezirk von Aurelios 
Tithoötion alias Sarapammon, Sohn .des Hermeinos aus Hermupolis, eingetragen im 
Quartier Westkastell. Ich einbekenne für das gegenwärtige vierte Jahr des Markos 
Aurelios -Antoninos Cäsar des Herrn unter Zustimmung der Aurelia Kollauchis, Tochter 
der Thaösis, Tochter des Kollouchis vom Dorf Moirai des obern koussitischen Gaus, mit 
dem Geschlechtsvormund Aurelios Saras [von demselben Dorf Moirai, für ein Darlehen ?] 
verbürgt von Aurelios Kastor alias Thaumastos [dem gewesenen Exegeten und Ratsherrn (?)] 
derselben Stadt Hermupolis das Recht aus der mir gemüß einer Diagraphe von demselben 
vierten Jahr [des Herrn] geschehenen Verpfändung dreier Katökenaruren bei demselben 
Dorf Moirai aus den Losen des Dionysios und Diokles in zwei Schlägen, wovon der eine 
Schlag mit zwei Aruren, der ‚andere mit einer Arure, [ebenso aber auch (?)] des mir ge- 
mäß derselben Diagraphe [geschuldeten (?)] Kapitals und zwölfprozentigen Zinses von 
840 Silberdrachmen, zahlbar im Thoth des nächsten fünften Jahres unter den sonstigen 
Bedingungen, welche die Diagraphe enthält, welche ich Euch (Bedeutung von dv dxreno 
zweifelhaft) vorgelegt habe. Deshalb reiche ich ein und schwöre u/s. f. Datum. Unter- 
schriften. 


lin. 3 ‘EouoroArtov (nicht ‘EouonoAslrov) habe-ich (für die zweite Hand) er- 
gänzt wegen Kovoolrov (nicht Kovosslrov) lin: 5 und ’Avrwvlvov lin. 14 

lin. 4 Zu, ovvevdoxovang vgl. oben Nr. 3 Col. II lin. 6 mit der Erläut. 

lin. 5 Z«oäg kann den Genetiv Zao& und Zexpärog bilden; vgl. BGU. 731 
lin. 3 und 860 lin. 4. In unserer Stelle wäre für Zao[ärog] Raum; aber in Nr. 9 
lin. 10 kann nur Z«[o]& gestanden haben. 

lin. 6 Über &xırganevr(og) vgl.'die Erläut. zu Nr.9 lin. 10. Im Vorhergehenden 
wäre dem Sinne nach da]ve[/]oy das Passendste, was auch durch Nr. 9 lin. 10 unter- 
stützt wird. Aber ich wage nicht, einen Lesungsvorschlag zu machen. Ob &xı- 
zo«nevr(og) als Genetivus absolutus zu fassen ist oder anders verbunden war, steht 
‘dahin. ‘Auffallend ist, daß die Stilisierung in Nr. 9 ganz anders und viel besser 
"ist, indem dort zuerst die Forderung und dann die zugehörigen Pfünder aufgezählt 
werden. — Hinter @f«]vu[e]er[oö] sollte nach Nr. 9 lin. 11 gestanden haben 
Einy(mrevoavrog) | BovAsvrod; aber die Schriftspuren am Ende von lin. 6 scheinen 
zu £&ny nicht recht zu passen; nur die Spitze eines & ließe sich annehmen. 

lin. 10 In der Anfangslücke dürfte der Übergang zur Nennung der Schuld- 
forderung stecken, da ög vielleicht noch zu sehen ist. Die syntaktische Ver- 
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. bindung, mit dem Vorhergehenden ist schwer festzustellen; kann ul« noch an den 
Schluß von lin. 9 verlegt werden, was ich angenommen habe, zumal ich daselbst 
noch eine freilich sehr schwache Tintenspur zu sehen glaube, so bliebe Raum 
für [6uolog 68 @v] 6pl£]Aleı] wor 0. ä.; freilich wäre das neben ddvsiorv (?) Exı- 
zoaxev (s. lin. 6) eine recht unschöne Tautologiee Wer den am Anfang der Zeile ' 
verfügbaren Raum für zulänglich erachtet, kann auch an .die Lesung denken: [rod3 


dopaksınv (oder aopakıav) @v] öpli]Aleı] wor, wobei die Diktion glatter erscheint. 
lin. 17 Hinter "”oırog stand ART der Name des Großvaters. 


Nr. 9 9: = MChr 2 


ll 
APOGRAPHE ÜBER EINE DARLEHN SFORDERUNG MIT HYPOTHEK.. 
Inv. Nr. 405. ’ 
Papyrus H. 25 Br. 23 cm. Hermupolis. A’ p.C. 233. 
Cursive. Unveröffentlicht. 
Die Schrift in der Mitte überall abgescheuert, doch vielfach an Resten noch lesbar. 


Der Papyrus enthält die Apographe dreier unmündiger Kinder, Achilleus,' 
Heron und Eudaimonis, über ein Forderungsrecht. Die Apographe ist erstattet ° 


yon der Mutter, welche jedoch nicht selbst unterschreibt, sondern durch einen 


Bevollmächtigten; auch tritt sie nicht redend auf, sondern es sprechen die 
Kinder „durch die Mutter“. Letztere ist eine aus den Hermupolitaner Papyri 
wohlbekannte Persönlichkeit, welche auch in der folgenden Nr. 10 und in Nr. 32 
sowie in mehreren Florentiner Papyri vorkommt; nach den letzteren läßt sich ein - 
vollständiger Stammbaum der Familie een dessen Veröffentlichung durch 
Vitelli zu P. Flor. Nr. 46 zu erwarten ist. Das einbekannte Forderungsrecht hatten 
die Kinder von ihrem Vater ererbt; es beruhte auf einer trapezitischen Diagraphe 
und richtete sich gegen eine gewisse Aurelia Kollauchis, Tochter der Thaösis, 
‚ Tochter des Kollouchis, lautend auf achthundert Silberdrachmen und sichergestellt 
einerseits durch Hypothek, andererseits durch einen Bürgen. Die Diagraphe war 
schon vom Vater der Kinder den Bibliophylakes eingereicht worden; die Sammlung 
besitzt auch in Nr. 8 (ob. p. 26) ein Fragment dieser ersten Apographe. Bei der 

gegenwärtigen Fassion des Erbfalles erklären die Kinder von der damals eingereichten 
Originalausfertigung derselben eine beglaubigte Abschrift beizubringen, und auch 
eine Abschrift vom Testament. Doch sind diese Abschriften nicht erhalten, denn Nr. 8 
ist keine solche, trägt vielmehr die Originalunterschrift des Tithostion ohne jede 
Beglaubigungsklausel, und es ist auch auffallend, daß am Schluß. des Papyrus 
(lin. 31fg.) der die Apographe übernehmende Bibkopkylat erklärt, es werde mit 
dem Testament und der ehe durch einen Archivbeamten ein a 
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vörgenommen werden. An sich hätte es einen Sinn, daß er eines seiner Organe 
beauftragte, eingereichte Urkunden mit den im Archiv liegenden zu vergleichen; da 
aber &yAaußdvsıv nicht bedeutet „vergleichen“, sondern „ab- oder ausziehn“"), so hat 
man, obwohl die „eingereichte“ Kopie der dıeygapr bezeichnet wird als Ensoxeuulvor, 
d.h. beglaubigt, bei dem Schlußpassus eher den Eindruck, daß der Bibliophylax die 
- Kopien der erforderlichen Vorakten erst für seine Überprüfung herstellen läßt. Es 
ist darum vielleicht die Angabe der Mündel, sie hätten die Urkundenkopien schon 
beigebracht, proleptisch zu nehmen, d. h. so, daß sie meinen, der Bibliophylax möge, 
nachdem er die Kopien hat von Amts wegen herstellen lassen, das Gesuch mit den 
dadurch (also nur indirekt von den Mündeln) beigebrachten Akten vergleichen.?) — 
‘Die Apographe wird eidlich als richtig bestätigt, und zwar, da grammatisch die 
Kinder als selbstredend eingeführt sind, von diesen (lin. 24); da aber dieselben in 
Wahrheit nicht eidesfähig sind und die Eingabe ‘dı@ tig unred;’ erstattet ist, 
muß rechtlich die eidesstättige. Erklärung als von der Mutter abgelegt gelten und 
die Gefahr des Eides diese treffen. Vielleicht bezieht sich hierauf die Bemerkung 
des Bibliophylax in lin. 32 ‘od dıaxsıuevov Ev Övöuerı tig umrods', d.h. daß 
die Eingabe gelte als erstattet von der Mutter. 


' BıßAlıopviakın) Eylariosov) "Eau(o)[x(0)]A(elrov) 

nuo& Adon[Aio]v "Ayıala]eos too xal Zangıiwvog x[al "H]ewvog xaf!] Evdaı- 
novldog wg xal Ed- 

Tog TÜV TpL&v Apnkinav aeroög [Ado(nAlov)] Tlıl$onlriwvog r]od xai Zxoe- 

rauumvog "Egulov [r]oü xal 

duphtzos jatreös AlöJondiag ’Aonroölrlo[s] rüls] xe[ll ‘H]ewvoüros SH ooR 

rov dvayoc(pouevar) En’ dupödov gYpovplov Außög did Tüls] alg)rannivns 
nuöv unroog Avon[ilies 

‘Howrodrog (sie) rüls xal] Alon\woürog (sic) odang «el EneneHo Ortes 
svveoräro[lg] adrj; Aölo]nAiov | 

‘Egwiov tod xal [’Au]efetuvlov "Avovßlovog («Ja og [xonluelr]dgle "Ano- 
yocpdusde eis vb Evsorölg] ıß (Eros) 


1) So bedeutet in BGU. 562 lin. 21 &uloußdveıw einen (vielleicht verkürzten) Auszug aus 
einem Buch; vgl. P. Lond. 2 n. 324 p. 68 lin. 3. Ob auch in BGU. 897 lin. 1, 898 lin. 1? 

2) Denkbar ist auch, daß die oben erwähnte ÖOriginal-Apographe des Vaters, welche in 
: Nr. 8 mitgeteilt ist, eben zum Zweck der Nachprüfung der jüngeren Apographe amtlich zu 
den Akten gebracht worden war; es würde sich daraus gut erklären, daß beide in demselben 
Zeitpunkt ans Licht gekommen sind. Natürlich wäre dann die Erwähnung der „Kopie“ 
(vsiygapov) ungenau und das &yAaußgvsıv nicht im Sinn der Herstellung eines (verkürzten) 
‘ Auszugs, sondern wörtlich als Herausnehmen aus dem Archiv zu verstehn. Vgl. dazu unten 
Erl. zu lin. 33, 
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Magxov Avon[Alo]v Z[sov)joov "Aksd[vögonv] Karoa[p05] 1[00] Kvpiov xoıvüg 
EE lsov xara rd z|o]lrov dr- 
xaov av Öpelıdo]uev[ov] rd AvonAiag Kolkav[yıog Gano]ıog KoAAgvyıog 
and xwuns Mowpov 
uera xvolov Zelo]ü Npeırog dad züs adräg xo[ung ro]ö Hlavılodevrog dm’ 
7 adrng al Enirognev- | 
og ümd [Alögndisv [K]doropog 100 xal Gavu[eor]oo [2&jn[ylnrevoavrog 
BovAsvrod tig [e]örng Mi | 
'Eouod ndAewng o moodedninusvo [Hu]ölv] ze[rel] Tidonriovi To xal Lu- 
olax« ]u- | 
uavı z[oö] aörod dulp]odov Poovelov Auß[ds Ter]e[Asvrn]adrı Ep’ Nuiv wövorg 
#Ano[o]v[duor]s er Er ‚ 
x08° Av Edero [6Jouaızıv duednla]nv [mv zu) ned Jepunvevdsicev To & (Era) 
zng eldrv ]geordrng 
Tadeng abrongarogelag Meoopr) nord dunypa(piv) tleAsındeiloay dia zig ev 
Eguoö' ndAsı Mlı]lororav (sic) eh 
TounEeeng TO werd To ne (Eros) @so0 Zeovipov Avravivov MeydAov ö (Ereı) 
unvi "Adgıavo xe- i Pre | RE 
paiaiov olülv Toxm dgayuain eig daddocı Olövj®' Too Eng e, (Erovg) 
- doyvpiov Ögayuov Öxre- 
. x00lav Teooeo|la]kovre Lxl UnaAldyuarı era wiv adv dıaypapiv wis 
| öxo[u]ooev | | 
Öndoysw abej; zegi Mowiv Ex Too (sie) Jıovvoiov za) Aonkkovg xAromv 
xaroıx|ı]xeig 
doovpalıg rJoı[atv] obanıg &v Öval notes, @v wäg #Jotıng &p[o]vele]. Ho, 
| Erepas 7 Aoımı, &o[o]upa Is 
ula dxoAovdog Ti) dieypapi; üs vd dvriygla]por Eeyinupdtv Eneoxeuntvolv 
and Too > 
xaraxelıluevov Ev |rjeig zog’ duiv Eyarnselo]v [r]oo ulslvov Toarebeirixoü 
vö[v zoo ]en- £ 
veyraulev Üluliv oJov zo rung duadrang avrulylodpp efis ro] znv napadeoıv 
yeveod| au] aa 
xal SuvVoulev zyv] Maoxov AdgnAlov Zsovigov 'AAz[dvödolo[v] Kairoagog too 
“ [K Jvolov T[ugn]v ae: 2 
 0ÖTwg Eyeıv. (Erovg) ıB Abroxpdropog Kaloc|pog M]aoxov. AölonAllov 
ES Zeovjpov AAsScvög[o]v nn . | 
Evosßoög Eör[ujgoög Zeßasroo Tley@ov im. (2. Hand:) AbgmAor[g) "AyuAkedg 
Br) Zarpiov } Ee 
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82... D "Nr..9: Apographe ans Hermapolis 


‚ac "Hoov xel Evdeuovelg dj nal Eög dpfineg did Ag unreös 
Adonkiag Apnrodrog vig xal 'Homvovrog Enededhruuev (sic) xal &ud- 
sausv vov Öoxov. Adoprjuog 'Eoulals 6] el "Aufeuuvolg] xal os yonuarlko 
Svvensornv aurh za) Eypaıya unt[o abılng [un] eldving yodu[lue]re. (3. Hand:) 
Abonkos a 


>< Egueivog PovAlsvrns) BußAuopvAlab) did Adgmilov Z[..... ] od xal 'Eoulov 


yoauuar(Eug) Tüv droygapouevov 
x dpnlAln]ov ToLov, od draaeıu(evov) Ev Övduları) vs unrodg, ULu@v . .]... ıwv 
övr[op, vov dıa zig diadjung Tod 
> naroög buov (korrigiert) InAo[v]ucvov wavıav äug [v7 anoyolepyn wis dıua- 
? yoalpüs) EyArupeı IToürog 
>< pVAlab) vv .loov “al oig &Aloıg dEov Sarlv Eysıv. << 
><I<I<I<&n<—IKr 


lin.4 Pap. e....... ı; "Eguorols: nach brieflichem Vorschlag von Vitelli. lin. 10 
Die Lesung Zofo]& "2esiros nach Nr. 8 lin. 16. . Allerdings kann in Nr. 8 lin..& der Genetiv 
auch Ze[ärog gelautet haben; doch würde dies, abgesehen davon, daß jene Stelle sehr zweifel- 
haft ist, kaum ernstliche Bedenken hervorrufen. lin. 15 1. M[ıJlsdwrar. lin. 20 ö» 
wiäg xolensg (nicht wie ich ursprünglich konjizierte zig wäg x.) steht ausgeschrieben in Nr. 8 
lin. 9. lin. 81 Pap. yeauud. 


An die Archivverwalter des Besitzes für den Hermupolitischen Gau von Aurelios 
Achilleus alias Saprion und Heron und Eudaimonis alias Eus, alle drei unmündig, 
vom Vater Aurelios Tithoetion alias Sarapammon, Sohn des Hermias alias Achilleus 
und der Mutter Aurelia Aretous alias Heronous, Tochter des Heron, Bürgerin (von 
Alexandria) aus Hermupolis, eingetragen im Quartier Westkastell durch unsere obige _ 
Mutter Aurelia Heronous alias Aretous, welche auch mitwirkt unter Beistand des Aurelios 
Hermias alias Amerimnos, Sohnes des Anubion und wie er sich (sonst) schreibt. Wir 
einbekennen für das laufende 12. Jahr des Kaisers Markos Aurelios Severos Alexandros 
des Herrn, gemeinsam zu gleichen Drittelanteilen, die Forderung auf 840 Silberdrachmen, 
Kapital und 12°, Zinsen, welche Aurelia Kollauchis, Tochter der Thaösis, Tochter des 
Kollouchis, vom Dorf Moirai, mit dem Geschlechtsvormund Saras, Sohn des Horeis, von dem- 
selben Dorf, schuldet als Darlehen, verbürgt von Aurelios Kastor alias Thaum[ast]os, 
gewesenem Exegeten, Ratsherrn , desselben. Hermupolis, unserem vorgenannten Vater 
Tithoetion alias Sarapammon, von demselben Quartier Westkastell, verstorben unter 
Hinterlassung von uns als einzigen Erben gemäß dem in römischer Sprache errichteten 
und übersetzten Testament aus dem 1. Jahr dieser glückseligsten Regierung, Monat 
Mesore, — (schuldet) gemäß einer Diagraphe der Püchterbank in Hermupolis aus dem 


‘4. Jahr nach dem 25. Jahr des göttlichen Severus Antoninus des Großen, (Monat) 


Hadrianos, zahlbar im Toth des folgenden 5. Jahres, und zwar gemäß derselben Dia- 
graphe unter Pfandhaftung der, wie sie beschworen hat, ihr gehörigen bei Moirai 
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in den Losen. des Dionysios und Diokles belegenen 3 Aruren Katökenlands in nwei 
‚Schlägen, der eine Schlag von zwei Aruren, der andere die übrige eine Arure, gemäß 
der Diagraphe, deren Kopie, unter Beglaubigung genommen von dem in Euren Besitz- 
büchern vorliegenden trapezitischen Original (?), wir Euch jetzt vorgelegt haben samt der 
Kopie des Testaments, damit die Hinterlegung geschehe, und wir schwören beim Heil 
des Kaisers und Herrn Markos Aurelios Severos Alexandros, daß es sich so verhält. 
Datum. Wir Aurelios Achilleus u. s. f. und Heron und Eudaimonis, Mündel, (vertreten) 
“ durch die Mutter Aurelia Aretus alias Heronus, haben eingereicht und den Eid ge- 
schworen. Ich Aurelios Hermias alias Amerimnos u.s.f. bin ihr beigestanden und habe 
für sie geschrieben, da sie nicht schreiben kann. Ich Aurelios Hermias, Ratsherr, 
Archivverwalter, [habe] durch den Schreiber (?) Aurelios 8. [.....] alias Herminos [in 
Empfang genommen die Eingabe] der fatierenden drei Mündel; indem dieselbe im Namen 
der Mutter erliegt, da Ihr .... seid, wird von allem durch das Testament Eures Vaters 
Bestimmten [mitsamt der Apographe (?)] der Diagraphe und was sonst nötig ist zu 

besitzen, Protos, der Archivar der Duplikate, einen Auszug nehmen. < PR 


_ lin.2 Der Name Zargiov (nicht Zervelov) ist bezeugt; BGU. 608 lin. 9 
und 10, P. Lond. 2, 188 lin. 40 (p. 143) und 189 lin. 88 (p. 158). 


lin. 3 In Nr. 8 ist das Patronymikon des Tithostion nicht “Eoulov, sondern 
. "Eouelvov. 

lin. 6 &ngxoAovdnrolas; die Lesung ist ziemlich sicher, auch ist das Wort 
korrekt gebildet: In der Regel wird &x«xolovssiv gebraucht in der Verbindung 
&. ci dıeyoapi) u. ä.; hier handelt es sich um etwas anderes. Grammatisch kann das 
Wort bezogen werden auf avaygapeodeaı, doch ist nicht wahrscheinlich, daß zur 
Eintragung der Kinder in die Einwohnerliste, die wohl von Amts wegen geschah, 
eine Mitwirkung der Mutter erforderlich war. Das nächstliegende ist daher, das 
ExexoAovdsiv der Mutter aufzufassen als die von ihr ausgehende . Autorisierung 
bei der vorliegenden Eingabe, und das stimnit auch mit lin. 32 überein (s. u.). 
Dabei ist klar, daß die Mutter hier nicht eine bloße Mitwirkung (Auctoritas im 
Sinne des römischen Vormundschaftsrechts) prästiert, sondern als Vertreterin ihrer 
Kinder direkt handelt; denn die Urkunde wird ‘eingereicht durch die Mutter 
(lin. 27/28 dia zig unzoösg Erıde)wxuusv) und dementsprechend nur in dem Namen 
dieser letzteren von Aurelios Hermias unterschrieben. Daß übrigens die Mutter 
diese Vertretung ausübt und der Vormund nicht ersichtlich ist, kann nicht be- 
fremden; denn wenn auch die technische Vormundschaft der Mutter bis zum 
Jahr 390 (C. Th. 3, 17,4 — 0. J. 5, 35, 2), abgesehen von den immer möglichen 
(D. 26, 1, 18) Spezialprivilegien, nicht zugänglich ist, so ist doch eine tatsächliche 
Vermögensverwaltung durch die Mutter schon in früherer Zeit nicht selten gewesen 
(D. 3, 5,.30, 6; 46, 3, 88; C.I. 4,29,6; 5,45, 1; 5, 46,2 u.a.). I | 
In. 9 Die Ergänzung Kojlay[xiog Barolog ist gegeben durch das Parallel- . 

Leipziger Papyri. I, je e 5 
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34 5 Nr. 9: Apographe aus Hermupolis. 

DB EEE IR Te: Jar TE TE EEE, aan ae TEE Te EEE a ESERAISBER 
stück oben Nr. 8, wo der Name ausgeschrieben steht; daß die- Kollauchis kein 
Patronymikon angibt, sondern den Mutternamen, deutet auf uneheliche Geburt. 


lin. 10 &xrogxevrog (die Lesung durch Nr. 8 unterstützt): &rırgemeıv ddveıov 
ist mir noch nicht bekannt, aber durchaus erfreulich. Gemeint ist, daß Aur. 
Kastor dem Gläubiger ein Mandat gegeben hatte, der Schuldnerin zu leihen; das _ 
ist das Mandatum qualificatum der Römer, eine bekannte Form der Bürgschaft. 
Der Sinn ist also: eine von Kastor garantierte Darlehnsschuld. 

lin. 11 Zu ®avu[aor]ös vgl. den Frauennamen Oavuaoıı; in P. Lond. 2, 254 
(p. 231) lin. 33; BGU. 302 lin. 4; 595 lin. 16. 

lin. 16 Die Art wie hier ‚die Jahre des Maerinus und Heliogabalus gezählt 
werden, beruht auf einer Damnatio memoriae und kehrt, wie mir Vitelli mitteilt, 
in einem noch nicht vollständig veröffentlichten Florentiner Papyrus, allerdings 
beschädigt durch eine Lücke an der entscheidenden Stelle, wieder. Da der Tod 
des Caracalla und der Regierungsantritt des Macrinus in das Frühjahr 217 fallen, 
‚ würde nach der ägyptischen Zählung das 4. Jahr nach Caracalla 219/220 sein. 
In Nr. 8 ist jedoch die Apographe datiert vom 19. Hadrianos des vierten Jahre . 
des Heliogabalus, was auf den 15. Dezember 220 führt. Beides vereinigt sich so, 
daß bei der Zählung unseres Papyrus das erste Jahr ‘nach ‚Caracalla berechnet 
wird nicht mit dem Regierungsantritt des Macrinus, sondern erst mit dem auf 
Caracallas Tod folgenden 1. Thoth, und das ist auch, wenn die nachfolgenden 
Regenten wirklich ignoriert werden sollen, die logische Konsequenz. 

lin. 21 &xsoxsuuevo[v vgl. BGU. 73 lin. 16, auch P. Oxy. 1, 34 Col. II-lin. dsg.: 
6 Exirnogeig tod Navalov urre ra Exdocıua dıdörw wre Imioxepaodeı enıroeneio. 
Doch ist das &yAnupdtv Exsoxsuuevov unseres Papyrus mit jener Order in P. Oxy. 
nicht in Zusammenhang zu bringen. Zwar lassen sich in beiden Füllen die Par- 
teien aus den Amtsbüchern beglaubigte!) Abschriften von den daselbst registrierten 
Urkunden geben. Aber der des P. Oxy. bedürfen sie in einem Zivilprozeß, um nach- 
zuweisen, daß die Urkunde registriert und also zur gerichtlichen Produktion fähig ist 
(Reichsrecht 52, 53); jener in unserem Stück dagegen zur Apographe; letzteres wahr- 
scheinlich, um einerseits den Gegenstand derselben (die Forderung des Vaters) 
genau zu identifizieren, andererseits den Besitztitel zu kontrollieren.°) Entsprechend 
sind auch die Behörden, welche diesen Auszug erteilen, verschiedene. 


1) Jedoch sind m, E. im Fall des P. Oxy. zunächst die Exdöcıue die beglaubigten Abschriften 
und ist das &mioxepacdaı auf private Einsichtnahme zu beziehen. In unserm Papyrus dagegen 
reicht man mit dem Begriff der privaten Einsichtnahme für &miox&ypasdeı natürlich nicht aus. 

2) Daß die «roygapı) überhaupt nicht ohne Nachweis des Besitztitels geschieht, wie 
man hach vielen ohne einen solchen erfolgenden, wahrscheinlich unvollständigen, droypapai 
annehmen könnte, sehen wir auch in BGU. 248 (cf. P, Gen. 44): öndrar yde vv Kroypapıv 
abrod morwuaı, drodelfw wg Ömdeyeı xrl. und aus Nr. 8 dieser Publikation. — Vgl. auch 
BGU. 73 lin. 9—11. Ob freilich auch bei Intestatsukzession Nachweis des Verwandtschafts- 
verhältnisses verlangt wurde, ist fraglich. 
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lin. 22 [z]od ulö]vov roarefarrıxoö; gemeint ist die Darlehnsdiagraphe; die 
Lücken habe ich nicht ohne Bedenken ausgefüllt. Ist [z]od uls]vov richtig, so be- 
deutet es m. E. so viel als zgd woragod. Movagov scheint das Original (im 
Gegensatz zur Kopie) zu bedeuten. Immerhin gestehe ich, daß ich für eine 
andere Ergänzung der Lücken dankbar sein würde. Zu dyxrijosor erg. Bußlıo- 
Ixus. s 
lin. 31 fehlt das Verbum und Objekt; vielleicht: usrsfinpe rd yoduna rör 
druypapousvonr xri. — T, oduuc« aufzulösen in yoduuara ist wegen des darauf 
folgenden od ausgeschlossen. Vgl. auch die Unterschrift der Apographe BGU. 536 
lin. 17: Zoxgar(ng) Ölıe) Trorlsuaov) yolauuareug) xara.... 

lin. 33 'Eykaupavo müßte hier, wenn nichts ausgefallen ist, den Qenetiv 
regieren; für wahrscheinlicher halte ich, daß zu Sykolvjurrw» zu ergänzen ist 

 ‘geripgapor’; vgl. lin. 21. Mit der oben 8.30 Anm. 2 angedeuteten Möglichkeit, 

daß Protos das Original selbst aus den Akten herausholte, würde sich das allerdings. 
schlecht vertragen; freilich ist es nicht ausgeschlossen, daß der auf Herstellung 
einer Kopie gerichtete Auftrag durch Vorlage des Originals erfüllt wurde. Schwierig- 
. keiten bereitet die vorhergehende Lücke, für welche ich keine sichere Ergänzung 
vorschlagen kann; es bedarf eines Wortes im Sinn von „unmündig“. 

Am Schlusse der letzten Zeile und in einer darauffolgenden steht eine größere 
Anzahl von Kreuzen, die nur den Zweck haben können, die Urkunde abzuschließen. 
Auffallenderweise steht aber auch neben jeder der vier letzten Zeilen links ein 
Kreuz; doch läßt sich am Ende auch hierfür der gleiche Zweck denken. Die 
Annahme (vgl. oben S. 13), daß etwa diese vier Kreuze ebensoviele Siegel ver- 
treten sollen (es ließe sich an die Siegel der Mutter, des Amerimnos, sowie der 
beiden Beamten — Hermeinos und des Aurelios S[»....] — denken) wird auch 
hier durch den Charakter der Urkunde als Original ausgeschlossen. 


Nr. 10.. pP Mh 19 
i m von 
GESUCH UM REGISTRIERUNG EINER HYPOTHEKARURKUNDE. 


Inv. Nr. 72. | 

Papyrus H. 32‘, Br. 39", em. Hermupolis. A° p. C. 240. 

‚Cursive Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 18.) n 

2 Columnen, die erste ursprünglich etwas breiter als die zweite, jedoch am 

linken Rand in det Breite von etwa 10—15 Buchstaben abgebrochen. 

_ Der Papyrus ist in Col. II wohlerhalten; dagegen sind in der ersten Columne von 
lin. 14—30 zwei große Lücken vorhanden, zwischen denen nur eine schmale 

Lamelle sich hindurchzieht. Auch sind in diesem. Teil von lin. 15—26 die 


Fasern auf der linken Seite der Columne stark von links nach rechts ab- 
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"wärts verzogen, und demgemäß neigt- sich hier auch die Schrift, während 

'» sie auf: der rechten: Seite normal ist, so duß es nicht leicht ist, den Zu- 
sammenhang der Zeilenreste über die Lücken hinweg festzustellen. In 

;; lin. 26 hat die Senkung der linken Zeilenhälfte den Schreiber bestimmt, um 
:, den Zusammenhang mit der rechten Seite nicht zu verlieren, die Zeile in 
der Mitte abzubrechen, so daß diese Zeile nur halb so lang ist wie die 
anderen; von da an schreibt er wieder gerade. ‚Zum Glück betrifft der hier 

';' . ‚beschriebene Defekt nur einen für: den Zusammenhang der Urkunde un- 
"wesentlichen Teil, nämlich die Beschreibung der verpfändeten Liegenschaften. 


Die Urkunde ist von besonderem Interesse für die Lehre von der Akten- 
registrierung und ist darum schon von einigen Besitzern des ersten Drucks zitiert 
und besonders von Gradenwitz in der Berliner F estgabe für R. Koch (1903) p. 269 £. 
eingehender besprochen worden; vgl. auch Grenfell-Hunt zu P. Oxy. 4,719. An 
Parallelstücken ist besonders BGU. 578, sodann auch ebenda 717, sowie P. Oxy. 
4, 719 (vgl. auch 1,34, dazu meine Bemerkungen Hermes 34, 91f.; Wilcken Arch. 
1,124) zu vergleichen; doch ist keine dieser Urkunden so vollständig wie die 
“ vorliegende. Diese enthält ein Gesuch vom Jahre 240 p. C. an den Archidikastes 
um Registrierung eines hypothekarisch versicherten Schuldscheins; Gläubigerin 
und Gesuchstellerin ist die auch in Nr. 9 (s. d.) vorkommende AöoyAl« "donroög 
7 »a) ‘Howvoös "Hogwrog; dieselbe hatte die bezügliche Forderung von ihrem 
Vater ererbt und der Schuldschein datierte schon ‘vom Jahre 178. Dennoch war 
er bisher der vorgeschriebenen Registrierung nicht unterzogen worden, was eben 
jetzt geschehen soll. Zu diesem Ende bittet Aretous den Archidikastes, die Re- 
gistrierung in der Hadrianischen Bibliothek und dem Nanaion zu verfügen, wo- 
durch (zwar nicht die Gültigkeit, wohl aber) die gerichtliche Produzierung desselben 
bedingt war. Hiefür . hat sie eine Gebühr von 12 Drachmen an die Stadt 
(Alexandria) und außerdem eine vom Wert des Objekts bemessene!) (Col. II 
lin. 20/21) zu entrichten. Vor der Registrierung gibt sie — durch einen hierzu 
speziell Bevollmächtigten — die schriftliche Erklärung ab, daß die Schuld- und 
Pfandurkunde echt ist (Col. II lin. 22 fg.); offenbar soll durch diese wahrscheinlich 
eidlich bestätigte und dem römischen Calumnieneid zu vergleichende Versicherung 
die willkürliche Registrierung unechter Urkunden wenn auch nicht ausgeschlossen 
— denn für die Richtigkeit der Erklärung bürgte nur der Erklärende selbst — 
‘so doch nach Möglichkeit erschwert werden. 

Für das Darlehen besteht eine Hypothek an Feldern und einem Garten. 

Diese Verpfündung war eine antichretische, d. h. der Gläubiger sollte, statt 


1) So, also als eine Abart des EyxuxAıov, werden r& ro reıunuerog rein in Überein- 
stimmung mit meinem ersten Drucke auch von Grenfell und Hunt a.a.0. aufgefaßt; Graden- 
witz erblickt, indem er relunu« mit „Strafe“ übersetzt, darin eine Strafgebühr für die ver- 
spätete Registrierung. t 
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Rn —_ 


der mit 12%, festgesetzten Zinsen seines Kapitals, Re Fruchtgenuß jener Liegen- 
schaften En: derselbe wird in Col. II lin. 9 u. 32 als wodoxapria bezeichnet, 
weil er auch das Recht der Verpachtung in sich schloß (vgl. Col. I lin. 38: 
xapxelav xal dıaulodocın xal zodoodor wäsan). Solche Antichrese kommt in den 
Papyri öfter vor; vgl. meine. Bem. Hermes 30, 607f., dazu noch P. Grenf. 2, 69 
und 72. Dagegen fehlt es dem vorliegenden Vertrag an einer lex commissoria, 
wie sie besonders .in P. Oxy. 2,270 lin. 28f. deutlich formuliert ist. Es scheint 
übrigens, daß die Antichrese für den Gläubiger sehr vorteilhaft gewesen ist, da 
die Aretous es vorzieht, sie fortzusetzen, statt das Kapital einzutreiben. 

Am Schluß (Col. IT lin. 31) ist eine Klausel erwähnt, wonach die Antichrese 
auch nach Abzahlung des Darlehens noch fortdauern soll, bis eine zweite chirogra- 
pharische Schuld von 4000 Drachmen samt Zinsen bezahlt sein wird. Eine ähnliche 
Verabredung findet sich in BGU. Nr. 741 lin. 45f.; dort soll die Hypothek erst nach 
Zahlung einer zweiten, älteren Schuld freigegeben werden. Wir sehen daraus, daß 
. das Retentionsrecht am Pfand, welches Gordian i. J. 239 für die dem Pfand- 
gläubiger noch neben der Pfandforderung zustehenden chirographarischen Ansprüche 
statuiert hat (C. J. 8,26, 1, 2—3), seine Vorläufer schon in der älteren Vertragspraxis 
gehabt hat!); denn B@U. 741 rührt aus dem Jahr 14 und die betreffende Klausel 
unseres Papyrus aus dem Jahr 181/2 p.C. Das sogenannte pignus Gordianum ist 
also nur der Ausdruck dessen, was die Parteien zu verabreden pflegten, und Gordian 
beschränkt sich darauf, den Inhalt dieser Verabredung für den Fall, daß es ) sich 
um ein Faustpfund handelt, zu einem naturale negotii zu ‚erheben. 


e 


Coll. 


erh re xl Exorivo legst dequdıxaori) xal modg Ti) Smıusisie 


ror xonua- 

[norör xal tor Ällo]v x[olırmeiwrv s 

[rapa AborAlag Honroüro) rs xal ‘Hpwvoüros "Hpwwog doris. [T]ös weoi- 
Kerns to zerol uov ["H]oo[r]ı 

[dvrovärog MMavloxo]y Hlolxısroarsiw ro xal HAdaıer rpısoläs Alopalsıag 

obv roig uerd row xoölvo]r 

[yoduuası xal rag br’) aurıv bruppapäs drriypapov brolreraxraı]. Zagazodg | d 

Tlavosigıog zgEoß| vr]ego[v] 

1) Allerdings ließe sich für den Fall des Leipziger Papyrus fragen, ob nicht in jenem 
zweiten Schuldschein eine Neuverpfündung der Grundstücke gelegen sei; aber die innere Ver- 
wandtschaft mit dem Berliner Papyrus, wo deutlich die bloße Retention verabredet ist, legt. 
doch die Auffassung näher, daß auch hier kein eigentliches Pfandrecht, wenigstens nicht an 
der Substanz, gemeint ist, und dafür spricht auch der Ausdruck. Nur die’ Früchte können 


such für die zweite Schuld als verpfündet gelten;‘ dies ist aber nur eine Erweiterung des Re- 
i tentionsgedankens, herbeigeführt dadurch, daß der Besits eben mit een verbunden war. 
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[&x ve &uoö xal &x To ne mgayuevov UnaAldyuarog xal Ex rbv Aoıman UNap- 
ısvrov []ev- 
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de. eo 


‚ lei] idiorınöv xol drd advrov üniös. ‘"H Unallayı xupia ds dv Önuooli]@ 
[eolzeio zaraxegwgıousvn, iv xal TeLooHVv 001 MpoNxdunv xadapav [dro] 


“ 


40 


2 


= ne ne 
e > = En AN > a ” 
. a ARE BE A NER TEI 
5 FR = = u - 
ri a ”i [> 
. Bi ‚a > a5 ) = fi: ide CE Pe 
7 Be h u = =; 
\ ® i us a u; 
“| f i 
Li 
i „hl - k ie Wr re 
b I x ‚* 
ä \ eh # a u nf J P 


Dt f; 
. r- 
% 
a ' 3 PIE 
' : s . 
ö 
i 
' DU 
N 
' t I.% + 


. “EI, > 4 & 
+ nr ih uätch 
s 
13 de HR Teteräkuäl 
- ij 
m »; % 
“ 
a i RD: CAs 
ss * FETTE ı® 


cr he WO ar rn 


m mE, ui w% > IWiR Er, ua 


u 
kn - 
cs 
€ ne 
ze 
. 1 . Fri u 
B - 


6 


10. 


15 


20 


26° 


30 
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[&Al]padog xal Emiyvapnis nal yapdkeng (Ersi) ın Adroxparöpwv Kaısdomv 
[Mag]kov AödgnAlov Avımvivov nal Aovxlov Abonilov Kouuddov Zeßaorav 
Alous)yırxöv Mndıxav TIegbırav Teguavızöv Eerpuarızav Meylorov 
M[eoog]y ıe. "Eguduuav Enpanduumvog Eypaya ro söua. Zupanoüg Ilavoslyuog 
Eoyov T& Tod doyvplov. rdAuvrov Ev xal Öoayudg dıoysıklag xal droö[lwo]w 
olo]ı [xa]l uniAraka al mapto xard uısdoxupreiav og nodasıreı. Z[eoa-]. 
"„ alio]v IIavosigiog Emıyeygauucı vg dösApig nov »Ugiog zal Eypaya bx|to] av- 
täls] un eldving yoduuare. Tavıng odang nal nernAAuydrog od zaroög [uJov 
[Adon]Alov "Hownvog Erl vAngovöwoıg dp’ Ag dnelsınev diadriang bwuaı- 
‚alüls 7ö & (Erki) Heod Zevovrjpov AAsEdvöoov Meyeig, ti xal vouiung Avdelon ro 
.[(&reı) Öuloiwg ui Mexelo, Euol Ts ri Buyargl abrod & u£oovg Nuioovg 
tolir]ov dwdexdrov, rü db ders vih abrod Mdoxa Adenilo Zeorivo "Isıda- 
o0|v £]x Tod Aoımod uegovg dmdsxdrov, xal Exrore drrinomoauevng [u]ov 
[od] xar’ Zul uegovg Nuloovg roll]rov dwdsxdrov ng tüv meoxsıuev[o]v 
[&elolvp]öv za rod mupadeisov [x]wonelag dvrl av Tod xepalaiov roxwv 
. alre 7]ov moodednAmuevov [öe]ov Bovkouaı amd rg reisong dapalslas] 
 wolvalghv Ev Önuoolo yer|esdealı dıdodon ri mdAsı rag re 6pı|o]deloag önto 
uovayod (dowyuds) ıB xal ta Tod reıunjunrog Es xal dEın dvalaßsvrag adı[nv] 
droyeygauusvyv bnod Tod Öeneoreiutvov br’ Euod AvgnAiov "Howvog 


"» . a[eol vo]ö elvaı vv bon’ abıym bnoyoapiv Idiöygapov rod Önte [ri]s 


Zuo|enoürlos yoaypavrog xvgiov Enıyogyausvov ddsApod abrig Zapunim- 
v|os, vv aaraymoloaı abryv Tode To brouvüuarlı) eils] zyv "Adorarıv 
PlılBAlodn]nv, To Ö2 loov ünduvnun zul els zıyv Tod Navalov modg To 
ueveıv [uoı Ta] ano avrng dinaıan ws and Önuoolov yonuarıcuod, 

uevovrög [uloı [ro]ö Adyov zepl av &Amv dpeirsı [T]& zarel uov ı erh] 
vnöxgewg |Lupanolüg xar& yeıodyoapov Ent tod a (Erovg) Ocoü Kouuödov 
Daguoödı aoylvoiolv doayl(uov) Terganıoyeıilov nal ioov dvri nAsıövav 
 zöxov di’ 0[d] mE00EYyE«PN ui nodregov megıldon rw nooxsıulE]vnv 
nıiodoxagniav el un nal ra nardk vo yeıodyoapov drodor. Ol noög 

ci duakoyi) ung mdAswg' Aueygalyev) AbenA(lov) Euganduumvog yonu(erikovrog). 
("Erovs) ö/ Mdgxov Avroviov Topdıavod Kalocpog tod Kvplov Koiax’ x. 


Col. I lin. 3 Die Ergänzung ’4enroörog ist auf Grund der Florentiner Papyri von Vitelli 


(Atene e Roma 1903 Sp. 251—2) gegeben worden und wird jetzt auch durch den nachträglich 


angekauften P. Lips. Inv. Nr. 406 (oben Nr. 9) bestätigt. Diese Aretous kann mit der in 
Nr. 82 lin. 1 vorkommenden identisch sein. lin. 2 1. reosıuevng. lin. 4 Die Ergänzung 


„durch lin. 7 gegeben. lin. 6 rüv [eörav yovtav] W. — [IIe]vloxov erg. von W. und 
‚ . Vitelli. lin 12 Der erste Druck hatte rö d[avelov]; zöde [rdf] W. Am Schluß w- und 


danach die Ergänzung in lin. 13 W. lin. 18 Die Ziffer [u«]d/ ist verschrieben und soll 


‚ nach Ausweis von lin. 32 und 37 lauten üad’, wie auch die Angabe «/n zeigt, welche als die 
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Nr. 10: Registrierung einer Hypothekarurkunde 'aus Hermupolis. FR 


Hälfte davon bezeichnet wird. Der letzte Buchstabe der Zeile kann ein ı gewesen. sein; 


ob relı[o!? Vgl. die Sacherläuterung zu dieser Zeile. lin. 20 u. 27 Pap. xAngo). lin. 36 
z.A.: ovumepornuevov füllt den Raum nicht aus. lin. 88 noın[o@o]®aı; moıs[to]dcı statt 
ylev£odeı] (erster Druck) las W.; der Raum scheint mir jetzt woır[oas]®aı zu erfordern, _ 
obwohl man eine Passivform erwarten würde. lin. 89 | n]avfrov W.; [vor ndvror] 


Vitelli; aber für woı ist wenig Raum. — nejmoayuevov W. statt woore]rayuevov (erster Druck). 
lin. 41 &yoı od und &ygıs od dittographiert. 

Col: II lin. 9 o[olı W. lin. 18 1. Zeovrjgov und zig Avßelang. lin. 14 Zu Anfang n 
oder ıy (229 oder 234 p. C.) W. lin. 16 5 [uJov W. lin. 20 öxto W. lin. 23 [sel 
ro]ö W. cf. BGU. 578, 18. lin. 26/27 mgös*ö ueveıw [nor von W. und mir gemeinsam ge- 
lesen. lin. 30 ioov W. lin. 88 Die richtige Konstruktion für die Auflösung der Ab- 
‘kürzungen verdanke ich Wilcken. — Ein Wechsel der Hände ist nicht zu erkennen. 


N ‚ auch genannt Serenos, Priester, Archidikastes und betraut mit der 
Leitung der Chrematisten und der anderen Gerichte. 

Von Aurelia Aretous, auch genannt Heronous, Tochter des Heron, Bürgerin. Von 
der meinem Vater Heron, Sohn des Antonas, Sohnes des Paniskos, Phyle der Archi- 
strateer, Demos der Althaier, ausgestellten dreifachen Schuldurkunde und den darauf 
folgenden Schriften, sowie der darunter stehenden Unterschrift, folgt hier die Ab- 
schrift. Sarapous, Tochter Pauseiris des Älteren und der Mutter ........ ‚ vom Dorf 
Moirai im (obern) koussitischen Gau, mit dem Geschlechtsvormund, ihrem Bruder, 
von denselben Eltern, aus demselben Dorf, grüßt Heron, den Sohn des Antonas, u.s.f. 
Ich bekenne, von dir erhalten zu haben, bar per Kassa, ein Kapital von einem Talent 
und zweitausend Drachmen in Silber, welches ich dir auch zurückerstatten werde binnen 
zehn Monaten (gerechnet) vom laufenden Monat Mesore des gegenwärtigen achtzehnten 
Jahres der Kaiser und Herren Markos Aurelios Antoneinos und Lukios Aurelios Kom- 
‘modos, unverzüglich; zur Sicherheit des vorstehenden Kapitals aber verpfände ich dir 
gemäß diesem Schuldschein das mir gehörige halbe Anteil der unten stehenden einund- 
vierzig drei (l.: ein) Viertel Katökenaruren, was beträgt zwanzig einhalb ein Achtel 
Aruren, befindlich [in ... Schlägen, der eine Schlag] im Norden u. s. £. 

lin. 32f.: und bei demselben .... ein Viertel eines Gartens mit den darin befind- 
lichen Anpflanzungen [im Umfang von] eineinhalb ein Viertel Aruren, dessen Nachbarn . 
sind im Süden und Osten ...., nach den andern Himmelsgegenden die Kanalgrenze. 
Anstatt der .... eine Drachme von jeder Mine in jedem Monat betragenden Zinsen 
aber (verpfände ich dir) die Fruchtziehung und Verpachtung und jedes Einkommen aus 
dem vorstehenden u. s. f., oder du sollst Vollstreckung vollziehen an meiner Person und 
aus dem Deckungspfand und aus allem (meinem) sonstigen Vermögen, ‚wie auf Grund eines 
Urteils; sonach werde ich das vorstehende Pfand bewahren, sowohl unveräußerlich als 
unbelehnbar für andere, bis ich bezahle oder das vorstehende Kapital in der bezeich- 
neten Frist eingetrieben wird, und werde garantieren mit jeder Garantie für öffentliche 
und private Lasten und alles schlechthin. Die Verpfändung ist ‚gültig wie im öffent- 
lichen Archiv einregistriert, die ich dir auch dreifach ausstellte, rein von Rasur und 


Zusätzen und Durchstreichungen, im Nchtzöhnten. Jahre u. 8. Ki Ich Hermammon, Sohn 
Leipziger Kepıe. T j bar tr BO ; 6, } 
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42 . Nr. 10: Registrierung einer Hypothekarurkunde aus Hermupolis. 

TB 
‚des Sarapammon, ‚habe den Kontext geschrieben. Ich Sarapous, Tochter des Pauseiris, 
empfing das eine Talent und die zweitausend Drachmen in Silber und werde dir zurück- 
geben und verpfündete und werde, zur verpachtbaren Nutzung gewähren wie vorsteht. 
Ich Sarapion, Sohn des Pauseiris, habe unterfertigt als Geschlechtsvormund meiner 
Schwester und für sie geschrieben, da sie nicht schreiben kann. — Da diese Urkunde vor- 


'. handen und mein Vater Aurelios Heron gestorben war mit Hinterlassung — auf Grund 


des römischen Testaments, das er zurückließ vom fünften Jahr des göttlichen Severos 
Alexander, aus dem (Monat) Mecheir, das auch gesetzlich eröffnet ward im ... Jahr, 
'ebenfalls im Monat Mecheir — von mir, seiner Tochter, als Erbin auf elf Zwölftel 
und seinem Adoptivsohn Markos Aurelios Serenos, Sohn des Isidoros, als Erben auf 
das letzte Zwölftel, und da. ich mich alsbald der auf mich kommenden elf Zwölftel 
des Fruchtgenusses der vorstehenden Aruren und des Gartens bemächtigte, an Stelle 
der Kapitalszinsen, gemäß der vorbezeichneten Verabredung, so will ich, daß von der 
dreifachen Urkunde das Original in das öffentliche (Register) kommt, wobei ich der 
Stadt die für das Original bestimmten zwölf Drachmen und die Gebühren vom Werte 
gebe, und bitte, man möge, dieselbe entgegennehmend, unterschrieben durch den von 
mir bevollmächtigten Aurelios Heron in dem Sinne, daß die darunter befindliche Unter- ° 
schrift die eigenhändige des für Sarapous unterzeichnenden Bruders derselben, Sarapion, 
ist — sie zusammen mit dieser . Eingabe registrieren in die Hadrianische Bibliothek, 
die gleiche Eingabe aber auch in das Nanaion, damit mir die Ansprüche aus derselben 
‚bleiben wie. aus einem öffentlichen Akt; dabei soll mir verbleiben der Anspruch be- 
treffend die weiteren viertausend Silberdrachmen und ebensoviel an Stelle weiterer 
‘ Zinsen, welche dieselbe Schuldnerin . Sarapous meinem Vuter schuldet auf Grund eines 
Schuldscheins vom ... zwanzigsten Jahr des göttlichen Commodus, Monat Pharmuthi, 
durch welchen hinzugefügt wurde, daß ich die vorstehende Pachtnutzung nicht früher 
aufzuheben brauche, wenn sie nicht auch das aus dem Schuldschein (Geschuldete) be- 
zahlt. Wir von dem Bureau der Stadt (bestätigen):, Sie hat gezahlt, wobei Aurelios 
Sarapammon amtierte. Im vierten Jahr des Kaisers und Herın Markos Antonios Gor- 
dianos, am achtundzwanzigsten Choiak. 


Col. I lin. 4 ’4oyiorodreiog 5 xal ’AAdaıedg enthält die Angabe von Phyle 
‚ und Demos, vgl. Kenyon, Arch. 2, TOf. — odv roig werd tov yoo[vo]v [roduueo:] 
ist nicht recht verständlich, da nur eine einzige Urkunde im Original wieder- 
‘gegeben. ist; doch läßt sich kaum eine andere Ergänzung vorschlagen und viel- 


leicht meint Aretous das von ihrem Vater errichtete Testament gowie die Erklärung ' 


des Aurelios Heron (Col. II lin. 13 und 22), welche sie im Gesuch namıhaft macht. 
‚lin. 7 Das Patronymikon ’4vrovärog — nach dem in der Urkunde erhaltenen 
Wortrest könnte man auch ’4vrov& ro[ü IIg|visxov lesen — hat mir Vitelli an 
den Florentiner Urkunden, wo es voll erhalten ist, freundlichst nachgewiesen. 
lin. 10 Das Datum des Schuldscheins ergibt sich hier mit 178 p. C. 
lin. 13 Über die Schreibfehler bei der Zahl der Aruren s. ‘den Apparat. Im 
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Nr. 10: Registrierung einer Hypothekarurkunde aus Hormupolia. 48 


übrigen beginnt hier die Beschreibung derselben, welche stark zerrüttet ist. 
Hinter oboö» vermute ich die Zahl der xofrat, d.h. zusammenhängenden Lagen, 
auf welche die keineswegs kommassierten 41), Aruren sich verteilen; vgl. Nr. 8 
lin. 19£.: xarbır[ıxats «povgalıg rloı[otv] oowıg Ev Sval xolraıg; P. Amh. 88,9; . 
99, 14 (ergänzt auch linn. 8,13), Ob am Schluß der Zeile zu ergänzen ist [ev 
rolı[ot xorraug] lasse ich dahingestellt; mit den Schriftverhältnissen würde die 
Ergänzung vorzüglich stimmen; ob aber die nachfolgenden Grenzangaben nicht 
eine größere Anzahl von xoir«ı voraussetzen, muß dahingestellt bleiben. 

lin. 13—831 Die Ergänzung ist hier nur stellenweise mit Sicherheit gegeben. 
Deutlich ist, daß die Grenzangaben für verschiedene Komplexe vorliegen. Ob 


schon in lin. 14 mit A]ogg& eine solche beginnt und demnach yelroveg Bloge& zu 


lesen ist, bezweifle ich, und. glaube eher, daß gesagt war, die erste xoln sei im 
Norden gelegen; für yelroveg bleibt nämlich kein Raum. Im übrigen ist möglich, 
daß, wo die Arurensigle mit einer Zahlenangabe steht, eine neue xolrn bezeichnet 
werden soll, so lin. 19,20 (?), 22, 23,25, außerdem die xowwı) xolrn lin. 29; un- 
bedingt sicher ist es nicht. Bei den xolrat scheint der Kleros genannt zu sein, 
in welchem sie liegen: &x tod rod delvog xArjoov. Stellenweise ist für die Er- 
günzung der Grenzangaben der Raum anscheinend gering, so lin. 20 (zu Anfang), 
lin. 23 (zu Anfang und Mitte) und auffallend insbesondere lin, 25, wo zweimal 
steht g pelroves; doch können die Grenzen mitunter recht summarisch angegeben 
sein, vgl. lin. 29: |rov Aoınöv de Juan. ÖndAoyoz, sc. yi. Über den letzteren Be- 
griff s. jetzt Grenfell-Hunt, the Tebt. Pap. 1, 540. 

lin. 36 e0...; man erwartet mooxeiuevov, moosıendEvtog o.ü.; doch sehe ich 
keine sichere Ergänzung. 


Col. I lin. 4 Zu aAlpadog vgl. Wilcken Arch. 1, 125. 

lin. 12 Das Testament des Heron stanımt aus dem Januar/Februar 226 p.C.; 
als Zeit der Eröffnung desselben .ergibt sich, je nachdem man in lin. 14 n liest 
oder ıy, das Jahr 220 oder 234. 

lin. 15 Über die Bezeichnung der Adoptivkinder in Ägypten hat sich kürzlich 
Crönert in Wesselys Studien 4 p. 102 geüußert. Von Interesse ist die Beob- 


„ achtung, daß die leibliche Tochter auf '/,, der Adoptivsohn auf ‘/; zu Erben 


eingesetzt wird, wobei die Bruchrechnung offenbar dem römischen Unzialfuß 
entlehnt ist. Man erinnert sich dabei der Vorschrift Justinians, wonach Konku- 
binenkinder neben ehelichen nicht mehr erhalten können als ein Zwölftel des 
Nachlasses (Nov. 89 c. 12). Beide Erscheinungen beruhen auf dem nümlichen 
Gedanken, die nicht leibliche oder nicht legitime Deszendenz auf den kleinsten 


- Bruchteil des Ganzen, die Uncia, einzuschränken. 


lin. 19 [öp]Jov — für [redm]ov ist zu wenig Raum in der Lücke — bezieht 

sich auf die obenstehende Vertragsbestimmung; in diesem Sinn ist ög0g sowohl in 

den Papyri (0.P. R. 1,19 lin. 8-9: ovreddunv agdg adr)v ... Eml Bpoig, Bars 
R \ a 6* 
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44. Nr. 11: Darlehng-Schuldschein aus Hormupalis m 


xri.) als auch in den Rechtsquellen (Justin. Nov. 88 c.1: el ydp rıg Adßoı.. 
ropadıang Abyp Ent zıoww Ögoıg; Basil. 28,4, 21) bezeugt. 

lin. 30 Die Worte lowv &vr) nAsıdvwv roxwv bedeuten jedenfalls: die Sarapous 
. schjildete dem Heron bereits an Zinsen das gleiche wie an Kapital; da damit die 
Verzinsung stille steht, weil bekanntlich nach römischem Recht die Zinsen das 


alterum tantum des Kenia nicht übersteigen dürfen, heißt es dabei “dvrl 
wAtıdvov toxov”. 


Nr. 11. 


DARLEHNS-SCHULDSCHEIN. 
Inv. Nr. 329, ) 
' Papyrus H. 13%, Br. 20 cm. Hermupolis (?). | ar A° p. C. 247. 
Oben abgebrochen. 
Cursive. Unveröffentlicht. - 


Die Provenienz dieses Papyrus ist unbekannt; doch ist er mit andern aus 
Hermupolis stammenden zusammen erworben. Er stellt einen Schuldschein über: 
zwölfhundert Silberdrachmen dar. Auffallend ist die Wendung [öwoloy& 2ayn- 
 xevan].... xojoıw Ev[rox]ov Ölgayualolv: xelparato[v] av z6xw, da hier die 
. Zinsen zweimal erwähnt werden. Eine Parallele dazu findet sich in dem sicher 
aus Hermupolis stammenden Schuldschein €. P. R. 229, wo Wessely liest: öuoAop& 
Eoynlxevaı wood] vovV.... yencw Evroxov Ödgaxu/ |....... xepaialjov vv roils 
Bean, T6R0lg ....]. Es ie nahe, auch hier zu lesen doayulardov xepadat]ov ; 
‘ allerdings müßte dabei erst festgestellt werden, ob der vom Herausgeber an- 
gegebene Strich hinter dgayu nicht ein che Abkürzungsstrich ist, da der 
Herausgeber vor xelpaicıo[v noch auszufüllenden Raum andeutet. Ebenso 
‚ ist die Frage aufzuwerfen, ob nicht statt obv roils ....... toxorg] zu lesen ist: 
obv röox|[w]|. Der Sinn der Wendung, welche wegen der zweimaligen Erwähnung 
der Zinsen zunächst bedenklich erscheint, kann nur der sein, daß die angegebene 
Summe die Gesamtsumme von Kapital und zwölfprozentigen Zinsen darstellt; 
diese Berechnungsweise, wobei die Zinsen zum Kapital geschlagen sind!), ist da- 
durch ermöglicht, daß ein einmaliger fester Zahlungstag angegeben ist. Da das 
Kapital geliehen wird am 4. Choiak (= 30. Nov.) und im Thoth (beginnend 
29. August) des folgenden Jahres, also nach neun Monaten, zurückgezahlt werden 

soll, muß es elfhundert Drachmen betragen haben. 

Es fehlen etwa zwei bis drei Zeilen, welche die Grußformel enthielten. 


1) Daher mitunter — um zu konstatieren, daß dies nicht der Fall ist — bei der Angabe 
‘der Darlehnssumme der Zusatz: «ls oödtv meoanjareı, P. Oxy. 606,12 u. a. 
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| Nr. 12: DE SLSR en aus Ze 45 


— an _—— — a EWEEEEEEEESSETESEEE 


[xwosıv. Quodoy®& Eoynxevaı zap« oov] Id [xeı]pos &£ oltxo]v zeonlo«v &v- 
[roxJov dolayue]rolv xe]paAalolv] o0v röxw Koyvor[o]u doaruds [xleuArag 
— [öllexooliles — [dey]o | @ c-, ds xal dnodaon 601 ro O&®" un- 
a rlo]d sllJoıdrr[os] 5 (Erovs) Map[xo]v IovAlor Dilinzov Kausapov - 
‘ rör [Kjvolov Zeßaorov avurepderwg yeroul£lung vor züg a[o]e- 
kewg Ex re duod xal dx rör [ölraexd6vrwov wor aavrov xahd- 
aeg [E]x Hans. TO HL xepdypapov toüro novardv aoı Leddunv, 
> [ölreg [x]Vgro» xal AleBaıcv Eorıv bg dv Inuooiw dpyelp xaraxelusvor 
xal [E]rsewrndelils GuoAdynoa. 
(Erovg) & Aüroxgarögo» Kaıodgov Magxwov 'IovAlov BiAilazov] 
 Edssßov Edruyav Zeßaorov Kodex 6. AdgrilAuo]s -[......... ] 
Zaplälrols] Eoxov xal an[o]dwon t[a]s roü depvglov doayuag yeıdlag dia- 
xool/]as [ös] zodx[ı]rau. Besyllaee N EEG 6 xal Edruglöns $ [el 
oors] 
7 gwudralo]v Eypayla Imt]p euro [tM]v zolo]s[ıJuevnfo do ]p[däsıa]v 
m) ellö]orog Yyoduualr]e. 
Auf dem Verso Reste einer andern Urkunde. 


j 
| lin. 1—2 Diese Zeilen setzen im Original um zwei Buchstaben weiter links an als die - 
folgenden. lin. 8 Die Lesung bei [ö]ree [x]Verov ist sehr zweifelhaft. Da es nicht unbedingt 
jaowendig ist vor dem se noch einen Buchstaben zu ergänzen, weil kleine Einrückungen der 
Zeilenanfünge sehr häufig sind, wäre es paläographisch such möglich msı[#]«rd» zu lesen, so daß 
es hieße F£eddunn, meı[d]arö» xal Beßaıdv Farır. Indessen habe ich, obwohl die Lesung mir 
ange sehr wahrscheinlich vorkam, doch die gegenwärtige Kerarzugl, weil die asyndetische 
erbindung hart und eıdards in dieser Anwendung nicht belegt ist. lin. 12 Zu Za- 
elalrols] vgl. oben Nr. 8 lin. 16, a 860 lin. 4, ef. 7811 lin. 8; P. Lond. II öfter. lin. 14 ' 
1 swudrsio» = swlidrıon. 


lin. 15 Die Ergänzung in lin. 14 $ x[al moıroaz] FO gwudraı[o]v beruht auf 

. Gen. 11 lin. 17/18, wo es heißt: Aborkıog [Eax]pariov "Ioviravod...... zul ro 

snucfrlıov xolıliofas Eypalbe ürto aulr]öv; wie Wilcken auf Grund seiner 
Revision der Genfer Papyri im Arch. 3, 384 mitteilt, stand vor x«l noch [6], also 
Öxel rd o.m. Damit würde unsere Stelle genau übereinstimmen. 
| 


Nr. 12, 
DARLEHNS-SCHULDSCHEIN. 


av. Nr. 261. Ra 
Papyrus H. 14 Br. i2 cm.. Hermupolis. 3./4. Jhd. p.C. 
Cursive. Unveröffentlicht. Li 


Darlehnsschuldschein der Aurelia Silbaneia an Aurelios Horion über sechzig 
Silbertalente. Die Altersbestimmung beruht auf = Schriftcharakter; danach 
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46 N. 18: Darlehns-Schuldschein aus Hermupolis. | 
Dan ER 


. kann man die Urkunde ungefähr in das Ende des dritten oder die erste Hälfte 
‚ des 4,.Jhds. p. O, setzen. 


10, 


16 


Avolnille Zurßavein TTauovviog 
un(toös) Tıadırog bg (Eröv) vg obAn dvrinvnuio 
dekıod modög And "Egu[od w]öAsn[s] wis 
Aaumgoreıng dvaypaploulevn Ex’ &upddov 
 noAewg Außös Eyovol« T]o dlxnıov züv 1E- 
vo» wer’ Eyyunrod elg Exzisw tod E[ng] 
.. EYyEygauuevov doyvgiov AvgnAiov Keis- 
Autiog Ilkovrayev[o]vg un(teös) Taroiog 
os (Erov) uy ovA) daxıdia Aıyavd dousrepäg 
xeıgög And vig abrjig mölewz dvayonpousvov _ 
en Tod adrod dupsdolv] Adenilo Kolorı 
‚AnolAoviov dnd ig arg möleng yalpsıv. 


Quoloy& Eoynaevar al dedaviodeı magd N 


ae ‚00V dia yeıpdg LE olxov G0v yofaıv BapaAusoy, 
| udvov doyvolov Zeßaorav vouloucrog 
rakavıe Eila]ovre yllvercı) doy’ Y E änco ooi 
anodncn Ent xaraßolaig xaraßaAoüce 
ara uln]vg Exaorov [dppvjolov zadavı[... 


Hier bricht der Papyrus ab. 


Auf ‚dem Verso querüber in der Richtung auf die Bruchstelle: _* 


Kduesyaupen) ZuAßaveigg [unleserliche al BAR [ 
wer’ Eypuyrod eig Exrılow.. 


Recto: lin. 8 Hinter rjg ein Haken. lin. 8 Zu Kelelörog vgl. P. Flor. 71 u. a. (Vit.), 
"Verso: Der Papyrus hat ein y, durch welches ein senkrechter Strich hindurchgeht, jeden- 


.falla eine DRENFOTE für yeıedyeapov; so auch P. Gen. 12 nach Arch. 3, 384. 


lin. 17 Zu em) xaraßoAaig vgl. P. Amh. 9, 148 lin. 7: mv Ö2 rovıwv dnd- 


.‚doolv 001 noijow Ösiya vorov Eml xaraßoikg [6x]r& xrA. Doch unterscheidet sich 


dies von. unserer Stelle dadurch, daß der P. Amh. die Zahl der zu leistenden 
Zahlungen angibt, hier dagegen dieselbe fehlt. . Dadurch wird der Zusatz £xi 
xaraßoAnig überflüssig, man müßte denn x«r«ßoAr) nicht im Sinn von „Zahlung“, 


‘ sondern direkt im Sinn von „Rate“ verstehen, so daß es hieße: ich werde dir 
‘zahlen in Raten, zahlend monatlich u. s. f. 
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Nr. 13: Darlehns-Schuldschein aus Hermupolis. Mr 47 
Nr. 18. 
| DARLEHNS-SCHULDSCHEIN. 
Inv. Nr. 112. 
Papyrus H. 27%, Br. 15%, cm. ° Hermupolis. / A° p. €. 366. 


Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 6.) 
Am linken Rande abgebrochen. Die beiden ersten Zeilen, bei denen etwas mehr 


fehlt als bei den übrigen, müssen weiter nach links ausgerückt gewesen sein, ' 


‚als die nachfolgenden. 


Darlehnsschuldschein von ... Philammon an Aurelios Okeanios über zwei 
Goldsolidi. Die Angabe, daß je Papyrus aus Hermupolis stammt, ist nicht bloß 
dadurch, daß er zusammen mit andern sicher von dort Port randen angekauft 
- wurde, nahegelegt, sondern vor allem durch die Unterschrift des Tabellionen Philo- 
sarapis gesichert, welcher sicher in Hermupolis war; vgl. Arch. 3, 174 lin.29 u.a.; 
denn daß es sich hierbei immer um denselben Philosarapis handelt, zeigt die 
. Identität der Handschrift. Die Zinsen dieses Darlehns betragen jährlich 4 Gramm 
Gold bei einem Kapital von 2 Solidi, also fast 50 Prozent. 


[Mera rıv ünarjelav Ov[aAsvrıvievod] Adyodarov xal Dficvlov] 
"[OdaAevrog] Abyoy[orov]. 
Le... os Derauuov] Eoluellov [..].[).:- Eglwo]o 
n [rsi]eos ins Alaulawooreılns] E&n]s dxoyocp|ov] 
[AdolnAiwı Rxsavior Auooxovgiölov] woAırevfoluevog 
[r]üs adrng nölews yalgeıv. OuoAoyi Eoaynaevar 
[ei] dedaviodaı xaga o|o]v sig lölav uov nel 
ı  [avalyralev, yoelav dia yeıpog EE olxov cov yoncıw 
[rep]aAclov usvov Xovooo vowauarın Öson|o]|rına 
[eülzeoaxte dltwda Ivo yplv(eraı) gov‘ vo B- &p' re . 
[rJovzov [&]xsoalov dvrov zul drıvöivov 
[doöwel ao xa#’ Exaorov uva Unto Adyov drord- 
. [xro]v emıxepdiag yovooo yoduuarog Tolov 
[ro]ö xodvov Aoyıkousvov ano vov Eins umvog “ABüg- ' 
“.  [rüs] Eveoruong 7 Ss ivdın(tıovog) dvuneoderog 
We [ueylJoıs droddaewng Töv' mooxeıuevov vowo- - | 
 ‚[ner]lov dVo & xal anodo|o]o or Önnvixa e[a]jv 
[eie]i uer& xl Tg Ovvaydmoouevns Enıxegölas, 
-[pe]vouevng vor ng modbeng &x vs Euod xul Ex Tv 
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48 Anh Nr. 18: Darlebns-Schuldachein aus BEER 


‚ [rolaune xUgıov xal dnsp(wrndels) AH Dabpı ne. 
(2. Hand.) [...Y @ridupov 6 mpoxsluevog Eayov r& zod ypvolo]ü el, 
[nougrı« 830 xal dnodacw werd rüg suv[elydsisonsung Ent- 
[xleodtag b[g w]odreıreı. 

(3. Hand.) 41 Euod Dilosapdnıdog Eypd(pn). 


"Auf dem Verso (4. Hand): [X(e)ı(e6yg«Yov)] DyA|duu]ovos 'Eguslov dp....... 


lin. 8 Die Schriftspuren von 'Ee[wel]o[v überaus schwach und nur aus der Aufschrift des 


Verso erschlossen. lin. 8 oov W. In vo das o unter den Schlußstrich des » gestellt. 
lin. 16 $ ist bloß Abschluß der Zahlangabe. lin. 18 aie]n .W. lin. 21 Über xs fehlt 
der übliche Querstrich, lin. 25 -oagdmıdog Eye(dypn) W. Verso: Ob &e(&avrog)....? 


lin. 1,2 Ich hatte im ersten Druck die Datierung offen gelassen ‚zumal ich 


kein Datum- finden konnte, welches gleichzeitig das offenbar vorliegende Erst- 


konsulat eines Kaisers und die in lin. 15 enthaltene Indiktionsziffer acht deckte. 
Nachdem Wilckens Revision des Originals in lin. 1 die Buchstaben ov und p als 
zweifellos festgestellt hat, ist nur die obige von ihm auch sofort vorgeschlagene 
Datierung möglich, obwohl auch sie mit der Indiktionsziffer nicht übereinstimmt; 
denn diese weist auf das Jahr 364,5, während das Postkonsulat 366 ist. Es 
muß also eine Verwirrung in der Indiktionszählung angenommen werden. 

lin. 3 Ob Philammon Averjkıog oder PAavıog heißt, ist nicht festzustellen ; 
denn auch in der Unterschrift lin. 22 ist das Wort ausgefallen. Auch die Raum- 
verhältnisse gestatten keinen Schluß, da der Schreiber die Schlinge des ® so breit 
zu machen pflegt, daß PAavıog nicht weniger Raum eingenommen habeu wird als 
Aurelios. 

lin. 5 Das Iota adseriptum ist hier mit dem vorausgehenden « ligiert als ein 
kleiner von der rechten Wölbung desselben auf die Zeile zurückgreifender Haken. 

lin. 10 [eö]gdeaxre: ich hatte in ‘der ersten Lesung ergänzt [dıyagaxte, wag 
sich belegen läßt durch die Inschrift. bei Körte,. Inser. Bureschianae (Greifswald 
1902) p. 28: duo r& legurdro raneig Aaungod dıyapaxrov X uvgın aevrE. 
Doch ist die Nennung doppelter Prägung auffällig; in dem zitierten Beispiel ist 


sie vielleicht (?) mit Seeck Gesch. 2 Anh. p. 537 zu p. 213,21 auf Follargeld zu 
beziehen. Darum ist die von Wilcken vorgeschlagene Ergänzung mir wahrschein- 


licher. — Statt dıfoda« (W), wo das ö sehr schlecht erhalten ist, hatte der erste 


Druck dlfova; zu dlknd« verweist Wilcken auf BGU. 316: er teron- 
" yorunalov dı&adov und Hermes 19, 424; vgl. auch Arch. 3, 184 zu P. Gen. 12,1. 


: — Der Punkt hinter 8 scheint die aut meist durch einen schrägen Strich ver- 


sehene Funktion zu haben, die Zahlenangabe als abgeschlossen zu bezeichnen. 
lin. 22 Ich habe im Ken 3,175 Anm. 1 es als nicht unmöglich bezeichnet, 


daß die Unterschrift und der Kontext von derselben Hand herrühren, trotz äußerer 
Unähnlichkeit, weil manche Personen für ihre Unterschrift sich einen besonderen, 
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Nr. 14: Darlehns-Quittung aus Hermupolis, 49 


| von ihrem gewöhnlichen abweichenden, Ductus aneignen. Gegenwärtig scheint 
_ mir die Identität der Hand bestimmt ausgeschlossen. Die Bemerkung, daß Philo- 
_sarapis selbst geschrieben habe, ist also nur in dem a. a. 0. 174 bezeichneten Sinn 


zu verstehen. 
Nr. 14. 
DARLEHNS-QUITTUNG. 
‚Inv. Nr. 31. 
Papyrus H. 27 Br. 15 cm. Hermupolis. A° p. 0. 391. ° 
_ Qursive. 


‚ Veröffentlicht von Mitteis, Arch. f. Pap.-Forsch. 2, 264 fg. (Erster Druck Nr. 15.) 


Der Papyrus enthält die Quittung über einen, jedenfalls auf. Grund eines 
‚ Darlehns geschuldeten Betrag von achthundertfünfzig Silbertalenten, wegen dessen 
bereits Klage erhoben war. r 


Trereiag Diavlov Ferı[av]od tod Anumpordrov Endoyo(v). 
 zod leg00 moaızwpllo]v xal Zvuudyov Tod Auunoordrov 
and Exelolgov Meövı d.____ 
AdoAlıos) "Epulei]es ZiAßevoo Eng vlzoyloapov dr] 
Eouod nölewg [Tjüls] Arurgorerng AdgnAio ART: 5 
Hovavı Egioxo|A]n xalgeıv. OuoAoyo eriy- . 
| gH0dRı mupd o[ov] &v wor gole]ooreis deyvoll]ov (reAdvrov) @v, 
neo) Öv Ever[vlg[o]v zard 00V ıH &£ovoig Too i 
xvgiov uov To[d Aleurgorerov Hysudvog DAaviov 
N AsrAnmıd|dov ‘Hov)glov xal obdelve Adyov Em 10 
.. zoög 08 mep[i To]vrov zul moog dopdisıdv 
sov &[leö]ox[& vo] zr[v]de [nv didAvalıv] zvolev 
oldolev [xjat Belßleiav za[l] Er]elo(orndels)] Hluo]44y(noe). 
(2. Hand.) Avo[rAuog ‘Eolulellas Zirßavod 5 zpoxeluev[og] 
EHE Junv rw reıdAvaaın zul obölva Aöyov 15 
Eyo mgdg 08 nepl Todrov ds nodxeıran. 


| lin. 6 ?ouonwo[A]n W. lin. 10 [‘Hov]glov ergänzt nach Nr. 88 Col. I lin. 12, Col. II 
‚lin. 3; in der früheren Publikation ergänzte ich [Eöru]y/ov auf Grund einer vermeintlichen 
‚ Lesung in Nr. 66, wo mir [Ejörvglov erhalten zu sein schien. Mittlerweile habe ich mich 
überzeugt, daß auch dort ‘Hovylov zu lesen ist. lin. 12 zr[v]de {nv statt [ra]or{ne] 
‚Arch. 2.2.0.) W. lin, 15 redivoo 1, dıdivow (so — dıdivoıw — Arch. 8.8. 0.); reı- W. 
‚lin. 16 os korr. aus oaı. TE { 

Leipziger Papyri. I. ., 7 


ur 
a er) 5 
es 4 
D 
. 5 i ‘7 
2 er n 
i & mE 
una iu) 
! 
au 5 ’ ' 
£ 2 
’ DM A 
\ i 
{ Ju 
( 7 
r ws 
5 
ne 4% 
= 
k i arena tag 
a 4 ir 
£ 
' DB: WELET 
PT t erh 
24 
“ | ital 
» 
wo» Iysalbarren 
a “äh 
l 
yÄrrt, k Sa 
ErEE TE IT} 2 ‚u 4% 


ir ee A, an ee 


WET Hit Ks hl 


u 


‘ “ f | . Zi 
PILIET 51 1 Er | et E 
4 E ar ve 


mil re ee 
vw Serie 


neo 
i 


Sera Serien "nt 0 
A a he Dr uaHadra' welx AT 
Al are "in oe 
eh a ar au 


g' 


50° % ‘ Nr. 15: Kaufpreis-Quittung aus Hermupolia. 


lin. 8 Über dd Zndoyov (= gewesener Eparch) vgl. Mommsen' Eph. epigr. 
5,129 und Zeitschr. f. neutestamentliche Wissenschaft 1902 p. 198. 


lin. 10 Fl. Asclepiades Hesychios erscheint als Statthalter der Thebais in den 
(unten unter Nr. 38 u. Nr. 66 mitzuteilenden) P, Lips. Inv. Nr. 65 und 49 im Jahr 390. 


ZzENTolD. 
KAUFPREIS-QUITTUNG. 


Inv. Nr, 432, 
Papyrus H. 12 Br. 12 cm. Hermupolis. 2./3. Jhd. p. €. 
Cursive. Unveröffentlicht. 


Die Altersbestimmung beruht auf dem Schriftcharakter, 
Der juristische Inhalt dieser Quittung ist bei ihrer unklaren Stilisierung nicht 


sicher festzustellen. Es sind der zahlende Hermammon und zwei Personen namens ‘“, 


Xıvöyıg beteiligt: AbgnjArog(?) Xıvögıs, der Aussteller der Urkunde (lin. 1), und Xıvügıs 
IIodögudvdrog (lin. 7, 11). Ersterer bekennt für einen „dem Xwvöyıg TIodsuavduog 
verkauften“ Gegenstand von Hermammon achtundzwanzig Silberdrachmen erhalten 
zu haben, abgesehen von den 8 Drachmen, die Xwvügıs Ilodsudvdrog selbst be- 
‚kommen hat. Das kann in zweifacher Weise aufgefaßt werden. Entweder hat 
Aurelios Chinychis den ursprünglich ihm gehörigen Gegenstand an Chinychis, den 
Sohn des Podemanthis, um 28 Drachmen verkauft und dieser ihn wieder an Herm- 
ammon um 36 Drachmen weiterverkauft, wobei die Bezahlung so reguliert wurde, 
daß Hermammon an Chinychis Podemanthios nur die 8 Drachmen bar bezahlte, 
die dieser beim Weiterverkauf profitiert hatte, für die weiteren 28 Drachmen aber 
die Bezahlung an Aurelios Chinychis angewiesen wurde, welcher dann beim ersten 
Verkauf das Geld noch nicht erhalten haben würde. Eine andere Auffassung kann 
dahin gehen, das zengax« Xıvögı Ilodsudvduog als stellvertretenden Verkauf anzu- 
sehen; d. h. Aurelios Chinychis hätte für den Chinychis Podemanthios ein diesem 
letzteren gehöriges Objekt verkauft, wobei der Kaufpreis teils direkt an letzteren, 


‘ teils an den Vertreter bezahlt wurde. Doch ist letzteres das weniger Wahrschein- 


liche, weil ein stellvertretender Verkauf doch eher mit den Worten önte (oder 
Övduarog) Xıvdgiog ausgedrückt worden wäre. 

Seltsam ist auch die Bezeichnung des Kaufobjektes: «x&oyov ... runs 
doodons Tuloov;, dp’ DV mengune ... yerıiuarog tod Eveor(örog) Erovg. Das 
kann m. E. nur heißen, daß die Ernte (yEvyu«) des laufenden Jahres von einer 
halben Arure oder ein Teil derselben verkauft worden ist, Die richtige Ver- 
bindung wäre also: dresyov rıujg @v mengaxa ... yEerijunrog doovong Nuloovg 
tod Evsor(ürog) Erovg. Außerdem ist fraglich, ob man nicht statt &v zu verbessern 
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Nr. 16: nenn aus a ;)\ 


hätte oÖ; ersteres kann jedoch richtig sein, wenn nämlich nicht die ganze Ernte, 
sondern mur ein Teil davon verkauft worden war. 
' 
II(eg&) AvonArog(?) Xıvdyıog "EouomoA(s)lr(o)v 
dvayoa(poutvov) Ex’ dupdd(ov) mbAleng) Auß(dg) bs (Eröv) uB 
ovAN) daxtvAlo) ux(oB) dgıor(epäg) Xerpdls] nenn 
‘ u@vL "Egueiov ano rg abrng 
möileng) yalgeıv. "Andoyov nugd vovV 
tuung doodong Nuloovg dp’ av 
nenoane Xıvuyı IlodsucvdLog 
yeviuarog Tod Eveor(@rog) Erovg 
dv 16 Ilepl IldAıv) iv meol Boreus, ae 
ne" Üg anesyev nup& 00V dLa YEıpög 
6 aurog Äıvögıg dpyvoiov doay(wds) 
öxt®, xal vov rdg Aoınds räg Tunng 
doy(voiov) (doayuäs) eixocı dato, av Önuociov 


Hier bricht der. Papyrus ab. 
lin. 3 Pap. PR duxch, ur. lin. 9 Pap. wegt = IIeol IIdAır. 


lin. 6 Über &p’ &v vgl. die Einleitung. 


Nr. 16. 
MIETUNG EINES HAUSES. 
Inv. Nr. 76. 
Papyrus H. 20 Br. 10%, em. Tebtynis. A° p. C. 188. 


Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 28.) 


Die Schrift ist auf der rechten Seite und auch sonst mehrfach zerstört; doch 
läßt sich noch erkennen, daß die Schriftzüge gegen Ende der Zeilen kleiner 
werden, so daß hier für Ergänzungen mehr Raum ist, als es zunächst Jen 
Anschein hat. | 


Die Urkunde enthält ein Mietsangebot tiber ein Haus und erinnert in 

Einzelheiten an die bereits bekannten Urkunden dieser Gattung (z. B. BGU. 253, 

393, 407, 606, 940;: P. Amh. 2, 93; P. Flor. 13, 15), insbesondere in der ‘Zusage, 

die Türen und Schlüssel zürtickstellen zu wollen (dumm auch P. Oxy. 4, 729 lin. 23); 
? i ar. e 
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b2 Nr. 16: Mietsangebot aus Tebtynis. 


a TTTTTT———— 


vgl. Wensely, Denkschr. der Wiener Akad, 47 IV p.3. Das Ganze ist von einer 
Hand geschrieben, also Kopie. r 


Tecxgpu[ıw]egr [..... rer 
ddergpi [...]..[.....]. 
rege "Howvols ...].[...]e[.....].. od | 


Maggelovg and xaung Tfeßröv]e[los. Bov]io- 
ua wodw[oao]daı [ra]e& olov eilg Em] _- 
teooaga dad .|..]....[......] 
vod ’Enelp unvlöls tod E[veszärog] 
devrepov a|al ein]oorod Zrov[s ‘Adelıa(voo) 
[Kelloa[oo]s rod Kfvolov] rd ündelyov aloı 
[Hlulo]v [ueloos [or)etas nal aöafng] zul 
[elidgiov &v ci [moo]ıuevn “olun] 
LT]eßrövı zodlt(eoov) Too Dr..val...] 
[&lwoıxtov zoo a[e]vrög [.]..[..]ov 
wodovusvov Yuiofou|s u[£oov]s 
Goyvolov Ögeayuds (sic) eilxocı] Kolmep] dxo- 
dw v0 xad” [E]rog Ev...][..... 
xel werd Tov yodvov za[o]ed[now ao]ı 
gvv eig Epauoracaıs B[vonıs] x[al] 
xAsıol nal and naong dradupalas, Eon“ 
 [paiviyrar wosoBa:. 
; Taugwöoıs [bs (Eröv)] &B o(dAN) uelon] el] 
dla) ..[.].ovgıg [ü(s)] (Erav) v7 Ead....... 
(Erovg) #ß Alö]roxgerogog Kaloaoog Tfee]ievoo 
Aögıevod Z[eßeoro]ö Maüvı m. 


lin. 21—22 Daß die Unterschrift ohne den üblichen Beisatz eines die Kontraktserklärung 


‚des Unterschreibenden wiederholenden Verbums (neulodwuaı u.s.f.) erfolgt, (denn daß in 


lin. 21,22 hinter d[ıw]i resp. &ad....... noch etwas gestanden hat, ist mit Rücksicht auf den 
Raum ausgeschlossen), kommt auch sonst vor (BGU. 237 lin. 18; C.P.R.n. 31 u. 38, P. Lond. 2 


p. 186 u. 189/90). 
Mitteis-Wilcken. 


lin. 13—15 zvowiov — Ögayuag silxooı] (statt Ögayusv eilxosı]): der 
Akkusativ bei Zahlangaben, wo man nach der Konstruktion den Genetiv erwarten 
sollte, kommt öfter vor; so Nr. 22 lin. 17—19 gögov — coreßag Öxro; Nr. 21 
lin. 16—18 gdgov — Eon oapyavıov Ev; Nr. 29 lin. 14— 15 zov Öpeikousvorv 
— rdhavıa Ömdexe (richtiger die dazugehörige Dublette); Nr. 12 lin. 14—16 u.a. . 
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‚ Inv. Nr. 440. 
 Papyrus H. 38%, Br. 14 cm. Hermupolis. A°p.0. 37. 


Nr. 17: Mietsvertrag aus Hermupolis. b3 


"Nr. 1%. 
MIETUNG EINES ZIMMERS. 


‚ Cursive. Unveröffentlicht. 


Aurelios Phibaleon mietet von Flavios Isidoros ein Gelaß in dessen Haus auf 


‘zwei Jahre um den jährlichen Zins von 2500 Talenten. Fl. Isidoros aus Her- 


mupolis (Nr. 33 Col. II lin. 3) ist eine in den Papyri der Leipziger Sammlung 


‚aus dem Ende des vierten Jhdts. sehr häufig genannte Person; offenbar ‚sehr 


‚ begütert, erscheint er auch als Verpächter von Grundstücken in Nr. 20—23. 


Er wird in den älteren Stücken als öp(gıxıdiıog) rabeng Nyenoviag Onßeaidog be- 


zeichnet; später heißt er ß(evs)p(ıxıcoros) (Nr. 20 und 21) oder «nd B(eve)p(ıxıaoiov) 


(Nr. 22). Doch ist hierbei mitunter die Datierung (Nr. 23) oder die Lesung des 


Titels (Nr. 17; 33 II lin. 3) zweifelhaft. Von seiner amtlichen Tätigkeit zeugen die 
zahlreichen Gestellungsbürgschaften, welche er entgegennimmt (s. u)., sowie der 
ihm erteilte Auftrag zur Untersuchung über Unterschlagungen anderer Beamter: 


‚ Nr. 64. Einmal allerdings wird laut Nr. 34 und 35 (s. unten) er selbst wegen 


Unterschlagung von Amtsgeldern in Anspruch genommen; doch scheint die An- 
gelegenheit schließlich für ihn günstig ausgegangen zu sein, da er noch später im 
Amt ist. In Nr. 33 ist er in-einen Erbschaftsstreit verwickelt; bei dieser Ge- 


 legenheit erfahren wir auch Näheres tiber seine Verwandtschaftsverhältnisse. — 
- Die Klauseln dieses Mietvertrages sind die gewöhnlichen; vgl. oben zu Nr. 16. 
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54 Nr, 17: Mietsvertrag aus Hermupolis. 


€ —€—m u mh — —— 


‚Dleöplı vüg Evs[a]raang Eulens] vdı- 
 arıdvog And zig Imapyovang olo]ı [6]AorAn- 

gov olxlag dioreyov xul zarayslov Ev 

rt) &vo oreyn völm]ov Eva &v Ti 

elö]en "Ep[u]od möAsı Eafl vo]o euren &upddov 

aöAle]og dnmilor[o]v weög olanaıv el zonoıwv, 

Evoinlov xar’ Erog Todrov Tod Tonov uövov Koyv- 

olov raiAdvrov droyıkelav mevraxociov 

önE0 Evolxıov dnodbon Go Kur’ Frog 

moös Ankılv] Too Eivlıle]vorlo]v zesvov zul Eml 

telelı] Tod [tM]s miodwoewg yodvov zapaducn ’ 

Lo]oı [rövde] rov z6xov sv ri Zpalıloruen | *z 

[dvog zul ziv xAeilde og zageiinpa du’ obdev) | 

RAR ]....96n tig xorjoeos. ‘H [ul]o- 

[90015 xvolla« za Ereo(wrndels) wuoAöy(moa). a8 ı1Y. 
(2. Hand.) [Aborjkıos Bıßareov Neltov 6 noox(eluevog) 

uelulo]doucı og modrsıraı. BAldviog) 'Eoue- 

a|sAA]|pv Amokıwaglov and Öplpizıwilov) Emirgon(äg) 

elEılpdels Eyoaya Into abroo maodv- 

Tog yocuuar|a u) e]ldorog. 

(3. Hand.) A [Eu]od Birooapdzıdog Eyed(pn). 


“lin..15 ‚Hinter Eva freier Raum. lin. 29 1. 4oAlıvagiov. 


lin, 24 Gewöhnlich heißt es awv zn Dion aal aAsıd) (auch im Plural); da 
aber der Text ein unzweifelhaftes « zeigt, habe ich nv leide ergänzen zu 
müssen geglaubt. 

lin. 25 Zu Eingang erwartet man ein Part. Perf. Pass. in der Bedeutung von 
„beschädigt“ In dem darauffolgenden ..vön kann der Dativ eines Substantivs 


lin. 29 @idviog 'EouardiAov als Unterzeichner in fremdem Namen kehrt in 
Nr. 23 wieder. ’Erxırgonij fasse ich dabei als das Amt irgend eines £nltooxog 
(procurator) auf; vgl. auch dixcıodocie (für das Amt des Dikaiodotes), P. Lond. 2 


n. 251 (p. 317) lin. 7, sodann unten Nr. 31 lin. 9/10: AvdonAlov IIroAsuclov 


Örngerov tig Erırgoxijg und, woran Rabel mich erinnert, BGU. 1047 Col. II lin. 11: 
Keorov yevouevov Bondod rg Emiroonig. 
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Nr. 18: Teilpachtvertrag. | h 65 


Nr. 18. 
TEILPACHT IN DER FORM EINER GESELLSCHAFT. 


 Inv. Nr. 359. | 
| Papyrus H. 201, Br. 13, cm. Hermupolis. Ende des 3. oder Anf. des 


| Cursive. Unveröffentlicht. 


4. Ihd. po 


Dieser Vertrag bildet eine schr eigenttimliche Form der Teilpachtung, deren 


‚ Verständnis nicht ganz leicht ist. Aurelios Ausonios ist der Grundherr und geht 
‚ mit Aurelios Paösis und Aurelios Olympios, welche wohl Bauern sind, eine Gesell- 
‚ schaft ein, wonach alle drei xoıw&g £&& loov xar« to rolrov xard rd Kuov zwölf 


und ein Viertel dem Ausonios gehörige und außerdem drei Aruren eines nicht 


‚ näher bezeichneten Paulos bebauen wollen. Sieht man zunächst von diesen 


letzteren ab, so kann die Verabredung m. E. nur bedeuten, daß eigentlich in der 
Form einer xoıwovia Paösis und Olympios von Ausonios auf Halbpart pachten; 
denn daß er selbst sich zur Bewirtschaftung seiner eigenen Aruren verpflichtet, 
ist an sich gegenstandslos und unverbindlich und hat nur den Sinn, daß die 
Pachtquote der beiden Bauern von !/, auf Y, der Pachtung herabgesetzt wird. 
M. a. W. die Bauern pachten jeder Y, der Gründe auf Halbpart mit dem Grund- 
herrn, das dritte Drittel übernimmt er selbst. Der Erfolg ist, daß die Bauern 
mit ihm zusammen arbeiten und je Y, des Ertrags behalten, ein anderes Sechstel 
dem Grundherın abliefern. Wie dabei die gleichmäßige Verteilung der Arbeits- 
last kontrolliert wurde, ist nicht ersichtlich. — Die drei Aruren des Paulos 
hatte Ausonios wohl im Nutzbesitz, sei es als Nießbraucher oder Pächter oder 
antichretischer Pfandgläubiger; anders ist es nicht zu verstehen, daß er den Vertrag 
auch über diese schließt. Nebstbei soll, ähnlich wie in Nr. 22, noch ein gsgog 
(exötextog) gezahlt werden, wieder xowög && Ioov; wer ihn bekommt, ist nicht 
gesagt, offenbar ist es wieder Ausonios. Also zahlen die Bauern auch von diesem 


‚ ein Drittel, wodurch sich ihr Sechstel vom Ertrag noch verringert.: Daß Ausonios. 


davon auch Y/, zahlen soll, ist natürlich nur Redensart. 


Sehr schwierig ist es, das Datum der Urkunde zu bestimmen. Sicher ist 


aur, daß in lin. 25 ein Maximian (oder Maximinus?) genannt ist, woraus die oben 


gegebene ungefähre Zeitbestimmung folgt. Welcher es ist und wie das Konsulat 
lautet, kann ich nicht ermitteln. Wenn in lin. 25 ]rov zu dexa]|rov und in lin. 26 


Jwov zu &ßdouov ergänzt werden dürfte, würe das Konsulat des Jahres 308 


(Impp. M. Aurelius Valerius Maximianus Aug. X Galerius Valerius Maximianus 


Aug. VII) gegeben. Hinzuzufügen ist, daß in lin. 24 die an sich naheliegende 


Ergänzung Alvro[xgardgov nicht mit den vorhandenen Resten und Raumverhält- 


‚nissen übereinstimmt; eher wäre zum Schluß Zeßalotöv möglich," obwohl das & 


nicht unbedenklich ist. 
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56 | “Nr. 18: Teilpachtvertrag. 


Te — 


(1. Hand.) AögrjAoı Manefıls al OAdumıos ZuAßevod xel 
(2. Hand.) Adosvıog [6] xal KAedvöng BovAsvrng bate rölv) 


yaigsıv. OuoAopoüuev Enovaing Kal ab- 
Haıpkrag HvyyEngyijdcv KAANAoıg x0L- 

vos nurd zb roltov rag bmagyodaag &uol 

tor Adsovin nel Bpayii xal Bovvorv Kaso- 
adrong dgovolas) dwdexe Teraprov xal IIev- 
Aov tod IIAoxduov doodelas) resig tTos nddag 
xord zo Huov Em’ Ern Övo Pögov tüv d6- 


doıduov []egoviang xel &s xon(uarite) KAAjkoıs 


dexe zig ulv Ev wugB Exdarng &gode(ns) soreßlels 


EE, tig Ö8 Ev goordauacı nal KAAoıg Erdorn|s] 
doodong Ögayudg yeıhlag Önnociug, rov 


8 doovg(öv) z[olılov rüs] Ev avo(S) doraß(ag) nevre xal 


uev(ov) pboov [dvayxai\os wergijoonev zul d- 
x|o)kar[aorıjsouev T|& Tlevı xl ’Eneip unol 


doyvollov) Ögey[uds ... xleıdiag, rov de Gvvayo- 


&p' aAalvov rs un|rgomöiswg uler]om Adyvelo 


 [dveyıvaoxovreg xowö]s 2& loov z|« te &\vaAmuare 


- [xal Önussıe ndvr)g, Önolols d]& droAnupo- 
[uevor EE loov xard To tloirov Todg re xegmods 


nav- 


[tag xar& zo Yuov.|) “H wo8ou[o]A[o]yli]e xvoia al 
[dneow@nd(Evres) &uoAoyliisauev).) "Tmareiag rov dsonorüv 


[nußv eeerereneereen vro..[....].0v 


[ovugwver wor al ebbord] wäaL |.......--- ]l.«x 


er neereresnennete rn ee «le: 
Hier bricht der Papyrus ab. 


Auf dem Verso: Mıo#(ouoAoyi«) &oove(üv) EOS Hagsıv. 


lin.2 Pap. «0. lin. 18 dAd[ver (ef. Nr. 19 zu lin. 24; nicht Z2o[v) Raumerfordernis. 


lin. 3 Zu legoviang (vgl, auch, Nr. 6 lin. 2) s. Grenfell-Hunt zu P. Oxy. 


Nr. 516 lin. 2 und unten S. 151 Anm. 2. 


lin. 15 Die Raumverhältnisse zwingen nicht unbedingt z 
vor ysıllag etwa dig gestanden hat. 
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Nr. 19: Pachtvertrag aus Hermupolis, -.57 


Nr. II IFENNORT 


PACHTUNG VON FELDERN. 
Inv. Nr. 283. \ | - 
Eapyras MH. 24, Br. 12 om. Hermnpolis. A° p. €. 319 oder 320. 
Cursive. Unveröffentlicht. 


Pachtung von Weizenfeldern im Umfang von fünf Aruren auf ein Jahr durch 
vier Personen als @AAyAov Eyyvor um den jährlichen Pachtzins von vier Artaben 
für jede Arure (ebensoviel wie in Nr. 20, 21), welche sich bei der Landmessung als ' 
vorhanden und in dem betreffenden Jahr ertragsfähig herausstellen wird. Erstere 

Bedingung der Zahlungspflicht findet sich auch sonst; in P. Oxy. 3, 499 lin. 17a. 
heißt es umgekehrt, daß gezahlt werden soll undewäg yeonuerolug yevoneung. Auf 
die ne der Inkragsinhigkeit dagegen bezieht sich z.B. C.P. R. 1,39 lin. 22 sq.: 
&av dE, 6 un yEvorto, &Bgoxog yevnraı dad o[ü] £ng Erov[s], Erabate Enavriioo. 
Denselben Sinn hat auch die Klausel dvundioyorv wavrdg GroAdyov, die mit 
&xlvövvov Xavros Kıvövvov oft verbunden ist. 

Zu beachten ist die hier stattfindende Stellvertretung; von den vier Pächtern 
sind nur zwei anwesend und schließen den Kontrakt auch für die Abwesenden. 

. Ob dieses als direkte Stellvertretung wirkte, kann hier nicht untersucht werden; 

© ich habe auf das Vorkommen derselben im römischen Ius extraordinarium schen 

Zitsch. d. Sav. St. 19, 200 aufmerksanı gemacht; Beispiele aus den Papyri, die _ 
freilich über die juristische Natur der Vertretung keinen Aufschluß geben, s. . bei 
Wenger, Pap.-Forsch. u. Rechtswissensch. (Graz 1903) 8. 26 fg. 

Das Regierungsdatum ist stark beschädigt; die vorhandenen Reste en 
die Gesamtregierung eines Augustus und eines Cäsar, dessen Name auf .vög 

‚ endigt, außerdem, da für die neunte Indiktion verpachtet wird, ein Jahr, das ent- 
weder die ikongziffor neun oder acht trägt, je nachdem man nämlich an- 
nimmt, daß die im Phaophi erfolgende Verpachtung noch für das laufende Jahr 
gelten soll, also selbst der 9. Indiktion angehört, oder noch in der 8. erfolgt ist, , 
also für ein Jahr im vorhinein. Beide Annahmen sind sachlich möglich und 
geben passende Konsulate; die zweite das des Jahres 319 [BAlavlov) OdeAsolov 
Kovoravrivov Ze]ßeorod ro [e” zul OveAisolov] | [Aııvvilavoo (so heißt es statt 
Arxwvlov auch in BGU. 349, 409) [o]ö ’Erıpaveordr[ov Kalocoog], die erste 
das des Jahres 320 [®A(aviov) OveAsgiov Kovoravrlvov Ze]ßaoroo zd [gs zul 
Dilaviov) Kiuvdiov] | [Koverevr]ivov [o]b ’Erıpaveordi[ov Kaioagos]. Danach 

. sind die, soviel ich sehe, allein möglichen Ergänzungen gegeben. 


[ Trarelag zöv dsonorsw. Außv DA(avlov) OdaA2HKoV) 
[Kovezavzivov Ze]ßaorovo ro [N al .......... ] 


LER; ]:vov 1[oJo Re Kotoagog.] 
Leipziger ZAByIL I. 8 
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68..°-. ‚ Nr. 19: Sozaltdohen aus Hermupolis. Ra, - 


- 
— = ———_ 


[4vonAlo 'Elousle r® xal Zukovavd Om .- 

[.... BovAlevrn) "Eleu(o)ö n6A(eog) 

[Xap& Adelmilov)) “AArrog Rolovog unr(gös) Tadögels] 
[xal IIwo]lvriovog Ilıevrog unr(gög) Zoplag ; 
[xel ....]os Yuuovf[lo]v unz(gds) Tev[.]ouos 

[xed ITjeußvıog Tlıeürog di’ Nuhv Tüv 

[r«]odvrov “AAnrog #ul IIwovriovog rüv 

navrov [d]mo "Eouod nöAleng) vg Auumpordeng. 
Boviöusda Exovolog zul abdRIEETWg uodo- 

Rod nuod 60V mög uövnv 9 kvdınrıave 

rag vnepylo|voag v0 meol Bvvıv &x (oo) Aonım- 
zıcdov aArjo(ov) Koovgaug nevre eig 6mogdv 

avood, pbgov Endarng [&]povong rs Ev 

ondow Ex xEmuErolag Pavndouevng 

rvp00 doreß(öv) reoodowv, Tov 68 svvayd- 

yEvov P6Eov [&]rodacouev xal wergij- 


oouev 2E dAKAynAsppüung 1) 5 0b Eav lei; yuhv N 

eig Exınoıw av aö[r]ov aloraß(öv) v]eso[&owv] 

nvoov veov xadago|[v KbokAolv |.........- je 
nenooxıvevuevov [wlerolo "A9nvelo] ER Bean 


Ep’ aAav[o]|v unroondisng [av dn]uosto[v] 

nevıov xal Emıusgisußv navrolov 

xal EnıBoAov nal dvvovav Övrov mpög 6b 

'zdv ysoöyov. ‘H ulod(waıg) xvola xal een Bee 
. Trorlas rüg noorleıuevng) DPaögpı an 
(2. Hand.) Ado(yAvog) 'Eloulelas [6] wel Zurßanig ee) &s en 


lin. 9 In ITjeusvıog für ein doppeltes @ oder u kein Raum. lin. 14 Pap. && — du roö. 
lin. 17 1. yewuerelag. lin. 18 In deraß(@v) das r anscheinend korrigiert. lin. 21 1. Exrıoıw. 


lin.5 Die Ergänzung ßovA(evrj) hat keinen andern Anhalt als den, daß die 
Verbindung BovAsveng ..... nöAswg besonders häufig ist, und namentlich als Ver-' 
püchter meist Ratsherrn auftreten. z 

lin. 23 ’A8yvelo erg. nach Nr. 20 lin. 15; reiches Material darüber bei Vitelli 
Rendie. d. Line. 13, 133; Otto, Priester u. Tempel 1, 280, 417. 

lin. 24 Über Blinde des Korns auf der öffentlichen Tenne vgl. Rostowzew 
Arch. 3, 204, wo allerdings öffentliche Abgaben in Frage stehen. Über die Formen 
von &Awg Sur &Awv vgl. Crönert mem. graec. Hercul. p. IX; vgl. auch Vitelli zu 
P. Flor. 1, 19 lin. 10 (p. 42); der Gen. plur. &Aövov auch in N 20 und BGU. 759 
lin. 11. 
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“Nr. 20: I Mlirerirag aus Hermupolin . 59 


"umgekehrt viele Pachtverträge finden, die nur der Pächter unterschreibt, so z. B. 


 schriebenes Exemplar. Daß die Exemplare der Verpächter im Ganzen häufiger 
| Bd grlart sich leicht aus der bei ihnen jedenfalls besseren Aufbewahrung. 


Nr. 20. 
"PACHTUNG EINES FELDES. 
Inv. Nr. 551. | 
Papyrus H. 23 Br. 13 cm. Hermnpolis. s A? p. C. 381. 


Cursive. Unveröffentlicht. 


Dieser Papyrus, sowie die nachfolgenden, Nr. 21—23, bezieht sich auf die Be- 
sitzungen des Offizials der ra&ıs nyeuoviag Onßeidog, Flavios Isidoros (vgl. Einl, 
zu Nr. 17), hier als ßevegıxıdorog bezeichnet; er verpachtet. hier an Aurelios 
Pachymis aus dem Dorf Monyris ein Weizenfeld von einer Arure auf zwei Jahre 
um den Naturalpreis von vier Artaben Weizen jährlich. 


- "Tfrle[rjelies] Diaviov Edyauplov 

[rat Zvoyor]o[v Tö]v Anunoorerwv 
L]-b-1-6]:zov. 
Dicovio [’Iojıdnew Pleve)p(ırnıaolo) takes ki 
vias Onßealdog 

need Adonilov IIeyvuog TIavAov olxoövrog 
Ev aoun MovVgı. Boviouaı Exovalag al 
abdaıgETwg MdWERoda Tapd 00V Enl 
dLerh; Xodvov Aro xuonÖv tig EbTUYoVz 
9 ivdınltidvog) ryv ündoyovadv 001 &povpav wiav 
[£]« Außog tod yewpypiov uov P6gov do- 
[Tex ]rov zart’ Erog alrov doraßag TEsoapag 
[läo]xsg 00. dnodaow & 'Enip unvl Endorov. 
LerJovs dvuneodEr|og] Ev airo ven xade- 
[o]& rexooxıvevuervo ueron ’Adnvaio 
[2]p’ dAdvav zig aörig aoung Movves- 
[lols, Tv önuosiov navroiov re- 
[As]oudrov dvrov moög 08 Tov ysoüyov. 

- ['H] ulosooıg xvola aol Enep(wrndels) hnoröy(n0e) 
[Tr]ereiog vng apoxıueung Daguovdı $.. 

fe 


| lin. 29 Die Urkunde ist nur vom Verpächter unterschrieben, während wir 


_ unten Nr. 18—22. Wahrscheinlich an jede Partei ein von der Den unter- . 
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60 . Nr. 21: Pachtvertrag aus Hermupolis. f 
Tee 
(2. Hand.) [Ab]pjArog May[ölu{o)g Tlaviov 
- [6 go]xi{u]evog [us]uiodoucı 
. [ols rosxsırau. [A]ve(rkcog) Epuns Z[e]ußa 
[!yeay]a Gnto abrod yoduuare 
[un eldör]os. 


mm m nn an nn Dunat 


Auf dem Verso: (2. Hand.) [Mlo®woıs ITagduıog TIe[vAov). 


lin. 1 ®lavio» in allerdings sehr schwachen Spuren durchaus erhalten. — 1. Eözeelov, 
rechts über dem Schluß-v eine jedenfalls bedeutungslose Tintenspur. lin. 10 Durch das 
erste‘; von /vdıx gehen zwei schräge Striche, wahrscheinlich zum Abschluß der vorstehenden 
Zahlangabe (#//) gehörig. lin. 20 Über dem Tagesdatum fehlt der Querstrich. lin. 21 
Tleyvuog wohl verschrieben für Iaeyüdwıs; vgl. Verso, wo der Genetiv IIayvwog zu lauten 
scheint. Allerdings findet sich bei Wilcken Ostr. 1, 184 lin. 3 auch der Name IIay6usog IIayoulov. 


lin. 3 Die Ergänzung weiß ich nicht zu geben; korrekterweise kann keine bloße ' 


Apposition dagestanden haben, weil eine solche im Plural stehen müßte. In Inv. 
Nr. 28 ist jedoch dasselbe Konsulat so angegeben: Edyeplov Tod Auungordrov xal 
Zvayglov tod Aaumpordrov Exde|yjov. Es würe an sich möglich, daß Ähnliches 
auch dem Verfasser dieser Urkunde- vorschwebte, wobei er nur vergaß, daß er 
vorher schon röv Aaungordrwv geschrieben hatte; aber die Eehrifiepurel vor ]|yov 
deuten auf mehrere Worte. 


lin. 16 Über &p’ dAsvov vgl. Anm. zu Nr. 19 lin. 24. 


Nr. 21. 
PACHTUNG VON FELDERN, 
Inv. Nr. 382. . | 
Papyrus H. 23%, Br. 13 cn. Hermupolis. A° p. 0.382. 


Cursive. Unveröffentlicht. 


Auch dieser Papyrus bezieht sich, wie Nr. 20, auf die Besitzungen des 


Flavios Isidoros aus Hermupolis, Er verpachtet (auf wie lange?) den ihm ge- ' 


hörigen Y, Anteil von vier und einer halben Arure, welche er gemeinschaftlich mit 
einem Mitteilhaber namens Konnaros &v t& sdsı meol Oydveıv besaß. Das‘ Dorf 


* ®övig im Hermupolitischen Bezirk ist schon durch BG@U. 759 lin. 3 bekannt und 
_ wohl auch im ®v.eos BGU. 557 I lin. 18 zu finden; in BGU. 553 II lin. 9 


O[..veog stand vielleicht Ofo]veog; vgl. dazu unten Nr. 23 lin. 15. Der Pacht- 
zins beträgt vier Artaben Gerste und ein o«gydvıov Spreu. ZIupydvıov ist wohl 


von o«eydvn abzuleiten und bedeutet dann entweder den Korb oder das Bündel. 
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"Nr. 21: Pachtvertrag aus ; Hermupolis, ' 61. 


Trerlei]eg Dilavlov) dvcoviov od Aaumgo-. 
tdrov al Zvayolov Tod Anunpordrov 
[ölrdoxov tod Iefo]oü zoaırwetov. 
Diaxvio [’Io]lıdoow Bleve)plızıaolo) rdteng hye- 
noviag Onßeldog ler. SR] 
apa Ado(milov) A... Belov) II6Alovog 
‚and 'Eguod ndlewg tig Acumpordeng. 
Bovioucı Exovoiwg zul auFRLgETOG 
ULFRIKTFLL Taupd 00V And Kupnev 
züg ebrug[oölg &vvarln]s root Pa ; 10 
ro Undoyov 001 Exrov uEoog 
dd dgovonv TEsodomv Nuloovs 
9 Bocı Ev ülalı &v To eds meol OV- 
veıv xara xolılyaviav Kovvagov 
xoıvoavod [Ent] rov Aoınov uso@v 15 
psgov dnlolt[&]erov zur’ Erog xoıdoV (sic) 
doreßov TEECKEWV Kal KyUgov 
sroyavıov Ev ÖVXEeg g6E0v uETENdD 
601 6 ’Erip unvl Exdorov Erovg 
dvunspderol|s] Ev bangeois veoıg 5 20 
xx xoois #E]xo0|xıv]levuevois 


Hier bricht der Papyrus ab. 
Verso: (2. Hand.) [M!t[o]®(woıs) ..caßPs(ov) II6A[A]o[vos] (14 Buchstaben) @. 
lin. 16 1. xeı®ig. lin. 18 Pap. dmeg (= dvzeg). 


lin. 3 ist offenbar nachträglich erst eingeschoben. 

lin. 6 Der Name des Pächters ist sehr merkwürdig. IIöAAwvog dürfte das _ 
Patronymikon sein; /I0AAov ist bezeugt durch P. Flor. 2 Col. VI lin. 180. Dann 
müßte im Vorhergehenden die Abkürzung: A...®e(ov) angenommen werden. 
Hinter A ist auf dem.Recto ev nicht ausgeschlossen; aber mit dem auf dem Verso 
Erhaltenen ist es nicht zu vereinigen. > 

lin. 13 dei ist wohl anzusehen als absichtliche oder fehlerhafte Verkürzung 
für &ö<dp)eı. Da auch in P. Flor. 20 lin. 16 zu lesen ist &v voig Önwoolos Eda- ' 
\(peyoı, ist die-Annahme, daß man hier gewohnheitsmäßig gekürzt hat, nicht 


fernliegend. Die rin: EAeı ist ausgeschlossen. 
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.62 e Nr. 22: Teilpachtvertrgg aus Hermupolis. 


lin. 20 Auffallend ist, daß die Gerste hier als ösxgeov bezeichnet wird, was 
sonst nur für Hülsenfrüchte üblich ist; vgl. Grenfell-Hunt zu P. Teb. 1 n. 68 
‚, Col. III lin. 80. 


Nr. 22. = Mlhr 917 
| TEILPACHTUNG VON FELDERN. 


Inv. Nr. 445. 
Papyrus H. 27 Br. 18 cm. Hermupolis. Ar p. 0.388, 
Oursive. Unveröffentlicht. 


Von Zeile 10 an sind etwa hinter dem vierten oder fünften Buchstaben jeder 
' Zeile. die Horizontalfasern, auf denen die Urkunde geschrieben ist, in der 
Breite von Y, bis 1 cm beschädigt. Dennoch hat es an den meisten Stellen 
nicht den Anschein, als ob dadurch Schriftzüge verloren gegangen seien; 
vielmehr scheint die Beschädigung mindestens teilweise schon bei der Nieder- 
schrift bestanden und darum der Schreiber die Stelle übersprungen zu haben. 
Wenigstens stehen stellenweise Buchstaben, die unzweifelhaft zusammen- 
gehören, weit voneinander ab, z.B. ist in lin. 15 zwischen ıvo und xovrog 
Raum für drei Buchstaben, während nur ein « dagestanden hat; ähnliches 
Spatium auf lin. 17 zwischen @dgov und rod. Dies ist bei der Ergänzung 
der Lücken im Auge zu behalten. 


Es handelt sich um eine Teilpacht. Fl. Bekis pachtet von Fl. Isidoros auf 
ein Jahr einen nur der Lage nach bestimmten Komplex von Aruren gegen die 
Verpflichtung, ihm die Hälfte der Früchte und der Spreu abzuliefern. Außerdem 
ist aber in lin. 17fg. darüber hinaus noch von einer die Hälfte des Pächters 
* treffenden fixen Abgabe von acht Artaben Weizen die Rede, und soll der Pächter 
von dem Brachland sechs Aruren mit Futterkräutern bestellen, vier für sich, 
zwei für den Grundherrn. Dieselbe Verbindung der Teilpachtung mit einer fixierten 
Abgabe findet sich auch in Nr. 18. Die Annahme, daß diese fixierte Abgabe nur 
bedeuten soll, daß der Pächter die staatliche Grundsteuer in einem pauschalierten 
Betrag auf seinen Teil übernimmt, halte ich für unwahrscheinlich; es wäre sonst 
Önuoolov Yöoov gesagt worden; außerdem heißt es in lin, 25, daß die.öffentlichen 
Abgaben den Verpächter treffen sollen. Als Vergünstigung hat der Pächter einen 
größeren Anteil an den Brachfrüchten; vielleicht sind die 8 Artaben als eine Art 
. Äquivalent hierfür gedacht. 


[Troreing voö dsa]adr(o)v Juwv Geodoo|i]ov od «iwv[i]ov 
| AöyoVorov To] B x[aed DB] Kownylov vod Auumoorar(o)v. 
[| Biavio ’Iolıöw|o]» ano Pleve)plınıaoiav) refeng nyeuovlilaes OlnBeld]os 


Du nem Ida ve zz ar = r 
« - ge; Er KEN LER NRGEN N r 14 a NE 
Den Peer FENDT] BR u ur 2 es U SPLN 
# u Y 
r ü i u 5 h 4 . » 
ı > Pr 


og rg AEEEE >77 Ar Dun ı ni 


e u wi ee 2a BEL TEN u ai 
ee er se ar 
rat 


ä 
i 8 x 
“ i 
Pht A 
re m 
I Pen ‘ u 
- h RR 
.. 
er 7; 
£h 
d. . L sa 
{ 1 
| B 
F 
“ 1} 
{ 
i 
D \ 
15 
Pr 4 
' da 
! a 
7? Paaren 710 17° 
\ j ö 
. rc ee 
1 f ‚ + ml 


vi “> er ann 

lie Jah 

bc „Le ee 

Hr u Ye Bar warb) 

" j aha 

f ? ah . ddr 60 cu wgdär 


i 5 i X > 
ui ER “ ah Kl Iwan Ariane {6} 
i i : ‚715 Per , Dranz 2,73: 7° Sr Ir 
f R non 2 
. , ‘ y r 262 21 
“ hr a un MIR Ru 
fi a & ie Da % L h ae Fr vu 
u. ‚ NEN RI RE A ck 1 ERE 205 En 


Rh 8x u Lu vn ch}: 


Ki . 
- 5 
ri 

. £ “r } ” | 
, H ü FR‘ ’ | i SA 

„) di er 4 - n 

As ir j ig. BES BIHUR® hr 
\ Den x rs. a H 

- Zu „ ed r1 I. Es an 


Nr. 22: Teilpachtvertrag aus Hermupolis. j 63 


a —— nn ni innen es 
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[zep& Diavio]v Brjxog “Arpiros and "Epuoöo möAsng 
[tig Aujungordrng xarauevovrog &v TA aoun Tiuavde 
[r]oö ‘Eouoyroisllro]v vouod yalpeıv. Bovkouaı Exovaiag 
xl wbFRLEETÜg UIPWOROHLL agd dov To0g uöV- 
[09] &vıevrov Eva Kano) xapnav tig ebrvgoög tolıng veag ivdı- 
arıövog TÄS Unapxovoag dor Kpovgas docı iv @oı ; 
&v [AlBlvlen [F]rousog worauoö (?) yenpyiov xaAovuevov 
IlxoA|..] vol. .]. re eis) omogav xal xarddesıw olrov 
xal avlalnevuerırov yevov xard ro Yuov, avrl ÖE rov 
gsoo[v] melo]etn|on) vor ryv yulsınv aavıov Tüv : 
&xß[noJouevorv xuonGv nal AyVoomv, Euod Exıy- 
wo[lo]xovrog r& re oreouara xal ra mavroie Avuio- 
uare dno Haraomopäüg weygeıg Ovvxourüg xal abräg, 
pdoov Tod moög.AAAmkovg Ovunspovnuevov .[..]. Ivdıx(rınvog) 
doyadiov oirov alolra«ßüv dxrw .g Inder (?) &..ouevov 
and tig Euns weoldog alrov aolrjaßes öxro, 
&p’ are us Eml vi; (Ev) dvanadaı weoldeı onlgıv Ev yogrdo- 
uası ...B..p.ovg Agovgag £beıv (?) oo utv ıo 
yeodya doovgag Övo, Euol ÖE TO yEnpy& dpovpag TEOOKgag 
mapaoyövrog uod 001 Ta yeod'ya ünto Abyov pdgov Ex rüg 
aloo]e(eıuevns) [N]uısles rovrwv ...g uov doovpüv oltov derdßes ÖxTO, 
-[7]6v önuooliov zalvr[o]liov reilsouer|ov övro[v mo]ög. 08 


10 


15 


20 . 


« 25 


zov ysoogov. ‘H ulodwoıg zupla za Emep(wrndelg) bulo)Aldynoa). Daöpı d.. 


[Dievlıos Bixıs ‘Altonlılo]s 6 woox(elusvos) ueulodmuaı bg moöxleıraı). 
[...]. [os] I74o)vriov ’Artovog atlılodels Eyoayle] ürto a(brod) 
-[yo@luuere un eiö(örog). 


lin. 5 Tiuavder: von den drei punktierten Buchstaben ist sehr wenig. zu sehen; ich 
wollte ursprünglich Teiß&bv&eı lesen; Vitelli weist mich freundlich darauf hin, daß in P. Flor. 
‚Nr. 2 lin, 43. 204. 211 ein Dorf Tıuövdig bezeugt ist, und diese Lesung ist wahrscheinlich die 
richtige. lin. 15 In r«vroi« das o sehr klein in den Querstrich des r eingeschlungen. 
lin. 21 u» korr. aus co, das zu früh geschrieben worden war. lin. 28 Zu Anfang: man 
erwartet ÖAdvıog oder Abgnlıog; aber ich kann nichts konstatieren. 


Konsulardatum. An Flavios Isidoros usw., von Flavios Bekis, Sohn des Hatres, 
von Hermupolis, .... wohnhaft im Dorf Timonthis des Hermupolitischen Gaus, Gruß. 
Ich will freiwillig und kraft eigenen Entschlusses von dir pachten auf ein Jahr für 
‚die Ernte der glücklichen dritten neuen Indiktion die dir gehörigen Aruren, soviel es 
‚ eben sind, in Libyte Stomeos (?)...... von dem Feld, zubenannt Pkol...., zur Aus- 
ge saat und Einarbeitung von Weizen und Brachpflanzungen ‚ auf Halbpart,. statt des 
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64. | Nr. 22: Teilpachtvertrag aus Hermupolis 


. Zinses aber werde ich dir geben die Hälfte aller der entstehenden Früchte und Spreu, 
' indem ich übernehme die Aussaat und die wie immer gearteten Aufwendungen von der 
Aussaat bis zur Ernte einschließlich, wobei unter uns (noch außerdem) ein (fester) 
. Zins verabredet ist für die 3.(?) Indiktion von 8 Artaben Weizen ...... auf Kosten 
meines Anteils, 8 Artaben Getreide; wobei ich auf dem in Brache liegenden Teil: be- 
säen muß mit Futterkräutern ..... sechs (?) Aruren, (davon) für dich den Grund- 
herrn zwei Aruren, für mich den Pächter aber vier Aruren, indem ich dir, dem 
‚Grundherrn, als Zins von der obgenannten Hälfte dieser .... Aruren, 8 Artaben Weizen 
gebe; die Öffentlichen Abgaben aller Art treffen dich, den Grundherrn. Unterschrift. 


lin. 10 Ave Zroueog ist ein m. W. bisher noch nicht bekannter Dorf- 

name, der sich aber in der Sammlung in Inv. Nr. 388 (hier nicht mitveröffent- 
licht) findet; nur das v in Außvrn ist daselbst unsicher. Was das darauffolgende 
Wort zor«uoö bedeutet, ist nicht zu sagen. Man möchte daran denken, zu lesen: 
Aßvrn Zrou Eog nor«uod, wenn nicht in Nr. 388 lin. 9 orwuswg Kar darauf 
folgendem &eovgag) bezeugt wäre. Zweifelhaft ist auch, ob zu lesen ist, wie im 
Text angenommen ist, oder mit weiterer Zerlegung 2v Außv ti; Zroueog. 

lin. 17 Vor öl ervee) vielleicht [fs] «(örns) oder rläs] y (= rein). 

lin. 18 deyadlov: zwischen öey« und dem d ungefähr 1 cm Raum, auf dem 
aber nichts gestanden zu haben scheint (vgl. die Einleit. zu dieser uns) Das 
“ Wort ist in den Lexx. nicht zu finden, scheint aber, wenn richtig gelesen, mit 
. deydo, Öpydg zusammenzuhängen und dürfte hier die Güte des Weizens be- 
zeichnen. Vitelli denkt, allerdings sehr hypothetisch, an eine Vulgärform für 
ÖAnddıog, von ÖAxds (das Frachtschiff), also „exportfähiges Getreide“. 

Sehr schwierig sind die Schlußworte. Anfangs vielleicht, aber sehr un- 
sicher, elil.. An®ev ist sicher, kann aber nicht richtig sein; unter Annahme 
eines Schreibfehlers für de®ev würde daran zu denken sein, daß der zu liefernde 
Weizen in Bündel (dsswo/) zu bringen sei; ähnliche Verabredungen finden sich 
öfter; für Heulieferungen z. B. BGU. 308 lin. 9; P. Lond. 1 Nr. 113 p. 209 lin, 16. 
Dabei ist freilich das Verbum wiederum sehr unsicher; durch das zu Anfang 
stehende « ziehen sich zwei Querstriche, die ich nur unter der Annahme verstehen 
kann, der Schreiber habe ursprünglich ö schreiben wollen. Nicht ganz aus- 
geschlossen ist «yousvov; ob man aber eig ded:v &ysıv sagen kann, ist mir äußerst 
zweifelhaft. j 

lin. 19 Zu doraßes, in Verbindung mit Be (lin. 17), statt es: E— 
doreßöv, vgl. Erläut.' zu Nr. 16 lin. 13—15. Hier ist die Erscheinung noch auf- . 
fallender, weil die Artabenangabe wiederholt ist (vgl. lin. 18, so daß es heißt: 
pbgov — olrov doraßav Öxrö — Oitov doraßeg Öxta; man hat den Eindruck, 
daB vor oirov doradßag öÖxro etwa yl(veraı) ausgefallen sein könnte. 

lin. 20 &v ri) dvanadcı ueoldcı ist sinnlos; es ist zu lesen &v ri) &v avanavaı 
uegidet. 
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Nr. 23: nenne aus eaupont 65 


lin. 21 Zwischen s$ und &ıv eine Lücke, in der aber nichts gestanden zu 
haben scheint; ich habe darum meine ursprüngliche Ergänzung Z[£] [6]eiv 
aufgegeben, zumal sie auch sehr hart klingt. Allerdings ist der Text auch 
in seiner jetzigen Gestalt nicht recht befriedigend; während ozxigıv (= oneigeıv) 
allein einen trefflichen Text geben würde, ist anlgıv &Esv (zu besäen haben ?) 
doch wohl unmöglich. Man kann entweder das onigıv streichen, so daß nur 
bliebe (&v xogrdoueoıv) Eeıv (in Futterkraut halten ?), oder, was viel besser 
wirkt, das &&eıv; beides in der Annahme, daß der Schreiber aus Unachtsamkeit 
denselben Begriff zweimal ausdrückte. Den besten Text gibt die Annahme eines 
Schreibfehlers für &&, &v (Vitelli); aber lesen läßt es sich nicht. — Unverständlich 
‚bleibt mir ...ß..9.ovg; die Lesung roü &ddpovg ist m. E. ausgeschlossen. 

lin. 23/24 Hier wird die schon in lin. 17-19 ausgesprochene Verpflichtung 
des Teilpächters, noch über die Ablieferung des halben Ertrags hinaus dem Grund- 
herrn einen pdoog von acht Artaben Weizen zu steuern, wiederholt. 

lin. 24 uov als Pronomen anzusehen, läßt sich kaum vermeiden, obwohl es 
auffallend ist, daß der Pächter die Aruren die seinigen nennt. Hinter ro'rwv 
wäre c&v zu erwarten; aber die Schriftspuren stimmen nicht. 


Nr. 23. 
PACHTUNG VON FELDERN. 3 
Inv. Nr. 573. 
Papyrus H. 27 Br. 10 cm. Hermupolis. | A° p. €. 374 3. 390. 


Cursive. Unveröffentlicht. 


Der Papyrus ist in seinem oberen Teile, etwa bis lin. 10, so stark nachgedunkelt, 
daß ich stellenweise nichts mehr sehen ‚kann; ich habe die Schrift an solchen 
. Stellen eingeklammert. 


«Fl. Isidoros verpachtet an Aurelios Paamounis in der Kome Thynis (vgl. 
Einleit, zu Nr. 21) einige Aruren zur Aussaat von Araxfrucht. 


“Taorelag [roü] dsondrov n|uov DAlavlov) Igarı- . OdeAevrvt-)] 
avod Tod [eiovlov Abyovorov To .] 
Ixat]tm.. [... zoo dr 
oor|«rov.] 
Piavlo ’I[oıldsow Öplyınıaılo) v[algens nye- 
uovieg [On]Betdos 
x(vg&) Abe(mAlov) [ITea]uovvıog [ 


l--Jol.....] eueg [dmo ‘Eguod modleng] 
Leipziger Papyri. I. 9 
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Nr. 23: Pachtvertrag aus Hermupolie. 


dvayge|pouevov] Er’ dups]ö[ov] 
Yoovplov [Aılßög. Bovkouelı E]xovalug 
x[el] audalıeerwg wilodwnoa|od«ı wop]& vov 
&[zi] xod[vov Zjem ..[.. Aoyıgöuevov] 
[dr6 xugaö]v wng elölr[uglodg 

Ö v[eag Ivdılarısvog ralg]| Iraopyov- 

sa|s] 0: &v [T]ö «yon mepl Buveug 

[2]x tod AıedLov (?) aArioov dgovVeag 
docı Eiv aolı) eikg) onogav |&]oaxog, 
av[r]i 62 1|o]v pdgwv n|ae]etw voı 

mv Nulloıe]|v awavro[v] Tov ° 
Eexßroousvov xaonav 

euod En|ıylıvooxovi[o]g r& de er 
on|Elouar|a] zul za navroia ava- 
Auuara and Kuraonogäg WE- 

1gs1S Gvvaowöns xal aldrüg) Tüv 
Önuoolov zavrolwv TEAEO- 

uarov Ovrov) moög 08 TOv Yyeodyor. 

H wiod[o]sıs xvola xa[l] Enco(wrydels) 
&uoAdy(moa). "Taarelag vüg moox(eımevng) 
068 xt. (2. Hand.) Aöorkıog IIeauod- 
vıs 6 n[oloxluevog ueulodo- 

ulele öls] rlelsxeıraı. Bidviog Elou]e- 
a[6AR]ov and splpıxıcalav) [Ejrıroor(üs) a[Eı]- 
o[d]e[l]s Eyoaya ünto auroü zaodv- 
ro[s] yoduuere un elödrog. 


wegs unanfechtbar. 


lin, 15 dye& ist wegen starker Verdunkelung des Papyrus nicht vollkommen 
TIeol ®bveog (über dieses Dorf vgl. Einleit. zu Nr. 21) ist auffallend, 
weil man sol Oyvıv erwartet; vgl. Nr. 19 lin. 14. Vielleicht ist zu Quvens 
hinzuzudenken: xöuyv, wie es in Nr. 8 lin. 8 heißt zeol my a(örıv) Mouwüv, 
obwohl dieses Dorf ausweislich eines mir vor der Publikation vorliegenden Floren- 
tiner Papyrus v. J. 234 p. C. Moio«ı heißt; 
Kisondtoog, obwohl das Dorf Bovvol heißt, oder in Nr. 15 lin. 9 xeei Boreus. 

lin. 16 Zl«viog ist als Männername bezeugt und Jıavlov xAijoog wäre 
durchaus befriedigend; der Plural SıavAov ist bedenklich, auch ist das 4 keines- 


oder in Nr. 18 lin. 7 zeol Bovvav 


lin. 17 Zur Form öga& vgl. Inv. Nr. 39 R XXVII 1; Wilcken zu BGU. 938. 
lin. 32 Über &mireox(ijg) vgl. die Bem. zu Nr. 17 lin. 29. 
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Nr. 24: Pachtvertrag aus Hermupolis?: 67 


Nr. 24. 
PACHTUNG EINES FELDES. 
_Inv. Nr. 9. 
Papyrus H. 16 Br.3cm. ___Hermupolis? . 4. Jhd. p. C. 


Cursive. Unveröffentlicht. 


Fragment einer Pachtung über ein Feld, eingegangen von drei Personen. 
Die Provenienz aus Hermupolis ist nur aus den in Gemeinschaft mit diesem 
Stück angekauften Papyri zu erschließen. n 


Reste einer Zeile. 


Bares... Jos "Auuoviov df...... 
er... Jeıw @v &av eleln 
ers a]egedouev 000 mv nullaeıa]v 


nav[rov] Tov [E]rßnoouevov xapnov, 

yusv Exıyıvooadv(tov) va Te onfguare nal ve 

navroia Avarlo|ucnre End xaraonopäg ueyosı ovV- 

xouöig el aulr]üg, Tov Önuooiov zavroinv 

relegudtov Bvrov nodg 08 rov yeovyov. ‘H ule- 
9ooıs xvola a[ai En]ep(orndevres) buoAlopisauev). 56 xe. 
(2. Hand.) ’AvgrjAroı IIadAog Adnvoöupov xal Zeprjivov (sie) Tt- 


Honrog xal Ilwovriov(og} (sic) Kuvarog Euio- f 
Inoausda bs nodxleıte). 'O aurög IIedAog Eyoe- 
N ur 
va Uno TÜV xoıwovöv uov yodura u) 
e[idsrwv]. 
Verso: 1. ..00. 
2. 
lin. 10 Über dem Tagesdatum fehlt der Querstrich. lin. 11 Ob das o in A8nvodagov 


in dem Kopf des d steckt oder ganz fehlt, ist zweifelhaft. 


lin. 3 Wahrscheinlich ist &v der Schluß des Infinitivs eines Verbums. 


BVgl. z.B, P,Oxy. 1, 101 lin. 11—12. 


lin. 11—12 Die fälschlich statt der Nominative Benetzien Genetive Iegrjvov 
und IIwovriovog erklären sich wohl so, daß der unterzeichnende Panlos die 
Namen aus der in der Überschrift stehenden Wendung zeg& ..... Zegivov..... 


xal Ilwovriovog gedankenlos abschrieb. 
9* 
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68 Nr. 25: Subskr. ein. Miet-.od. Pachtvertr. a. Hermupolis. — Nr. 26: Teilungsvertr. a. Hermupolia. 


£ 


Nr. 25. 
SUBSKRIPTION EINES MIET- ODER PACHTVERTRAGS. 
 Imv. Nr.96. | | | 
Papyrus H. 6 Br. 14Y, cm. _Hermupolis. 6./7. Ind. p. €. 


Cursive. Unveröffentlicht. 


kids it bel Be leog &yoaya Into abray 
yoduuera uw elöstwv. +’Inonpog Kulkırlzov 
EAayılorog) dıda(ovog) dad "Epu(od) m(dAEwg) ‚ueprvpo ri) modnae 
dxodoag [me]od& Tod Beuevov. (2. Hand.) + D(Adviog) Zeoyıog EAdyulcrog) 
didxovog vlög Tod unxapllov) Bacılsiov Erd 
‘Eou(od) m(öAewg) uaprvgo ri; wiodhosı dxovag[s] z(apk) r[ov] 

Peuevov, 


vo Pen) 
(3. Hand.) + real odv ovußoäa(ı)ye(dpov) Diav(lov) Doıß(duumvog) 
Ereleiodm. 


lin. 8 Die Unterschrift des Phoibammon in einem einzigen künstlichen Zug. 


Nr. 26. 
- TEILUNGSVERTRAG. 
' Inv. Nr. 40. 
Papyrus H. 20 Br. 47 cm. Hermupolis (?). Auf. des 4. Jhd. p. C. 


Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 27.) 
Der Papyrus ist am obern Rand ungleichmäßig abgebrochen. 
Es fehlt ein nicht bestimmbarer Teil des Eingangs der Urkunde. 


Die Datierung ist nur nach dem Schriftecharakter möglich. 

Der Papyrus enthält eine Auseinandersetzung zweier Personen, Aur. Nearchos 
und Aur. Eudoxios, die vielleicht Brüder oder doch Verwandte sind, über ein 
ihnen während ihrer Minderjährigkeit wahrscheinlich im Weg des Erbfalls zu- 
gekonmenes gemeinschaftliches Vermögen; vgl. lin. 3 [e]is nuäg dgprjsı|xes] öv[r]af[s, 
wovor etwa zu ergänzen ist r& Öndoyovra xarnvrnxöra Sg. 

Eine Garantie (Beß«losıg) für den Eviktionsfall wird auch in diesem Teilungs- 
vertrag nicht geleistet, ebensowenig wie in BGU. Nr. 344. In der Tat ist, wenn 
nach erfolgter Nachlaßteilung evinziert wird, nicht Beßalwcıg, sondern Revision 
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WERE U EN: 


der Teilung das allein Angemessene. Vgl. Gradenwitz, Dinfahrine SEtSNT. 13 


Strohal, Deutsches Erbrecht (3. Aufl.) 2 S. 122 1% 24; Rabel, Haftung des 


Verkäufers 1, 116—119. Zu den dort zitierten Stellen db Pfhacheh Rechts 
vgl. noch D. 31, 77,8, wo als Endresultat nicht Eviktionsleistung, sondern Neu- 
aufteilung des en angestrebt wird. 
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Be... ] 

En. IE RE ner ern I A 
B....:.. ] 

[elis nuäs apialxes] övV[rlals ............. IHRER TE 11 Ies a 


tovrov Eayauev xowölg E]do&le]v d& Auiv eg. ‚DJ: nalk [Je yevloluevfols - 


tovro[v] dıeilo]soıv zomola]odeı ep Örs 
En[aor]ov yravaı mv digpeolo]voev Kur nolz]ogv KVQLEUELV em ro dın- 

. velx]es, ware roüro ÖuoAoyoougv [£Exo]vore 
xl e[d]IaıgETo za auelralvorro yraun sdinloljcd«ı modg [Aanro22 and 

[oö] vöv Eml rov äravıa [Y]odvov xvolws 


ei avfaplalwoleros, xe[l] Ashlolygevar Eu& ulv Nelejoyov Eögr[e]piov &x - 


unle]olös] EidLadog oilxJoyevoög Nuov dovAng 

yeoo|yov nv zeyvlnv] #[e]l NeiAov OvnAdenv, [E]ut dt Evödkıloy Zuoe- 

ziove Ex unlr]oös Zurßavig oli]xoyevoölg u]or 

dovAns [rjeooızagiov Tv Teyvnv xel "Eoore [y]eweydv. "Evrsödev obv 
Exaotov xgareiv nal a|vjorsvew ng EAayev | 

ueoid[os ze) tod vor eig Tov Änavlra] g|o]ovovr Ösanorıxa dıxdio (dx ro 
vov Eni zov änavra |yoö]vfolv} el yosod[e]ı 

xal ollxo]voueiv xal dtoın|eilv ds dav BovAndf] exwAvraz did To El roveorg 
nuäg ovvredeiode. [nolog Eavrodg. 

H Bere Mroı Öralgeolıs] xvola, MV xal dılojorv EEsddusde moog zo 
zug’ Exaripp uepsı elvar u[oaydv zul Enep(orndevres) 

huoAoyıj(oauev). "Trarelag vg [xo]oxeıuevng Mel[ooJe[n] xy. (2. Hand.) Avo(r- 
Atos) Neapyos 6 oox(eiusvog) ovupmv(ei)fuloı xal Eddoxo zäleı] 
rlois wgoyeyoauuevjoıg [ds zodxleıtar)]. 


(3. Hand.) Avfo]i[A]uos [EvVödglı[os 6] mooxsluevog Syupgvel [uo]ı »[e]i &v- 


Kos rirgam 


[(doo zäcı rois [rg0 ]yeyoauuevoss ws modaeıraı. 
(4. Hand.) AI &uoö Awgodkov eyloc(pn)]. 


lin. 5 £x[aorJov und diapee[o]usav erg. von W. lin. 7 Beim « in «a[l] AsA[o]yyevaı 
schräge Strichelung. - . lin. 8 u. 9 yeswgydv W lin. 9 Zu ragoıxdgrog vgl. Kenyon zu 
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LE a Nr. 97: Scheidungsurkunde aus Tebtynis. r 
a x GA NEE ET FRE TE TG ar a Sur Ananas ae MS BB EEE - - ’ 


P. Lond. Nr. 887 lin. 8 und Nr. 390 lin. 1 (Bd. II p. 331, 882). — se ns — ueeldog W, 
‘ lin. 11 Statt ßovAn®y hatte der erste Druck Po[ldwvraı. Ebenda ovvrensishen, richtig- 
gestellt von Vitelli und W. 


lin. 4 Der Sinn der Stelle ist trotz der Lücken klar; es soll gesagt sein, daß 
nach erlangter Volljährigkeit (vor ysvouevors ist ein diese bezeichnender Ausdruck 
hinzuzudenken) die Teilung beschlossen wurde. Tovrgp[v] wahrscheinlicher als 
rovro[v]. 


lin. 9 Zu ragaıxdgıog vgl. Wessely, Stud. z. Paläogr. u. Pap.-Kunde 1, 2fg. 


Nr. 27; re - „er MClhr DAS 


SCHEIDUNGSURKUNDE. 


Inv. Nr. 79. "4 
Papyrus H. 21 Br. Il cm. Tebtynis. Sr A® p. €. 123. 
Oursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 14.) 


Die Schrift ist auf der rechten Seite stark beschädigt und vielfach vollständig 
verscheuert. 


Diese Scheidungsurkunde (vgl. ©. P.R. Nr. 23; P. Grenf. 2 Nr. 76; P. Oxy. 2 
Nr. 266; BGU. 975) stimmt mit den drei erstgenannten Parallelstücken in Einzel- 
heiten, mit BGU. 975 auch im Gesamtstil überein. Charakteristisch ist der Ausdruck 
: guvvaigeiv NV ovußlocıy, welcher sowohl in BGU. 975 als in C.P.R, 23 wieder- 
kehrt; da alle drei Stücke dem Faijum angehören, gehört er offenbar zum dor- 
tigen Stil; seine Bedeutung als Scheidungserklärung wird jetzt. nach den Lesungen 
von Hunt (Gött. Gel. Anz. 1897: Nr. 6 vgl. P. Oxy. 2 p. 239) auch von Wessely 
anerkannt (Studien zur Paläogr. u. Pap.-Kunde I p. 5). 
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No. 27. Scheidungsurkunde v. J. 123 p. Chr. 
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Nr. 27: a EHarE ne aus Toben) > 71 


dımo Alvolüs dmeAsbdegog "Hoaxisiag tüs 10 
Avou[exov] &(s Erov slxooı Övo odAn yovarlı] 
dstıo xal Ewoag “Apso|ro|v og Erov mevrixov- 
Tu TE00E0WV oVAN Avrıxvnuio defuo, 
ol TEooages, Qevororontiog utv nal Avoag 
- ovvjooden nv moog dAAmkovg | vv |Blwoıv, 15 
Hirig abroig ovveornixı dad ovvygapig ÖwoAloylaz) 
yauov telAeılwdilo]ev dia Tod aurodü yoaplov re 
neun|ro Erelı "Adgıavou Kaioagog Toü Kvoiov 
‘49[v]Jo = [MV] xal avadsdwxevlel.|...] es 
AdErnoıw nal ardowoıw, "Hoo[v] dt ameyıv 20 
zuge Tod Zwar rag dıa ılü]s Fvvyoapig 
peovüs [elely]vgiov Ögayuas roı|axo loves [el vo xa]- 
odpeo[vja naive xol Eivaı Exar[e]ow [xere] 
za xad|nrov|ra oixovouiv megl airölv ws 
av Eoiraı, vi; d& Oelvolroronr Ebaürıg [ovv-] | 1) 
 apuötlscde &] Euv [Boulinreı dvögel dve- (?) 
_ ganı.rol..... ]....[..]e xal un Ewe- 
Aedsaodaı Em] AAAnkovg [zeo]l uln]relvd]s [av] 
xi ovvPioloı] dvna[öplro]v undevög anas- 
anrög [rod]yuaros ulelxloı] rüls] Eveorsons ° | 80 
 nuegas. |'Txoyga(pevs) (2. Hand.)] .ugeynus ITup.|. &(s)] (Erav) un 
o(vAn) Ewel. 
(3. Hand.) Avoäg dmeAsußegog "Hoankelas [ze] Zwoös 
Yosorov[...]..«.d( ) ovvigodeı rw neöls] 
tiv OleJyorovgu ovvßiolo] x[e]l un em (sic) 
nersvoaodaı Em dAArjkovg analElen{Aöls. 36 
"Eyoayev Into abrov [. agleyilus Ileo].. [6 zoJox/u(evog) 
un eiöls)r(ov) yolduuejı[e. (4. Hand.) Osvororo]ürig we- 
t& xvglov tod nero[dg "Ho]o[vos o]vvjosue 
ziv ovvßlocı wol dreyo vv [pelovnv. “Ho[ov] . 
ya vul[E aölelis) dı% [rd] win ellöldven) yolkunera)]} .....n(.:) #0 


lin. 5 ;8 Oevororofjrig. lin. 7 Schluß ein Füllstrich. lin. 8 = uxo®. lin. 17 
l. reAsıodelang. lin. 28 1. Emelevoeodaı. lin. 84 1. leJparCorJoviriv) ovvßin[o]ı<v) 
(Schwund des »-final). _ lin. 39 1. avvßlooı«»). 


lin. 12. Bezüglich des Sosas (Trapezit?) erinnert. W. an P. Oxy. 3, 497, 92. 
Mitteis-Wilcken. 
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12 ‚Nr. 28; ARDPREHFUchBaNg aus Hermupolis‘ , 


Nr. 28, Saler = . "Mehr 363" 2 


ADOPTION, 
Inv. Nr. 598. 


Papyrus H. 28 Br. 27 em. Hermupolis. = "As p. €. 381. 
Cursive. Mit Erläuterung veröffentlicht von Mitteis, Arch. f. Pap.-Forsch. 3, 175 fg. 


[ Trer]eiaeg Bieviov Edysplov tod Aaungordrov ei Zvayeiov Tod Anumporarov 
encolxjov Toßı e. 

[A]vorjAıoı Teedg Mensıog unto[ö]s Oarisrog gs (Erüv) £, Be4N) yövarl[ı] doıoreos 

[@rd] xaung Apeog tod ‘EguovaoAsltov uerd Ovveorürog ob &xo[do]e« Euavri] 

wagyjveyaa Tod anal yodpovrog ünte Euod ui eldving yoduuare [ Ad JonAlov 

IIgo[o]ürog KovAorog xwudeyov and vis abrils] zöung "Aocsols] xal Zir- 
Bev[ö]s 

Ie[ın]oıog vidg vg zgonsiuevng Tesdrog &ijg broyodpav droraxtındg 

l&]md rüs «orig auuns "Ageng AiAfdoıg yalgeıw. ’Ereudi) 6 ueıföreoog 

[v]ilö]s Zuod zig mooxrsıudvng Tesdrog Televrov Jlenvovdiog FO dvoue 

g|a]reAsıyelv vjiov MManoıv nv mooonyogiev bg (dröv) ı aAslo eidt[ro]vg, 
&deidn (sie) Ö8 

Lös]r’ zus rov [&]derfp]ov a'roo ZiAßavov ner’ eboeßıav rodrov zov zeilö]e 
EyEıv 

[roös (?)] vlodesoiev ngög ro Övvaodaı dvarospeodeı zbyevüg zul yvnolus, 
xar|&] T[o]üro 

LöwoA Joyo[üuev] aka NAoıg ejy& ubv ı Tesög n[ao]adcdoreveı oo [1T]& Zul- 
Bavo Tov uvnuovevderv- 

ra Ile|noıv] zelös vi]odesiav uer[a] ruls a]arodeg adroo [x]Anloorloutes 
al unlelooles] &v ve yndi- 

os xal olxoreldolıs xal Evdousvinoi[g] duapdgoıg eideoı  weldls ro elval oov 

vilo|» yrijoıov xal row- 

vöroxov og EE ldiov aluarog yervydevra 001, Eyio dt 5 Zulßavog magsıın- 
pEvaı raod 

Gov Tüs untoög uov Tesürog Tov mooxelusvov vlov IIanvovdiov modg vio- 
Desiav OVrEQO 

docya nal Iuarlko (sic) ebyevög nal yraoing bg vlov yvıjoıov xal gvaıxov hg 

EE e[ujod yevdusvov, mapsıiInpevar Öt xal Tu marode «brod rodyuare xal 
unrode Ev TE 

yr[dloıs vet oixomedoıg xul Evdouevixoig Dapondıe.e OXEVEGEL En! TO HE TaÜT« 
„uro Öin-- 
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Nr. 28: Ep SonuzE une aus Hermupolis. 73 


_  —- > = F 3 = ST a ge Sp re 


gohdteı al droxuraorjoc aurh Ev HAızia yevauevo Ye a nioreog 
"yleli eivaı Eavrov | 
el Tov Euov moapudov »Amgovduov vioderndevre nor &g mooslontau.. “H 
vioPeoie xylol« Ö]ıson 
yoapeist wovorin@g Moog To mag’ Ealdo)ıw jußv. sivaı uoveybrv mobg dopd-' 
Asıav n[a]i Ereg(lorydevres) w@uoroyr(ocuer). 
(2. Hand.) Avon[Alile T]esos Manoı[o]s 9 wooxeıuevn &deunv vhv viopea ev . 
za Evdoxn nal nelldloue[ı] a[&]oı Toig 
Evpleyoelunerloles @g npdreıraı. Adbondıog Ilpoodg Kovisr[o]s xuucoyag (sie) 
6 zpoxeluelvols 
 ovvleolınv aörj xal Eyoaya Öntg abrig yoduuera wi) ara une) (3. N) 
Adoniıog Ziißavog Ile[r]joıog 6 mooxei- 
wevlog Ejn|ojrfejerırög EHeunv mv viodealev xal naglAnpa Tv raToDav 
avr[o]ö xAngovoulev 
vo[l wlnreoev xal Ebdoxö al zidoueı nacı roiz &yysygauuevorg bg nodxsıran. 
(4. Hand.) 41 Euoö Diiooagalnı]dos Eypa(gpn). 


Auf dem Verso einzelne unleserliche Schriftspuren. 


lin. 1 Über dem Tagesdatum fehlt der Querstrich. lin. 10 &dei®n 1. 2derin? 


lin. 18 1. iuerloo. lin. 25 1. xoueexng. 


Konsulardatum. Wir, (ich) Aurelia Teeus von der Mutter Thaösis u. s. f., unter 
Beistand des von mir freiwillig zugezogenen und für mich, die Schreibensunkundige, 
schreibenden Aurelios Proous, Sohnes des Koulos, Komarchen u. s. f., und (ich) Silbanos, 
Sohn des Petesis, Sohn der obigen Teeus, der ich unten unterschreibe, Apotaktikos u. s. f., 
gegenseitig Gruß. Da der ältere Sohn von mir, der obigen Teeus, Papnuthios mit 
Namen, sterbend hinterließ einen Sohn, Pa&sis genannt, ungeführ zehn Jahre, mehr 
oder weniger, und bat, daß ich, sein Bruder Silbanos, in Pietät diesen Sohn an 
Kindes Statt halten sollte, damit er anständig und vornehm erzogen werden könne, 
demgemüß erklären wir uns gegenseitig, ich, die Teeus, daß ich dir, dem Silbanos, ° 
den gemeldeten Paösis an Kindes Statt übergeben habe, mit seinem väterlichen und 
mütterlichen Erbtum in Gründen und Baulichkeiten und verschiedenem Hausgeräte, 
auf daß er dein rechtmäßiger und erstgeborener Sohn sei, wie aus eigenem Blut er- 
zeugt von dir; ich aber, Silbanos, daß ich von meiner Mutter Teeus den obigen Sohn 
des Papnuthios an Kindes Statt erhalten habe, welchen ich ernähren und kleiden werde 
anständig und vornehm, wie einen rechtmäßigen und leiblichen Sohn, wie von mir er- 
zeugt, daß ich ferner übernommen habe auch seine väterlichen und mütterlichen Sachen 
in. Gründen und Baulichkeiten und verschiedenem Hausgerät, auf daß ich dieselben 
bewahre und ihm, wenn er, zur Volljährigkeit gelangt ist, in guter Treue zurtickstelle, 


und auf daß er Erbe meines Vermögens sei, an Kindes Statt. angenommen, wie vorhin 
‚ Leipziger Papyri. I. A 10 
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74 ‘Nr. 29: Testament aus Hermupolis, 


gesagt. Die Adoption ist gültig, doppelt HET in einheitlichem Wortlaut, damit 
bei jedem von uns ein Original sei zur Sicherheit, und auf Befragen haben wir zu- 
gesagt. Unterschriften. 


lin. 3 Der Name Teevg ist neuerlich in den Florentiner Par für Her- 
mupolis häufig bezeugt; P. Flor. 2 lin. 15, 117, 210, 216. 

lin. 4 Im Arch. ergänzte ich öno[vor]e, folge jedoch jetzt einer Bemerkung 
von Vitelli, wonach von Personen nur &x@v, nicht &xovsiog gesagt wird. 

lin. 11 [ö6]t” ergänzt nach einem, wie ich glaube, zutreffenden Vorschlag 
von Wessely, Stud. z. Paldogr. u. Pap. Kasdk 4,130. Den von anderer Seite ge- 
machten Vorschlag, wer’ zu lesen — der sachlich bedeuten würde, daß zuerst die 
Teevg und dann Silbanos adoptieren sollte —, kann ich, on er die, Arch. 
p. 183 betonte, Unbegreiflichkeit behebt, welche in der Verfügung der Großmutter 
über das Kind liegt, doch aus zwei Gründen nicht billigen: erstens sieht man 
nicht recht, warum diese zweimalige Adoption, und wenn man auch diese damit 
erklären wollte, daß beim Tod des Papnuthios Silbanos selbst noch nicht voll- 
Jährig gewesen sein könnte, bleibt zweitens die grammatische Schwierigkeit: 
wenn £ue eine von Silbanos zu unterscheidende Person bedeuten sollte, müßte 
dies gesagt werden, also uer’ Zub ıyv Tesüre (? oder Teevv?). 

lin. 12 Es läßt sich fragen, ob nicht gesagt war [x«8#’] viodsoiev. Zwar 
ist in lin. 14 und 17 zo6g gesetzt, aber im Gefolge von z«gadedwxeva und 
wageıAmpevaı. Es ist möglich, daß der Zustand des Adoptierthabens (hier: &yeıv) 
ein xar« erforderte. 

lin. 23 novorixog; im Arch. hatte ich ..... g. Schon Wessely a.a. 0. 
hatte mit dem Vorschlag looruzog in der Sache das Richtige entdeckt; die in 
specie zutreffende Lesung verdanke ich einer Mitteilung Vitellis über uovordzws 
in unveröffentlichten Florentiner Papyri. 


TESTAMENT, 
Inv. Nr. 520, | 
Papyrus H. 24 Br. 32 cm. Hermupolis. A° 2. C, 295. 
Cursive. Unveröffentlicht. s 


Der Papyrus, welcher .am obern Rand und linksseitig abgebrochen ist, hat 
in der Sammlung ein Parallelstück (Inv. Nr. 479), welches jedoch nicht die zweite 
Ausfertigung der Urkunde gewesen sein dürfte, da Reste einer zweiten Columne 
vorhanden sind, wovon allerdings nur auf lin. 3 «voıe| und lin: 4 aurof[ova:... 
(= «vref[ovar.,.) noch lesbar ist. Dasselbe ist viel schlechter erhalten, kann 
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Nr. 29: Testament aus Hermupolis. 75 


‚aber weise zur Ausfüllung der Licken benutzt werden. Die in diesem 
‚Stück wiederkehrenden Stellen sind in der ‚nachfolgenden Transkription unter- 
strichen. Prof. Vitelli bin ich für mehrere treffliche Konjekturen verpflichtet. 

| Das nachstehende Testament ist eigentümlich, weil es, obwohl in der diokle- 
'tianischen Zeit errichtet, doch der römischen en nentei ganz entbehrt, und 
vielmehr sich mit der einfachen Kodizillarform begnügt; in seinem Stil ae 
es mehrfach an die altgriechischen Testamente, deren Wendungen ja überhaupt 
auch in Ägypten nachgeahnıt worden sind (Belehfrecht 178 n. 3) und vermeidet 
insbesondere die in ägyptischen Testamenten beliebte Festsetzung von Fiskalmulten 
(vgl. P. Oxy. 3 Nr. 459—495). Der Inhalt ist einfach: Aurelia Eustorgis setzt 
ihre Tochter Ammonarion zur Alleinerbin ein und verordnet, daß ihre Schwieger- 
tochter Aurelia Themis von ihrem Nachlaß gänzlich ausgeschlossen sein soll. 
Außerdem soll einem Gymnasiarchen von Alexandria eine Schuld von zwölf Ta- 
lenten, welche die Eustorgis als Erbin ihres verstorbenen Sohns Sarmates von 
ihm zu fordern hat, erlassen sein. 


[Adondie Evoröeyis ........ ne lead ar ade TR ee ae ] 
Re... BOÄN ...... lo dgıoregs yonuerit(ovoe) yagls zvgi[o]v relavor dıxaa 
zarte a Pouelov 88m ....... ] 


[dveyoe(pouevn) Ev ji Acluml]ooreın 'Eouod möAsı Em’ dupddov poovo|Ljov 
| Außog werd ovveorörog |[eüri(?) AbonAiov] Toideipov | Tor 
["Eeuopirov dvayga(youevov) En’ du]podou möAsng Außog Ti, Eunvrig Hvyargl- 
| Adonälg [Tregexio ti xal "Aunovelolp zeige) Ein uEv wor Öyıdl- 
[ver] za) zov NUETEORYV 
[droAaveıw'] av de, 6 ui) ein, avußaim z[L] wor avdo@nıvov, O1EQ ER 5 
xAmoovöuov ot uls]v[n]v xara navrag vovg v[ö]uovg xadriornu 

[öote aurebovo]ıdov ve eivaı, örov düv BovAndig, nogeVeodat, üre IN Täg 
Evvsuov nAuxias yeyernul£vmm.] Kal di’ dpooumv tavımv advra Ta E- 
[nayräg sor] Enavedeunv die Toülde] roo EAAnvıxod BovAnuerog voo[ö]o« E23 
poovovoe. ITpog |... ...|rsg yag mepi Euf vogov Öpogwue- 
[vn avdo@]aıwov rı aadeiv, voodoa xel Poovoüoa dLedeunv rode uov TO 
BovAnue önto [rov uw] Eeivar Briwio[ü]v dvrizagaßijvaı 
[a dıedeun|y, Gore rıyv yevouevnv suußıov Tod Aroysvoucvov uov vlod Lap- 
udrov Alölofn]aev Yusıv un Enlılßüver vi muerepe ollx|ie 
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roodednAwuevn|s ulov Buyargög xal xAm|go]vdnov zul av Nue- 
[regav zul avrlo[ö] Tod Zxpudrov pllAlov. Alördoxng yüo zul vn’ aölr]üs 
Enadov' a0 Bo PLSSIAleR]e: aornv zegerle lee Tolg Nuer£goig 


[e@deto« öl Epaoxev Eyew e[öle[ng] rov nucreoov vier. Fr eiv[e]odeı dvd- 
door“ ” BovAouaı [es dmoxiis rjöv Sr 3 iv me wore Aa ulolv . 


a 


in ögulov ö zul dıocdv aoı x zleonskdunm, d og &v oral dorele % Kara- 


(Eros) sl 
[xet EN ı$ zov Bor Nudv AuonkrefeJvos Ko Me&ınuavoo Pe 


Torddsi[pog] "Eouopläov. olvuladorı or a 
[eya ünt]o abrns (uns) un slöuing yoduuere. 


‘ lin. 2 ]o &eıoreen im Pap. defekt; daß ich die Spuren agnoszieren konnte, verdanke ich 
einer Vermutung von Vitelli. In der Doublette finden sich zu Anfang (an der oberen Bruch- 
stelle) Schriftspuren, welche sich mit dem in lin. 2 Erhaltenen nicht vereinigen lassen und 
vermutlich dem in der Anfangslücke Gestandenen entsprechen. Freilich stimmt diese An- 
nahme nicht ganz überein mit der Berechnung über die Zahl der in der Doublette fehlenden 


‘Buchstaben; d.h. nach dieser Berechnung müßte an der fraglichen Stelle der Doublette etwa 


&eioreo|.] gonuerlk(ove«) „ri. stehen, während tatsächlich die vorhergehenden Worte erhalten 
zu sein scheinen. Es ist aber möglich, daß daselbst etwa die Worte xar& r& "Ponaiov Ein 
weggelassen waren, so daß der Eingang des Testaments mehr zusammenrückte. lin. 4 
['T]rseexio: in der Doublette ist egeyıw sicher, zwischen x oder v» kann man schwanken, Da- 
vor steht in der Doublette sicher noch ein Buchstabe, der nur v oder s sein kann. Vgl. übrigens 


die Sacherläuterung zu dieser Zeile. lin. 6 Doublette «örofovcıov. Außerdem hat die 
Doublette vor »«l di’ «| Folgendes: ]v ve, also jedenfalls yeysunuevn]» oe. In dem obigen 
Stück ist für oe etwas wenig Raum. lin. 7 oo: konjiziert von Vitelli. lin. 10 Pap. 


zapean[.].|.]sıw; die sehr einleuchtende Konjektur wagax[v]r[r]eıv verdanke ich Vitelli. lin. 14 
In der Doublette hinter «veyxAng nach einer Lücke (für 1—2 Buchstaben) noch ein Buchstabe, 
entweder & oder g. lin. 15 rdavre 1. raAdvrwov; so richtig Doublettee Ob hinter £r 


is 


NErNaTeT, 


en 


Nr. 29: Testament aus Bernnpolin. 77 


‚ noch ein Buchstabe gestanden hat, ist zweifelhaft; die Möglichkeit beruht darauf, daß über ! 
dem Schluß-» "der nüchsten Zeile noch eine Menlenkone zu sehen ist. In der Doublette sind 
hier noch drei unsichere Buchstaben sichtbar. lin. 16 1. O]nßaıxoo? — 6’: Doublette und. 
lin. 20 Zu Anfang hat das Tagesdatum gestanden. lin, 21 {ung} erklärt sich wohl da- 
durch, daß Triadelphos schreiben a wn e(löving), statt des e ein o schrieb und daen 
‘ von vorn wieder ansetzte. 


Aurelia Eustorgis u.s.f., mit einer Narbe am linken [....], ohne Geschlechts- 
vormund handelnd u.s. f., mit dem Beistand Aurelios Triadelphos u.s. f., an meine 
Tochter Aurelia Hyperechion alias Ammonarion Gruß. Möchte mir (gegeben) sein, 
gesund zu bleiben und das Unsrige zu genießen; sollte aber, was nicht geschehen 
möge, mir etwas Menschliches widerfahren, was ich mir ferne wünsche, so setze ich 
zur Erbin dich allein ein nach allen ee so daß du Macht hast zu gehn, wohin 
du willst, da du das gesetzliche Alter erreicht hast. Und aus diesem Anlaß habe ich 
dir durch dieses griechische Testament alles das Meinige übertragen bei Sinn und 
Verstand ...; denn, im Hinblick auf [...... ]-.. Krankheit an mir besorgend, etwas 
h liches zu erleiden, habe ich dieses mein Testament errichtet dahin, daß es nie- 
' mandem gestattet sei zu übertreten, was ich verfügt habe, so ‚daß die gewesene Frau 
‚meines verstorbenen Sohnes Sarmates, Aurelia Themis, nicht herantrete an unser Haus 
‚im Viertel Westkastell, noch sich einmische in irgendeine Angelegenheit, die sich 
‚bezieht auf mich oder auch auf meinen verstorbenen Sohn selbst wegen der Pflege 
‚seines Leichnams, indem (vielmehr) du meine vorgenannte Tochter und Erbin und unsere 
‚und die Freunde des Sarmates selbst (hierfür) genügen. Denn genug habe auch ich 
13 ihr ausgestanden; deshalb will ich nicht, daß sie sich in unsere Angelegenheiten ein- 
‚mengt, namentlich da sie keinerlei Anspruch hat gegen mich oder gegen meinen ver- 
|storbenen Sohn, auch gemäß der Indemnitätsurkunde, welche sie mir ausstellte, be- 
Nkriedigt wegen der Ansprüche, die sie zu haben behauptete gegen unsern Sohn. Ich 
will, daß die Ausstellung erfolgt [der Quittung (?)] über die meinem Sohn von 
| Mn. ios, dem Gymnasiarchen von Alexandreia, als Kaufpreis für Leinwand geschuldeten 
‚zwölf Talente neuen Silbers; er ist nur mit einem herausgerückt und mit hundert 
‚Knidia er... ‚ (dies) um (mich) wegen des Restes der Schuld zu seinen Gunsten 
''umzustimmen. Das griechische Testament, das ich dir auch in doppelter Ausfertigung 
ausstellte, ist gültig wie ein im öffentlichen Archiv erliegendes, und auf Befragen habe 
ich bei Sinn und Verstand geantwortet. Datum. Unterschrift. 


lin.3 Die Wendung uerd ovveorörog ist weniger üblich als uer« xvplov 
‚oder ovveorüro; allein, als Genetivus absolutus gesetzt. 

\ In. 4 Die Eingangsformel ist dieselbe wie auch sonst in griechischen Testa- 
menten. Wus den Namen 'Tregexio anbetrifft, so setzt er den Nom. 'Txegtyiov 
voraus. Dieser ist m. W. als Frauenname nicht zu belegen, wohl aber der 
Männername ‘Tregeyıiog und dann gilt die Bemerkung von Wilcken bei Collinet- 
ouguet, Arch. 1,306: ‘ Ederdpyiov est & Edordeyiog, ce que Eöbgppdviov est ä 
Dpgdvuog’, ; 


M/TE a7 


i wi 


12 


A 


. 
H 
5 
' 


78 , Nr, 80: Stiftungsurkunde aus Oxyrhynchos. k 
% 

lin. 6 Die Formel [dore aurstovojsv se elvaı Brov d’ Av BovAndng o- 
veVeodeı ist bei einer Erbeinsetzung eigentlich sinnlos. Dagegen findet sie sich 
bei der Freilassung bei den Römern (Plaut. Menaech. 5, 7,40. mea quidem hercle 
causa liber esto atque ito quo voles) und Griechen (Wescher-Foucart, Inser. de 
Delphes 167 lin. 5/6: 2’ TE ElevdEgog eluev... noıwv 6 za Beim xl drorgeywv 
ol; #« Bein; 193 lin. 9; 234 lin. 6; ef. 336 lin. 6 u.a. 

lin. 7 Die Worte IIgöog [...... Ireo yüg zeol Zu vogov bpogwuevn sind nicht 
ganz verständlich; eine passende Ergänzung der Lücke weiß ich nicht. Dennoch 
scheint mir vögov jetzt ziemlich sicher und meine ursprüngliche Lesung zoo.|.:. 
x0r reg yüo megl Euf ys obx dpopmudvn, die freilich einen einfachen Text gibt, 
bestimmt ausgeschlossen. 

lin. 9 @£ueıg als Personenname ist m. W. sonst nicht bezeugt; aber die 
Lesung ist ziemlich wahrscheinlich. Der Name Zeguctn; kommt wiederholt vor: 
P. Oxy. 1,43 R. Col. III lin. 9,26 u.ä.; 84 lin. 5; P. Goodsp. 12 Col. 3 lin. 13; 
P. Flor. 36 lin. 25 u. s. | 

lin. 12 Pap. zeeat[.].[..; ich wollte ursprünglich lesen zagar[n]o[ei]v <Ev) 
tolg Aueregoig; die Konjektur zeer[v]y[er]v, welche die Einschiebung des (&v) über- 
flüssig macht und auch paläographisch sehr wahrscheinlich ist, stammt von Vitelli. 

lin. 14 Hinter dvaöfoloxv> BovAouaı kann nicht sofort gestanden haben 
[r]öv öysirouerov, so daß die Erblasserin die Eintreibung der Schuld verfügt 
hätte, denn der Raum bei [7]&v ist viel zu groß. In der Doublette ist an der 
entsprechenden Stelle nach einer Lücke im Umfang von vier Buchstaben erhalten 
Ins. Wahrscheinlich hat daselbst [dxoy]üg gestanden. Im vorliegenden Exemplar 
wird man [r7g &woyjjg ergänzen müssen, weil der Raum sonst nicht ausgefüllt 
wird. Statt dvddooıw las ich ursprünglich &r6docıv, mit der Bemerkung, daß 
der Ausdruck eigentlich besser für den Schuldschein passen würde, als für die &xoyı]. 
Der Vorschlag Vitellis, statt &o zu lesen dv«, dürfte dieses Bedenken beheben. 

lin. 14 Im Duplikat vermute ich 16 adre [uov] vie. 

lin. 16 . Was zu O]eßaıxoö zu ergänzen ist, steht dahin; nach den xvidı« denkt 
man an Wein oder Öl. Hinter uera|melideıy erwartet man das Objekt (we). Aber 
E]uevr[y]v statt [ellg aör[o]v zu lesen, ist unmöglich. 


Nr. 380. =WChr \, 500 


STIFTUNG. 
Inv. Nr. 108 Verso. 
‘ Papyrus H. 18%, Br, 12 em. Oxyrhynchos, 3. Jhd. p. €. 
Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 35 V.) 
Das Recto dieses Papyrus ist unten unter Nr. 31 abgedruckt. 
Der Papyrus ‚ der wahrscheinlich ein Stück aus einem Testament repräsentiert, 
ist, wie Wileken bemerkt, von hohem Interesse dadurch, daß er für das 3, Jhd. 
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Nr. 30: Stiftungsurkunde aus Oxyrhynchos. 79 


‚Testament des Bischofs Abraham von Hermonthis (P. Lond. 1 p. 234 lin. 56f. h 
wo die Bestattung nach der Landessitte vorgeschrieben wird (Bovioucı xal neAsdo 
uera rnv &unv EEodov tod Blo(v) zu megıoroAnv Tod Zuov Bunın nel tags aplag 
no(v) mg00pog05 xal ayanas xal rag tod Bavdro(v) Enoruovg nulgag Exrelsodijvar 
‚zpovoig cov xard Töv Enıyagıov vouov). Die Erianuoı nueocı kehren auch im 
‘nachstehenden Papyrus lin. 1 wieder; der Inhalt der Landessitte wird durch den- 
‚selben illustriert: Kränze und Opfer sollen dem Verstorbenen dargebracht werden; 
‚für die Bekleidung der Mumie wird eine Summe festgesetzt und auch die Er. 
ng ©! einer Pyramide vorgeschrieben. Vgl. Erman, Ägypten und äg. Leben, 429. 


xa]dnxovre TelA]ovon Ev re Erionuorg nuegaug | 
Ev Exdorn nucon orepavovoa xal En|ı]BVovo« ' 
].ng ITovit{o]vı olvov xep[alusıe roudn[oJvre 
| . ] Anv0v xal olraegvAng Börovag ToLdxovre 
| te(P)]Aernv BovAoucı eEovore|[.]| avrl Tod Emı 

]9ew uov v.. Illovriwv[.] Er’ aupsdov 
IegelußoAns Ex[t] vi Aeyouleon xoorlo]dnen 
| ]dızvnrnolov moög zo eUoyeiodeı adv 
] eig &av Bein nueoaıls] drwAvroag 


| zdlvrnd zV adeApüv aurig Vewvog 

1% ] da00v0ı abrh doyvolov Ögayuas EEaxo-, 
[olag, aavrov (?) öv|rwv xvolov @v EBovAjdnv. Avnlo- 

[sovoı 6° eig nv a]eoıoroAnv ı[o]ü owuarlov uov Keyvoglov 

I. [doaxuas u... 0x0 Joteg xad Exolılxodounjoo[v]oı avoaulde 

]ov deazusv Toiwxooiov, EnanoAov- 

I  ..[8otvrog (2) tod vlıwv[o]ü uov QeEwvos, [E]jevreo un &Adog 
Juos #roı &x Außög [roü] Heod uov i) EE d- 
KRREN [rnAıorov abroo] uer& Öidornua unyov EE eig vo m 


| Tkornl......, oda 6% BovAouaı xal wmv E- 
alöra :|....:.. ]. 008eyı .[.] ols duerdyn vmd 
| org [..-....- ]s &uoo ddsipig al 


| ]rov »[al] eögagı[o]ınoı wor Emır. 
1" '].eadn xara& Attlıv (?) oJüdv Tov 
di...[..] Eorov, yag [....]eıw rıro.. 


Hier bricht.der Papyrus ab. 


'n. Chr. den Fortbestand von Sitten und: Anschauungen bezeugt, die’wir um viele: 
Jahrhunderte hinauf verfolgen können. Wilcken erinnert zu diesem Text an das 
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80 Nr. 31: re eines hı Bogiatern | aus » Osyrhynchos, 


lin. 8 Anfang yng oder rn. lin. 6 Falls vIo zu lesen, was nicht unmöglich, so 
. wäre etwa zu ergänzen: rö gılo(?)]|HE@ yov vio IMovriwnı. lin.7 Da der Text nach 
Recto aus Oxy. stammt, so wird ‘Inneov (Oxy. 247,21 etc.) oder Avxiov (Oxy. 250, 19 etc.) 
vor IIagejußorijs zu ergänzen sein. lin. 11 Vor d&4oovoı keine Spur einer Präposition. 
lin. 12 1, &vaiul[oovor. lin. 18 Schluß hinter un ein Füllstrich. 


Mitteis-Wilcken. 


Nr. 31. | 
BRUCHSTÜCK EINES REGISTERS. 


Inv. Nr. 108. Reecto. a I 
Papyrus H. 18%, Br. 12 cın. .Oxyrhynchos. As 193—198 p. €. 
Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 35 R.) | 


Der Papyrus ist unten abgebrochen und beiderseits abgerissen. Die ungefähre ur- 
sprüngliche Breite läßt sich aus den Resten der Regierungsdaten in lin. 1 
und 9 erschließen; sie muß etwa 1'/, mal so groß gewesen sein als die des 
erhaltenen Stücks, wobei noch von der Möglichkeit abgesehen ist, daB 
weitere Columnen vorhanden gewesen sind. Auf dem Verso an eine 
Stiftungsurkunde, welche in der vorigen Nr. 30 mitgeteilt ist. 


Der Inhalt des vorliegenden Stücks ist eine &vaygapyj; über den Begriff vgl. 
Mitteis, Hermes 30, 596—7; das Verfahren bei ihrer Anlegung schildert der Brief 
des Paniskos an einen gewissen Ptolemaios Not. et Extr. 18,2 Nr. 65, vgl. Hermes 
30, 597 und P. Oxy. 1 Nr. 34, letzterer allerdings ala: nur für die alexan- 
drinischen Registerbehörden, Else unser Papyrus wohl aus dem yo«pelov von 
Oxyrhynchos stammt. Andere Beispiele enthalten P. Amh. 2,98 und P.E, R.. 
Nr. 2030—2034; 2045 bei Wessely Mitt. E.R. 5, 107 sqq. Nicht damit-zu ver- 
wechseln ist Mi den Bıßliopviaxes Eyarıjoswv vorgelegte Register trapezitischer, 
Kontrakte bei Vitelli P. Flor. 1 n. 24. Übrigens scheint die vorliegende dvaygapı) 
nicht bloß Verträge zu enthalten, sondern in lin. 1—8 auch eine Eingabe an eine 
Behörde. : | 


[’Erovg ....... Adroxodropog Kalo«gog Aovxlov Lerriulov Zeovijgov Eö- 
osßoög Ilsorivaxog Zeßaoro]ü ’Agaßıx[o]d "Adıaßnvıxod TIayov «. IIagd 
OEwvog 

] aöiswg Auovvolo "IovA[l]ov roo Alolvvai[o]v &ad rs aurüs [mdAews 
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Nr. 31: Bruchslück eines Registers aus Oxyrhynchos. 


“ \vog tod MevyVAov and rüg aörig mölso[s]. Myrods wov ul 
]jov sisıw @zovog tod xal "Hoaxiculu]ovog KoyoAo[ 
] xel td xar’ Eus Huov |u]eoos rov KAAov anoksıpdevr| mv 
eeiov Tod xal Zapanlovos brouvnuctiouodg Exı[ 
1]öv ri Exırgonij; wov Ölılepegsvrov und} meol oörıvog |: 
wg tig Meioodrog To [ajvriygapor. Aovagritiog Neikolg 
["Erovs 
Ä oeßoüg Ilegrivaxog Zjeßeorov Aoapınovd Adıla]Bnvıroo en 4: 


En... Adroxgdropog Kalsapog Aovalov Zerriulov Leovigov Ei- 
Aovxe[itios 
 alrov uv warme, Euo[ü] dE avno Zuoanlaov duadmen] 10 
IIro]Asueiov untoog Tvepeoodırog Kogvnilov ano tälg) e[brig wdAswg 
| Eyoaya In]eo nötig un eldving yoduuere. 
jv nöiews untoos Alıldvung dorig yalpsıv. 
v dnd rod övrog unv[ös] Ileyav, dnodoon dE oo1 T[ 


Jwovvorog Jıovvolov [ 
OuoAo[yo 


 ]edov yeivousvng 001 zug modkeng &x te Euoo xal &x [tv brapydvrov nor 16 
avrov 

Zujloenduumv os (Erov) AB o(bAN) yaorgoxvnu(le) ae(ıoreok) 

].ov adeApoo @zouovdlwvog "Howxielo ro xal Zapanın.| | 


(Okjvovyyov ndiswg lelpelüs Borpıdog xal "Ioıdog zul Zupa[zıdog zul Tor 


jexooıng &% mArjgovg odoag ünto roopello]v xal EAnlov zul [\ 
] eörmv Tod Te roogelov [..]..[-]--..-....... © aurng 
 dmoyelyaAnxtıousvov xal ı|o] teügog xaonls] Emriusiciog .[ 


ovvvaov HEwv 
jerog ano zig abrijg a|sAe]og xelpeıv. "OuoAoyo an|soynaevai ' 
ra]jlavrov Ovo ovuylovn]dsiochlv xolos dAAnkovg Un] 
olv yeiroves vorov xal Außos Ze.l...]..[..]ov zul A[ 
- | vörov Baoıkırn, Bopo& al dankılorov ..).[..]vıog Aol 
] Suovvalov Zuganlovog nal ’Ao.[.]wvog rölr]os xafl 
- youlwaoızoyijoavros, Booo& Zaganio[v]os "Howv[ols darn|Auwrov 
lov r&v dnapydvı[ov] varaeyolap....] &reo nagel 
 Ipvromı .exw.. ÖL. xel ..0.[......... ]. «or 
 Oörıg ag (dröv) m o(dAn) ueronlp) xal or(te):.[ 
- Jovg unrgös Beib...[....]s dm’ ’Okvodyy[ov ndAcng 
dou]yuäg Evvanoclag EEnxovre x[el | 


 anolreiow vor ro .|[.....] xeıuevov xe[lpai«ıonv (?) 
Leipziger Papyri. T. E 
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‚82: > Nr. 31: Brachsttick‘ eines a ‚Begistern, aus DrtäTnehoR 


jerog vov ..[....]v droAaßns t.[ 
86 ] ze ..[..}..e0[.....] dr’. OEvoVy[gav nölsag 


Hier bricht der Papyrus ab. 


lin, 3 1. MevVAlonv. 
lin. 21 Zum legedg Oorjeıdog «ul "Isıdog zul Zaoal[mıdos 2 av Ovvvaav 
dsüv vgl. P. Oxy. 1,46 lin. 8sq.; 2, 241 lin. 10sq. 


lin. 25 Zu ßaaıkıxı) vgl. D. 43, 8, 2, 22. 
Mitteis-Wilcken. 
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ERICHTSAKTEN 


Nr. 32. = Fl W\ 
BRUCHSTÜCK EINER GERICHTSVERHANDLUNG. 
iv. Nr. 80. 


ursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 19.) 


nscheinend die letzte Colonne einer breiteren, das Protokoll einer Gericht 
 "yerhandlung enthaltenden Rolle. Rechtsseitig breiter Rand, am linksseitigen 
Rande Beschädigungen in der Breite weniger Buchstaben. 


Der Sinn dieser Urkunde ist bei ihrem fragmentarischen Charakter nicht 
stzustellen. Klar ist nur, daß eine gerichtliche Verhandlung vorliegt. "Eoue- 
vößıs kann, da ihm jede Titulatur fehlt, nicht als höherer Magistrat angesehen 
erden, womit auch der Name nicht at wäre; er ist jedenfalls ein Iudex 
»daneus, u. zw. niederen Hanges. Als eine der yon — ich vermute 
s Klägerin; die Worte x&v »Amdeio« n yvvn un Örax[o]von, lin. 14, beweisen 
‚chts dagegen — ist jedenfalls eine der beiden genannten Frauen Are Demetria 
IE (Aurelia) Aretus anzusehen; letztere ist wahrscheinlich die in Nr. 9 und 10 


hrkommende AdonAla ’Aonroüg 7 xal ‘Howvov; "Howvog, und es wäre dann der 


organg etwa in die Mitte des 3. Jhd. zu setzen; vgl. auch das Datum in lin. 11. 
a in lin. 9fg. Aurelia Demetria dem Raben — der wahrscheinlich der Be- 
agte ist — eine Zustellung macht, spricht die Wahrscheinlichkeit dafür, daß sie, 
cht die Aretus, die Klägerin ist; die Rolle der letzteren bleibt zweifelhaft. 
enso wessen BE ekieter die Rt Ammonios, Sarapion und Origenes sind. 

Dementsprechend ist auch der Vorfall nicht sicher festzustellen, um den es 
ch handelt. Zunächst ist zu fragen, was der in lin. 8,10 und 13 vorkommende 
erminus ueradıdovaı besagen EL, In Iın. 10 steht en AdonAlo KoA- 
Wem nepl TaAdvrov Övo, zao’ © Eorıv Ev uegeyyyiuarı". Meradıdoveı — der 
usdruck ist in den Papyri sehr häufig — heißt in der Verbindung rıvl wegl 
vog jemandem von etwas Mitteilung machen oder wegen einer Sache etwas 
ıstellen und wird namentlich von Klagen oder gerichtlichen Verfügungen ge- 
‘aucht; man könnte demnach übersetzen: „Ich stelle dem Aurelios Kolluthos 
Ki zweier Talente zu, bei dem sie im weseyyunue sind“. Da BEGEYYUNHA- hier 
hl die Sequestration bedeutet ( BGU. 592 II lin. 9: ‘av Ö2 un Ev ravraug 


A 


Apyras H. 23 Br. 42%, cm. Hermupolis. 3. Jhd. (nach 240) p.C. . 
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86 Nr. 82: Bruchstück einer Gerichteverhandiung aus Hermupolis. 


7 Ava yerlnrjer, za [yleviula)re 2v uesvyyyiiuarı (sie) Eoreı’), so ‚sollte man 
glauben, daß die zwei Talente vom Sequester zurückverlangt werden, womit das 
folgende ‘uereAußov zo rovrov loov’ sich gut vereinigt. Das Nähere bleibt unklar. 1) 

Lin. 9—10 enthalten, wie Wileken zu dem ersten Druck bemerkte, eine Be- 
stätigung der von ihm schon ÖOstr. 1,427, 499 vertretenen Ansicht, daß der &m- 
oro&tnyog der Kaiserzeit mit dem Procurator epistrategiae identisch ist. Denn 
hier ist der Diener des Epistrategen als Önnoeıng rg £nıroonüig bezeichnet. 


[’4ulu@viog Srrog ein(ev)‘ ’Euk oböenore xerıjynoev. "Epuavodßıg Apmrovn . 
dla‘ Erjuspdv rıva 2öldakag; [A rexesivaro 
LOL] Tod ngodulov sborixuoiv we. /Eouavoüßıg Ilsioovı einev‘ Rg nxoeoßvurng 
ao nloreng &iog eink & oldag Ev To nod- | 
[yuar)ı, underi xeyagıousvov zoıov. Ilel[o]ov ein(e)‘ ITod m0AAod yosvov 
yeyova (sic) uerabb KoAAoddov rodrov tod broßAndEvrog 
[yelyovev &yonpos ueseirla, ob uvn[ulovedo dE, vi Ev vi) weosırig Eyevero, 
nosoßurng Üvdonnög elu, 00% dviavrög 
[dıJayeyovev ovdt Övo oddR reis. /Epuavoößıg aurs ein(ev)‘ Ob ueuvyoaı 
obv; Anengelvaro‘ Ab. !'Eouevoößıg Addum ein(e)‘ 
Kal od rl. Akyaıg; "Anengeivaro' Kaya zo aö[r]d Akym, moAdg yodvog dın- 
yEyovev, ob ueuvnueı. "Auucwiols H]itwe eimev' 
’Ev & uevroı huoAdynoav ueosırlav ysyevijodaı, ÖuoAoyodoıw ag yEvouevag 
ovvÄhixas. Roıyevng vectegog” 
Gnrwg Ein(e)' Aös Aulv Nuegav. Egxogai[ov] Hrrwg ein(ev)‘ Avayıraora 
U rüg Nueis ueradedwnauev.” ’Avla]yvovrog oürwg‘ 
’EE Evuslevoewg tod xoarlorov Emio|r]oarıjyov Kiuvdlov KAsoyevovg 
EnaxoAovdoüvrog AbonAlov ITroAsuniov brnokrov 
gs Enıroonüs. Adonkia Ayunreia n xel Avovßdgıov dor were- 
dldmuı Adgmiin Koovdn <xel)> wg xonularite) zeol r[a]- 
Auvrav ÖVo 


1) Ich habe eine Zeitlang daran gedacht, ob nicht das uerwdidoraı und ueradsdaxanev 
in lin. 10 und 8 soviel bedeutet wie „in Sequestration geben“; man müßte dabei das zzei s0 
deuten, daß über die zwei Talente (mit Eigentums- oder Forderungsklage) prozessiert war und 
sie dabei sequestriert wurden. Der Terminus uer«dıöövaı müßte sich dabei so erklären, 
daß durch die Sequestration dem Sequester eine Art Mitbesitz am sequestrierten Gegenstand 
eingeräumt wird. Indessen läßt sich diese Bedeutung von ueradıdoveı nicht nachweisen; denn 
in dem Kaufvertrag über ein Hausdrittel BGU. 360 lin. 13, wo es heißt: die Käuferin soll das- 
selbe besitzen xal nwAoüs« xal, bmoridoüce (sic) xal Erkgoıg ueradıdoüce, kaun diese letztere 
Klausel, trotz der Nachbarschaft des drorı#oüc« doch auch darauf bezogen werden, daß die 
Käuferin andern den Mitgenuß einräumen darf, wie es in P. Grenf. 1, 60 lin. 46 und den dazu 
zitierten Parallelurkunden heißt: renvoıg ueradıdavaı. 
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Nr. 32: Beck einer Terran Sen aus Ann | 87 


un 


zug’ & Eorıv Ev Te ("Erovs) 61 Ald]roxgdropog Kaioapog 
Megxov "Avtovlov Togdıevoo Eöoeßoög Evrugoög [&]eßeoroo 
Dapuoüdı zn’. 
AvogrAuog KoAloödog uer£ile]ßov to zovrov Ioov. di’ &uoo too viod 
Neixavrıvdov, Muse mv dvdyvooın Aoıyeuns venre- 
oo[ls EJirng einev‘ "Husiv vv uelra]doro. /Epuavovßıg abro ein(E)‘ we- 
tdAaße nel rij Eis dıxaaium drovooue|lv]. Kal mooccännen‘ 
. Küv vAndeise 7 yvrn un Ören|o|von dro[plevovun boedv xeıvndo. "Auuo- 
vıog 6nrwe eine)‘ Ilep& oroarıorm ueivd- 
Ben.t. .1.vL..]noov-&v [.....00.. öhirwg elmev' “Ixavov dıddaaıy; FEoug- 
voößıs einev‘ "Inava |xap]aoyErooev. 


lin. 1. Vor “Eguwvoößıg jedesmal ein schräger (/), einmal (lin. 15) ein oben gebrochener (7) 
‚Strich; daß er den Spiritus asper bedeutet, ist nicht leicht anzunehmen. Dieser ist zwar in 
den Papyri nicht ohne Beispiel, aber bisher nur in literarischen Stücken, nicht in Urkunden 
‚(Kenyon, Palaeography of Greek Papyri p. 30; literarische Beispiele auch bei Crönert, Arch. 
f. Pap.-Forsch. I 105, 504). Es kommt ‚dazu, daß unser Papyrus ihn bei andern aspirierten An- 
fangslauten nicht hat. Vielmehr soll der Strich die Rede des Vorsitzenden hervorheben. 


(indeioe) nach der Transkription vorgeschlagen von Vitelli. — drö (statt ereHeIsD Vitelli, W. 
— oroarıorm ueıwe- W. lin. 15 [nae]eo- W. 


lin. 3 [yeylova ist Verschreibung für yeyove. Da ferner were&V auf das Vor- 
handensein zweier Personen hindeutet, denkt man daran, zu lesen KoAAovFov 
(nel) Tovrov tod UnoßAndevro;; aber da im übrigen lauter Frauen als beteiligt 
erscheinen, würde dabei das Maskulinum rovrov auffallend sein. Auch scheint 
bzoßAndels sich auf den Beklagten zu: beziehen, der eben Kolluthos sein dürfte 
(s oben $. 85). 

An. 4 [yeylovev dittographiert; vgl. Bem. zu lin. 3. — Zu obx &viavrög Bi 
yeyovev oböt dvo oddk r[e]is vgl. die Wendung og äne& oddL devregov ovöL 
rolrov unten Nr. 37 lin. 21 und Nr. 40 lin. 21. Über den Begriff von ueosırla 
rl Hermes 30, 617 £. 

lin. 8 Die Aufforderung ‘dog nuiv nuegav’ geht entweder an den Gegner 
a, das Datum der in lin. 7 genannten evvönjxaı anzugeben oder an Hermanubis 


ahin, daß er einen (weiteren) Termin ansetze. 


Beqnestrationen sind gerade in den Papyri keine Seltenheit ne 30, 585—587 ; 


lazu noch BGU. 592 Col. II lin. 9). 
lin. 13 dıxdomoz (ee. nuege) ist der Gerichtstermin. 


lin. 2 zoo®ulov Metathesis für moedulov (Wilcken, Grenfell). lin. 3 zoıöv Wilcken. 
‚Statt yEyova 1. yEyore. lin.5 Ab = Oi. Schreibfehler oder dialektisch ? lin. 6 70 
adblı]o Ayo W. lin.7 &oW. lin. 10 7 x«l Avovßagıov W. Hinter Kolloödg. 
ist einzuschieben (xal). — zeol W. lin. 12 rö — loov W. lin. 14 x«[v] statt xard- 


lin. 11 Daß nedeyyünue die Sequestration bedeutet, wurde schon bemerkt. 


See 
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88 Nr, 83: Denunciatio ex auetoritate aus Hermupolis. 
‘. lin’ 14 Der Ausspruch des Hermanubis dropavovucı daeiv xeıvydü heißt 
wahrscheinlich: „ich werde entscheiden, wie ich mich bestimmt sehe“. Wenn, 
wie ich vermute, 7) yvvrj in dieser Zeile sich auf die Klägerin bezieht, sieht man 
nicht, weshalb’ bei dieser die Besorgnis des Ausbleibens besteht. Nach den 
Grundsätzen des ordentlichen Prozesses wäre übrigens der ausbleibende Kläger 
jedenfalls abzuweisen gewesen (Bethmann-Hollweg C. Pr. 2, 604). 
lin. 15 ixevov dıöoacıw geht auf eine Cautio judicatum solvi. 


‘Nr. 33. 


N DENUNCIATIO EX AUCTORITATE. 
Inv. Nr. 487. 
Papyrus H. 26 Br. 45 cm. Hermupolis, | A° p. C. 368. 


Cursive. . Unveröffentlicht. 


Beiderseitig abgerissen, am obern Rand lückenhaft; außerdem durch drei große 
Lücken zerklüftet, welche, oben ziemlich schmal beginnend, sich in der 
Mitte auf 8, resp. 4 und 4 cm erweitern. In Col. II ist zwischen lin. 18 
und 19 ein Spatium vorhanden. Die darunter befindliche Hälfte ist nicht 
bloß weit mehr beschädigt (vage Konjekturen unterdrücke ich), und wegen 
starken Verblassens der Schrift stellenweise kaum mehr zu lesen, sondern 
auch flüchtiger geschrieben, doch scheint die Hand dieselbe zu bleiben. 


Der nachstehende Papyrus ist ebenso interessant, als vermöge mehrfacher 
Lücken und Verletzungen der Schriftzüge, sowie eines darin vorkommenden sinn- 
störenden Schreibfehlers (S. 91) schwierig. In der nachfolgenden Darstellung des 
Sachverhalts ist die Richtigkeit des angenommenen Tatbestands teilweise dadurch 
bedingt, daß die vorgeschlagenen Lesungen resp. Ergänzungen der zweifelhaften 
oder lückenhaften Stellen im Papyrus zutreffen; es muß daher der Vorbehalt ge- 
macht werden, daß durch Vervollkommnung der Lesung, welche ich nach langer 
Arbeit an dem Stück heute nicht weiterführen zu können bekenne, sich einzelnes 
anders darstellen kann. | 

Als tatsächliche Sachlage nehme ich folgende an: Es handelt sich um einen 
Streit über den Nachlaß eines Erblassers namens Paxa[s] zwischen dessen Ab- 
kömmlingen. Zu diesen gehören 1) die Klägerin Sarapiaine; wenn meine Er- 
günzung der zweifelhaften Stelle in lin. 1—2 zutrifft, Tochter des Paxas und 
der Mutter Didyme; 2) der Benefiziarier Herakleon, der Offizial Isidoros (dieser 
wahrscheinlich identisch mit dem auch sonst in den Leipziger Papyri so hüufig 
vorkommenden Mann gleichen Namens und Standes), Syra und Sokrates; diese 
vier sind die Kinder der vorverstorbenen Tochter des Erblassers, Nemesilla; 3) die 
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icht namentlich genannten Kinder (?)!) einer vorverstorbenen Tochter des Erblassers, 
Jionysia; 4) Heliodora; 5) Theoneina, diese beiden sind Töchter des Erblassers. 
)er Stammbaum wäre demnach so: 

hi 


Ka: +0 Erblasser (Paxas) 


IM: 


En. 


+ Er + en Eee Kotlodc ' a 


| AN Om 
| Unbenannte 


cn in En Fr Kinder (?) 


Ä Hinzuzufügen ist, daß das Altersverhältnis der fünf Töchter sich aus dem 


Passus Col. II lin. 11 ‘Neusoioia (sic) xa[l] Auovvoia nosoßdregun odlou Tv’ 


‚Aıxiav’ wenigstens teilweise ‚ergibt. Damit stimmt es überein, daß laut lin. 11 
Temesilla und Dionysia zur Zeit der Testamentserrichtung bereits verheiratet waren, 
ie übrigen Töchter noch nicht. Rechtliche Bedeutung hat dieser Punkt nicht. 
Der Erblasser hatte letztwillig verfügt, daß Nemesilla und Dionysia als durch 
hre Mitgiften abgefunden gelten sollten, die (zur Zeit der Testamentserrichtung 
‚och unverheirateten) drei Töchter Sarapiaine, Heliodora und Theoneina Erbinnen 
les vorhandenen Nachlasses seien. In der vorliegenden Eingabe wird nun namens 
ler Sarapiaine eine zapeyysiia vollzogen. Diese ist offenbar dadurch veranlaßt, 
laß Nemesilla und Dionysia nach erlangter Großjährigkeit sich mit ihren Mit- 
fiften nicht zufrieden gaben, sondern, anscheinend im Widerspruch zum väterlichen 
Testament, noch Anteil am Nachlaß beanspruchten und sich in dessen Besitz 
Ben: der Anspruch der Sarapiaine richtet sich demgegenüber auf Anerkennung 
es Rechts auf ein volles Drittel der Erbschaft. 

‚Die vorliegende apayyeii« ist nicht die erste in dieser Sache, aber die 
'rüheren hatten nicht zum Ziele geführt, vielmehr schleppte sich der Rechtsstreit, 
worauf bei der juristischen Erörterung zurückzukommen ist, durch Jahre fort. 
BEE niaine wird gegenwärtig von dem Arzt Athenodoros vertreten, und zwar, 
wenn die Ergänzung [x«ar’ &vroAnv mv] ga avaanup[P]eise[v] Tois nyenovıxoig 
Brounjuası richtig ist, für welche ich mich auf Col. II lin. 30 stütze, kraft einer 
m——— 


1) In Col. IE lin. 12 (cf. 22) ist allerdings nur von zingosdnon die Rede und das könnten 


r andere Erben sein; dieser Punkt des Stammbaums ist daher mit Fragezeichen zu ver- 


ehen. Die Sache ist übrigens ganz gleichgültig. 
Leipziger Papyri. L i 12 
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u‘ 


diesem erteilten Vollmacht. Da ein Vormund der Sarapiaine nicht genannt ist, 


‚scheint man annehmen zu sollen, daß diese derzeit schon volljährig ist. 


Ob die beiden Miterbinnen Herder und Theoneina gleichfalls gegen Dionysia 
und Nemesilla Klage erhoben hatten, darüber erfahren wir nichts. Jedenfalls 
kommen im gegenwärtigen Prozeß Heliodora und Theoneina nicht mehr in Betracht, 
außer insoweit, daß Sarapiaine ihr Miterbrecht anerkennt und darum ihren Per 


spruch auf einen Teil des Nachlasses einschränkt. Übrigens sind Dionysia und 


Nemesilla während des Prozesses gestorben und durch ihre Erben repräsentiert. 
Außerdem haben die Erben der Dionysis sich mit der Sarapiaine ausgeglichen, 


‚80 daß der Streit sich nur noch auf die Erben der Nemesilla beschränkt. 


Gehen wir nun zu dem prozessualischen Verlauf der Angelegenheit über, so 
wird das ‚Verständnis weniger durch die Lücken des Papyrus als durch die 
konfuse Darstellung erschwert. 

1) Ich glaube annehmen zu sollen, daß die vorliegende zagayyeii« (Litis 
denunciatio) die vierte ist, also drei able vorausgegangen sind. Zwar ist die 
Lesung in Col. II lin. 27: nagJayy&} (oo }ouev zo rer[aprov], wie ich ausdrücklich 


‚betone, recht unsicher; doch ergibt sich die Zahl der Parangelien daraus, daß 
. der Kläger zwei san ‚Dekrete anführt, welche ihm die Erneuerung 


(Reparatio temporum, dvaveswoıg tüv yodvav) des verfallenen Prozesses gestatten. 
Nach dem .zweiten Dekret hatte die dritte w«oapysAl« stattgefunden, und die 
gegenwärtige ist die vierte. 

Dabei waren diese Ereignisse sich anscheinend keineswegs rasch gefolgt. 
Denn die beiden Reparationsdekrete sind von Flavios Strategios, welcher, wie wir 
aus P. Amh. 2, 140 wissen, schon im Jahre 348 Präses der Thebais war und es 
keinesfalls bis über das Jahr 357 geblieben ist, wo Pomponios Metrodoros diese 
Würde bekleidete.') Der gegenwärtige Prozeß findet aber im Jahre 368 vor dem 
Statthalter Flavios Herakleios statt. Will man also nicht annehmen, daß Stra- 
tegios zu verschiedenen Malen Präses der Thebais gewesen ist, was ja allerdings 
möglich wäre, so muß man dem Streit eine ziemlich lange Dauer zuschreiben. 

Im einzelnen war der Hergang dieser: 

Athenodoros hatte schon unter oder vor der Verwaltung des Strategios das erste 
Mal gegen die Dionysia und Nemesilla eine a«gayysAl« erhoben. Dieser Prozeß war 
hinfällig geworden (£xne{1Jowv zöv yedvov, Col. I lin. 6) — in welchem Sinn das 
verstanden werden kann, ist später zu erörtern'—, und darum erwirkte Athenodoros 
bei Strategios ein Dekret, welches ihm die Reparatio temporum bewilligte; dieses 
ist das in lin. 8—9 angeführte in lateinischer Sprache. Darauf neuerliche 
naouyyehiae, wieder Nichtgestellung und Fristverlust; danach das zweite, griechische, 
Dekret des Strategios lin. 9—10, das schon in seinem Wortlaut sich als ein von 


1) Vgl. die von mir gegebene Liste der Statthalter der Thebais in der Festschrift für 
Jules Nicole, 1905, 8. 372. 


ea > SPESEN. VRLIEINEIN 0. WERE ENGE 


EEE ENDETE ERZIELEN 


- ! - 
2. je ung Te nu 


A 
- Ber € wi 
j Ei 
u nn u 
u ” 2 . 
i r rt iis ‚dad‘ 
a 
Ira ea da Hd 
Mi-n i tuE UR 
Run habs 7% 
Pr hr! 
2%; s said 
+ a 
i ik 
z 4 
. 
BEREN 
Kar ö a. 
- ul 
\ 
r ! 
. H IK & i has ui 
i e - a 2 wi‘ IE 
A i we : wu 
i | A 
u. 
u {4 2 BT, | 
er - ivDl 
us 
Ai 2 3 ISEH, 
N een 
a wi ade 3 ’.8 re 
n 2 2 7 - 7 
i i A bau slevauıtl Ab Aa 
f Fi P - Ws 
> h er ze “as l3)172) are 
© 
’ „ va Du Tune a SR RUE 
) I. ah reeulen seriell: a a 
00 f i - i b . Fi 
‘3 * nn nr ' ee wel r ur #03 re: N Fr #. 
r » er 2 Er um sy ADS & 


; . ve \ !- 
i on. L ® il en air erh 


ı i te 
y. R 
’ ie Andi ah. Aa snriwpsy via wor all EYE 
3 are Asaneı jun 
e D 
4 
o 
‘ 
' 
\ n ö f 
a ” = 
f 
v3 h 
' I 
Ku 
\ 
B ur 4 Pr wa 
f 
4 ee 
h iu m! ‚ e 


Nr. 33: Denunciatio ex auctoritate aus one 91 


—_— 


dem ersten zu unterscheidendes (nicht etwa eine bloße griechische Übersetzung 
“ desselben) darstellt.) Denn die Begründung lautet in dem ersteren: “cum eludatur 
is, a quo evocatum est’, im zweiten &xeıdn 7 dlan Eemeoev. Dieses selbe Dekret 
ist aber auch gemeint in lin. 5--6 mit den Worten zoö xvolov wov od Aau- 
zooT«rov I advos DA(avlov) "Howxislov dnopyvanuefvov deiv [deur]egov yeivzodaı 
dvaveocıv; denn hier ist augenscheinlich “Ho«xAslov verschrieben für Erparnylov. 3) 
Auf Grund dieser zweiten Reparatio seitens des Strategios hat nun Athenodoros- 
soeben vor Einreichung unserer Urkunde unter Flavios Herakleios wieder eine . 
mugayyeila vollzogen. 

Diese dritte, von der vorliegenden vierten wohl zu unterscheidende xagay- 
yeıla ist freilich nur sehr versteckt angedeutet; sie liegt in den Worten lin. 5 
Aha nal vv üvapyds [uJoı yeyovev 7 Ölun; das xal vöv zeigt, daß Athenodoros 


soeben wieder einen Prozeß zu beginnen versucht hatte. Die unmittelbar daran .. 


sich schließenden Worte roö xvoiov uov Tod [Aa]ungordrov Nyeudvos PA aviov) 
"Hgaxkelov anopyvausvov deiv [devr]eoov yelvgodaı dvaveoaıv sind, wie eben 
gesagt, eine große Crux und vielleicht der irreführendste Passus der ganzen Ur- 
kunde. Man ist nämlich beim ersten Lesen geneigt, sie so zu verstehen, daß sie 
ein Dekret bezeichnen, welches der mit dieser dritten maoapyeii« angegangene 
Statthalter (Herakleios) zur Erledigung derselben ausgesprochen hatte; aber das 
ist keineswegs gemeint, da ja schon der Inhalt des Dekrets zeigt, daß es mit 
dem gar nicht von Herakleios, sondern von Strategios erlassenen zweiten Reparations- 
dekret identisch und bloß der Name des Statthalters verschrieben ist. Vielmehr 
hat die Erledigung dieser dritten w«o«yysAl« überhaupt nicht mehr in einer dve- 
vencıg bestanden, sondern in der Anordnung einer xapapyeila EE abderrlag 
(lin. T: “avdoyov ig Öluns Öpdeiang, EE abderrlag Tod dixaornplov agay- 


1) Denkbar ist allerdings auch, daß die Reihenfolge der Dekrete die umgekehrte war, 
d. h, das griechische das ältere ist. Die Annahme eines solchen Anachronismus könnte sich ' 
allenfalls darauf stützen, daß das lateinische Dekret in verstärktem Ausdruck von einem 
*eludere’ spricht, das der Kläger erleidet. Doch ist die Zeitfolge der Dekrete ganz gleich- 
gültig. 

2) Diese Auffassung, welche nur eine in den Papyri bekanntlich keineswegs unerhörte 
Verwechslung der Namen voraussetzt, scheint mir die einzig zulässige. Andernfalls, d.h. 
wenn man annimmt, daß in lin. 5/6 “"HowaxAslov in Ordnung ist — so daß die erste Reparation 
von Strategios, die zweite von Herakleios herrührt (in diesem Fall wäre &ropnvaue£vov zu über- 
setzen mit „worauf er den Bescheid erließ‘) —, muß man entweder annehmen, daß die De- 
krete in lin. 8-9 und 9—10 identisch sind, wo ‘dann ein und dasselbe Dekret unglaub- 
licherweise doppelt und beidemal in verschiedener Fassung angeführt würde. Oder aber man 
glaubt, daß die Verschreibung des Namens nicht in lin. 5/6, sondern in lin. 9 zu suchen, d. h. 
anzunehmen ist, daß es dort statt Iroarmjyıog heißen solle ‘Hodxksıog; aber auch das ist nicht 
ansprechend, denn es wäre ‚dann auffallend, daß das eine Mal (lin. 9) dem ‘HodxAsıog der 
Titel xdueg beigelegt wurde, das andere Mal (lin. 5) nicht. Die juristische Auslegung der Ur- 
kunde, insbesondere das über die Bedeutung der Frist und der Reparatio AuBSLLGBEEnEE bleibt- 


übrigens auch bei dieser Auffassung völlkommen bestehen. 
. 12* 
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yleAlets’).") Demnach bedeutet der Passus dropmwansvov sg. nicht: „die za- 
oayyeila blieb erfolglos, worauf der Statthalter (sc. Herakleios) das Dekret er- 
ließ“, sondern: „sie blieb erfolglos, (auch) nachdem der Statthalter (sc. Strategios) 
das Dekret erlassen hatte“, wobei dieser letztere Zusatz im Grunde also sehr über- 
flüssig ist. 

Die Frage, warum Athenodoros so langmütig ist und diese dritte napayyeile, 
wie es wenigstens nach der uns allein bekannten Chronologie des Strategios an- 
zunehmen ist, erst viele Jahre nach der zweiten anbringt, mag vielleicht darin ihre 
‘ Beantwortung finden, daß er mit seinen Gegnern in ‘Ausgleichsverhandlungen ge- 
.treten war. 

2) Ehe wir nunmehr das Weitere untersuchen, ist zunächst die gegenwärtige 
Sachlage zu präzisieren. 

Diese geht dahin: Nachdem auch diese dritte, unter Herakleios vorgenommene 
nagaypeila erfolglos geblieben ist, vollzieht jetzt Athenodoros durch die gegen- 
wärtige Urkunde eine zagayysil« 2& wößevrlag, welche ihm der Statthalter am 
Schlusse des Verfahrens über die dritte z«oapysAia schon gestattet hatte. Ileouy- 
yeila EE abdevrlag ist offenbar dasselbe, was die Vat. Fr. 8167 eine Denun- 
ciatio ex auctoritate nennen. Man unterscheidet nach dieser Stelle den eben 
genannten Begriff und die Denunciatio suo nomine (der letztere Name ist nicht 
quellenmüßig, sondern gebildet von Mommsen in seiner Ausgabe der Vat. Fr. 8. 57 
Anm. 3), d.i. einerseits eine vom Magistrat ausgehende und das Kontumazial- 
' verfahren anbahnende und eine bloß vom Kläger erfolgende Ladung (vgl. meine 
- Ausf. 0.P.R. 1 8. 84ff.). Offenbar hatte Athenodoros bis jetzt nur suo nomine 
geladen. Mit der zagayysila EE audevrlag dagegen eröffnet er das Kontumazial- 
verfahren; dasselbe besteht bekanntlich darin, daß der Beklagte dreimal &£ «v- 
®ertiog, d.h. vom Gerichtsmagistrate (in Rom dem Prätor, in der Provinz dem 
Statthalter) geladen wird, zu erscheinen, und wenn auch die dritte Ladung er- 
folglos bleibt, nach dem Antrag des Klägers gegen ihn erkannt wird. 

3) Gehen wir nun auf die juristischen Fragen über, so ist besonders interessant 
für die Geschichte des spätrömischen Civilprozesses der in der Urkunde erwähnte 
Umstand, daß “7 dixn E&emeoev’ (Col. II lin. 10), oder daß der Kläger ‘&&eneoev 
tov yodvwv’ (ebenda lin. 6), sowie die daran sich anschließende Reparatio tem- 
porum. Wir berühren damit die bekannte Streitfrage, welche Bedeutung die 
Reparatio temporum und die bekannte viermonatliche Frist im Denunziationsprozeß 
der nachklassischen Zeit gehabt hat.- Denn daß mit den yodvoı jene Frist ge- 
meint ist, kann keinem Zweifel unterliegen. Bekanntlich bestehen hierüber -ver- 
schiedene Ansichten. 

a. Nach der einen, von Cujaz und Jacobus Gothofredus ab bis heute herr- 
schenden, sind die vier Monate eine Frist, welche mit der Behändigung der 


1) Vgl. die vorige Anmerkung. 
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Litis denunciatio (xeo«yyeile) zu laufen beginnt und an deren letztem Tage 
der Beklagte sich zur Gerichtsverhandlung zu stellen und diese zu ‚beginnen hat; 
danach ergibt diese Frist gleichzeitig einen Termin für das Erscheinen. . Die 
Reparatio dagegen wird dann notwendig, wenn der Kläger sich an diesem Termin 
nicht zur Verhandlung gestellt hat. 

b. Nach einer andern, von Bruns in seinem Kommentar zu den SS 75, 76 
des syrisch-römischen Rechtsbuchs (Londoner Handschrift) zuerst ausgesprochenen 
Meinung bedeuten die vier Monate eine Frist, binnen deren der Kläger sein . 
Recht nachzuweisen hat; die Reparation muß eintreten, wenn ihm dies nicht 
gelungen ist, wobei übrigens, wenn infolge ‚von Einwendungen des Beklagten 
nach erfolgter Begründung der Klage ein längeres Verfahren notwendig wurde, 
hierfür nieht mehr viermonatliche, sondern viel längere Terminationen bestanden 
(Bethmann-Hollweg, Civ.-Proz. 3,195).)) 

ad«a. Was nun zunächst das Verhältnis des Inhalts unseres Papyrus zur 
herrschenden Lehre anlangt, so ist davon auszugehen, daß nach dieser eine 
Reparation dann notwendig ist, wenn der Klüger in dem (durch Ablauf der vier- 
monatlichen Frist gegebenen) Verhandlungstermin ausgeblieben ist. 

Mit der herrschenden Lehre also läßt sich der Inhalt der Urkunde nur dann 
vereinbaren, wenn man annimmt, daß Athenodoros nach den beiden ersten Paran- 
gelien beidemal selbst von der Verhandlung ausgeblieben war.?) Diese Annahme 
ist nur dann möglich, wenn man die den Beklagten vorgeworfenen üreo#dasıg 
nicht als vor Gericht angebrachte, das Verfahren verzögernde Schikanen angieht, 
sondern als außergerichtliche Verhandlungen. Undenkbar ist das nicht?); es ist - 
möglich, daß die Erben der Nemesilla die Klagepartei durch Teilkonzessionen oder 
Versprechungen zweimal dazu gebracht hatten, von der Durchführung der ein- 
geleiteten Rechtsstreitigkeit abzustehen, d. h. selbst von der Verhandlung aus- 
zubleiben; man könnte dafür anführen, daß mit den Erben der Dionysia tatsäch- 
lich ein Vergleich zustande gekommen war. Man müßte dann das lateinische 


1) Doch zeigt das Institut der Dilationen (C. Th. 2, 7), daß die Richter auf alsbaldiger 
Verhandlung zu bestehen hatten; daß daneben sogar eine uns unbekannte Termination des 
Verfahrens als Ganzes gegeben war, ist eine nicht schlechtweg abzuweisende Möglichkeit. 

2) Dem steht es natürlich rechtlich gleich, wenn er zwar allein erschien, es aber ver- 
säumte, das Ausbleiben der Beklagten zur Stellung eines Antrags auf Einleitung des Kontu- 
mazialverfahrens zu benutzen. 

3) Es läßt sich gegen diese Bezugnahme auf außergerichtliche Verzögerungen auch 
nicht anführen, daß laut lin. 26 die Beklagten “nagayepagpais Emevonsav, &g Bruhn, [55 ] 
elnev dr dvalmuper[oı 2jv dmourfijureı ör[ı’; denn selbst wenn man daraus folgern wollte, 
daß beide Teile vor Gericht erschienen waren, was ich durchaus ablehne (s. auch unten $. 97), 
50 bezieht sich doch dieser, auch schon wegen seiner mangelhaften Erhaltung als Argument 
nicht wobl zu verwendende Passus anscheinend nicht auf das Verfahren über die beiden ersten 
Parangelien, bei denen die Reparation stattgefunden hatte, sondern auf die dritte Parangelie, 
bei der es zu einer Reparatio gar nicht mehr kommt, _ 
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Dekret des Strategios, welches die dem Kläger widerfahrene „Elusion“ berück- 
sichtigt, darauf beziehen, daß Strategios diese außergerichtlichen Hergünge im 
Auge hatte. Der Ausdruck wäre ja, da Strategios von diesen Vorgängen keine 
amtliche Kenntnis hat, etwas auffallend; unmöglich ist er nicht. 

ad b. Lehnt man diese Auffassung ab, betrachtet man vielmehr die UneodEoeıg 
; der Beklagten als eigentliche Prozeßschikane, so muß man auch die herrschende 
Lehre vom Wesen und den Voraussetzungen der Reparation aufgeben. Denn dann 
- ist es sicher, daß die Reparation trotz Erscheinens des Klägers notwendig geworden 
war, und dann kann ihr Grund nur darin gesucht werden, daß irgend ein anderer 
Erfolg nicht rechtzeitig erreicht worden war. Welcher könnte das sein? Gewiß 
nicht, wie Wieding meinte, das Endurteil; denn daß eine Prozeßverjährung von 
vier Monaten viel zu kurz ist, ist gegen ihn mit Recht allseits eingewandt 
worden. Eher könnte man sich folgendes vorstellen, wobei ich freilich ein voll- 
ständiges Bild des Verfahrens entwerfen muß. Dieses könnte so gewesen sein: 
Der Beklagte hat sich nach der Ladung alsbald zu stellen, ein bestimmter 
Termin des Erscheinens, insbesondere ein auf vier Monate gestellter, existiert 
nicht. Beide Parteien haben vielmehr am Gericht immer anwesend zu sein und 
zu warten, bis ihre Sache, die ja auf die Verhandlungsliste gesetzt sein muß, zur ' 
Verhandlung aufgerufen wird. Nur hat der Kläger darauf zu sehen, daß nicht 
etwa durch einverständliche Verschiebungen der Verhandlung oder eine von ihm 
geduldete Verspätung des Beklagten oder durch prozeßhindernde Einreden oder 
sonst durch mangelhaftes „peragere actiones“ (unten S..95) seinerseits der Vollzug 
‚ der Litis contestatio durch länger als vier Monate aufgeschoben wird. Daß jene 
unbestimmte Ladung möglich ist, zeigt der französische Prozeß, welcher auch den 
Bewohnern von Elsaß-Lothringen noch in Erinnerung ist und der nur eine solche’ 
allgemeine, keine Ladung auf einen bestimmten Termin kennt. Ja vielleicht ist 
diese gleiche Normierung des Ladungsverfahrens auch bei den Römern in einem 
speziellen Fall noch nachweisbar. In dem kaiserlichen Edikt über die Appellations- 
verhandlung im Strafverfahren BGU. 628 (mit meinen Ergänzungen Hermes 
32, 629.) heißt es (Col. I lin. 8£.): salubriter praefinitis tempKoyribus intra 
'qu<a)e [eJum ex provinciis ad agendum veni[ssejnt utrae[que] [pJarte[s] nee 
disce[de]rent priusgu[am] ad disceptan[du]m... [venis]se/nt, alioquin] seirent fore 
alt aljtera parte audita ser[vJaret[u]r sententia aut [sec]Jundum praes[ente]m 
pronunti[aretur; sin vero] neut[er] litiga/ntilem (sie) adfuisset, ex[eid]ere tum eas 
[lites ex or]dine cognitionum offici nostri. Denn hier sollen die Parteien nicht 
an einem bestimmten Termin erscheinen, sondern nur zu einer bestimmten 
Session; innerhalb dieser haben sie auf die Verhandlung zu warten; wenn keine 
erscheint, fällt die Sache aus, wobei der gebrauchte Ausdruck “excidere ex ordine 
cognitionum’ ein merkwürdiges Parallelstück zum &xn/ateıv unseres Papyrus bildet. 

Wäre also das hier gezeichnete Bild das richtige, so würden die vier Monate 
‚. nicht das erstmalige Erscheinen der Parteien vor dem Gericht hinausschieben, 
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sondern einen Zeitraum bedeuten, innerhalb dessen die bereits eröffnete 
Verhandlung zu einem bestimmten: Erfolg gedeihen müßte. Vielleicht wird 
dies auch wirklich in der Novelle 34 8 14 von Valentinian III. vorausgesetzt. 
Diese Stelle lautet: “petitorem iubemus, postguam edito actionis genere adversarium 
suum tenwt et ad respondendum coegit, propositae Titis ‚probationibus imminere, 
quoniam ad damnosam iudieii observationem quemquam prius non debet ullus attrahere, 
. quam ommia documenta praepararit, quibus exhibitum in disceptatione convincat. Quod 
“et scitis veterum principum continetur. Alias, si quis ad iudieium quem venire con- 
pulerit, et eodem in officio vel fideiussionis vinculo constituto non urgeat, quo intra 
quattuor n.enses institutas peragat actiones, et constiterit iudicem caussas alias cogno- 
visse, petitor, qui secretarium vitio suo noluit introire, sumptus expensasque restituat, 
quoniam actoris tergiversationem esse non convenit impunitam.’” Wäre wirklich , wie 
selbst die herrschende Lehre (Kipp, Lit. den. 267 ff.) annimmt, hier die Annahme 
die, daß der Beklagte bereits vor Gericht erschienen ist, und diente die Vier- 
monatsfrist nur dazu, daß der Kläger gezwungen ist, innerhalb derselben “peragere . 
actiones’'), so läge ein starkes Argument für die eben bezeichnete Möglichkeit vor, 
demgegenüber sich die herrschende Lehre (Kipp a.a.0. 8. 272) nicht anders zu 
helfen wüßte, als durch die Annahme, daß hier neben der viermonatlichen Er- 
scheinungsfrist eine zweite, gleichfalls wieder viermonatliche für das “peragere 
actiönes’ gesetzt sei. ‘Indessen halte ich die Auffassung, daß der Beklagte hier 
als erschienen gedacht sei, keineswegs für genügend gesichert, um die Stelle als 
entscheidend anzusehen. 

Wohl aber kann man betonen, daß der Ausdruck Reparatio temporum, 
«vavenoıg av yodvov nur dann voll passend ist, wenn es sich um eine wahre 
Frist handelte, binnen deren der Kläger eine Handlung herzustellen hatte; 
handelte es sich dagegen, wie die herrschende Lehre annimmt, darum, daß er 
einen Termin versäumt hatte, so war der gegebene Ausdruck “Reparatio diei’. 

Freilich hat die herrschende Lehre eine starke Stütze an gewissen Äußerungen, 
welche sich in den’ sonstigen Quellen finden. Diese zeigen nämlich, daß es im 
Denunziationsprozeß eine Frist gegeben hat, welche für den Kläger einen Aufschub 
mit sich brachte. So spricht €. Th. 2,4, 6, indem für eine Reihe von Klagen diese 
Prozeßformen beseitigt werden, von “denuneiationum ambagibus .. denunciatione et 
temporum observatione’, oder C. Th. 4,23, 1, indem ein beschleunigtes Verfahren zur 
Wiedererlaugung flüchtiger Kolonen eingeführt wird, davon, daß der Besitzer diesen 
herausgeben solle, non exspectatis temporibus nec denunciatione solemni, quae 
locum in his negotiis non habebunt. Vgl. auch C. Th. 2, 4, 3; 2,15,1; 8,15, 6,1. 


1) Darunter versteht Bruns zum syr.-röm. Rechtsbuch L. 76 die Ausführung der Klage, 
wobei daran erinnert werden kann, daß der Beklagte in dieser Zeit erst dann zu beweisen 
braucht, wenn zuerst das Klagfundament bewiesen ist. Man kann hierzu an die unten in 
Nr. 38 lin. 18 vorkommenden Worte erinnern: Evreddev Hin nal mod Erddoeng Tüv Örouvnudror 
Endrege ri ueon — [?]& woAırevouevo ıhg Avrıvodun möleng — woosazgdrosran; vgl. unten 8.121. 
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— 


Die herrschende Lehre bietet die Erklärung dieses Aufschubs von selbst; der vier- 


monatliche Termin schließt ihn eben in sich. Nach der oben angedeuteten Hypo- 


these muß eine solche Erklärung erst gesucht werden. Indessen ist es nicht un- 
möglich, daß es in dem Verfahren noch andere Fristen als die viermonatliche 
gegeben hat, von denen wir nur bei der Dürftigkeit unserer Quellen nichts 
wissen. Ich habe ©.P.R. 91f. es als möglich angenommen, daß der Beklagte 
. nach Empfang der denunciatio eine zehntägige Frist hatte, um sich zu entschließen, 
ob er die’ cautio iudicio sisti leiste.!) Außerdem kann es noch andere Fristen 
gegeben haben, z.B. zur Vorbringung gewisser Einreden, wobei natürlich in allen 
Fällen anzunehmen ist, daß diese Zwischenfristen in den Lauf der viermonatlichen 
Frist nicht eingerechnet worden sein können, weil diese sonst allzusehr verkürzt 
worden’ wäre. Doch ist zuzugeben, daß die in den obigen Stellen gebrauchten 
Ausdrücke “temporum observatione remota .. non exspectatis temporibus’ das Wort 
tempora als einen feststehenden Terminus zu verwenden scheinen, und es liegt 
dabei am nächsten, denselben zu identifizieren mit den tempora in der Temporum 
reparatio, welche sicher die Viermonatsfrist sind. 

Demnach ist das, offen gestanden ziemlich unbefriedigende, Resultat aller Be- 
mühungen um unsern Papyrus doch nur das, daß er über das Wesen. der Re- 
paratio temporum noch keine entscheidende Aufklärung bringt. Ich bin daher 
auch heute, ebenso wie bei der Besprechung von C©.P.R. 1,19, noch keineswegs 
- in der Lage, die herrschende Theorie, wonach die Litis denunciatio einen auf vier 
Monate gestellten Ladungstermin mit sich brachte, als unrichtig zu bezeichnen, 
sondern kann nur darauf hinweisen, daß sich auch eine andere Gestaltung der 
Sache denken lüßt. In ganz zweifelsfreier Weise werden die Schwierigkeiten, 
welche die Unklarheit der damaligen Gesetzessprache für uns ergibt, weder von 
der einen noch von der anderen Lehre gelöst, und es bleibt daher nichts übrig, 
als auf weitere Papyrusfunde zu warten, 

Nur einzelne Resultate ergeben sich aus der vorliegenden Urkunde mit voller 
Sicherheit, und insofern enthält sie doch einen unzweifelhaften Fortschritt unserer 
Erkenntnis. 

a) Es ist derzeit noch streitig, ob der Reparation bloß der Klüger bedurfte, 
oder ob sie auch dem Beklagten notwendig werden konnte. Cujaz, Gothofredus 
und Bethmann-Hollweg lehren, daß der am Endtag der (von ihnen als Frist zur 
Eröffnung der Verhandlung angesehenen) viermonatlichen Frist ausbleibende Be- 
+ klagte eo ipso als sachfüllig galt und demgemäß gleichfalls Reparation benötigen 
% konnte. Demgegenüber zeigt der Papyrus die Richtigkeit der Meinung von 
” Zimmern (R.-Gesch. 3 $. 434, 453 fg.), dem Kipp (Litis denuneiatio 8. 295) folgt, daß 
gegen den ausbleibenden Beklagten nur die Möglichkeit der Einleitung des Kon- 
tumazialverfahrens, d.h. Ediktalladung bestand, keineswegs sofortiges Versäumnis- 


1) Vgl. hierzu die Bürgenstellung unten unter Nr. 86. 
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urteil eintrat. Diese Bewilligung der Ediktalladung erfolgt hier nach der dritten 
Parangelie, und das ist eben der Inhalt des Dekrets von Fl. Herakleios in lin. 7. 
Bei den beiden ersten Parangelien war es dazu nicht gekommen, sei es nun, weil 
der Kläger selbst ausgeblieben war, sei es, weil beide Teile erschienen waren und 
Athenodoros selbst aus anderen Gründen einen lapsus causae erfahren hatte. 


b) Ein weiterer durch unseren Papyrus aufgeklärter Punkt ist der nach der . 


sachlichen Zuständigkeit zur Bewilligung der Reparation. Nach Bethmann-Hollweg 
(Civ.-Proz. 3,238 n. 23) konnte eine solche nur vom Kaiser oder einem sacra vice 
iudicans ergehen; die Urkunde bestätigt jedoch die entgegenstehende Meinung von 
Kipp a. a, O. 234, daß jeder Richter hierzu befühigt ist. 

ce) Endlich erfahren wir, daß in dieser Zeit auch eine zweite Reparation 
keineswegs prinzipiell unzulässig war, Eigentlich war eine solche von Konstantin 
(0. Th. 2,6, 1 a° 316) streng verpönt worden; doch scheint, wie die 39. Relation 
von Symmachus zeigt, die spätere Gesetzgebung hiervon Ausnahmen gestattet zu 
haben, allerdings nur unter bestimmten Voraussetzungen (vgl. Kipp 285). Sym- 
machus hält es für notwendig, in einem solchen Fall an den Kaiser zu berichten 
(a 3884—385). In Ägypten war man, wie sich jetzt zeigt, weniger ängstlich, und 
die zweite Reparation wird anstandslos bewilligt. Strenger ist wieder das syrische 
Rechtsbuch, welches (L. 76) eine solche vollständig ausschließt. - 

Interessant ist noch der in der Urkunde wiederholt (Col. II lin. 5, 7, 14, 26, 28), 
und zwar auch in den Dekreten des Statthalters, also technisch verwendete Aus- 
druck äveeyos Öixn. Er.bezieht sich allemal auf die dritte Parangelie, nicht auf 
die beiden ersten; mit der Reparatio temporum hat er also nichts zu tun. 
Vielmehr bedeutet.er nur, daß der Prozeß nicht anfangen konnte, weil der Be- 
klagte nicht erschienen war: also die Voraussetzungen der Ediktalladung. 

Dabei besteht freilich noch eine letzte Schwierigkeit in den Worten Col. II 
lin. 24/25 »[at vö]v zig [ding maoayyeAdelong abroig] xard avgiav kapayoapleis 
ie: ] &nevönoev; denn hieraus könnte man gerade folgern, daß die Beklagten 
‚vor Gericht erschienen seien, um Einwendungen zu erheben, und das würde 
sich mit der Ediktalladung schlecht vertragen. Indessen diese letztere ist im 
Papyrus deutlich bezeugt und darum halte ich es auch für sicher, daß mit dem 
Terminus äv«oyog dian nichts anderes gesagt sein soll, als daß der Prozeß eben 
wegen Ausbleibens der Beklagten nicht eingeleitet werden konnte. Bei dem 
zweifelbringenden Passus wird man aber zweierlei zu erwägen haben: Erstens ist 
er sehr mangelhaft erhalten; ich habe es zwar gewagt, einiges dazu zu ergänzen, 


aber dabei bleibt noch so vieles lückenhaft, daß man seinen eigentlichen Zu- - 


sammenhang nicht kennt; zweitens aber und vor allem beweist die Anführung 
von zapayoapel keineswegs mit Sicherheit die wirkliche gerichtliche Anwesenheit 
der Partei. Wir wissen aus zahlreichen Beispielen, wie gern die Parteien den 
Magistrat mit schriftlichen Eingaben bestürmten und die bekannten Libelli contra- 
dietorii sind sogar eine offizielle Anerkennung von Gegenschriften des Beklagten 
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Es ist darum sehr gut möglich, daß diese zapaygupal nur schriftlich erstattet 
‚worden waren, wo sie denn der Einleitung des Kontumazialverfahrens nicht im 
Wege standen. 


Col. 1 


7 Von dieser Coluinne sind nur wenige Buchstabenreste am rechten Rand er- 
halten. Dieselben beginnen in der Höhe von lin. 10 der zweiten Columne; der 
entsprechende Raum von lin. 1—9 ist erhalten, aber unbeschrieben. 


in OBERE]: 
11 1. @0 
12 joa» 
14 ]. vıng 
16 Yyeonn 
17 ]. eo... 
18 ae 
19 1% 
20 1,7% 

. 21 vB 0 
22 ]....og rov 
23° .|v.40g .. 
24 ]. . &xodong 
23. ] dvaoyov 
26 dinaot nolov 
27 Tanz & 
28 . Jlau.. & 
29 naglayyeksis 

30 — Jreosenl.].. 
R 3, 31 Joı örf.]. 
ML. 32 dal 
33 1 


Außerdem ist noch ein, vielleicht zu dieser, vielleicht allerdings auch zu einer 
weitern verloren gegangenen Columne gehöriges Fragment vorhanden, lautend: 
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lin. 6 ]roof. . .nx 
7 t(]rAov [.].n.. 
8 ]::Livdeo. 
9 ] 6 Aaun[odreros nyeuwv 
10 )» 
Col. 1. = MCHr 55 


Trarslas av deo|norov nusv DAlaviov) OvdaAsvrıvıavovü] rd B xal Od- 
[@Asvrog rd B] zlel] ITparıavod (sic) rov ailmvınav Abyolvor|or. 

Adondılos A9nv[sdwgog Önulöcıog lare[ds d]mo "Eouoo möAswg rüg Aaumgo- 
terng rov Adyov [rorovVus]vog Into Zapanıclv[n]s Met [..].... ß.no. 

xal untoöls Aluövluns xar’ EvroAmv mv] zal avarnupl®]eioe[v] roig nyeuo- 
vıroig drouviuacı DAlavioıs "H]oaxieovı Bleve)p(ıxıaoio) “Li Iolı- 

d]aow dplyırıadkld) zei von - 
: »Anlo]ovöuoıs NeusatAAlng rjüs [eörlüg möAzwg avridi[xolis yaipeı[v]., Zvygo- 
 ondels Evo 6 Admvodangog aleerlplyleide uEv Duiv xal noAldxıg, MEQL- 
pevlylers Ö8 

zırv ebdelav napalolre[lsılv yerleo]deı, dAAa zul vor üvaoyoz [uJoı yeyovev 6 
n Ölun, vod xvglov uov tod [A]euroorerov nyeudvog lu “Ho«- 
aAslov 

dropnvausvov deiv [devr]egov [yletvelo]delı] dvavengfılv Av] Eogov ünek, 
&unelı)owv Tov xodvlolv. [Fıldreo zul vov, mv audevr[ljav Anßov, 

‚ nagayyeiko 

xar’ andpaoıw oVrog' N&[Ad]vıog “Hodrisıog 6 Anumodrarog Nyeumv 
ein(ev)' "Avdoyov wis Öluns Öpdelang EE audevrlag Tod Öınaornoiov 
nagayylerleis’. 

Anio d8 N) av dvalv]ewolın ylevl&odaı oürwg‘ “Strategius v(ir) p(er- 
fectissimus) Com(es) Praes(es) Thebai(dis) dei(xit): Reperabuntur [t]em- 
pora c..m eludatur [i]s a [qu]o 

evoklaltum est’ [p]ovölv] 6ou«ixd (sie). ! DA[«]viog Zrolernyros 
6 dinolm]usrarog xöuerg al nyelu]ov ein(ev)‘ "Avlalveodnoovraı ol 
xolsvor] &rleulöln] | 

n Olun &lenejoev.’ Ilosäls Yale Zgfolemıefljung ul Auovfvjoiog xei 10 

Hiodooag zul @covlvng nal NeusoliAng yelylovev are, Eder 
BovAnoıw Eylyoa|pov, NeusotiAgv 

xed Auovv[ocev] SrAlsE roolı]get Alo]vAduevog, Tas 3% Aoınas [H]vye- 

teoag roeig rov IndAoınov Eylew] xAngov. "Ener 68 Aetanlen xe[?] 
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regaı ob[ocı ri HAınlav a|a]rledgelılv Edvviönoev TE nodyuore, Eöynaodunv' 
xl Awovvoleg utv o[i] xAno[o]vduo[ı] dısavanvro wedg ue, buig dt xol 
Zongdens volo], | 
ol NeueollAAlng weides, &[...]g dregdelo]esı yowuevor, vv dnddocıw obdEnn | 
nerolmodg. Hd [toö]jro xa[l] moAAdaeıs uv elona Tv diamv zul 
noonv xurd 
xvolav, bulö]v Ö naAsıv Ön|eo]dEoleo]ı yonsauevov ävapyols]) anepyavın 7 
ölun. Aubneg napayyeiio bulv neo[l] zov baorelrjeyuevov zeey- 
i uorov, To 
15 roitov Endinov ueoog EE [ddıav]oeir]ov w[olös ro Zrel or] Eor. oe .[..]. 
eroxglvaodeı, wEgog Kard mv Ex|dınlav] EEsıv' pdavo yao diödkag. ro 
uey| «A ]eiov 
Tod xvolov uov tod &oyovrog [...]ue.[.]s Nbolne]daı Ent rüg ’AAsbavölo]eov 
eivaı Ewxgarov (sic), HnAov zirkov .[...]... .[.]eırov amd PBovAnjoeng 
EIPOÄPOD zaeneen. i 
ol.ro vivde tiv Eyyoalpo]o &.....\moveo[. ...]. &#dodnfvjai uoı rw avvidn 
broonuiooıv (v korr.) [xal] xar& zvgiav moaydivaı vv Öiumv. "Eorı Öt 
I IT A I hellen, 008@..6% 


TR klauck zarı]o yEyovev Buyarto[lov ...........] Zagamıaivng 
ns Bondovutvng x[al Osovivng] xal "Hiodonoag xe[l] Awovvoie[s] ze} 
 NeueslAAng 
20 BB Bee xard Bo]'Anoıv Eyyoapov [doxsodnv .... mv uEv Aıo- 
yore abrod 
[T&g Aoınag Huyareoag roeig ...]ev. Eysıv. "Ereidn [6% obx anodsdwx]acı[v] r« 
nuereoa ueon Jrovvloi)e xal NeusoiA[a]e zoög Euaven|v] Yulylereon 
odo[av]., Edıxaod|[unv 
Besen Biete Sschelanı xal] LSıovvoiag ubv ol x|Amoovöuoı diedv]ocuev|oı] 
Eavrobg dnodedw|xucıv], ol [d]® Neuleot]AAng maides, “Hoc[x]Azov 6 
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[6 öplyıxıdkıog) xal Zvoa xal Zwxodıng pedyovanv].. 6 de vuv Zwnodenls 
ARE end n]s Arskavdoeov rupyavleı xal h]uoAdyn[oe]v Ev ünou- 
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voodvz[eg .......:.. ls elolyagovraı or .[....).y »[el vö]v züs 
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[diuns magayyeidelong adrois] ara xvolav zagaygaglais ...... ]. &mevönoev 

2 Ren RIP ] simev 974 dvamunper[aı Ev tzoulvn]ucoı of..] 
2 RE 1 dıa roüro &vapyov dr[opardnvaı elnv dianv, co 
weyaksiov [tod myeudvog eljnev helm ovvHduarlo]g too [d1x]aornodov 
nennen. zalpely]yereli]v Ev del.]...[... Ausaeo zaglayyer(o- 
oJousv To rerlaprov (?) ........ v..[..].: T6v zoayudro[v] rd xa0” Ev 
en... Di(avıog) "Hodrisıog 6 Acu]a|oörjarog hyeucv elmev' ‘“Alveoylov 

wis dung Öpdeionls EE abdevriag tod dıxa]ormoro[v] naoayyleläcig”. 
’Ev x .|..] 

N an 3 e|.].0v diare[yua obra]s' n DAcvuog. “Hod- 
»Aleıos 6 Anuapörerog] nyleuov eimev‘ "Avalmeuperiselter .].[..] 
ee esieeunserenn 1: ’48nvödwgog [.......... ]-. xar’ Evromm[v dva- 

AnupPeilselv........... Re 


a... ern: ieresnennnenn PR) RN Rn Pe A aa HEN hir 
Hier bricht der Papyrus ab. 


Auf dem Verso: (2. Hand.) ®A(dvıos) [’HolexAsıog Hy(euov) [erao]yelag 
Onßali]dos 2dekdunv zıv nagaylyeii)ev [x]et 
onueıa Meoopn zeunem [.].[....... 


Über der ersten Zeile des Verso, auf der rechten Seite, schwache Schriftspur. 


Col. I lin. 1 Zu dieser Zeile gehört ein kleines Fragment mit den Buchstaben toß, das 
ich mit Rücksicht auf die Raumverhältnisse vor x«! Od glaubte einordnen zu sollen, nicht , 


zwischen diese Stelle und I'garı«vos. — Der Zeilenanfang nach links ausgerückt. — Vom 
zweiten x«{ nur der stark verlängerte untere Seitenstrich des x zu sehen. lin. 2 Hinter 


rühren kann, der nächste Buchstabe kann r oder n sein; darauf ist ein » denkbar. Hinter ß 


He&& Lücke in Breite von zwei bis drei Buchstaben, dann ein Rest, der von v oder & her- 


vielleicht 0. Am Schluß hinter 6 ein schräger Strich unter der Zeile, der bis an den . 


Rand reicht und vielleicht nichts zu bedeuten hat. lin. 3 Jkal: vor cu ist * (xel) 
möglich, obwohl die Ligatur anomal; denn die gleiche anomale Ligatur ist in dwueixd 
(in. 9) und dem zweiten xa[l] von lin. 11 vorhanden. ITajicı ist ausgeschlossen. — 
Hinter Zuo« in der halben Höhe eines Buchstabens ein zweckloser Punkt. - lin. 4 Das 
n von [eör]js bedenklich. lin. 6 devr]egov: vom zweiten e nur die Spitze, vom e 
nur der untere Halbkreis des Kopfes sichtbar. lin. 7 Hinter magayyleileis noch schwache 
Tintenspur; doch muß dieselbe nicht von einem Buchstaben herrühren. lin.8 e..m 
man erwartet cum, das aber nicht zu konstatieren ist. Der Papyrus zeigt anscheinend die 
Spitze des c, dann einen schrägen Strich über der Zeile, wie die obere Hälfte eines f, dann 
eher i. Nur bei nicht ganz normaler Schreibweise könnte das, was hier als Spitze des c be- 


' zeichnet wird, noch als-ein Ausläufer des r in tempora, und dann der darauffolgende schräge 


Strich als Biere Hälfte eines c bezeichnet werden; der ‚dem i ähnlich sehende Strich müßte 
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102 Nr. 38: Denunciatio ex auctoritate aus Hermupolis. 
als zweite Hältte eines nicht ganz korrekten u gelten. Von [a]uin — das mir von anderer 
Seite vorgeschlagen ist — vermag ich außer dem i nichts zu entdecken; denn die zu Anfang 


stehenden Striche als ein über das [q] gestelltes u anzusehen, scheint mir bei deren Aussehen 
unmöglich. Der Schluß der Zeile in sehr blassen, kaum noch wahrnehmbaren Schriftzügen. 
lin. 11 Pap. xe0 &eı; meoı&ei nach der Transkription vorgeschlagen von Wilcken. lin. 12 
In ue bei u Korrektur, lin. 13 e[.. ‚]s: Das Schlußsigma könnte zur Not auch auf & ge- 


deutet werden. — zenxolnodaı 1. menolnode. lin. 16 Der erste Buchstabe hinter zirkov- 


wahrscheinlich #. Hinter &yygdpov scheint der erste Buchstabe ein x zu sein. lin. 17 Zu 
Anfang a[ö]rö nicht ganz ausgeschlossen. — Vor &xdodijvaı ein » oder o. lin. 21 Hinter 
obo[«v] Rest eines Querstrichs, als ob der letzte Buchstabe ein g gewesen wäre; doch rührt 
derselbe vielleicht von dem ersten o her. lin. 22 Zieht man vor zu lesen &«vrör, so wäre 
ein r& .einzuschieben. lin. 23 Nicht öjuoAoyrj[oe]ı; der letzte Buchstabe ist zwar sehr 
unsicher, aber wenn er nicht als ein (freilich schlechtes) v gelesen wird, bleiben Spuren 
übrig, die für & erst recht nicht passen. lin. 25 Hinter örı 6 ein Buchstabe fast wie v; 
doch ist ein etwas anormales n und also j[ysu@v m. E. nicht ausgeschlossen. lin. 27 
Zwischen zö und rer ein Schatten, der wohl keinen selbständigen Buchstaben bedeutet, sondern 
vom zweiten r herrühren dürfte. lin. 30 Vor ].ıev... ist dmourniun]oı €» ausgeschlossen. 


Unter dem Konsulat unserer Herren Fl. Valentinianus zum zweitenmal und Valens 
zum zweitenmal ......... Gratians (?), der immerwährenden Augusti. 

Aurelios Athenodoros, öffentlicher Arzt von Hermupolis der glänzenden (Stadt), 
als Wortführer für Sarapiaine, Tochter des Paxas(?).... und der Mutter Didyme (ge- 
mäß seinem) in die Akten des Statthalters aufgenommenen (Mandat?), dem Fl. He- 
rakleon, dem. Benefiziarier, und dem Offizial Isidor und der Syra, den Erben der 
- Nemesilla von derselben Stadt, Prozeßgegnern, Gruß. Nachdem es mir gestattet war, 


habe ich, Athenodoros, euch den Streit verkündet und öfters, ihr vermeidet aber, mir . 


geradeaus gegenüberzutreten, und auch jetzt ist mir der Prozeß ohne Anfang geblieben, 
nachdem mein Herr, der erhabene Statthalter Fl. Herakleios, entschieden hatte, daß mir 
die Fristerneuerung abermals bewilligt werden muß, welche ich schon hatte, da ich 
‘einmal die Frist verloren habe. Deshalb künde ich auch jetzt, unter Zuziehung der Be- 
hörde, den Streit an, gemäß dem Bescheid, lautend: “Fl. Herakleios, der erhabene 
Statthalter, sprach: „Da der Prozeß ohne Anfang erschien, wirst du unter der 
Autorität des Gerichts den Streit verkünden.’ Ich weise ferner nach, daß die Er- 
. neuerung geschehen ist, so: “Strategius, vir perfectissimus, Comes, Präses der Thebais, 
sprach: „Es werden die Fristen erneuert werden, da(?) hingehalten wird [derjenige, von 
dem] geladen worden ist“ (lateinisch redend); “Fl. Strategius, der erlauchte Comes und 
Präses, sprach; Es werden die Fristen erneuert werden, da der Prozeß ausgefallen 
ist.“’ Paxas war nämlich der Vater der Sarapiaine und der Dionysia und der 
Heliodora und der Theoneina und der Nemesilla. : Er errichtete aber ein schriftliches 
Testament, bestimmend, daß die Nemesilla und die Dionysia mit ihren Mitgiften ab- 
gefunden sein sollen, seine andern drei Töchter aber die übrige Erbschaft haben 
sollen. Als aber die Nemesilla und die Dionysia, als die an Jahren älteren, ihr Ver- 
mögen zu besorgen imstande waren, erhob ich Klage; und die Erben der Dionysia 
verglichen sich mit mir; ihr aber und Sokrates nun, die Kinder der Nemesilla, 
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‚und dessen Annahme. 


Nr. 33: Denunciatio ex auctoritate aus Hermupolis. 103 


habt, .... Ausflüchte gebrauchend, die Rückgabe noch nicht vollzogen. Darum habe 
ich öfter den Prozeß anhängig gemacht, schon früher in gültiger Weise; da ihr. aber 
wieder Ausflüchte gebrauchtet, erschien der Prozeß ohne Anfang. Darum künde ich 
euch‘ wegen der untenstehenden Angelegenheit den Prozeß an, verlangend ein ideelles 
Drittel, auf daß ich, da es nichts gibt, was eingewendet werden könnte (?), gemäß 
meiner Vindikation ‚einen Teil erhalte; denn ich habe bereits den Archonten (oder den 
Statthalter? Vgl. 8.109 zu lin. 19), meinen Herrn, unterrichtet, ..... (Rest unsicher.) 


Col. I lin. i Die Konsulardatierung ist monströs, weil sie drei Konsuln 
zeigt; aber nach den erhaltenen Spuren und den Raumverhältnissen — der Pa- 
pyrus hat ünarelag tov Öeo|, dann Raum für ca. 25 Buchstaben, in welchen das 
Fragment ro 8 hineingehören muß; dann x«Ü Oö und Raum für 10 Buchstaben 
vor «al IToarıeavod — weiß ich keine andere Ergänzung als die gegebene, welche 
eine allerdings m. W. ünerhörte Kontamination des Konsulardatums (vom Jahr 368) 
und der Regierungszählung bedeutet. 

lin. 2 IIe$&&. Der Name dieses Mannes kommt noch einmal lin. 10 vor; 
auch hier in so unmittelbarer Nähe einer Lücke, daß er eigentlich nicht absolut 
sicher; ist, zumal er auch sonst m. W. nicht vorkommt. Doch scheint die No- 
minativform IIe&ö[g an der zweiten Stelle schwer zu umgehen. Am Schluß der 
Zeile stand vielleicht der Name des Großvaters; rüg Bond(ovusvng) — vgl. lin. 19 


. — zu lesen, ist abgesehen von den Schriftzügen schon deswegen ausgeschlossen, 


weil dies erst hinter dem Metronymikon stehen dürfte, Übrigens ist Sarapiaine 
wahrscheinlich schon großjährig, weil kein Vormund genannt wird, Athenodoros 
vielmehr eine Vollmacht erhalten hat. 

lin. 3 öp(pıxıaAlo) wahrscheinlicher als Bleve)p(ıxıaoio), obwohl Isidor mit- 
unter auch als Beneficiarius bezeichnet wird. $. Einl. zu Nr. 17. 

lin. 4 Für ein dxöd vor r]jig aurng x6Aswg scheint kein Raum zu sein. — 
Daß ich die sehr beschädigte Stelle z[aen]y[y]siA« utv Öuiv, wo kein Buchstabe 
vollständig ist, schließlich lesen konnte, verdanke ich der von Drr. Grenfell und 
Hunt nach einer Transkription gemachten Bemerkung, daß wegen des folgenden 
de hier ein u£v zu suchen ist; danach gelang es mir, das weitere zu entziffern. 
Zuyyogndels ist schwer zu verstehen. An eine vom Statthalter ausgehende Er- 
laubnis kann man m. E. nicht denken und darum das vyywondivaı dıxalormv 
Nlueiv eivaı in P. Oxy. 1, 67 lin. 17 nicht zur Vergleichung heranziehen; denn 
weder ist ein Iudex pedaneus bestellt (wie in P. Oxy. eit.), noch auch brauchte 
eine Denunciatio suo nomine eine eigentliche Erlaubnis. Andererseits konnte auch _ 
die Vollmacht, welche Athenodoros von der Klügerin erhalten hat, schwerlich als 
Svyy@&pnsıs bezeichnet werden. Vielleicht meint er die behördliche Mitwirkung, _ 
welche seit Konstantin für die Beglaubigung der Denuneciatio vorgeschrieben war, 
oder auch das bekannte Gesuch um Eintragung des Prozesses auf den xaraywpıoudg 
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lin. 5: Daß ‘HouxAstov verschrieben ist für Ztoaemylov, ist in der Einl. aus- 
geführt (8. 91). 

lin. 6 Die Ergänzung deiv [devr]egov [y]stvs[lo]&e[ı] scheint mir vor allem 
nach den Schriftzügen, außerdem auch nach dem Sinn wahrscheinlich genug, um 
sie in den Text aufzunehmen; für unzulässig halte ich dev [1&v] xoöv[ov etc. 

lin. 9 6oueixd bereitet große Schwierigkeiten. [P]ovöl[v] Gouciort wäre das 
Richtige, allenfalls p]ovj; 6ouaian). 

lin. 13 mexomodeı als nenolnade anzusehen, verdanke ich einem freundlichen 
Ratschlag von Drr. Grenfell und Hunt. In E[...]s muß ein Adjektiv zu dmeo- 
»Edecı stecken. 

lin. 15 Zu rel o'x] &ar.og.[..]. schlagen Grenfell und Hunt vor, &xel 
00% Eore olol re dnoxelvaodeı, was einen vortrefflichen Text geben würde. Aber 
ich glaube statt oloı eher oı@ zu sehen. 

lin. 16 Hinter [..]Jus eine Spur wie von der oberen Schlinge eines g. 
Hio[7j6]daı (so auch Grenfell-Hunt) habe ich sehr zögernd eingesetzt, da für [76] 
in der Lücke nur bei Annahme sehr enger Schreibung Raum ist. Irgend eine 
Form von adgdo scheint schon dem Sinn nach ausgeschlossen. — Hinter r/rAov 
vielleicht u, aber u[ov und tloltov (sc. uEoog) mit verbindendem Fürwort ist mir 
sehr bedenklich. — Am Schluß scheint wargaag sowohl durch die Schriftzüge 
als grammatisch ausgeschlossen; man erwartet ein Partizipium, wovon das Folgende 
abhängt. — Zweideutig ist das Wort &eyovrog; vgl. 8. 109 lin. 19. 

lin. 23 Nach dem Schluß dieser Zeile hat es den Anschein, daß auch Sokrates 
zu der‘Verhandlung geladen worden ist und sein Erscheinen durch eine Cautio 
iudicio sisti versprochen hat. ’Ev Ömowviiuacı bezieht sich wahrscheinlich auf die 
Akten der Behörde, welche die Zustellung der wae«yysil« an ihn vermittelt hat. 
Vgl. Vat. Fr. 162 ‘Si... litteras petierit ad magistratus, ut compellant eum 
venire, quem potiorem nominavit’ und unten Nr. 36 8. 116. 

lin. 24/25 wird wieder das hinterhältige Verhalten der Gegner getadelt; 
‚hinter zegaygapeig stand jedenfalls. ein Ajektiv, etwa duepseog o. dgl. — de 
Örı, verstärkt für &g, findet sich in C.P.R,. 19 lin. 3 (dazu Wessely a. a. O. 58) 
und-P. RE. R. Inv. Nr. 6085. Doch ist es auch denkbar, daß mit örı ein dem üs- 
Satz untergeordneter Nebensatz beginnt, also zu lesen ist &g, örı. 

lin. 26 Die Satzverbindung macht Schwierigkeiten, wenn man dg örı als eine 
einzige Partikel faßt, weil dann Td ueyaisiov [tod Myeudvog el]xev asyndetisch 
angehängt ist. Wenn man “g örı trennt, erlangt man die Konstruktion &g, Örı 
Dr ] einev —, 6 hyeubv elnev; ansprechend ist diese freilich nicht. Im 
, übrigen muß schon der Anfang von lin. 26 eine Konstruktion mit Ace. c. Inf. 
gehabt haben. Ihr Inhalt wird gewesen sein, daß die Beklagten (trotz der von 
‚ihnen [wohl nur schriftlich, vgl. 8. 97 unten] vorgebrachten naoRyoapal) als aus- 
geblieben galten. — Zuvdeua (ovvdnue) tod Öixaornolov ist jedenfalls nicht der 
technische Ausdruck für Litiskontestation, welche vielmehr xooxdrag&ıs heißt, 
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und kann auch dem Zusammenhang nach nicht auf diese bezogen werden, da sie‘ 
ja nicht stattgehabt hat (&vaoyos Ölan). — Zivdeun bezeichnet sonst die Verab- . 
redung; hier könnte es vielleicht auf den Zusammentritt der Gerichtsverhandlung - 
vor dem Magistrat: bezogen werden. 

lin. 27 ev del.]..[: &v defx]a Hlusoaıg scheint mir ausgeschlossen. 

lin, 29—30 Ob dvansupdrioere 6 Ewxgdrng? 

Verso lin. 5 Ob hier die Ladung && abdsvriag vom Statthalter ausgesprochen 
wird, was an sich nicht unwahrscheinlich ist, läßt sich bei der Unsicherheit der 
erhaltenen Reste nicht feststellen. 


Nr. 34. 


MAJESTÄTSGESUCH IN EINEM VERFAHREN WEGEN 
UNTERSCHLAGENER AMTSGELDER. 


Inv. Nr. 602. 
Papyrus H. 26 Br. 35 cm. Hermupolis. Ungefähr 375 p. €. 
Cursive. Unveröffentlicht. 


Zu diesem Papyrus existiert noch ein Parallelstück, welches eine zweite 
Redaktion dieses Majestätsgesuchs enthält, aber in der Fassung mehrfach abweicht. 
und darum unter Nr. 35 mitgeteilt wird. 

Das Alter unseres Papyrus ergibt sich aus den Nanen der Regenten; damit 
stimmt es überein, daß in Verso lin. 13 das Datum 373 vorkommt und der Papyrus 
selbst beträchtlich nach jenem Datum geschrieben sein muß. 

Isidoros ist der in den Leipziger Papyri sehr häufig wiederkehrende Offizial 
der rd&ıs nyeuovigg Omßaidog, von dem die Urkunden sonst nirgends so bedenk- 
liche Angelegenheiten berichten, wie die vorliegende; vielmehr wird er in Nr. 64 
mit der Untersuchung der Ordnungswidrigkeiten anderer Beamter betraut. 

Der an sich einfache Inhalt des Papyrus wird interessant dadurch, daß er 
sich auf einen außerhalb Ägyptens stattgehabten Vorfall bezieht. In der Quittung 
auf dem Verso ist nämlich besagt, daß Isidor das Rekrutengeld in Hierapolis ab- 
geliefert hat. Nun gibt es in Ägypten keine Stadt dieses Namens, sondern nur 
ein Hierakonpolis; daß aber eine bloße Abbreviatur hierfür vorliege, ist von vorn- - 
herein sehr unwahrscheinlich. Da ferner in Recto lin. 6 Dioskurides bezeichnet 
wird als “&v ro Helo xouıraroı’ befindlich, ist es unzweifelhaft, daß ein außerhalb 
Ägyptens gelegener Ort gemeint sein muß, womit auch I hermopolitanische 
Gesandtschaft (R. lin. 10) und das Evan eis mv vafıv (R. lin. 11) über- 
einstimmt. Wilcken vermutet unter Hinweis auf den von Zosimus IV 13 be- 
zeugten Aufenthalt des Valens in Syrien im Herbst 373 (das ist das Datum 
der Quittung), daß Hierapolis in Syrien gemeint ist, und das trifft sicher 


Leipziger Papyri. L 14 


KENN EEE En u 5 Welt a ae Da Zar} 


ir 7 u Ai 1 Tue Te ö h bi 
L RL 8 ’ u u u 25 
fi | vr ve Zur... 
H f . J 
P Ya D * 
j ’ v = y i 
e Sf 5 
| { N 
I. 
[, r ı 
« 
i 4 
hi t ‘ 


N, A | tircgeruaht aaa dig 


' AS 5.0 ‚oh ui u Jet Mon Wu 


ve nt re WEIL BE 

Hi y j ro alas. Ara are De 
° I \ i ‚walru 
ge "1 ae york 13:3) Dr) 

wre 6 eo 


, it ur 5 bul oh 


# ‚g 
i . BE , ir Kar MIR AN r 
BEN FATN I") 5 
f 
| i ’ 


J aZEen ur LE ot dr 
| | i mm ac errre 
| TEST f Fr Yu ui Baur 

sin 3, a rg fart | in ah, 


’ n ati "clan wat og sie anb- 
Ih i 10% ‘ \ re Ai a 
N X j Km ne IT fi cr d 
I . KICK ia var lg ir ’ rund ab 
| . nı mn i 4 un DT oh Aadal adı 


Re (nad silade nur ug d 
euch nee 471 ul brui Ba , Fa PC 
ir mumA kbmt ei ana ade IunA, ni 06 vi ü 
j Eh ee udn ed e dA ee are da Ach? 
19 f ee ee u ee ee 
aa ir A eu ee ee HOLE EINS 
| 7 ERSTER ETeT a ih dur LEIe | LT ums Aulaimıszı I) 

AT ur Eu ua san: She arte kilfnieneunn ab Kan LO Sa 
j “um aan deine 
erh he dar u) ER Il m ee u ae er 
> A er ai drehen, a slmproudl 


% par de ia ki 


D 
IE > 
{1 ’ 
I 
N 
ıf 4» N 
7 2 j »3 P 
& 
E s 
1 u Fi ri » 
. 3 Be Es 
um Pi Pa = 
Y B 


106 Nr, 84: Majestätegesuch aus Hermupolis, 


‘das Richtig. Der Hergang ist der, daß Isidoros 238 Solidi einkassierter 
. Rekrutensteuer an einen gewissen Dioskurides aus Hermupolis, der sich beim 
kaiserlichen Marschheer (comitatus) befand, abzuliefern hatte; 61 lieferte er 
wirklich ab, worüber auf dem Verso ein Duplikat der Quittung steht, 177 wurden, 
weil nicht: benötigt, in seiner Verwahrung gelassen. Er behauptet, daß sie ihm 


gestohlen worden seien, und war auch in der Sache bereits einmal in kontra-. 


diktorischer Verhandlung (R. lin. 18/19: 2£ dvrmadsorsrov [ö]rouvn[u@])to[v]) 
freigesprochen worden; diese erste Verhandlung muß in Syrien stattgefunden 
haben, wie aus dem Ausdruck “@yßaioı znvixeöra ragövreg’ R. lin. 9 hervorgeht. 
In die Thebais zurückgekehrt, wurde jedoch Isidoros vom Rat der Stadt Her- 
mupolis beim Statthalter Pergamios (das Parallelstück Nr. 35 sagt fälschlich — 
8. 8. 113 — Herakleios) verklagt mit der Beschuldigung, daß er das Geld in Wahrheit 
unterschlagen habe, und wurde wirklich verurteilt, mußte auch, wie er behauptet, 
unter Verkauf seines ganzen Vermögens Ersatz leisten. Jetzt aber wendet er sich 
an die Kaiser mit ‘der Berufung auf die Res judicata des ersten Prozesses. 

Welchen Erfolg sein Gesuch hatte, wissen wir nicht; sicher ist jedoch, daß 
er weder seine Stellung noch auch sein Vermögen verloren haben kann, da noch 
spätere Papyri ihn als Beamten und Verpächter von Landbesitz zeigen, Nr. 20—23. 

Über die Verwaltung der Rekrutensteuer gibt der Papyrus interessante An- 
deutungen. Sie wird zunächst einem dueymgiorig der rdkıs in Hermupolis ab- 
geliefert; das ist Ammonas (R. lin. 4, V. lin. 2). Denn dieser hat sie nicht selbst 
von den Steuerpflichtigen .einkassiert, wie schon P. Lips. Inv. Nr. 2 zeigt (s. unten 
Nr. 62 und Arch. 2,260f.), wo dies von den ßovievrei als bmodekteı besorgt 
wird; also liefern diese an den dıeyngisrijs ab; vgl. auch lin. 12: ol noAırevöuevoL 
— ol Ösdwxdreg To yovolov Auuwvd. Damit stimmt es auch überein, daß der 
dieybnpıorng in V. lin. 3 nicht als Öxodexrng oder dreurnris, sondern als EEnynris 
d. h. hier staatlicher Intendant (allerdings einer ganz anderen Steuer, vgl. S. 113 
zu .R. lin. 5) bezeichnet wird. Er sendet nun in unserem Fall das Geld durch den 
Isidoros direkt an das Heer, und zwar an einen gewissen Dioskurides, Ratsherrn 
von Hermupolis, also nicht an einen Staatsbeamten. Die Erklärung hierfür und 
für das Wesen der hier in Frage stehenden Steuer wird in der Einleit. zu Nr. 54 
versucht werden. 

Jedenfalls ist die Quittung auf dem Verso von Dioskurides zur Entlastung 
- des Ammonas bestimmt (zeiga d£dwxev Auuwvä). Adressiert ist sie allerdings an 
den Statthalter Flavios Eutychios; da sie als Entlastung des Ammonas bezeichnet 
wird, muß Eutychios dessen Vorgesetzter und also im Herbst 373 Statthalter der 
Thebais gewesen sein. (S. meine Bem. in der Festschrift für Jules Nicole.) 
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Onßeldos. Kara vyv nowenv 

Enweuyow, [9eı]örarolı] Baokeis, [Evezeioli]onnv napd Auuova dd dıe- 
Ungpıorav ig Nusreoag takeng 

ygvood vowouldrlıa dıla]xsore roıdzovre drrb, Gore [dexowisaı al zuon- 
doüvaı Arooxovgiön tıvi "Eguovroiitn 

övrı Ev Th Hein xouırdroy xal weolılyevduevog modg roV ED EEIREENE Ta ubv 
xaraßeßinae aure, 

Xovooo von o]u[dr]ıo Eirinovra Ev, Anßovw rap’ abroo aroyiv, ae 8 
aeg Euol Erega vonioudtıe 

Exarov EBOLou]rovr« Ente, yosiag m) Enıyovans. Kal ovveßn &x tıvog RR 
daiuovog OVAmoıv yeve- 


oda Tovrov [tod Ülmorsıpdevrog xap’ Euol yovalov, ds zul BEURETVENKaOw. 


Euol moAlol Onßeioı mvinadre 
naodvreg, Zinvayjevns 6 Önprivolo]e xal ol mosoß[eijoavres ürto wg Enag- 
xlov (sic) Maxdgıds re nal Dilandiiov 


ol &Akoı a&ıölmıoj]roı. Kal zovra ı& a[rkonerı negıneohv ovvavnidov eis ' 


mv tab. AA ol noAırevousvor 


. zig Eouo[ü] a|sAeng o]i dedwy[dreg To zo]vstov Auugv& agoojldov & 


Aoungordto Ilepyauio ro [n]yov- 


. wvo od &|8vovg], peoxovrels Öranjareyew we To Be aa Ekerdosog 


YEYEVNUEUNS Kal TOV 


 uoprVoov [xaradeu]evov Ev Ö]rouviuceı 6nrov vıva (sie), ehe ae 


NRORGyEIV abroig 


ro ÖndAoılmov Aoyıodkv] &g tooeör[a) elils ovunironcıv Tod Adyov Be Ei 


yvodrıxoig brouvniuaoıv, 
Kal advra 7|& Euavrov] dianwAn|oag] xe[l], ayeddv eineiv, wergıs abrov TöV 
yılrdıav uov, Epda[o]a 


weie wörig lereeene- veig ev[wulyeiv (sie). Ad Toöro deouaı rg odeavlov 


Vuov rüyng Enıwevoau 

[Pleßeın xal docdievra [uEe]veıw za .neol Tadeng zig ie nenouyueva 
EE Avrıxadectorov 

[öJrouvn[ue]ro[v, 7]öv vounv ourwmg aeAsvsvrov wi) deiv ern Ta, 
Und TOD &oyovrog 

üncb dnopavd|evjra E dvrınadeorurov, Bondodvrog. tod &pyovrog ig 160g. 
Tovrov Ö8 zuyWv 


ydpırag deımviglrovg Tjj dreokdungo vusv ebasßle due navrog Öuoloyioo. 


14* 


11 j 
i N y 7 ı in ba 2° 
N I R J > “); RR 2 
(’ ' ! ae ie 
18 RL 
Ri . 
har! 
. % 5 


hust una ee ze 


j ’ hr 
e f 
& (, , A nr) r aa yh 
rr Mt ap ALT, ru 
Narr | a Fe 1 
\ ' f 
n u. 
i \ \ uw 7 of 
& wu 
| m 
| Erz 
[5 
| 1 “ur 
| S one 
5 ei 
Ay 
U : r N 
L Nr GE 
dern } a 
Aa“ hi 
ji I L; f, MT? 


i h j \ 1 ran 
[} z 
| Be 
| oje ab Tri 
N 
1; 
Tree 
j 
; ‚ r 27 4. (Ver 
s yo, 
5 ie 
. 
d j hie) wiirde NER il 


TEE Pr 
| rat 
Ar‘ ruualanivgen Wo pe year ch re) j 

re Hy ee ‘ 


ein W “ e 
Fa Fr 2 . j A A (tu pi r, en kaum f € 


Y i ware 
’ Au a h 1; Be N \ u 
ur » 2 vi We a TE m 
[} 
4 
| 5 
r ‘ % 
R ei f 
e; ‚2 
1:4 5 nz 
FR ö ıh j ah; ei 
N: Ar B j Ie.; NE BIN u BA 


10 


- 


108 Nr. 84: Majestätsgesuch aus Hermupolis, 


Verso: (2.’Hand.) "Ioov zig ysıpds ag dedwxev Auooxovelöng 
Auuov& ıö and diaynpiorav nel ) 

Enyndn (sic) To mo«yuarov yovalov. . 

R Diavio Edrvylo 7o Auunpordro n[yleusvı 
(eek) AdomAklov Auooxovgldov Ziißavod BovAsıng 
Eouod nöAswg rg Auungordeng brodextov 
xovooDV Tıowvov. Tnedebdunv aaod ’Isrdogov 
6öp(pıxıedlov) Ev ‘Iegü möAsı Aöyov Evövudıov riedvov 
vo xal dl Ivdınrıdvov yovood vonsudre Eir- u 
novra Ev, yllvereı) ygvooo vow &al xal Ivo wölv 
HadN 00V To ueyalsiov dvapeon, iv’ eiöäls], 
RÜgLE. 
Tnorelas rov Ösonorav Nuov Obailsvrıvıavod 
nal Obdisvrog tüv alwvlaov Abyodorov zo öl. 


“Ferner eine quergeschriebene Zeile, von der nur einzelne Buchstaben zu 


agnorzieren sind. 


1.8 en: l. Exsıyovans. lin. 10 Z[nvey]levng erg. nach Nr. 35 lin. 12. lin. 11 


“ Pap. n[r]&ouarı wahrscheinlich; allerdings könnte der obere Rest des fraglichen Buchstabens 


auch der Punkt über einem i sein, aber in der Mitte steht noch ein Rest einer nur mit & 
vereinbaren Ligatur. lin. 14 1. entweder dnr« rıva oder dnr6v nu. lin. 15 AoyıodEv 
erg. aus Nr. 35 lin. 18, lin. 16 7[& &ua@vroö] erg. nach Nr. 35 lin. 17. lin. 17 1. &vrugor. 

Verso lin. 8 1.'&önynep und rod meayuarlevrıx)oo? Die Auflösung von me( ) ist durch- 
aus unsicher. lin. 6 Aögnklov korr. aus Adgrjlıog, ebenso Jıosxoveldov aus Arooxoveiöns. 
_ Poukschs Ik ARE 


Den Herren des Landes und des Meeres und des ganzen Menschenvolks und Ge- 


schlechts Fl. Valens und Gratian und Valentinian, den immerwährenden Augusti Bitte ' 


und Schutzgesuch von Fl. Isidoros, Offizialis des statthalterlichen Bureaus Eurer 
Thebais. In der ersten Indiktion, göttlichste Könige, wurden mir eingehändigt von 
Ammonas von der Rechnungskanzlei unseres Bureaus 238 Goldsolidi, um sie zu über- 
bringen und zu tibergeben an einen gewissen Dioskurides aus Hermupolis, welcher 
sich in dem kaiserlichen Komitat befand. Und nachdem ich zu dem Genannten ge- 
kommen war, habe ich einiges ihm gezahlt, 61 Goldsolidi, worüber ich von ihm die 


“Quittung empfing; es wurden aber in meinen Händen belassen andere 177 Goldsolidi, 


da kein Bedürfnis drängte. Und‘es geschah durch irgendeinen bösen Dümon, daß 
ein Diebstahl stattfand an diesem bei mir belassenen Gold, wie mir auch Delle 


' haben viele aus der Thebais, die damals anwesend waren, Zenagenes der Defensor und 


die Gesandten der Provinz, Makarios und Philapollon, und andere Vertrauenswürdige. 


Und von diesem Unglück betroffen, begab ich mich zu dem Amte zurück, ‚Aber die 


Ratsherrn von Hermupolis, welche das Gold dem Ammonas gegeben hatten, wandten sich 
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_ an den erhabenen Pergamios, den Statthalter der Thebais, sagend, daß ich das Gold noch 
innehabe, und nachdem eine Untersuchung stattgefunden hatte und die Zeugen ver- 
schiedenes Verabredete zu den Akten ausgesagt hatten, wurde ich in einer zweiseitigen 
Verhandlung geheißen, ihnen die Rechnungsdifferenz auf jenen Betrag zur Ergänzung 
der Summe zu geben. Und nachdem ich all das Meine verkauft hatte, und — kaum 
zu sagen — sogar bis zu meinen Teuersten [(Personen?)], habe ich kaum ... 

Deshalb bitte ich Eure himmlische Glückseligkeit, mir zu bewilligen, daß das 
über diese Angelegenheit bereits in kontradiktorischen Akten Verhandelte fest und un- 
erschüttert bleibe, da die Gesetze so gebieten, daß nicht erschüttert werden darf das 
vom Statthalter einmal Geurteilte, indem mir ‘der Statthalter des Landes zu Hilfe 
kommen möge. Wenn ich dies erreicht haben werde, werde ich Eurer überstrahlenden 
Tugend in allem unauslöschlichen Dank sagen. 


Recto lin. 1 Die Eingangsformel findet sich wieder in dem Pap. Leyd. Z 
Arch. 1, 399 lin. 1. 

lin. 6 Zu xouırdrog vgl. die Artikel comitatenses und comitatus (Seeck) in 
Pauly-Wissowas Real-Enc. mit Zitaten. 

lin. 11 n[r]eouerı habe ich ursprünglich ergänzt zu zet)ouerı; doch ist 
‚ eine Konjektur Wilckens, welcher z[r]&ouerı (= ztelouerı) vorschlägt, mir nach 
dem Papyrus sehr wahrscheinlich, u. zw. sowohl hier als in dem Parallelstück 
Nr. 35 lin. 13; vgl. den App. z 

lin. 12 Pergamios war Statthalter der Thebais etwa 374—375; vgl. die Einl. 

lin. 15 ro ünoAoı[mov Aoyıodlv] Es Tooeüre eig ovunkipworv tov Adyov. 
Mit zooaür« ist die von den Ratsherrn gezahlte Steuersumme gemeint; ein Teil 
ist von Isidor an Dioskurides abgeliefert worden; jetzt soll das eig ovunkiomoıv 
tod A6yov Fehlende ersetzt werden. Trdioımov Aoyıo®#ev bezeichnet das, was bei 
der Rechnung übrig bleibt; in der Regel freilich den Überschuß, hier aber das 
Manko. — Yıayvworıxdg bedeutet, was auf Grund einer dıdyvasıg (— cognitio), 
di Verhandlung mit beiderseitigem Gehör (Bethmann-Hollweg, Civ.-Proz. 3, 252) 
entschieden wird. | 

lin. 18/19 Mit dem früheren Urteil ist offenbar die in lin. 9-10 nur un- 
deutlich bezeichnete erste Untersuchung über den Defekt gemeint. — ’EE dvr- 
xdEoraTov Urxouvnudtov will jedenfalls dasselbe besagen wie in lin. 15 dıe- 
yvoouıza Önouviuare. Daß die Zweiseitigkeit der Verhandlung immer betont 
wird, beruht darauf, daß sie die Voraussetzung der Rechtskraft des Urteils bildet, 
welche eben hier angerufen wird. 

lin. 19 &eyov kann hier nur den Statthalter bedeuten, wie auch in Nr. 37 
lin. 27; vgl. auch Nr. 33 II 16. Sonst sind ol &eyovres bekanntlich die Stadt- 
magistrate; aber, insbesondere mit einem Zusatz &oyav rg Erapylag (C.J.1,4,30 pr.), 
bedeutet der Ausdruck öfter den Statthalter. Hier fehlt allerdings auch dieser Zu- 
satz. Dabei ist außerdem auffallend, daß der Prozeß in Syrien vor den Statthalter 
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110 >. Nr. 85: Parallelstück zu Nr. 84, _ 


kam, da man der Sache nach bei einem innerhalb der Armeeverwaltung statt- 
gebabten Vorfall eher das Eingreifen der Militärbehörde erwarten sollte. Freilich 
sind die Beteiligten nicht Militärpersonen. 
lin. 20 Daß der &eywv rng y&oag als solcher bezeichnet wird, beruht darauf, 
daß der erste Prozeß nicht in der Thebais stattgefunden hatte, sondern in Syrien, 
lin. 21 Zu ydeıras ÖuoAoyrjcw vgl. die Romanhandschrift bei Wilcken Arch. 
1, 233 Col. II lin. 21; Parallelstellen angef. ebenda 8. 250 n.1. 
Verso“ lin. 3 Über &nyndn vgl. die Einl. $. 106. Zu zeayuarov s. p. 113. 
lin. 7 Über die Akzentuierung von zie@vov vgl. Arch. 2,260 n.1. 


Nr. 35. 


| PARALLELSTÜCK ZU DEM VORIGEN. 
Inv.-Nr. 400, TAN 
Papyrus H. 28 Br. 39 cm. Hermupolis, Ungefähr 375 p. €. 


Cursive. Unveröffentlicht. 
Am linken Rand teils durch Nachdunkelung, teils durch Lücken beschädigt. 


Dieser Papyrus bezieht sich auf die gleiche Angelegenheit wie die vorige . 
Nummer und hat im wesentlichen den gleichen Inhalt. Er ist jedoch weniger 
' sauber geschrieben und zeigt viele Zusätze und (meist nicht genau über der Kor- 
rigenda-Stelle stehende) Korrekturen von zweiter Hand in flüchtiger Schrift; auch 
‚die Durchstreichungen im Text rühren vielleicht zum Teil von dieser zweiten 
‘Hand her, aber keineswegs alle; denn in lin. 14 z. A. hat die erste Hand 
selbst nach der Durchstreichung neu angesetzt. Außerdem weicht die Fassung 
zum Teil von der in Nr. 34 ab und ist im ganzen weitläufiger; endlich differieren 
auch die Geldsummen. Jedoch darf man dieses Stück keineswegs für ein bloßes 
Brouillon halten; die lateinischen Subskriptionen auf der Vorderseite und das. 
griechische Indorsat zeigen, daß es wirklich eingereicht worden ist, wovon wir 
bei Nr. 34 keine Spur haben. Umgekehrt fehlt die in Nr. 34 auf dem Verso 
stehende Quittung des Dioskurides. Da nach dem Indorsat Isidoros zu einer deut- 
licheren Darlegung aufgefordert wird (pavsg@regov Öiwodpne[o]v), ist es möglich, 
daß die in Nr. 34 erhaltene Quittung in Ausführung dieses Auftrags vorgelegt 
worden ist; doch ist es, wenn Nr. 34 dem Zweck des gavsowregov diaoapein 
dienen sollte, auffallend, daß das Stück keine weiteren Tatsachen und Beweis- 
mittel angibt. Das Verhältnis der beiden Eingaben bleibt darum zweifelhaft. 
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Nr. 85: Parallelstück zu Nr. 34. 111 


2. Hand.) nyeugvlag 
rad DAuvlov Towdog[o]v ea tabeog yens duler]eoag O[n]Baldog. 


Kora iv nowr[n]v enıveun- 
[oJıv, Feisraroı Aaarkeig, vegerolol 8 nv ragd Auuove uno dnpnpıorav rng 


Nusreoag Tabeng EVooO 
\(2. H.) zagado[lö]voı 


[vJowiosuarıa Enarov xal ToLdxovre dar Gore, Leyrle]raßei)cıv] Awoxov-. 


(2. H.) rırl doxa(ela ?) 
olönv (sie)\mgorrouevov Tıgavo» 


(2. Br di dr6] wel würd] övr [Ev [7]8 Bein xowırden. Tovro ro xlo]varov [ö]ro- 


a. H). 


(2. H.) magadetdu[e]vog 
debdusvog Ey@ wel \vov drodexenv x|.]-- 


R H.) |rö]v weosıenu(£vov) Aiosnovgldns 
„„ov tiv xareßoAn]v Er’ aurov moieloda Eee A: (sie) tig Belag 


duov xal pılavdonzov volwlo9[es]les 


[als envlılreöre xoransupdlong Eo9gusvog megl Tod .deiv dlfIxe on 


xovaivovg nagaoyeiv vor[s] veoAle]x[r]oıs, 
[Too]oürov ünederdn udvov, 800v Kal 7 xocla dryjres 1evood voududtie 
Enxovra xal Ev, [v]o Öl O]mofAloınov 


I Er 
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(2. H.) &va 
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(2. H.) we av Eiyov ...ov 
Euol xovalov wg, wel ueuapTvorXaomV 
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yıodevrog abrois. ’Erxel tolvvv dpopäuaı dr (?) Enıelniov 
.. 9.@0V P... Tıl.]e v[e] älm]ak runwBevre dp’ Hn]ouvnudıov LE dvrixad- 


” . EOTOTW@V Evyeıgboaı (sie) xaıvo- 

& ‚[rouijseı, deouaı zig [o]ögavi[o]v duo» zuyng Enwevon Beßaın xal dodAsvra 

Er ulvelilv ı& dvrouviuare Tov 

ar voumv oürwg xeAsv6vrov un deiv napnsaAsvdiva tk bad tod &oxovrog ünak 

E aropavdevre EE dvu- | 

3 „ode[o]turov Alolndolülorog Tod &oyovrog wng xaous." Tovrov d} Tvyov 
1egıTyas deıuvjorovg Ti] Ömeg- 

- [Adunp]o vusv efd]oe[Beie SuoAoyr]on. 
(3. Hand.) [;... RR ]. lalius tibi .[.]....[...]e perferr[e- 

....).[.]d. man[.....]. non pepereisse. 


(4. KHand als Bi ut dns al al ee eu [ee ar Te 
Kr. Je.e. a 


Verso: (5. Hand.) ’Erad[A] .o..nv Urt rüvdl[e] 
wapa Nuels &yıl ) mapedgxle]s, | 
pavsgwregov Öuaodpnglo]v. . 


a 


lin. 1 1. dsordraug. lin. 3 nyeuov[ia]s gehört hinter r&£emg, lin. 5 &yr[a]raßerrsın 
durchstrichen; der Strich reicht noch in das vorhergehende rs hinein. Vom zweiten % nur 
ein Ansatz erhalten, dahinter freier Raum, so daß es zweifelhaft ist, ob der Rest abgescheuert 
ist, oder der Schreiber es geflissentlich nicht ausgeschrieben hat, um das richtigere &yxaraßalsıv 
zu erhalten. — Das über der Zeile stehende «gx« kann m. E. nur so aufgefaßt werden wie im 
Text geschehen ist. Vgl. dazu die Sacherläut. zu dieser Zeile. — 1. Jrooxovglön rearroutvo 
(zevooö) rıe@vav? Doch sind die beiden rz mehr wie m geschrieben. Indes gibt zeomousvov 
selbst bei Annahme einer Abkürzung (z. B. meox(oAırev)öuevov) schwerlich einen Sinn. lin. 6 
Vor x«l eine Lücke mit Raum für 2—3 Buchstaben; davor noch Schriftspuren, die aber von 
einer Korrektur herrühren können. — Hinter y[e]volov Tintenspur, wahrscheinlich ohne Be- 
deutung. — Das über der Zeile stehende nugadsbdu[elvog soll Verbesserung für ümods&duevog 
sein, lin. 6/7 Verbinde: x«l ı6v Önodfxınv zov roosıenu(Evov) Arooxoveldnv »[.]..... [0y7 
lin. 7 Vor ö} ist offenbar ein Wort ausgefallen; etwa “Exrore. Eine schwache Tintenspur, 
die vor dem ö zu sehen ist, scheint nicht von einem Buchstaben herzurühren. lin. 8 &o®o- 
uevog 1. alohöusvog, — Die ersten Buchstaben hinter rors fast sicher »so. lin. 10, 
£lsip$n: Die Schriftzüge zu Schatten verwischt. — Der Korrektor wollte Avradodnodusvor; 
ohne zwingende Notwendigkeit. lin. 11 Der Anfang ergünzt nach Nr. 84 lin. 8; für 
das daselbst stehende rıvog ist kein Raum. — oolincıs 1. ovAncıg. Im letzten Wort der 
Korrektur zu Anfang s oder $. Tovyüv nicht ausgeschlossen. lin. 13 [Mexd]euos erg. 
nach Nr. 34. — Zu rr£ouerı vgl. die Sacherläuterung. lin. 14 ’E...e«rog sollte jedenfalls 
auch durchstrichen sein; der Satz sollte schließlich lauten: 422’ ol zjg "Eouod zölswg u. s.f. 
Auch der ‘Korrektor hat seine mit oi »«l de... beginnenden, dem Sinn nach mit oi x«l 
dedwnöres vielleicht zusammenfallenden Worte wegen des unpassenden x«l wieder gestrichen. 
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Nr. 35: Parallelstück zu Nr. 34. 113 


lin 15 i. f. Der Schreiber wollte das r[o]vo»v wegbringen, hat aber den Strich zu weit nach 
rechts in das r@v hineingemacht. Ob der Strich auch in die Lücke hineinreichte, sieht man 
nicht. lin.16 2.A : Wahrscheinlich war [xar«®e]uevov zu früh geschrieben und wurde durch- 
strichen. lin. 17 1. raueiov. ° lin. 18 Der Verfasser ist hier wiederholt aus der Konstruktion ° 
gefallen. Er wollte zuerst schreiben Zp#ao« ovvdyav, ging aber in PPdong ovviyayov über, 
ohne das e zu streichen. Ferner bringt er zu avviyayov eine Genetivkonstruktion statt des 
Akkusativs. Es ist zu lesen: pddsag svrnyayov zo dmbloınov Aoyıodtv aörols. — did Erıelniov 
ist sinnlos; man erwartet rec. lin. 19 1. &yyeipjocı oder Eyyeipnoaoheı; die Ergänzung 
aö[r]öv z. A. der Zeile würde dazu schlecht passen, es müßte erwartet werden abroVg. 


Recto lin. 4/5 Über xporrouevos vgl. den Apparat. Übrigens ist der Aus- 
druck mearreoder, der das Einfordern bedeutet, für Dioskurides nicht recht 
passend, da das Geld schon längst eingefordert ist und er &s nur in Syrien in 
Empfang nimmt, vgl. die Einleitung der vorigen Nr. Wohl darum ist in lin. 5 
über das Wort zgorzöusvov vom Korrektor geschrieben rıv) doxe(olo?) — cf. 
‚Rubr. Tit. ©. Th. 12,6? — in der Meinung, daß das erstere Wort als unpassend 
wegzulassen sei. Übrigens ist, wenn in Nr. 34 V. 1.3 zu lesen ist to(Ü) zoayua- 
t(evrixo)d y., der in lin. 4 genannte Ammonas eigentlich Verweser des zovodeyvoov 
(vgl. Einl. zu Nr. 64). 

lin. 6 Die Durchstreichung der Worte [16] x«l evro vor dv Ev ro Helm 
»ouirdew zeigt, daß Isidor selbst nicht als Zugehöriger zum Comitatus bezeichnet 
werden soll. 

lin. 8 Zu veoA[e]e[r]oıs vgl. Einl. zu Nr. 54. 

‚lin. 10. Statt EltlpPn, dessen Spuren übrigens sehr unsicher sind,. würde 
man uneAelp®n erwarten; aber von dx ist nichts zu sehen. ’ ’ 

lin. 11 Wenn in der Korrektur die Lesung us?’ dv elyov sivov (vgl. den 
Apparat) richtig sein sollte, so ‚würde das etwa besagen, daß Isidoros das Geld 
in seinem Bett versteckt hielt, freilich eine sehr unzulängliche Verwahrung. 

lin. 13 Über zresuerı vgl. zu. Nr. 34 Jin. 11. 

lin. 14 ‘HoexAlo kann nur Schreibfehler sein; in Nr. 34 steht richtig _IIeo- 
yawio. Denn die Statthälterschaft des Herakleios hat höchstens bis 371 ge- 
dauert (meine auf 8. 90 Anm. 1 zit. Statthalterliste), unser Vorfall spielt aber 
erst 373. 


lin. 24/25 Die Subskriptionen bleiben unverständlich. 


Verso. Dieses Indorsat scheint zu besagen, Isidoros möge den Sachverhalt 
noch ausführlicher darlegen. Dabei ist vor allem, da nach dem Wortlaut ‘xao« 
juelg’ die Kaiser selbst zu reden scheinen, die sehr flüchtige Schrift sowie der 
Mangel jeder Subskription auffallend. : Ey ) scheint etwa zu &yi(vo) ergänzt 
werden zu können; der &yivog ist auch erwähnt in Nr. 64 lin. 45; s. die Einleit. das. 
Hinter &xeıd[j] ist ein Wort im Sinn von „Schrift“ oder „Eingabe“ zu erwarten; 
aber yoapr ist. mir nicht. wahrscheinlich. ER 
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114 Nr. 36: Bericht über Zustellung einer Ladung aus der Großen Oase. 


BERICHT ÜBER ZUSTELLUNG EINER LADUNG. 


- Inv. Nr. 343. 

Papyrus H. 20 Br. 44cm. ° Große Oase. A° p. €. 376 oder 378, 

Cursive. Unveröffentlicht. | | 3 

Der Papyrus ist in der unteren Hälfte durch große, oben durch zahlreiche größere 
und kleinere Lücken stark lädiert. Da die Schrift sich auf die oberen zwei 
Drittel des Raumes beschränkt und auf dem untersten nur das Datum steht, 
so ist der größere Teil der Urkunde lesbar. 


Dieser Papyrus ist wertvoll, weil er das Paradigma einer Zustellungsurkunde 
‚bietet. Ein ähnliches Stück ist erhalten in Inv. Nr. 348,' gleichfalls aus der 
‘ Statthalterschaft des Ailios Gessios herrührend; doch kann dasselbe, da die Her- 
stellung einer halbwegs brauchbaren Lesung wegen weitgehender Zerstörung noch 
nicht abgeschlossen ist, derzeit nicht veröffentlicht werden. Auch die nachstehende 
- Urkunde ist leider in wichtigen Teilen defekt. Besonders fühlbar ist dies in 
Inst aaehlaen. ]reo[.] .|.. .Jeoıv anogiev ünooraug «urod (1. ahröv) rag dıa[r]oıßas 
eysıl.Jovs .[.] Tods nagadodevrag wor br’ abrov Ev[yvovg I]xevovs [fxevods) 
Övvauevovg ıyv yaboav adı[o]v anon|[Aneslocı] wernvyönuer. Der Sinn der 
Stelle xa«d — dnopiav ist offenbar, daß die Beklagten gegenüber der Ladung 
Mangel am erforderlichen Vermögen zur Befriedigung der Kläger vorgeschützt . 
haben. ‘Welches Zeitwort zu ..]reo[.].[...]«oıv zu ergänzen ist, weiß ich nicht zu 
sagen; es fragt sich auch, ob der vor ]ree zur Verfügung stehende Raum für un- 
. gefüähr sechs Buchstaben bloß auf dieses Wort zu verwenden oder hier. eine 
Partikel einzuschieben ist. Dies hängt von der sofort zu besprechenden Gesamt- 
konstruktion ab. 

Fraglich ist zuerst, was ümoorag bedeutet. Man denkt zunächst an Ömoord- 
o(&05), was einen sehr guten Sinn geben .würde, wobei freilich schon das 
äußere Bedenken besteht, daß gerade nur in diesem einzigen Wort gekürzt worden 
sein müßte. Aber es ist auch denkbar, önoordg als Part. Aor. von dplarnm 
zu fassen und mit diereıßdg in Verbindung zu bringen, so daß es hieße: ent- 
gegentretend ihren Verzögerungen. Die Lexika zeigen, daß die medialen und in- 
transitiven Formen von Öpiormu in der Tat im Sinn von „Widerstand leisten“ 
gebraucht werden, wobei der Gegenstand, dem Widerstand geleistet wird, nicht 
bloß im Dativ, sondern auch im Akkusativ stehen kann.') Ich halte diese letztere 
Auffassung für die richtigere, weil man sonst nicht sieht, wovon rag dıeraußdg 
abhängig sein sollte. Denn das darauffolgende Wort eyeı[.Jovs .[. scheint hierzu 
nicht herangezogen. werden zu können. 


1) Plut. Timol. 28; ol 8 ziv ul» nomenv Emidgoune Uneornoav Eidmuevag. 


Sf BE u Ba EZ > a a De ne I 5 Br EN Fr De a ee h 
Bee una, 


ze#ır u 
d j DALE 
AB | EIERN 
; "A - vr 


| u B nr 
rs, ee a Be Be u ae u S: 


un 


r 


i W ra VER RR TEE 
4 | FT; 4 vo ib ED 
j Dr mei} "a 


. bs er re sg 
% ma fra ee Au 
7 320 b Ei „ a hi Br; 


”% EN 


‚os .i8 
' I \ L 
' j f j 
& i % 
4 i 19 + 
4 
+ ar Th 
N 
ei wi 
f ö 


; u PR ER 6 
| 
iM : 
2 f 
er i > Dura 
} Yan. Sun Ze 
a FOR ’ BEN: ; 


Ä 
\ ms 127° ’ Eee» 77; 
u y "5 IDEn > 
2 'ı 1 
TEnDEharıT Per wur iIdr IBM Una 
An u 
ir i { ii « wir as 
I * [) 


Be 


Nr. 36: Bericht über Zustellung einer LASTUEN aus der Großen Oase. 115 


Hinter ünoordg steht ein Buchstabe, den ich für & halte. Sollte, was ich 
nicht glaube, er ein schlecht gemachtes ö vorstellen, so kann man an ö(&) denken 
und dann könnte der vorhergehende Satzteil nicht Nebensatz, sondern auch ein 
Hauptsatz gewesen sein, und es ist vor [...... jreo keine Partikel anzuschieben. 
Aber was hinter dem d(2) zu lesen wäre, wüßte ich dann nicht zu sagen; ich 
habe zwar eine Zeitlang an 6’ ed8V gedacht, halte diese Lesung jedoch nicht 
mehr für möglich, sondern «öroö für wahrscheinlich genug, um in den obigen 
Text aufgenommen zu werden. Natürlich ist der Singular abrov gedankenlos 
gesetzt, statt aurav; der Verfasser hatte eben das normale Formular im Kopf, 
welches einen einzigen Beklagten ins Auge faßt. 

Bei dem hinter dıaroıßag folgenden eyeıl.]ovs .[. ist die Unsicherheit der 
Lesung besonders bedauerlich. Ist &yeivovg xg[i] im Sinn von &xelvovg xel zu 
lesen? Das würde bedeuten, daß nicht bloß die Bürgen, sondern auch die Beklagten 
selbst in Verpflichtung genommen worden sind. Wird diese Lesung abgelehnt, so 
hätten die Beklagten bloß „Bürgen“ gestellt, aber nicht persönlich das Erscheinen zu- 
gesagt.!) Für die juristische Auffassung würde zwischen beiden Möglichkeiten ein 
großer Unterschied bestehen. Im ersteren Fall läge eine Ähnlichkeit mit einem 
sogenannten Vadimonium vor, und zwar einem Zitationsvadimonium, d.h. einem ,' 
solchen, welches nicht — wie es die ursprüngliche Bedeutung des Vadimoniums 
ist — im Zug eines schon eingeleiteten Verfahrens bei bloßer Verlegung des 
Termins stattfindet und das Erscheinen der Partei an dem neuen Termin sichert, 
sondern welches vor Beginn des Verfahrens das erstmalige Erscheinen vor dem 
Gericht zusagt und erst eine sekundäre Bildung ist, da ursprünglich dieses erst- 
"malige Erscheinen durch Stellung eines Vindex en: wurde (vgl. Bethmann- 
Hollweg, Civ.-Proz. 2, 198f.; 1, 107; Wenger, Rechtshist. Pap.-Studien ) Im 
andern Fall läge stellung vor. 

Dabei ist wohl zu beachten, daß die Verpflichtung — sie mag sich nun auf 
die Bürgen beschränkt oder auf die Beklagten selbst miterstreckt haben — nicht 
“erfolgt durch 'Stipulation zwischen Kläger und Beklagten, sondern in die Hand 
‘ des Zustellungsbeamten ergeht. Das ist für ein Vadimonium der Regel des 
klassischen römischen Prozesses (vgl. Wenger a. a. O. 67) widersprechend; für den 
Vindex ist es in Ordnung, wenn man die von Lenel in der ersten Auflage des 
Edietum perpetuum (S. 53ff.) aufgestellte und von Wenger (a. a. 0. S.5ff.) gegen 
Lenel selbst (Ed. perp. 2. [französische] Ausgabe p. T4ff.) verteidigte Auffassung 
der Art, wie sich der Vindex verpflichtete (nämlich Versprechen in die Hand eines 
Offizials, nicht Vadimonium), annimmt. Doch kann auf die überaus schwierigen 
Fragen ech der Bürgenstellung bei der Ladung, welche noch weiterer Klärung 
bedürfen, hier nicht eingetreten werden. 

Schwierigkeiten bereitet der Ausdruck uernvpunugg. Das Wort ist überhaupt 


1) Bürgen’im technischen Sinn sind diese dann nicht. 
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116 Nr. 36: Bericht über Zustellung einer Ladung aus der Großen Oase. 


m. W. nicht mit Sicherheit belegt, sondern nur die Form ueoeypvaodaı, da bei 
Antiphon p. 147,18, wo Reiske ersteres las, die neueren Herausgeber die letztere 
Form vorziehen. Vielleicht freilich hilft unser Papyrus, wo das wer absolut sicher 
ist, der ersteren wieder zur Anerkennung. (8. auch Vitelli zu P. Flor. 54 lin. 19.) 
Der Sinn kann wohl nur sein „in bürgschaftliche Verpflichtung nehmen“, 

Was war der Gegenstand der Zustellung? Tine einfache private nagaypyeiia 
scheint es nicht gewesen zu sein. Zwar ist die Mitwirkung der städtischen. Be- 
'hörden auch für die Zustellung dieser bezeugt, ja seit Konstantin sogar vor- 
geschrieben (C. Th. 2,4,2, a° 322: “denuntiari vel apud provinciarum rectores 
vel apud eos quibus actorum conficiendorum ius est decernimus, ne privata testatio 
mortuorum vel in diversis terris absentium aut in eorum qui nusquam gentium 
sint scripta nominibus falsam fidem rebus non gestis adfingat’). Aber der zu- 
stellende Beamte sagt, es sei ihm durch ein noöot«yuc befohlen worden, die Zu- 
stellung zu vollziehen; das sieht mehr danach aus, als ob auch der Gegenstand 
der Zustellung nicht eine Denunciatio suo nomine gewesen sei — denn daß diese 
der Kläger dem Zustellungsbeamten erst auf dem Umweg über den Statthalter 
übergibt, ist unwahrscheinlich, und ebenso unwahrscheinlich, daß dieser dem 


“, Magistrat über die Zustellung speziellen Bericht erstattet —, sondern ein amt- 


liches Dekret. Man kann wohl an eine Denuneiatio ex auctoritate (naoapyelia €&& 
abdevriag) (oben Nr. 33 8. 92) denken. Im übrigen erinnert diese Zustellung 
durch die städtischen Behörden an Vat. Fr. 162: ‘si is qui potiorem nominavit, 
litteras petierit ad magistratus, ut compellant eum venire, quem potiorem nomi- 
navit sqq.’, nur daß im Fall unseres Papyrus der Statthalter sein roöoTayuc 
den Magistraten amtlich geschickt, nicht, wie es dort ist, durch den Kläger 
selbst übermittelt haben dürfte, was daraus hervorzugehen scheint, daß die Antwort 
an ihn direkt adressiert ist. Doch kann sich dieser Unterschied auch dadurch 
erklären, daß es sich hier eben um eine Denunciatio ex auctoritate handelt, 
während im Fall Vat. Fr. 162 es nicht sicher ist, ob diese oder die Den. suo 
nomine gemeint ist. — Zu Ischobulos (lin. 2) vgl. Nr. 64 lin. 58. 
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Nr. 87: rige von einem tl aus neenmpolie, 117 


 emexelunv adroils] EvoyAöv Hal [...... Ireo[:]. [. . .]eoıv RR A Ümoorag 
abrod (sie) rag drale]gıßas Exsı[.Jovs «T. 
todg nagadodevrag wor ba’ abrav Ev[pvovg Ixavovg Ilxgvos) dyvauevoug 
iv xaoav aur[o]v dwog|A]nelseı] 
uernvyinuet dxoAovdog «is 2[8]e[vro] zeıgoypaplellaıg. AvkorsAa dia ’Tor- 
diügpv Pleve)p(ıxıaglov) tig og Too Luod 
xvol[o u Ta$e[og ün]oxoAAnoag [0 money? ToV XEIgoyoapıav abröv ‚ zo[ös 
z]o un[d]tv Aadei[v] nv 
Enaygvavlordjenv x[n]deluo]veiav [oov ödoro]re. ’Eopüotel. 08 eronee 
Aaumpörare H|yeujov, moAAlo]is xlodjors. i 


Trareing [tüv deomjor[ü]v Hluov OddAsvrog rd .] xal Odaielvrl[v][evoo 
BORN i 
Schriftspur. 


lin. 1 Vor T'sooloı gegen die zweite Zeile hinabziehend' breite Tintenspuren. lin. 5 
en’ 1. &p’. lin. 7 Über &eıf. Jovs .[. vgl. die Einleitung. Vom x ist der größere Teil 
der unteren Hälfte verloren, aber das Erhaltene vollkommen sicher. — Hinter ovg x oder xa. 


lin. 5 Zu Anfang ist [öxoy]Jogovg nicht ausgeschlossen. Dabei muß aller- 
dings angenommen werden, daß das Schlußwort ‘der vorhergehenden Zeile sich 
etwas über den normalen Zeilenschluß hinauserstreckt habe, außer es wäre abbreviiert 
worden. 


lin. 7 «örod statt auröv ist durch gedankenlose Verwendung einer auf den 


Singular gestellten Vorlage zu erklären. 

lin. 9 Auffallend ist die asyndetische Verbindung von dveorstia; sie ist aber, 
soviel ich sehe, nicht zu vermeiden; denn uernypunugvog zu lesen ist schon wegen 
mangelnden Raumes und auch die Schriftspuren neh auf usrnvyünuer 
deuten, unmöglich. 


Nr. 8%. 
ANZEIGE VON EINEM RAUBANFALL. 


Inv. Nr. 595. ’ k 
- Papyrus H. 26), Br. 19 cm. Hermupolis. A’ p. €. 389. 
Cursive. Unveröffentlicht. | 


Flavios Isidoros erstattet die Anzeige von einem Überfall, den zwei Hirten 
Jonas und Hatres, wie es scheint, auf einen. seiner Bediensteten (vielleicht 
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118 Nr. 87: Anzeige von einem Raubanfall aus Hermupolis. 


EEE, — detmemagpen —_—__ tk um — m 
’ 


zoyuv lin. 17) gemacht haben. Die Anzeige richtet sich an den wgorelıre[vs]us[vog 
von Hermupolis; über diesen Beamten vgl. meine Bemerkungen C. P. R. 1, 61. 
Der Meinung von Grenfell-Hunt (zu P. Oxy. 1,67 Anm. 2): ‘it is not ae 
whether xg0- refers to time or to station’ kann ich nicht beistimmen; ein in der 
Vergangenheit liegendes Amt müßte durch das Part. Aor. ausgedrückt sein (xoo- 
moAırevodusvog). Die Schlußbemerkung, daß Isidor bei der &miönui« des Archon 
seine Beschwerde ausführen werde, beweist noch nicht, daß damals ein Konvent 
im alten Sinn noch bestanden hat, sondern kann auch auf die gewiß regelmäßig 
abgebaltenen Inspektionsreisen des Präses bezogen werden (Bethmann-Hollweg 
3, 45); ganz ausgemacht ist dieser Punkt allerdings m. E. nicht. Bemerkenswert 
ist, daß der Statthalter hier schlechtweg &eyo» genannt wird (vgl. Erläut. zu 
Nr. 34 lin. 19, auch Nr. 33 Col. II lin. 16. 


Mera nv ünalr]ellev vo]ö Öson|d]rov jußv @eoö[octo]v rov 
almvlov Adyo[volrov to ß xal DAa[vll[olv Kuvnyl[o]v rod Aau[ze]lorarov. 
Adonkin Zyvoddro ..mio[v] wgozosırs[vo]us[vo] "Epuod 
nölewg vis [Alaunol[or]arng sıraoio vouo[ü] "Eouovroiliov 
zup& Diavio[v ’1]oıd[weJov «ro Pleve)p(ınıaplav) ral&]eng Hyleluovieg 
Onßeldog. DHLaJo[es u]tv Edlo]xa Außer[a]ovs [xa]l woAAdaıg 
Nruaodunv ’Io[vav] Efö]r[o]s zer [Alrejr[a] Eoulvov rorueves 
and noung TeAlBowP[elos »ex[o]veylovls &s .[.-epevres 
rag ayeiag roV .|.....|.tov ..rov‘ ov[ly &lna& [od] devreoov 
od toltov eig roog .|[...].E[..].g xeorouleg ..[.] göroöls .]drl...].- 
vovro. "AA [Ejaelıldn obdeule Eniorosgpie üuntlo aö-] 
Tov yeyEvnraı, Ö4K vodro ndlıv xara vıv nodydes AluElofev] 
Hug &oriv Mayiv [...]08....[.].:[.Jov....J-.-[-..] 
vvydäs my ol]. [.]-00:%-.Le.J Lee loeelee- 3 
eis rd nueregov [.Joyal..]-[... &JEa<C>prns :B ‚Jo .[. it vr.[....]-[-]. 
Eavröv Ev voils] E. [.....]dtors wov[....]........ aba? 
6 NuErEoog ..1|...... NE IDARTBLONATDF Eee I BReen Dioden ei ] 
ol de yuuvo[üvres ...] e[UH US wer... nadov ..ol....]v.. 
mv Enınıuevyv a[örod 2jodnjra duno[ln]iavres Efelliuntel! 
Exeıra narexoya[lv] a[Anyleis aurdv xard v[e] rov oxsAüv xal 
rare rov KAlmv usAö[v] rod owuarog, Nudavii aurov [rolt- 
noavres bg all]. pavslo]a Eorıv ra no00pwvndEvre bad 

rov Enıdewonodvrwov ra nAryuara, aönkov o|dJong rs 

‚ Eavrod owrnolag. Hua ro[ür]o xal vov Enıdldonı vH on Aoyıdını 
‚ todgds uov rodg AußeAlov|g] uaorvodusvog xal din Tovro[vs] 
dv dopalsı eivaı wexgis vg eurvyoüg Eniönulag tod xvglov uov 
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Nr. 88: Ei @hrenending aus Broospahz, 119 


. u man n 


Tod Äggovrog‘ Erouudrara yag Eyw dnsitvkn dv ı& dxrole]vro auroü 

dixaoınolo tovtovg Amorag duoAdlylovs xal Eon dmeAknAdardreg 

noAAdxıg xal ’Iovav Tov mooxiuevov povda dmodeikar. 

Mer& iv zoox(eıuevnv), Ileyov ı[d (P)]. PAleviog) ’Icidonpog 6 mgox(sluEvog) 

Enıdedoxe. 

lin. 3 Schwerlich Alvzlo[v]. lin. 7 E[ö]r[o]s (sehr unsicher) nach Vorschlag von 
Yitelli. lin. 13 In der Lücke hinter IIey&v erwartet man zunächst schon wegen den 
Querstrichs die Angabe des Tagesdatums in Ziffern; aber andererseits besteht das Bedenken, 
daß darauf vielleicht noch d|odexdr[n Büdgerchrieben folgt. lin. 14 In iv beim » kr 
rigiert ? lin. 15 Pap. ]tap.. lin. 22 Der Anfang etwas eingerückt; aber es hat 
nichts dort gestanden. lin. 27 Beim v in dneltvfnı Korr. 


lin. 4 Zu gimdgiog vgl. meine Bem. Arch. 2, 261; Wenger ebenda 8.62 n. 1. 
lin. 7 Eörog als Masc. ist bezeugt; z. B. B@U. 281 lin. 15. 
lin. 8 Die Form Tei[lßo]vdıg statt des üblicheren @sAßövdıs ist bezeugt 
P. Amh. 146 lin. 2. — .[..]epevrog ist wohl ein Kompositum von dpfnuı. 
lin. 9 .[.....].wv; für z[ooß]&rov ist der Raum zu groß; eher wird die 
Einwohnerschaft eines Dorfes genannt gewesen sein. — Zu oö[y alma& [ob] dev- 
‘7800v od relrov vgl. Erl. zu Nr. 32 lin. 4. 
lin. 15 Zu [.Jeyef[..].[...] ergänze entweder [2]eya[.., vgl. &oyaröves, erga- 
- stulum, oder [öJeye[.., vgl. P. Flor. 50 Col. I lin. 11 [öp]yev[.., welches gleich- 
falls einen Raum zu bedeuten scheint. 
lin. 16 Vielleicht yn]övors. 
‚lin. 17 Vielleicht 6 nwereoog zorlunv. 
lin. 21 ueA@v dialektisch statt ueg@v, rel. Erl. zu Nr. 42 lin. 17. 
lin. 28 Hinter rovrovg ist nicht etwa rodg zu ergänzen; der Sinn ist: diese 
als geständige Räuber zu zeigen. 
lin. 30 Zu Merd ımv ngox(eluevnv) erg. Onarelew. Zu ı[d(?)] s. App. zu lin. 13. 


Nr. 38. = MChr 97 
PROZESSVERHANDLUNG AUS HERMUPOLIS. 

Inv. Nr. 65. en 
Papyrus H. 26 Br. 75 cm. Hermupolis. | A° p. €. 390. 
Cursive. Unveröffentlicht. er 
Die erste Columne linksseitig abgebrochen. 

Der Tatbestand dieser Verhandlung ist infolge mehrfacher Lücken des Papyrus 
nicht nach allen Seiten klarzustellen; aber das juristisch Wesentliche läßt sich 


mit Sicherheit ermitteln. Es liegt vor ein Zivilprozeß vor dem Präses der Thebais. 
Der Gegenstand des Prozesses ist nicht zu erkennen und kann in der Lücke am 
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120 Nr, 88: Erosoßrerhändlung aus Hermupolis, 


Anfang von I 3 genannt gewesen sein. Ebenso ist die Klagepartei nicht mit Namen 
festzustellen. - Vollkommen erhalten sind nur die Namen ihrer Anwälte: Nilammon, 
Demetrios, Herodes; außerdem findet sich noch I 16 ein Melitios genannt, welcher 
‚vielleicht in Zusammenhang zu bringen ist mit den Wortresten Jıov BovAsvrov 
in lin. 3 und danach Ratsherr von Hermupolis wäre. Dieser Melitios wird in 
lin. 16 eit. genannt: 6 r&v &vaydvrwv dnexov r6rov und ist daher jedenfalls nicht 
der einzige Kläger, sondern nur einer von mehreren Streitgenossen oder auch Pro- 
‚ kurator der Kläger gewesen. Daneben tritt lin. 10 noch eine Person auf, deren 
Name auf Jeph(us) geendigt haben muß; vielleicht Iosephus. Er muß zur Klage- 
partei gehören, denn die Namen der Angehörigen der Beklagtenseite sind in lin. 2 
vollständig erhalten; jedenfalls stand sein Name in der Lücke zu Anfang jener 
Zeile. Dieser nimmt an der Verhandlung teil und wird redend eingeführt; ob 
auch Melitios anwesend ist, kann nicht festgestellt werden, denn daraus, daß es 
‘ ın lin. 16 heißt, er ziehe alt Prozeß hinaus, ist nichts zu folgern. Das Ver- 
hältnis des AI eph zu Melitios bleibt zwöifelhaft: vielleicht war ersterer ProzeB- 
bevollmächtigter des letzteren, also in der Boictteh Position wie Hatres. 

Dieser Hatres ist natlich Prozeßmandatar (hier &xdıxog genannt I 17) der 
Beklagten Aurelia Matrona. Sein Mandat wird (1 4) verlesen und zu den Akten , 
genommen; dies entspricht der Vorschrift von Gratian, Valentinian und Theo- 
dosius C. Th. 2,12,3 a° 382 (vgl. Collinet-Jouguet Arch. 1,308). Natürlich ist 
‘er im Sinn des römischen Prozeßrechts nicht Kognitor sondern Prokurator (Gai. 
4,83sq.). Aber freilich ist er ein solcher Prokurator, der sein Mandat durch eine 
schriftliche, wenn auch nicht öffentlich beurkundete, sondern privatschriftliche 
Vollmacht nachzuweisen vermag, und es ist bekannt, daß seit Ende der klassischen 
‘Zeit man auch einen solchen privatschriftlich bestellten Prokurator dem Kognitor 
anzunähern bestrebt ist (Modest. D. 3, 3,65; vgl. Eisele, Kognitur u. Prokuratur 
 169fg. u.a.) Daraus wird es sich erklären, daß nach lin. 13.die Kaution bestellt 
wird für Erfüllung des Judikats durch die Beklagte selbst, nicht durch den Pro- 
kurator, was dem klassischen Recht widerspricht, da hier die Actio iudicati be- 
kanntlich den Prokurator selbst trifft, nicht den Dominus und nur beim eigent- 
lichen Kognitor der Satz gilt, daß die Vollstreckung sich nicht gegen ihn, sondern 
gegen den Dominus‘.richtet. Darin, daß hier für die Judikatsleistung durch die 
Vertretene selbst kaviert wird, zeigt sich, daß die Vollstreckung, obwohl ein 
bloßer Prokurator interveniert, doch als gegen die Erstere sich richtend gedacht 
“ wird.. Im übrigen entspricht die Tatsache, daß bei stattfindender Vertretung auf 
der Beklagtenseite Cautio iudicatum solvi geleistet werden muß, den allgemeinen 
Regeln (Gai. 4, 101). Zu bemerken ist dabei einerseits, daß nicht der Gegner die 
Kaution verlangt, sondern der Magistrat von Amtswegen sie anordnet (I 7), ja 
selbst entgegennimmt, denn er fragt "2yyv& dr r& xgıdmodueve xaraßerei Me- 
ronav)a 7 av EvroiNv “Aronjtı magaoyouevn;” es findet also keine Stipulation 
unter den Parteien statt, sondern eine Verbürgung beim Magistrat, welche an 


KAT ee un. E72 rarszeenn F BT BR ® 
Terz nase Ku wen KEN 


Ih 


A| EFFEEUT E $ os Pe do 


And mail re 


7 Tex Tr, visuhr 


He era BERN rn re ı 


a we : - 


a — 


ara heran BT en yeah, 


4 mathe aa ‚vor 
it Sri a 

imilarod! Ausnab he: & al 

ur wer nee i 

BETT. au weht ru 

ee 

“ ara ya Im 


ar AT arıhdag 


küe said 

on MAR 

ur \ a 
I [i Yu re 
| 


Ten! a u; Ya 


4 ‚I ce“ MP 
NT 
chas 3 ni gi 


na 


% 


ioi würd A 
Dun beta nee 


mas" 7 Eier | nrw 


+1} Es u 2 rend paar und 
ee Eee a 


br nt RUHT EITe ET Fo 0 7. retlam “ 
a Ri a ug 
hen Eh sin uab LE 


Nr. 88: ang aus Harnepeit, 121 


die alten Praedes sacramenti erinnert, die gleichfalls dem Magistrat bestellt wurden, 
was eine sehr zu beachtende ab bildet. 

Übrigens wird in I 8fg. anläßlich der Kautionsstellung gestritten. Um was 
‘es sich bei diesem Streit handelt, ist nicht gut zu ersehen, weil gerade hier die 
größten Defekte im Papyrus sind. Nach lin. 9 ist soviel zu vermuten, daß die 
Kläger behaupten, die Beklagtenseite ‚sei durch den Bevollmächtigten der Matrona 
nicht genügend vertreten, da der Prozeß sich auch noch gegen andere Beklagte 
richte; wahrscheinlich wollten sie darum den Hatres zur Verhandlung gar nicht 
zulassen und dementsprechend von ihm auch keine Cautio iudieatum solvi gestellt 
sehen. Indessen entscheidet der Präses für die Annahme der Kaution und damit 
für die Beschränkung des Prozesses auf die Person der Matrona (I 10). Lin. 11 
bleibt unverständlich. Ebenso ist unklar, was in I 14 gemeint ist mit der Be- 
merkung, daß der Gatte der Matrona vor dem Verhandlungssaal stehe und der 
Präses dies berücksichtigen soll. Jedenfalls geht der Präses auf diesen Punkt 
nicht ein, sondern verweist die Sache sofort vor den Iudex delegatus; er tut dies 
mit der Begründung, daß der „die Klägerstelle innehabende“ (s. 0.) Melitios den 
Anwalt der Beklagten hinauszuziehen und dadurch zu ermüden suche. Dies stützt 
sich wahrscheinlich auf die vom Präses zurückgewiesenen prozessualischen Weite- 
rungen, welche in lin. 8/9 gestanden haben. Die Bemerkung, daß die Verweisung 
vor den Iudex pedaneus 'x«l zo0 &xödosug tov bnouvnudtov’ geschehe, kann 
vielleicht so erklärt werden, daß üblicherweise die Parteien ihre Ansprüche vor 
dem Magistrat unter Vorweisung der Urkunden soweit präzisierten (actionem 
edere), daß daraufhin der Verhandlungsgegenstand in der Art einer Formula dem 
Iudex pedaneus bezeichnet werden konnte (vgl. P. Oxy. 1.n. 67 lin. 9 fg. B@U. 136 
lin. 24fg.; Gradenwitz Hermes 28, 333; Mitteis Hermes -34, 100; Partsch Die 
Schriftformel im röm. Provinzialprozeß (1905)); es ist auffallend, daß hier die 
sonst auch im Extraordinarverfahren nachweisbare Bezeichnung des Petitum im’ 
Verweisungsdekret vollständig fehlt. Daß die Urkunden für gewöhnlich schon 
vor dem Magistrat produziert wurden, deutet Nov. Valentin. III 34 $ 14 an. 

Danach gewinnt man den Eindruck, daß zur Zeit dieses Papyrus das Ver- 
weisungsdekret bereits in einen Zustand des Verfalls geraten ist. Als eine Re- 
miniszenz an dasselbe erscheint die Bitte der Beklagten, den Iudex pedaneus zu 
einer Berücksichtigung ihrer Exzeptionen zu ermächtigen; auch diese Bitte wird 
vom Präses abgelehnt anscheinend mit der Bemerkung, daß diese Berücksichtigung _ 
dem Officium iudieis anheimfalle. — Die Überleitung des Prozesses endlich an den 
' moAırevöusvog wird der zoAırıx)) tdfız anvertraut, d. h. die Akten werden dieser 
überwiesen worden sein mit dem Auftrage, die Anberaumung eines Termins vor 
dem Princeps Curiae zu veranlassen; sie hat also hier die Rolle eines eisayoyeug 
‚oder mpooodomoug. Vgl. etwa Bethmann-Hollweg €. Pr. 3, 158 2.2. 
Dies deutet darauf nun daß diese Verweisung dariels etwas ganz Alltäg- 
- liches war. 
Leipziger Papyri, I. - 16 
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Col.L 


[D(omino) .N(ostro) Fl(avio) Valentiniano I]u[nio]re quartum [et Fl(avio) 
N]eoterio v(iro) c(larissimo) Cons(ulibus) a(nte) [d(iem)] XII Kal(endas) 
Oetobr(es) Hermupol(i) i[n] s[eJeretar[i]o. 

[Praesentibus Melitio (?) et (?) Iose(?)php] cum Nilammonfe] et Demetr[ io] e[t] 
Hler]ode advocat[i]s, e diberso (H)atre[te] mandato de Matrona cum Cfe]- 
nuth[i]o et DfoJrotheo, Sarapi[o]ni (sie) et Curo, Herode(s) advocatus 

TEN ANNE RE Jıov PovAsvrod tig ['Z]eu[o]v[zo ]Aırov 

j &vl[r]i is Ber DISBULSE) [a]d(vocatus) d(ixit): "Esrnaev did 

AR Aroürog xar’ EvroAiv, iv el nsAsvosıag Avayvaoouaı. 

A [Fl(avius) Asclepiades (H)esychius v(ir) e(larissimus) pre(ses)] Tebaei(dis) d(ixit): 

} "dvelylv@odeioa N EvroAn ..[..\wwelr]er toils] Örouvrucsıw. Et reci- 

tav(it): 'Trerelag Tıuasiov ze ITpounr[o]v Töv Anurgordrov Koiax }.. 

Bl A00(nAie) Maroave ..scnneeasaseinanane Ialefen sea: ] Ado(niio) Aren[r)ı. 
’Evreiiougi 90 [to mgoxsiu]evo noogelK Helv Ti EEovole Tod xvolov 
uov Tod Aaumgorarov nyeubv[ols DAlavlov) Zertiulov Edrgoniov xel 
NXORdEEdRL T& moög 

[MeAltiov zov BovAsvriv tig "Eouovnoisırav (?) voig] moryugoıv, 600 xauol 
zapbvrı (sic) E[E]Je[o]uıv. ‘H Evroan xvola x[al] Bepleie zer] Eercowry- 
d(eio«) wuoAdy(noa). Abo(nAia) Mergwva Emev[reı]idunv bg medx(eıraı). 
Aöo(vAuog) IIavAog Eygaya Önto aürig yoduuere wi) eidving. (Schnörkel.) 

 [Fi(avius) Asclepiades (H)esychius v(ir) c(larissimus) pr]e(ses) Tebaei(dis) d(ixit): 
Ileo[doyere] tag Eyyvag |....... ] wi &vroAn‘ D[or]othe[u(s) a]d(vocatus) 
dlixit): Kanirwve maoan|[aAoöjuev elodysodaı Eyyunodusvor. 

[Fl(avius) Asclepiades (H)esychius v(ir) e(larissimus) pre(ses)] Tebaei(dis) d(ixit): 
Koislod|o. Njilammon ad(vocatus) [d(ixit): ......... lel. .Jweo[.ı Ke- 
all)ov zei [.] ml... .|re..[.....|egrge vol dreams [n dia()n [.]--[.- Jo 
T0000T0V roivvv d..ıa EEouev | 

IRRE od yap ....].. M[ae]roo[vav uöv nr .. ..@uEde, AAAa xa[l 

Ber rolug ravınls aödsA]pove. 
10 [Fl(avius) Asclepiades (H)esychius v(ir) c(larissimus) pr]e(ses) Tebaei(dis) d(ixit): 
[’Eyyveodo(?) vv] nagoücev Öl[xnv. Njilammon ad(vocatus) [d(ixit): 
2... Ewdko(?)]wev zo|ös] nv wagodogv. Ifosjeph(us) d(ixit): .[..]oAov r«& 
drouviuara Enßıßabeodeai 
circa 20 Buchstaben 
| BR EHSORE OT REN | 
a. ie 3% ].m0d«.r«. uerıl.).Le........ NN. d(ixit)..]... &Kıxdavıxoö (?) 


Eordvaı xal[l naloaxaro. Keilevoov ra n[oo]anopavdevre Exßıßatleo]deı. 
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[Fl(avius) Asclepialdes (H)esychius v(ir) c(larissimus) pre(ses) Tebafei(dis)] 
d(ixit): Kanirwov zaAsiodo. Ef[voleato et inducto Capitone 
[Fl(avius AsclepJiades (H)esychius v{ir) e(larissimus) pre(ses) Tebae[i(dis)] 
d(ixit): "Eypva drı zaraßarsi re xoıdmodusve Mof[t]oacvse ı mv Evromv 
Arojrı neoaoyouevn; ' 
_ [Capliton dfixit): Aeypvouaı dt Ta agıdmodusve »ataßeAsi. Demetriu(s) 
ad(vocatus) d(ixit): O dvno zig Lvaponerng 00 ToÖ YPgovrLornolov 
Eoriv n[a]l werler(P)Yıocıw G0v To weyaiston. Et ©... die (?) 
[Fl(avius) Asclepiad]es (H)esychius v(ir) e(larissimus) pre(ses) Tebaei(dis) d(ixit): 
IIödev donär[eı v]& weon; D[o]roth[e]u(s) ad(vocatus) d(ixit): 4xo zig 
"Avu[v]oeov Eorlv. 
[Fl(avius) Asc]lepiades (H)esychiu(s) v(ir) e(larissimus) pre(ses) Tebaei(dis) 


d(ixit): ’Eneidl MeAltiog [6] zov Tov Evapdvrav Emiyov Torov -ÜTEO- 


ridereı NV 

[öl)env, oxonov Eyov, zov Exdıxov zig Evapouevng ih mgoosdolg avvrgiden, 
Evreüdev Mon xal od Exdd- 5 

[o]eos T@v drournudıov Exdreon a ueon |[...... le. ,7]@ woAır[evJougve 
vis Avrıvoeov oXovÖH ng moiırınng I 


Col. I. 
tabewg ng00«yY9rj0eraı. Cenuthiu(s) ad(vocatus) .d(ixit): EI rivag 
ErouEev nagaypapds, xeAevodıw Gov To weyakelov auroV Tadtag Gxomeiv. 
Fl(avius) Asclepia[d]es (H)esychius v(ir) c(larissimus) pre(ses) Tebaei(dis) d(ixit): 
“Ai &x vouov | , 
“ouslg]ovoaı dixavo[A]oylaı xal a[ao]eyorpel $[..] 
.g0[. Ju - [- Jet. 9. x8[nsov]re[r].” 
| Unter dieser Zeile ein Schlußschnörkel. 
_  Iin. 2 Cf[enuth[fijo (vgl. auch Col. II lin. 1) sicher, nicht Senuthio. — Sarapi[o]ni l. Sara- 
pione. lin. 4 Zu ..[. .Jeypereı vgl. die Sacherläuterung. lin. 8 Vor ]meo{ Rest einer 


Ligatur, vielleicht auf & hindeutend; &]meo[rı und vorher &n]je[fl nicht ausgeschlossen. — 
“.[-...]v: es ist nicht ausgeschlossen, daß der letzte Buchstabe » ist und die beiden ersten ıX 


(ix[avö]v ?); andererseits kann das vor der Lücke stehende auch ß sein. lin. 9 Vor 
....ouede die ersten beiden Buchstaben wahrscheinlich xr. lin. 10 .[..]oAov: x[e]d roö 
zu lesen ist bestimmt ausgeschlossen; der erste Buchstabe ist kein x. lin. 11 Pap. davıxov. 


lin. 14 1, uellerynoato? — Et ec... dic. Der Papyrus ist hier wie auch sonst vielfach zer- 
fressen und darum die Buchstaben beschädigt. Man kann sogar zweifeln, ob es sich um 


lateinische oder griechische Schrift handelt, doch scheinen namentlich die c für erstere den. 


Ausschlag zu geben. Exeunte die ausgeschlossen. 


Unter dem Konsulat unseres Herrn Fl. Valentinianus des Jüngeren zum vierten Mal 


und des Fl. Neoterius, v(ir) c(larissimus) am 20. September zu .Hermupolis im Secre- 
. 16* 
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tarium. Anwesend [Melitios(?) und(?, Iosephus(?)] mit den Anwälten Nilammon, De- 
metrius und Herodes, von der Gegenseite Hatres als Beauftragter der Matrona mit Cenuthius 
und Dorotheus, Sarapion und Cyrus. Der Anwalt Herodes sagte: [(Wir sind erschienen) 
Sur... lios, den Ratsherrn von Hermupolis gegen die Matrona. Der Anwalt Dorotheus 
sagte: Sie hat sich gestellt durch Hatres gemäß seinem Mandat, welches ich, wenn du 
befiehlst, verlesen werde Flavius Asclepiades, v. c. Präses der Thebais, sagte: Das 
Mandat wird nach Verlesung bei, den Akten belassen (?) werden. Und er verlas: Unter 
dem Konsulat des Timasios und Promotos der viri elarissimi am 30, (?) Choiak. Aurelia 
MalTonae Elan, an Aurelios Hatres. Ich beauftrage dich, den Vorgenannten, 
dich zu begeben zu der Macht meines Herın des erhabensten Statthalters Flavios 
Septimios 'Eutropios und niederzulegen das gegen [Melitios u. s. f. (?)] zu der An- 
gelegenheit, sowie es mir wenn ich anwesend wäre zukäme. Der Auftrag ist gültig 
und fest und auf Befragen habe ich geantwortet. Ich Aurelia Matrona habe den 
Auftrag erteilt wie vorstehend. Ich Aurelios Paulos habe für sie geschrieben, da sie 
des Schreibens nicht kundig ist. 

Fl. Asclepiades v. ec. sagte: Leistet die Bürgschaft [entsprechend] dem Auftrag. Der 
Anwalt Dorotheus sagte: Wir zitieren den Kapiton, er möge hereingeführt werden, daß 
er bürge. Fl. Asclepiades sagte: Er soll hereingerufen werden. Der Anwalt Nilammon 
sagtenafl, Wärd: )2..denn wir ..:... nicht bloß die Matrona, sondern auch ihre Brüder. 
Fl. Asclepiades: [Er soll Bürgschaft leisten (?) (bloß)] für den gegenwärtigen Prozeß. 
Nilammon: [Wir werden klagen(?)] gegen (d. h. unsere Klage beschränken auf) die An- 
wesende. [losjephus sagte: ,.... (NN sagte?)]... und ich zitiere. Befiehl, daß der 
vorige Bescheid vollzogen werde. Fl. Asclepiades Hesychius: Kapiton soll hereingerufen 
werden. Nachdem Kapiton aufgerufen und hereingeführt worden war, sagte Fl. Ascle- 
piades Hesychius: Verbürgst du dich dafür, daß Matrona, die Auftraggeberin des Hatres, 
das Geurteilte bezahlen wird® Kapiton sagte: Ich bürge, daß sie das Geurteilte be- 
zahlen wird. Der Anwalt Demetrius: Der Mann der Beklagten ist vor dem Gerichts- 
saal und deine Erhabenheit möge Sorge tragen ..... Fl. Asclepiades: Von woher 
sind die Parteien? Dorotheus sagte: Von Antinoupolis sind sie. Fl. Asclepiades: Da 
Melitios, welcher die Stelle der Kläger inne hat, den Prozeß hinauszieht, indem er 
den Zweck hat, die Vertreter der Beklagten durch den Angriff mürbe zu machen, 
so sollen schon vor der. Urkundenvorlegung beide Parteien durch Vermittlung des 
städtischen Bureaus ...... dem Dekurionen von Antinoupolis zugeführt werden. 
Cenuthius sagte: Wenn wir irgendwelche Einreden haben, möge deine Größe ihm be- 
fehlen, sie zu prüfen. Asclepiades sagte: Die gesetzlichen Ansprüche und Einreden 
werden ....... 


lin. 1 i[n] s[eleretar[i]o ist bestätigt durch einen Papyrus des Museums zu 
Cairo, veröffentlicht von Collinet und Jouguet im Arch. 3, 340, lin. 2. 

lin. 2 mandato de dürfte korrekt sein. Man vgl. auch demandata admini- 
stratione in Justin. J. 3, 27,1. — Advocatus ist hier ausgeschrieben und bestätigt 
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die Richtigkeit der hier und in Nr. 40 angenommenen Auflösung von ad( ) zu 
advocatus. Wo diese Abbreviatur platzgreift, wird das darauffolgende dixit nicht 
mehr durch ein vollständiges d, sondern durch Verdoppelung der Hasta des d 
von advocatus und Durchstreichung wiedergegeben, wobei beide Abbreviaturen durch 
'einen einzigen Kürzungsstrich ausgedrückt sind. 


lin. 3 Tree (= xadsorixauev üreo) habe ich eingesetzt nach Analogie des 
von Collinet und Jouguet im Arch. 1,298 publizierten Prozeßprotokolls aus dem 
4-Jhd.; vgl. das. lin. 3. — ]eov möchte man nach lin. 16 zu Meiırlov ergänzen, 
da jedoch Raum für mehrere Namen vorhanden ist, ist dies unsicher. 

lin. 4 ..[..Jıwereı: man erwartet dveAnupsrioereı, was aber ganz ausgeschlossen 
ist. Am ersten ließe sich &4[Ae]iwereı lesen, das aber hier unmöglich ist. — Zu 
et recitav(it) vgl. den zu lin. 3 zit. Papyrus lin. 3. 

lin. 7 In der Lücke vor ri &vroAfj ist ein Wort im Sinn von „entsprechend, 
zugehörig zu“ zu suchen; ich weiß jedoch keines, welches in den Raum für etwa 
sieben Buchstaben passen würde. 

ensrsise: Jel-.}weo[.]Je; wie im Apparat bemerkt, ist hier die Lesun 
ri. Emlelt &weo|r]ı paläographisch möglich; doch hat es keinen rechten Sinn, 
jemand, der eben hereingeholt wird, noch abwesend zu nennen. Die folgenden 
Lücken lassen sich schon wegen ihres Umfanges nicht ergänzen. 


lin. 9 In .... oued« scheint das © mir sicher, kann aber auch ver- 
schrieben sein für o. Zu Anfang kann xr gelesen werden; aber xrn0dus$a gibt 
_ keinen Sinn. Jedenfalls glaube ich das vorhergehende ul.lzöal.n3%.. nv zu M[e]- 
teo|vev uöv|nv ergänzen zu sollen, wobei ich für ....@uEde ein Wort im Sinn 
von „belangen“ vermute. Ausgeschlossen dürfte es sein, bei u[.]re®]....an den 
Namen einer Sklavin zu denken, welche vindiziert würde. 

lin. 11 devıxov (Pap.) ist sinnlos; freilich ist auch der Sinn von IKın)evıroo, 
wenn die Korrektur überhaupt zutrifft, wegen der vorhergehenden Lücke nicht zu 
ermitteln. Der letzte vorhergehende Buchstabe sieht am meisten wie g aus. In der 
Lücke muß, glaube ich, ein neuer Redner eingeführt gewesen sein; denn dem 
IlosJephus (lin. 10) können die folgenden Worte nicht zugeschrieben werden, weil 
er der Klagseite angehört (vgl. d. Einl.), der Inhalt der Bemerkung jedoch offen- 
bar zur Verteidigung gehört; er ist nur eine Wiederholung dessen, was der An- 
walt Dorotheus in lin. 7 sagt. 

lin. 18 In der Lücke muß der Name des roAırevdusvog gestanden haben, der 
zum Iudex pedaneus bestellt wird. Denkbar ist auch, daß, mit einem Schreib- 
fehler, es gelautet hat 16 zo]omoArrevougve (st. zponoÄırsvouevo). 
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196: Nr. 39: Eingabe an einen Nyktostrategen aus Hermupolis, 


Nr. 39.,v "Mehr 127 
EINGABE AN EINEN NYKTOSTRATEGEN. 
Inv. Nr, 14, 
Papyrus H. 15%, Br. 18%, em. Hermupolis. A° p. €. 390. 
Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 21.) | 
Unten abgebrochen. 
Zu diesem Papyrus existiert ein Duplikat in Inv. Nr. 13, jedoch am Schluß 
noch unvollständiger. Die in demselben erhaltenen Stellen sind unterstrichen. 


Aurelia Demetria beklagt sich beim Nyktostrategen, daß, nachdem sie ihrem 
Mann Kalandos die Scheidung erklärt habe, derselbe später, nachdem die Trennung 


‚ bereits vollzogen war, in ihr Haus eingedrungen sei und sie geschlagen habe. 


10 


15 


»al D[Aaviov N ]ewreglov [ro0] Anumgord[ro]v Xolax xt. 


 waga Abonkiag Anumrglag Eöyevio[v] dnd züg adrig mölsug. ’Eypiv 


[rlovg [älnes meigadeu[r]es Emorplepeiulg xal &egovros Y6ßov [T]od Aoızoü 


e[loe]ponoev Eavroy eis rw uw Eorlav, [sg] Ev Bapßkeoıg ag’ ovölv 
[nrei)eer mv Tov vöugv Eniörgepel ev] Toyag WE [&v]ereög xAd[o«]s xal 
yeiodv nov o5 xl rd bnwnıa Eyo dp’ bAwv tüv &.|...] 

[xal] zöv zooRl..... Aa joöro Er[öldowı vH 07] Emisixeie reg duoo 
DL N DEOUEI Wer aan IE 


Hier bricht der Papyrus ab. 


lin. 6 reıgadtv[r]eg 1. neieadevrag. lin. 8 ö in Kalavdog korrig. aus r. lin, 13 


dnbnıa korrig. aus Önmreıx, — Oder £p’? 


lin. 5-7 Der Sinn der Worte "Eyeiv — dierodtaodei’ ist deutlich, daß 
Kalandos, da er das obrigkeitliche Walten erfahren habe, keine Ungehörigkeiten 


‘ mehr habe begehen dürfen; aber die Konstruktion ist von x«l bis onpooveiv 


unverständlich. Mitteis-Wilcken. 
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Nr. 40: Verhör in einem Strafprozeß aus Hermupolis. ’ 127 


Nr. 40. 
VERHÖR IN EINEM STRAFPROZESS. 
av. Nr. 1. 
'apyrus H. 31 Br. 124 cm. Hermupolis. Ende d. 4. bis Anf. d. 5. Jhd. p. €. 


Jursive. Durchkorrigiert von 2. Hand. 
Teröffentlicht von Mitteis-Wilcken, Arch. 3, 106fg. (Auch erster Druck Nr. 13.) 


Col. 1. 
Unzusammenhängende Wortreste. 


... Herminu(s) a]ld(vocatus) d(ixit): Ta aAnryuerle] paveo[a? ....]. 


...] Einxov [ö]rı dovAdg ein. Tlegauevo 


.... [Ac]holius d(ixit): "Ey xara tod .... uov ue- 


]e..... dei xar& tod ..... ov. Herminu(s) ad(vocatus) d(ixit): 
Bere... [Ac]holius d(ixit): Ob’ &..... auvroı| ] | 

7 Eoo(?) zei 7 Eon Iupa yanal neivraı &.|........ aa 
Ber... t?]öre Eoıyev Tov Aldor. 


.].au.... re &ß[eAjev ı[dv] Aldo[v]. [Hjerminu(s) ad(vocatus) d(ixit): 
...] #EAsvoov auröKv) siasAdeiv. Herminu(s) ad(vocatus) d(ixit): 


Spuren von 3 Zeilen. 


Col. IL 


erden el u6vog obrog v [N ]doüAog usr’ abrod. 


Fi(avius) Leontius Beronicianu(s) v(ir) e(larissimus) pr(eses) Tebaei(dis) d(ixit): 
Mövog Eorlv obrog 6 EmeAdiv M xal Eregoı; Filammon d(ixit): Teooages 
eloıv, Zreoydgıog xal Eregoı. Einn, tiveg eioiv ol wer abrod, aurög 
oldev Todg 

ovvOoviovg Eavroü. 

Fl. Leontius Beronicianu(s) v. e. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Eint rag zgoanyoolas 
abror. Filammon d(ixit): Ob« elowev abrovg, abrog oidev. Eimy 


\ = \ ? 
auroz rapwv xal ornyav ra Övduare aurov, aurog oldEev adroVg. 


Fl. Leontius Beronician(us) v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): /Iösoı ovverjidor 


&ue 001 olxereı; Acholius d(ixit): M6vog werd tod naudlov &yo Hunv. 


- Fl. Leontius Beronieian(us) v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Eint 0 dindes. 


Acholius d(ixit): Mövog Hunv uer« tod mawdiov. 
Fl. Leontius Beronician(us) v. e. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Expolie. C[u]mque 
expoliatus fuisset, d(ixit): ’Ey& zip wovog nal 6 Wixgdg Exeivog vEog 
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zdvv Tuyydvov. Filammon d(ixit): Advarı 6 Aoyıorng eineiv Or 
woAloi Ela. y 

‚Fl. Leontius Beronieian(us) v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Eloaydodo & Aoyıarns 
6v #aloöcıv udervv. Inducto Hermaione curatore civitatis Hermupol( ) 

Fl. Leontius Beronieian(us) v. e. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Mdervod os aexhaacı 
av ngaydEvrov. Adtkeıs Ö& de Elevdegog r& dAndN. Tiva Ebpuxag 
N) viva terdAuntaı; Hermaion eurat(or) e(?) d(ixit): Op! zdvv 

Bad lelias Eoneolas] BeVAlov Arovoan Enid Tüg olxiag wov Tvyydvov xul 
Eneuya Todg naiddg uov Üore yvavaı tiv altiav. "EEnAdov xal evorj- 
x00 Todrov (rov) Aovvxgiriov 2.[.]. dusvov xel Tunrdusvov dad 
yalkızoiov 

nal Enoingev abroog dvaarsiicı viv drakiav. 

[Fl Leontius Bjeronicianus v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): IIdsoı jo«v olxereu; 
Hermaion d(ixit): Ivo 7oav Exel f roeig, Oyk wdvv fv. Senecion d(ixit): 
'H&ıwdn xal 6 Aoyıor)g Iva twüre einm. ’Akın rov oxolßa elosAdelv 

[xal eimeiv‘(?)] ToAdol ävdomnoi elsıw ol dveißsvreg ells ryv] orkler, Toid- 

| xovra xal TE00Eg«KXovr& sioıw. Hermaion eurat(or) e(?) d(ixit): Ei m 
Noav moög Ti; oixlg uov, mdhaı &v 6 Aavyagitiog TereAsdinxev, ud ToV 
TAVTOREKTODR. 

[...] Sen[ec]ion d(ixit): Kalög dıddoxeı. Ad 1 olxia &yyos(?) wn]s olxiag 
tod Aoyıorod Earıv. 'O Aoyıorng Exei ueveı. 

- Fl. Leontius Beronieianus v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Tiveg slolv ol werd 
oov iv EPodov Tolufsavreg, xarauıvvoov. Acholius d(ixit): Ivo 
700v modregov, Eyo xul 6 uixoög, werd taüra TAdev Obvdoviög uov 

uera Tv udymv, wer« Tv Ava is wdylns]. Hermlilnu(s) ad(vocatus) 
d(ixit): Avno aEıdmıorog EungrVgnsev newredwov tig "Epuovrolırür. 

[Fl. Leontius Bjeronieianus v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): E[in!] r& övöuere 
tüv ovveneidövrov. Acholius d(ixit); TO uudiov xul Topydvıos 6 
Asyöuevog xaraoyeiv Tag yeloag abroD. 

Fl. Leontius Beronician(us) v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): ’EAsvdegol eloıw 
oixeraı; Acholius d(ixit): ovlol sloıv. 

Fl. Leontius Beronieian(us) v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Tivog dod4oı; Acho- 
lius d(ixit): Zeoylov tod alya]ldoo Ösondrov uov. Senecion d(ixit): 
Anwv Eorıv 6 Öeondıng adröv. 'Enyjoav nenovdev ı, olaia ro. 
Maorvgiav Em. | 

‘H dgeri; gov rov onplßalv)] imeuyev nal eldev rag Bugag yanal Edfuuukvag. 
"HElooe Öt wvoiworov Ev broumjuacı eloaydivaı tov oxgißalv) xel 
Akysıy, Tiveg Tv Enrijgiav Enoinoav. 
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-[A]eıxvVo dr ToIdnovre xal Teoosodnovr« dvfidov &vo elg mv olxiav. 


RE ug 


Filammon d(ixit): Ob«’ üna& ob devregov oböt roli]rov HABev eig ryv 
adAıv Tadınv xal Eomumosv nuäg. Tivi 

[o]öx’ enjAdov; Senecion d(ixit): Kayo aurög poßoüuaı, EreidN dnav Earıv 
6 Eraipdg uov. Adyog Eorlv Önudoıog av xovrovßegvailov drronsiwevog. 
Al Yvocı yauar eloıv. °O oxolßas Ein, | 

[ra]radereı Ev ünouviuacı xal ÖuoAoyion tobg dveidovrag xal ig darıv 
6 dveidwv. Od yag Eyvov, tlg Eorıw 6 dveidev. Filammon d(ixit): 
OuoAoysi 6 dodlog Örı xareoyev Tag Yeipag 

[T08 vJiod uov xal Erunenoerv. 

Fl. Leontius Beronician(us) v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Tlvog Evenev BEAULEZT 
zo Bo[v]Asvrij xara ııv Eoneola]v xal roduavre (sie) eipydon xard ig 
öp[pl]eog aörov; Acholius d(ixit): 


 [Jkopel 000 zig dgerüg, Ey ob’ EniiMov, dAM abrög yor Enfjidov. Ildvrog 


nolga nov nv Gore we Eunl[l)a[rleı[v] elis a]urdv [ölwe. 


Col. II. 


Fl. Leontius Beronician(us) v. e. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Tö rgauua ig eipyd- 


oaro; Acholius d(ixit): To uxgöv maudiov. 

Fl. Leontius Beronicianu(s) v. e. pr. Tebaei(dis) d(ixit): T/ Aeysı 6 tiv wAnyııv 
de£dusvog; Filammon d(ixit): ”AAAog rag. yeigag abrod Enpdrnoev, &AAog 
EßaAev adrov yaual xal NDEANGEV. aurov droxpivar (sic) dia To Önud- 
[610%] 

xovaiov, 6 elg rag yeioag abrod Exoarmoev, 6 Kllos Aldo dedwnev a vie 


uov, AAkog EAaarıoev. "OAov to oBue abrov merAnyuevov &oriv. Ma . 


zyv modvorav, mag’: 6Alyov dnEdaver. 
Fl. Leontius Beronician(us) v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Tlg 6 nAnkag, eins 
oapög. Filammon d(ixit): Ol ovvdoviolı] rovrov. 


‚Fl. Leontius Beronician(us) v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): O naowv EmAnfev 7) 
“ xal. Eregog; Filammon d(ixit): Ovx’ old« örı (sie) tlg Eorıv adrüv. Ob 


er£gyovraı (sic) rag’ nuiv Nusgalag-unjrı ye vuxtög. Herminu(s) ad(vo- 
catus) d(ixit): NuoAdynasv aurög | 


6 oineıns örı 6 ulv Tag yeloag abrod Expdrnoev, Eregoı Enjidov xal iid- 


aınoav. Taıra dk naredero xal aEıdmıorog uKETVS KVNE.NOWTEIMV xare 
zıv "Eguovaoiiov nal UndAoınov WorE Tıumpiav ebevey|dnvar] 

nv Öeovoav xara row Eneiddvrov ro Povisvrj. Semecion superstat(iona- 
rius ?) e(?) d(ixit): Aıd weıdavoiopiag rd donapevre inrodaı nareygev. 


Leipziger Papyri. I. 17 
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 Ketvier al Bugaı. Maprvpia Eariv. MoprearE ZuveBdunv dr al 
Bvocı xeivral:) } 
xal dbın zov oxoiße elasAdslv zul sinsiv‘ ’Aolunrdg Eorıv & olxog EN Aoındv. 
Fl. Leontius Beronieian(us) v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Kal um rede 6 
olxerng oda’ alrıürcı. Seneeion d(ixit): ‘H des oov ovx Eijenoev, 7 
dest, 00V £bsrdonı. 


Fl. Leontius Beronician(us) v. e. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Tivog Enijk- 


doare Asvvagırlo; Acholius d(ixit): Obx’ Enrjiduuev, adrög' en[n]Adev. 
Fl. Leontius Beronician(us) v. ec. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Kard zivag zorovg; 
Acholius d(ixit): Eig Exsivnv iv 6dunv. 


"Fl. Leontius Beronieian(us) v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Asyero Du 4Fuuav 


tivsg Eiolv ol To yovalov dpsAdusvor tod vlod abrov. Filammon 
d(ixit): Odroı ol door. 

Fl. Leontius Beronieian(us) v. c. pre. Thebaei(dis) d(ixit): I/66ov ev6iov; 
Filammon d(ixit): ‘Rs dexa yovalvovg i dudsxe, Senecion superstat(io- 
narius ?) e(?) d(ixit): ‘O 62 Aöyog toü Eraigov uov Zsoy<lyov (deyv)- 
giov yeıllav Terganoclov Eariv. 


oxolße nagslinpe 4 
el Hgaı yauel xgivraı xal Euagrvgonoinoa xal Eroıuos 6 oxoißag xara- 


dEodaı Ev brouviuaoı tlvos ©.|..]. 


‚riveg elolv ol EneAdövreg, bnoßuin vis Earıv. "Eregoı Teıdnovra bg Akysı 


60V abrolg Toav. Mi yo olda, wi) ydo us! abröv Hunv. ’Eksraodn 
6 oxolßas. 

Fl. Leontius Beronician(us) v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Eloay&o9o 6 axglßag. 
Gennadius adiut(or) e(?) comm(entariensis) d(ixit): ’ExeieVodn dxo- 
Aovdeiv TE vurroorgariyw Gerlos xarak nodsreyua is ang [Ale[u]- 
r[oörmros] dic | 


mv nagdoracıv rov broßindevrov Ind rov Plo]vAsvrsv elg Tv xspe- 


Acıorıjv. Senecion d(ixit): "Hveyxa Tov oxolße xul nupadednxa T& 
zgwsl[ule. | 
Fl. Leontius Beronicianus v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Too oxolßov Ti xorj- 
| Geis; Senecion d(ixit): ‘H dosın 00V udprvoag Eiijmoev Örı EnijAdov 
ö donırin vod xoAAjye wov. Filammon d(ixit): ‘O vidg Klon, 


" ExıvÖvvevoev Anodaveiv did rag wAnyas. 


Fl. Leontius Beronieian(us) v. ce. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Tivog Evexev Enfideg 
& BovAsvrj; Et ad officium d(ixit): Tunteodo.. Et cumque buneuris 


caesus fuisset, 
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Nr. 40: Verhör in einem Strafprozeß aus Hermupolis. 131 
Fl. Leontius Beronieianus v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): "EAsvBepovs un TUNTNTE. 
Et ad offieium d(ixit): Parce. Cumque pepertum ei es 
Fl. Leontius Beronician(us) v. c. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Ei! xov &orv 1b 
. Xovoiov Onso Hoxacag. Acholius d(ixit): TO (udrıov abrod dreddoaro 
xal Öedwxev [ti] yuvarsl ri @noAovdodgn aurd. Ob’ eljdon)]. 
Fl. Leontius Beronieian(us) v. ce. pr. Tebaei(dis) d(ixit): Jıedeykov airov Sr 
xovaolov oov dpeiAaro. Filammon d(ixit): "Ard tig uayng EAvosv and 
[r]üs xeipldog zoo vioo u[ov] za) Honasev, eig Exgdınoev abrov xall] 
öuoAoyei örı Togly]svıog Ednoev: adrod rag xeioag. Herminu(s) ad(vocatus) 
d(ixit): AEioöuev &ldovg Tode Gvvepyrioavras wird olxerag napeivaı. 
Filammon d(ixit): Zrepyse(y)ıos nv nepahıv abrod Expordpıder. 
Senecion d(ixit): Karadira el abrog udvog w Mn &Alos user’ abrod, ive 
aopaitg juiv yErnaı, iva 6 oxglßag &A9n xal elnn.. 


Col. I lin. 14 und im folgenden fast immer oöx’ Pap. 

Col. II lin. 4 1. louew. — ornya» ist Nebenform von Stxo», wie Wessely, Stud. z. Paläogr. 
u. Pap.-Kunde 4,83 richtig bemerkt. lin. 7 elw verschrieben für un. lin. 8 Hermupol? 
Pap. lin. 10 Zu &.[.]. owevov: &x[ö]vduevovr unwahrscheinlich. — y in yallınolav (vgl. 
galearius) korrig. aus x. lin. 18 7 korrig. aus ot. lin. 19 y in Zegyiov korrig. aus x. — 
l. Ernosıov. lin. 22 1. &nüider. lin. 23 1. [xajrasfreı. — dvei® dreimal korrig. aus 
anelt. lin. 25 1. rea@duere. lin. 26 &rji®ov? verschrieben für &rfjAder. 


Col. III lin. 2 anoxgıwaı Pap. 1. droxtiver (— dmorreivan). lin. 5 Enteyorran irrig 


korr. aus dem richtigen dvfoyovrau. lin. 6 &runemserv korrig. aus Erömenoer. lin. 8 Bei 
&olxnrog im n Korrektur. lin. 9 Hinter dem zweiten oöx kein Haken, lin. 18 Zepyovgıov 
Pap. lin. 16 comm. Pap. lin. 17 xeo&[lJu» (= proximo Hirschfeld Verw. Gesch.? 441) 


korrig. aus zow£[l]uov. lin. 24 1. Zregyderog. 
i Mitteis-Wilcken. 


Der vorstehende Papyrus enthält ein umfangreiches und wohlerhaltenes Bruch- 
stück der Verhandlung in einem Strafprozeß. Das Alter dieser Verhandlung läßt 
sich leider nicht mit voller Sicherheit angeben, da das Datum des Protokolls 
nicht erhalten, die Person des Präses Flavius Leontius Beroniejanus aber nicht 
festzustellen ist. Mommsen hat laut einer auf Grund des ersten Drucks mir ge- 
machten brieflichen Mitteilung denselben mit jenem Beronicianus identifizieren 
wollen, der i. J. 451 auf dem Konzil von Chalkedon intervenierte (Mansi Coll. 
Coneil. 7,9) und diesen wieder mit dem in den Gesta Sen. de Theod. Codice pu- 


. blicando c. 7 genannten; doch ist dies, obwohl der Papyrus nach der Schrift noch 


in die ersten Dezennien des 5. Jhd. gesetzt werden könnte, natürlich ganz unsicher. 
Auch in den sonstigen Personennamen findet sich kein sicherer Anhaltspunkt. 
Der Name Philammon ist ganz alltäglich; ebenso ist Asynkritios in Hermupolis 


‚ein häufiger Name; Wilcken Arch. 3, 110 erinnert an die duun Asyouevn Asvyxontlov 


in P. Goodsp. 13, 6. 
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132 Nr. 40: Verhör in einem Strafprozeß aus Hermupolis, 


— en BE BEE SE. Do EEE 


Die Sprache des Protokolls ist griechisch; auch der Prüses spricht. griechisch, 
nur wo er sich an das Offieium wendet (II 7: Expolia; III 21: Parce) oder 
Amtshandlungen des Officiums bezeichnet werden, erscheint das Latein.!) Das 
Prinzip ist hier (über Abweichungen unt. $. 154) deutlich: Die interne Amtssprache 
(Dienstsprache) ist lateinisch, die Verhandlungssprache griechisch. 

Den Gegenstand der Verhandlung hat Wilcken. im Arch. 1,110 erörtert; er 
bleibt freilich stellenweise dunkel. Der Hauptbeschuldigte ist der Sklave Acholius, 
doch darf man ihn nicht den Angeklagten nennen, weil dieser Ausdruck ‘in dem 
hier offenbar herrschenden Kognitionalverfahren inkorrekt ist; auch bringt dieses 
mit sich, daß unzweifelhaft der Präses jederzeit auch noch gegen andere Personen 
' inquisitorisch vorgehen konnte. ‘Und unzweifelhaft richtet sich die Inquisition 
darauf, auch die Mitschuldigen zu ermitteln. Vom Tatbestand erfahren wir zu- 
‚ nächst, daß ein gewisser Asynkritios, der Sohn des Philammon — wobe! der 
erstere als BovAsvriig bezeichnet wird (I 25) und folgeweise auch der letztere es 
gewesen sein wird —, zu nächtlicher Stunde angefallen, halbtot geschlagen und be- 
raubt worden war, wobei es feststeht, daß Acholius bei der Rauferei beteiligt ge- 
wesen ist; doch leugnet Acholius, den Asynkritios angegriffen zu haben, behauptet 
vielmehr, daß dieser ihn überfallen habe. Der Zeuge Hermaion, Kurator von Her: 
mupolis, der den Lärm gehört und durch Aufbietung seiner Söhne (? Sklaven?) den 
Asynkritios, wie er sagt, vom Erschlagenwerden gerettet hat (II 9—13), gibt 
außerdem an, es seien zwei oder drei Räuber gesehen worden; genau weiß er die 
Zahl nicht, weil es schon sehr spät war: offenbar liefen die Räuber vor den 
Leuten des Hermaion im Schutz des Dunkels davon. Philammon will von vier 
Räubern wissen, er nennt neben dem Acholius noch Stercorius „und andere“ (II 2). 
Woher er ihre Zahl kennt, da er bei dem Vorfall nicht anwesend war, ersieht 
man nicht; vielleicht hat sein Sohn Asynkritios, der, anscheinend wegen schwerer 
Verwundung, am Verhör nicht teilnimmt, ihm diese Zahl genannt. Acholius 
endlich gibt ursprünglich nur einen Gesellen zu, den er ein “uınpov naudlov’ 
nennt (I 5 u. 7); dann aber (II 17) räumt er noch die Anwesenheit eines ge- 
wissen (orgonios ein, von dem schon von dritter Seite (6 Aeyöusvog) aus gesagt 
worden ist, daß er dem Asynkritios die Hände gehalten habe. Alle diese Räuber, 
die danach höchstens vier gewesen wären, werden als Sklaven eines gewissen 


“  Sergios bezeichnet (II 19 ef. 3). Möglicherweise waren noch mehr Leute verdächtig; 


in II 21 sagt der Präses, nachdem Acholius durch Peitschenhiebe gefoltert worden 
ist, “EAevdegovg un) runınte”. Das könnte sich darauf beziehen, daß bei der 
Verhandlung auch noch einige persönlich freie Personen anwesend, das hieße 
arretiert und ‚vorgeführt waren, welche in Gefahr waren, gleich in die F olterung 
einbezogen zu werden. Freilich ist die Deutung der Stelle keineswegs unzweifelhaft. y 


1) Hiervon gibt es allerdings eine Ausnahme in Col. III lin. 20: Et ad officium d(ixit): runr£odw. 
2) Es füllt nämlich auf, daß, während die sonstigen Dienstbefehle (Ausnahme nur in 
Col. III lin. 20 s. oben Anmerkung 1) lateinisch gesprochen werden :(expolin, parce) hier 
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A —— _ u U TEEEEEPESGEESHEERRE 


Neben diesem Raubanfall wird noch ein Einbruch in einem Hause behauptet. 
In der Verhandlung tritt nämlich noch ein Mann Namens Senecion auf, der als 
Superstat(ionarius), d. i. wohl Kommandant des Gensdarmeriepostens, bezeichnet 
wird und sich dadurch bemerkbar macht, daß er mit großer Hartnäckigkeit be- 
‚hauptet, es sei an dem Ort, wo Asynkritios überfallen wurde, auch in ein Haus 
eingebrochen worden, und zwar von einer Bande von dreißig bis vierzig Räubern. 
Dieses Haus, in Col. III lin. 18 auch 6oxtrıov genannt, gehört einem gewissen 
Sergios, dem Herrn des Acholius; Senecion bezeichnet denselben als seinen Kol- 
legen und teilt mit, daß er abwesend sei (II 19, 22). ‚Der Zusammenhang, den 
Senecion zwischen dieser Sache und dem Raubanfall sucht, liegt wohl in der An- 
nahme, daß Acholius, der ja ein Sklave des Herrn des erbrochenen Hauses ist, 
davon wissen muß und man durch Inquisition von ihm etwas erfahren müsse; 
vielleicht nimmt er sogar an, daß beide Vorfälle gleichzeitig sind und das Attentat 
auf Asynkritiös nur erfolgt sei, weil dieser die Einbrecher zu überraschen drohte. 
Die Inquisition des Präses erstreckt sich jedoch vorläufig nicht auf diesen Punkt; 
er läßt zwar den Senecion reden, aber dieser beklagt sich, daß sein Gewährsmann 
für den. Einbruch, ein Seriba, gar nicht vernommen wird (II 12,20, III 7—8, 
15,25). Nur gegen Ende des erhaltenen Fragments findet sich ein Versuch des 
Präses, den Seriba holen zu lassen (III 16), doch läßt er denselben alsbald wieder 
fallen und hat schon vorher bemerkt (III 9), daß das gar keinen Teil der Unter- 
suchung bildet. Es hat auch den Anschein, daß gar nicht festgestellt ist, ob im 
Haus des Sergios etwas gestohlen worden ist; Senecion selbst sagt immer nur, 
daß die Türen erbrochen sind; einen Abgang von Wertgegenständen behauptet er 
eigentlich nicht, sondern will ihn anscheinend erst eruieren; darauf deutet wohl 
seine Bemerkung (II 22): xayo aurog poßovunı Enel dnav Eorı 6 Eraiodg uov ggg 
Er ist also nur besorgt, es könnte etwas gestohlen sein; ob es wirklich der Fall 
ist, könnte nur der Eigentümer wissen. Besondere Besorgnisse hat Senecion, weil 
Sergios öffentliche Gelder in seiner Verwahrung hat. Indessen ist dieses Geld 
sicher nicht identisch mit den gleichfalls öffentlichen Geldern, welche dem Asyn- 
_ kritios geraubt sind (III 2/3) und die Annahme, daß Asynkritios in jenem Haus; 
als alleiniger Bewohner (III 8 dofsnrog Aoızdv) gewohnt habe, ausgeschlossen ; 
denn er trug das Geld in einer Tasche (III 23), wurde also auf der Straße überfallen. 


der Präses Griechisch redet. Da ferner gleich darauf- folgt: “Et ad officium dixit’, so 
kann &levdegovs u) töntnte nicht an die Diener gerichtet gewesen sein. An wen aber 
sonst? Etwa an Philammon und Herminus in der Voraussetzung, daß diese auch einige 
andere Leute gleich mitprügeln lassen wollten? Dann würde aber doch dieser ihr Antrag. 
‚protokolliert worden sein. Denkbar ist noch, daß die Ermahnung an den Sklaven Acholius 
selbst gerichtet war: „Nehmt Euch (es würde gleich der durch ihn repräsentierte ganze 
Sklavenstand im Plural mitgenannt) zu Herzen, daß ihr freie’ Leute nicht schlagen dürft.“ 
Das ist nicht unmöglich; auch anderwärts ist uns die Sitte bezeugt, die Prügel mit guten 
Reden zu begleiten. D. 12, 2, 13, 6 verordnet Kaiser Markus in einem Meineidsprozeß: 
„fustibus eum castigandum et ita ei-superdici ‘nrgomerög_un Öupve’“, . Enid 
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‚ Col. II lin. 2 Flavius Leontius Beronicianus, vir clarissimus, Statthalter der Thebais, 
sagte: Ist dieser allein der Angreifer oder auch andere? Philammon sagte: Vier sind 
es, Stercorius und andere, Er soll sagen, welches seine Gesellen sind, er selbst weiß 
seine Mitsklaven. Beronicianus sagte: Nenne ihre Namen. Philammon;. Wir wissen 

‚sie nicht, er selbst weiß sie. Er soll selbst, da er anwesend ist und dasteht, ihre, 
Namen sagen, er selbst weiß sie. Beronieianus: Wieviel Sklaven machten mit dir de 
Überfall? Acholius: Ich war allein mit dem Knaben. Beronicianus: Sprich die Wahr- 
heit. Acholius: Bloß ich war mit dem Knaben. Beronicianus: Zieh (ihn) aus. Und als 
er ausgezogen worden war, sagte er: Ich bin (war) allein und jener Kleine, der noch sehr 
jung ist. Philammon: Der Kurator kann sagen, daß es viele sind. Beronicianus: Es soll 
der Kurator hereingeführt werden, den sie als Zeugen anrufen. Nachdem Hermaion, 
‘ der Kurator der Stadt Hermupolis, hereingeführt worden war, sprach Beronicianus; 
Sie haben dich als Zeugen aufgerufen für das Geschehene. Du wirst aber als ein Freier 
die Wahrheit sprechen. Was hast du gesehen oder was ist unternommen worden?. 
Hermaion, Kurator von (H)e(rmupolis): Sehr spät am tiefen Abend hörte ich ein Ge- 
räusch, da ich auf (dem Dach von) meinem Hause war, und schickte meine Jungen, um 
die Ursache zu ermitteln. Sie gingen hinaus und fanden diesen Asynkritios ..... und 
geschlagen von Strolchen, und sie machten sie aufhören mit dem Skandal. Beronicianus: 
Wieviel Sklaven waren es? Hermaion: Zwei waren dort oder drei; es war sehr spät. 
Senecion: Es ist auch der Kurator verlangt worden, daß er dies sage. Ich beantrage, 
daß auch der Schreiber hereinkomme und aussage: Es sind viele Leute, welche zu 
‚dem Haus gekommen sind, dreißig oder vierzig sind es. Der Kurator Hermaion: Wenn » 
sie nicht bei meinem Hause gewesen wären, wäre schon lüngst der Asynkritios ge- 
storben, beim Herrgott. Senecion: Gut gesagt! Dieses Haus ist nahe beim Hause des 
Kurators, der Kurator wohnt dort. Beronicianus: Wer sind die, die mit dir den Über- 
: fall gewagt haben, nenne sie. Acholius: Es waren zuerst zwei, ich und der Kleine. 
Darauf kam ein Mitsklave von mir, nach dem Kampf, nach der Beendigung des 
Kampfes. Der Advokat Herminus sagte: Ein glaubwürdiger Mann hat ausgesagt, ein 
Vorsteher von Hermupolis. Beronicianus: Nenne ihre Namen. Acholius: Das Kind und 
Gorgonios, welcher seine Hände gehalten haben soll. Beronicianus: Sind es Freie oder 
Sklaven? Acholius: Sklaven sind sie. Beronicianus: Wessen Sklaven? Acholius: 
Des Sergios, meines guten Herrn. Senecion: Abwesend ist ihr Herr, sein Haus ist 
beschädigt worden. Ich habe Zeugen. Deine Trefflichkeit hat den Schreiber geschickt, 
und er hat die Türen niedergerissen gesehen. Ich habe zehntausendmal zu den Akten 
verlangt, daß der Schreiber hereingeführt werde und sage, wer die Beschädigung ver- 
ursacht hat. Ich weise nach, daß dreißig und vierzig das Haus überfallen haben. 
Philammon: Nicht zum ersten, nicht zum zweiten, nicht zum dritten Mal kam er in diese 
Stadt und hat uns beraubt. Wen hat er nicht angefallen? Senecion: Auch ich selbst bin 
besorgt, weil mein Genosse abwesend ist. Es ist die öffentliche Kasse der Mannschaft bei 
ihın in Verwahrung. Die Türen sind darnieder, der Sekretär soll kommen und zu den 
Akten deponieren und die Hinaufgekommenen benennen und wer hinaufgekommen ist, 
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denn ich weiß es nicht, wer hinaufgekommen ist. Philammon: Der Sklave gesteht, daß 
er die Hände meines Sohnes gehalten und ihn geschlagen hat. Beronicianus: Warum hast 
du den Ratsherrn überfallen am Abend und ihn Wunden geschlagen bei der Augen- 
braue? Acholius: Ich bitte deine Trefflichkeit, ich habe. ihn nicht überfallen, sondern 
er hat mich selbst angefallen; es war überhaupt mein Unglück, daß ich ihm begegnete 
so spät. 
Col. III Beronicianus: Wer hat die Wunde geschlagen? Acholius: Der kleine 
Junge. Beronicianus: Was sagt der Verwundete? Philammon: Der eine hat ihm die 
Hände gehalten, ein anderer warf ihn nieder und wollte ihn töten wegen des öffent- 
lichen Geldes. Der Eine hielt ihm die Hände, der Andere gab es meinem Sohne mit 
dem Stein, ein Anderer prügelte ihn, sein ganzer Körper ist zerschlagen; bei der Vor- 
sehung! beinahe wäre er gestorben. Beronicianus: Wer hat ihn geschlagen? Sage es ' 
deutlich. Philammon: Die Mitsklaven von diesem. DBeronicianus: Hat der Gegen- 
wärtige geschlagen oder auch ein anderer? Philammon: Ich weiß es nicht, wer es ist 
von ihnen; sie kommen (s. Apparat) nicht zu uns bei Tag geschweige bei Nacht. Der 
Anwalt Herminus: Der Sklave hat selbst, gesagt, daß der eine seine Hände hielt, andere 
ihn überfielen und zuschlugen. Dasselbe hat aber auch ein verläßlicher Zeuge gesagt, ein 
Vorsteher von Hermupolis, und es erübrigt, die gebührende Strafe zu nehmen über die, 
welche den Ratsherrn überfallen haben. Der Obergensdarm Senecio von (H)e(rmupolis) (?) 
sagte: Durch Redekunst suchen sie das Geraubte zu behalten. Die Türen liegen dar- 
“ nieder, das ist bezeugt. Zehntausendmal deponierte ich, daß die Türen darniederliegen, 
und ich bitte, daß der Sekretär hereinkomme und aussage: Das Haus ist im übrigen 
unbewohnt. Beronicianus: Aber deswegen wird ja der Sklave nicht beschuldigt. Se- 
necio: Deine Trefflichkeit hat es (noch) nicht untersucht, deine .Trefflichkeit möge es 
untersuchen. Beronieianus: Weshalb habt ihr den Asynkritios überfallen? . Acholius: 
“ Wir haben ihn nicht überfallen, er hat uns überfallen. Beronieianus: In. welcher 
‘ Gegend? Acholius: In jener Straße. Beronieianus: Philammon soll sagen, wer die sind, 
die das Geld seines Sohnes geraubt haben. Philammon sagte: Diese Sklaven. _Beroni- 
ianus: Wieviel Geld? Philammon: Ungefähr zehn Goldstücke oder zwölf. Der Öber- 
gensdarm Senecio sagte: Die Kasse meines Freundes Sergios (?) beträgt aber an Silber (?) 
vierzehnhundert (Talente?). Ich’ bitte deine Herrlichkeit, laß den Sekretär hereinkommen 
und sagen, daß die Türen darniederliegen. Ich habe sein Zeugnis beigebracht, und der 
Sekretär ist bereit, zu den Akten zu deponieren..... wer die Räuber sind; er soll 
sagen, wer es ist. Noch andere dreißig, wie er sagt, waren mit ihnen; ich weiß es 
nämlich nicht, ich war nicht mit ihnen. Es soll der Sekretär befragt werden. Beronicianus: 
Der Sekretär soll hereingeführt werden. Gennadius, Adjutor von (H)e(rmupolis) (?) und 
Schriftführer, sprach: Er wurde jüngst befohlen, dem Polizeimeister zu folgen gemäß 
einem Auftrag deiner Herrlichkeit wegen der Vorstellung derer, welche vom Rat für 
die Kephalaiotie vorgeschlagen sind. Senecio: Ich habe den Sekretär mitgebracht und 
dem Adjutanten übergeben. Beronieianus: Wozu brauchst du den Sekretär? Senecio: 
Deine Trefflichkeit hat Zeugen gesucht, daß sie das Haus meines Kollegen überfielen. 
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136 Nr, 40: Verhör in’einem Strafprozeß Aus Hermupolis, 


nn. 


EEE EEE 


Philammon; Mein Sohn wäre beinahe an den Schlägen gestorben. Beroniejanus: Wes- 
halb überfielst du den Ratsherrn? Und zu den Dienern sagte er: Er soll gehaut 
werden. Und nachdem er mit Ochsenziemern gehaut worden war, sprach Beronicianus; 
Freie dürft ihr nicht hauen. - Und zum Personal sagte er: Ablassen!. Und nach- 
dem man von ihm abgelassen hatte, sagte Beronicianus: Sage, wo ist das Geld, das 
du geraubt hast? Acholius: Er zog sein Kleid ab und gab es der Frau, welche ihm 
folgte; ich sah es nicht. Beronicianus: Weise ihm nach,: daß er Geld von dir ge- 
nommen hat.  Philammon: Im Kampfe nahm er es aus der Tasche(?) meines Sohns 
und raubte es; Einer hielt ihn, und er gesteht, daß Gorgoniog ihm die Hände band. 
Der Advokat Herminus: Wir beantragen, daß die übrigen Sklaven, welche mitgetan 
haben, vorgeführt werden. Philammon sagte: Stergorius schlug seinen Kopf. Senecio: 


Es soll deponiert werden, ob: er allein war oder (auch) andere mit ihm, damit es uns 


sicher werde, damit der Sekretär komme und aussage, 


Col. I lin. 1 Herminus ist offenbar der Rechtsanwalt des Philammon (welch 
letzterer wegen Verhinderung seines noch vernehmungsunfähigen Sohnes. inter- 
veniert) und ist, wie Wilcken a. a. O. richtig bemerkt, der einzige, der mit einiger 
Präzision zu reden weiß. 

Col. H lin. 2 Zrepysorog — Stercorius; vgl. Wessely, Studien 4,83 u. Zitate, 

- lin. 4 Über den Pleonasmus zapbv xal orıjyov vgl. Wessely a.a.0. 

lin. 5 Den hier erwähnten kleinen Knaben will Acholius später (Ill 1) sogar 
als Urheber der Wunde des Asynkritios hinstellen, 

N lin. 9. Ob in curator e (das e immer über die Zeile gestellt), superstat(io-, 
narius) e Col. III lin. 13, adiutor e Col. III lin. 16 das e Abkürzung für Ermu- 
politanus ist, bleibt zweifelhaft, weil dieses sonst mit H geschrieben wird. 

lin. 10 Über yardıdauoı (galearii) vgl. Wileken a. a. 0. 111 Anm. 3. 

lin. 11 dveoreiicı vgl. Wilcken 111 Anm. 3. A 

lin. 16 Die Bemerkung des Herminus, daß ein glaubwürdiger Mann aus- 
gesagt hat, bezieht sich auf den Widerspruch der Behauptung des Acholius mit 
jener des Hermaion (II 12); denn Acholius behauptet, nur einen kleinen Jungen 

bei sich gehabt und erst nach Beendigung der Rauferei die Gesellschaft eines 
oVvdovAog erhalten zu haben, während nach Hermaion von vornherein zwei oder 
drei (Erwachsene) anwesend waren. 

lin. 20 Die Worte eidsv zig Hyopag yaual Ed6ıuuevag sind sonderbar; denn 
da nach III 7 die Türen noch jetzt in diesem Zustand sind, brauchte man dafür 
nicht einen bestimmten Zeugen. 

lin. 21 oby üna& ob Ösuregov oBdL zeirov im Sinn von „sehr oft“ kommt 
auch noch in Nr. 37 lin. 21 (vgl. auch Nr. 32 lin. 4) vor. 

lin. 22 Kovrovßsgvdäuoı bezeichnet ein Soldatendetachement, Gothofredus zu 
C. Th. 7,4,33. Allerdings kann, da Sergios Führer eines Gendarmeriepostens ist 
(s. 8.133 und zu III lin. 7), auch an einen Gendarmerieposten gedacht werden. 
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Nr. 41: Beschwerde wegen vorenthaltener net aus Hesaunehe, 137 


A6yos kann hier nicht die Rechnung, sondern nur die vereinnahmten Gelder 
bedeuten, vgl. III 13; daß diese gestohlen worden sind, ist die Besorgnis des 
Senecion. Allerdings wäre es sehr auffallend, wenn Sergios dieselben während 
seiner Abwesenheit (dz®v Eorıw) in einem sonst unbewohnten (III 8) Haus auf- 
bewahrt haben sollte. 

Col. III lin. 7 superstat wird von Wilcken mit Recht auf superstat(ionarius) 
gedeutet. Dazu vgl. Hirschfeld, Berl. Sitz.-Berichte 1891 p. 864f., ferner den 
orerıwvelßov Pevepıxıdpıog in P. Oxy. 1,65 lin. 1; P. Amıh. 2,80 lin. 13. 
lin. 13 Zu Aöyog vgl. Erl. zu II 22; die ie kann nur auf Talente 
oder Folles bezogen werden. Übrigens A unverständlich, was Senecion mit diesem 
Passus sagen Fill Die Annahme, daß Zsoyovgiov (so Pan) für Zreoyoglov (Col. II 
lin. 1, Col. III lin. 24) steht, scheint mir ausgeschlossen. Sie würde natürlich das 
ganze Bild verschieben. Es stünde dann dieser Stergorius, der ein freier Mann und 
sogar Gensdarın ist (Kollege des Senecion, s. Einl.), im Verdacht, mit Hilfe seiner 
Sklaven den Asynkritios überfallen und sich dann geflüchtet (&x@v &orı Col. ILlin. 22) 
zu haben; die Reden des Senecion liefen dann offenbar darauf hinaus, ihn gegen 
diesen Verdacht in Schutz. zu nehmen und darzutun, daß von einer ganzen Bande 
bei Stergorius selbst eingebrochen worden sei. Aber das ist alles schon an sich un- 
wahrscheinlich und namentlich darum nicht anzunehmen, weil Philammon (Col. III 
lin. 4) die Täter als ovrdovAoı des Acholius bezeichnet, obwohl er doch den Ster- 
gorius unter diese rechnet (Col. II lin. 2). 

‚lin. 17 Über die Bedeutung von PERSZACHRENS vgl. die Hall zu Nr. 45 8. 159. 


| Nr.41. = Mlhr 2300 Ä 
BESCHWERDE WEGEN VORENTHALTENER BRAUTGESCHENKE. 


- Inv. Nr. 589 Recto. 


Papyrus H. 23%, Br. 31 em. Hermupolis. Schriftcharakter etwa vom 
Ende des 4. Jhd. 


Cursive. Unveröffentlicht. 


Durchkorrigiert und auch am abgebrochnen Tnken Rand Schriftspuren von 2. Hand. 
Auf dem Verso eine Rechnung, welche unten mitgeteilt werden wird. 


Diese Urkunde ist vor allem deswegen schwierig, weil man gar nicht weiß, 
an wen sie gerichtet ist. Während sonst Eingaben an Behörden die Adresse an 
der Spitze tragen, ist hier hievon nichts zu sehen. Die Lücke am Eingang um- 
faßt etwa 24 Buchstaben; da in derselben auch der Name der Gesuchstellerin 
gesucht werden muß, wobei Jeroos offenbar sich auf das Patronymikon bezieht, kann 
leicht dieser ganze Raum auf den Namen gerechnet werden. Sollte doch ein. 
Rest für den Adressaten übrig bleiben, so kann dieser nur ganz kurz genannt 
worden sein.. Der noch erhaltene Anfangsbuchstabe der Zeile ist ein großes N, 


Leipziger Papyri. IL. k 18 
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von einem senkrechten wie I aussehenden Strich durchzogen. Sollte die Adresse 
wirklich fehlen, so kann. dies 'entweder so erklürt werden, daß der Papyrus 
einen bloßen Entwurf darstellt, oder so, daß er nur ein Stück einer größeren 
Rolle gebildet hat; doch stehen der einen wie der anderen Annıhme Bedenken 
entgegen. Der ersteren der Umstand, daß die Schrift, wenn man von ihrer 
grammatischen Anfechtbarkeit absieht, äußerlich sorgfältiger ist, als man von 
einem bloßen Entwurf erwarten sollte, und dies Bedenken wird auch nicht be- 
hoben dadurch, daß in dem Stück herumkorrigiert worden ist, denn das gleiche 
findet sich auch in Nr. 35, welcher Papyrus sicher als endgültige Redaktion ein- 
gereicht worden ist. Andererseits wird die Schwierigkeit auch durch die Annahme 
nicht beseitigt, daß diese Eingabe in einen größeren Zusammenhang verflochten 
war; denn die Adresse der Eingaben wird auch dort, wo sie bloß als Belegstücke 
zitiert werden, stets mit abgeschrieben; die Annahme aber, daß dies der Fall ge-. 
wesen sei, die Adresse jedoch auf der letzten Zeile einer vorhergehenden Columne 
gestanden haben könnte, setzt einen merkwürdigen Zufall voraus, 

Ebenso rütselhaft ist aber auch der Stil und die Grammatik der Urkunde. 
Beide sind heillos schlecht. Wenn man auch erwarten mag, daß namentlich an 


‘den beschädigten Stellen durch verbesserte Lesung manches sich aufklären wird, 


so sind doch viele zweifellos fehlerhafte und unbegreifliche Worte und Wen-. 
dungen vorhanden. So beginnt, der Text in lin. 2 zoo obv(!) Xovo«togoz abräg, 
wobei das odv — da die Korrektur ovvxovedrogog gewiß ganz ausgeschlossen 
ist — ganz unverständlich bleibt; man müßte denn annehmen, daß lin. 1 gar nicht 
den Anfang des Textes darstellt, wogegen aber die Stilisierung (Angabe des 
Wohnorts usw.) mit Entschiedenheit spricht. Ebenso unverständlich ist das aürig, 
sowie der Umstand, daß von den Beschwerdeführern fast in der ganzen Urkunde 
die dritte Person gebraucht wird, während doch im Eingang lin. 2 es heißt N 
Bon®\ovuevn), als ob diese Frau selbst die Eingabe erstatten würde, und am 
Schluß lin. 15 []uiv steht. Sodann in lin. 3 ng osuvig ravrng tabsog eine 


‚Wendung, die freilich auch in einem anderen Leipziger Papyrus (Inv. Nr. 38 
‚lin. 9) vorkommt. Lin. 13 ön«eoy&nvaı! — Lin. 13—16 hat überhaupt, so wie 


es dasteht, kein Prädikat; der ganze Satz schwebt in der Luft. Eine notdürftige 
Konstruktion kann, soviel ich sehe, nur dadurch hineingebracht werden, daß 
man die Worte in lin. 12—13: Erı diev..|..]eı &v doyvoio, xad” Eavriiv Ö2 &dous 
duaır&odeı @yero als den Hauptsatz ansieht und sodann unter Verbesserung von 
aıodoa in dbıoden so liest: &g Eauv[r]ov nelum]ev [xar& T]ovg vouovg werd Ton 
[#Jovo&rogog «rn brapydnvaı (?), raüre (Pap. nevre) dEiodon‘ ITponyovuelvag xrA. 

Der Inhalt des Papyrus ist folgender. Ein von beiden Eltern verwaistes und, 
wie die Erwähnung des Kurators zeigt, noch minderjühriges Mädchen, dessen Name 


‚nicht erhalten ist, hatte von einem Mann namens Arion, der dnd BevspixıaplK av) 


zig deuväg vavıng (?) tabsog war, an die Adresse ihres Kurators einen Heirats- 
antrag erhalten, und dieser hatte den Antrag mit Einwilligung des Mädchens an- 
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genommen; dabei waren Antrag und Annahme von £öva begleitet, wobei der 
Bräutigam allerdings mangels verfügbarer Mittel über. die seinigen eine Schuld- 
verschreibung ausstellte, während die Braut sie sofort gegeben zu haben scheint. 
Nach geschlossener Ehe verließ der Mann seine junge Frau, und es wird ihm vor: 
geworfen, daß er nicht bloß seine &öv« nicht leistete, sondern auch die der Frau 
mitnahm. Sie verlangt nun „vorläufig“ Erstattung der Geschenke; nach dem 
Schlußpassus ist anzunehmen, daß sie dabei an Wiederaufnahme des ehelichen 
Lebens denkt, obwohl, wie sie bemerkt, sie nach diesem Verhalten des Mannes 
berechtigt wäre, sich zu scheiden. 


Die in dem Vertrag genannten £dva können als einfache Brautgeschenke (simplex 
donatio) oder als Arrha sponsalicia betrachtet werden; ein scharf formulierter Be- 
griff dieser Arrha, wie er allerdings in ©. P. R. 30 Kekatzutrefih scheint (vgl. meine 
Bemerkung 1. ec. p. 148; auch noch Meynial, Nouv. Rev. Hist. de droit francais et 
etr., 20,523) und durch die Gesetzgebung bedingt war (C. Th. 3, 5, 11 a’ 380), ist 
jedenfalls an dem indifferenten Terminus Eöv« nicht erkennbar, wenn derselbe 
auch vielleicht einen bestimmten Sinn gehabt haben mag. Der Umstand, daß 
laut der Urkunde beide Teile sich Edv« geben — wobei die der Braut, ouupwve, 
d.h. wohl in .der Größe entsprechende genannt werden —, könnte allerdings fast 
auf eine gegenseitige Arrha gedeutet werden, aber sicher ist es nicht.!) Denn 
ein die Brautgeschenke der Verwandten erwähnender Florentiner Papyrus bei 
Vitelli, Atene e Roma 1904 Nr. 64—65 (Col. 124) lin. 21, sagt: Toig yauoıg 
00v 7 yvvn Jıoxürog Tod 'dbeApod uov Hveyae wor (dowyuag) o' Enel: dt vor 
NKeyiAog 6 viog abrig yausiv ueAksı, Ölnaıdv Eorı xal Nuäg dvranodoüveı. Aus 
solcher Anstandspflicht zur Erwiderung gegebener Brautgeschenke könnten auch 
die ovupava Eöve erklärt werden. — Zu erinnern ist daran, daß auch in P. Grenf. 
2,76 lin. 10 der Ausdruck &dv« vorkommt. 


Der Papyrus ist übrigens auch sehr lehrreich für die Gestaltung, welche in 
dieser Zeit die Kuratel tatsächlich angenommen hatte. Der Kurator funktioniert 
wie ein Vater; der Freier wendet sich an ihn mit der Bitte um die Hand des 
Mädchens, und nachdem diese sich bereit erklärt, ist es wieder: der Kurator, der 
die Ehe bewilligt (£de&ıdoaro tov yduov) und dabei die Geschenke gibt (ovupwvoıg. 
&övoig). Das bestätigt den Satz (Reichsrecht 217f.), daß diese Zeit die Emp- 


1) Es steht natürlich nicht entgegen, daß die Gabe nicht als &ee«ßor, sondern als Edv« 
bezeichnet wird; denn unzweifelhaft ist die Arrha sponsalieia gleichzeitig ein *munus’ und 
wird nicht, wie die Arrha beim Kaufe, nach geschlossenem Kontrakt zurückgegeben (vgl. Cugq, 
Mariage -ü Babylon [1905] p. 16). — Neuestens ergibt der P. Flor. Nr. 86 (Theadelphia 4. Jhd.), 
der mir schon vor der Veröffentlichung durch Vitelli freundlichst mitgeteilt wird, einen Fall, 
wo die Darbringung von Geschenken an den Vater von diesem als Voraussetzung des Rechts- 
bestandes der Ehe bezeichnet wird, lin. 10 BeßovAnrau (6 warıe) röv yauov Ev ovyylaı norjoaı 
zov [xard voov yleyernulvor sfonjpden ö[lbe]ao» hs abrod un ellmpdrog zul Ex rodrov dafs 
zuv xoen[v ...; damit hat unsere Schenkung jedoch schwerlich etwas zu tun. 
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findung für den Unterschied von Tutela und Cura verloren hatte. In unserer 
besonderen Konstellation kommt freilich dazu, daß die griechischen Frauen zur 
Eheschließung von jeher die Auctoritas des Geschlechtsvormundes benötigt hatten ; 
aber bei den römischen war dies, von der einstigen Manusehe abgesehen, nicht 
nötig gewesen (vgl. Sever. et Anton. D. 23, 2,20, 0.7. 5,4,8). Indessen wird 


‚ schon in einem Diokletianischen Reskript ein “in matrimonium collocare’ durch 


den Kurator erwähnt (0. J. 5, 6,7), ebenso von Leo (C. J. 5,6, 8) und in C. Th. 
3, 5, 11,3. Ebenso wird in der Urkunde zur Ehescheidung die Zustimmung des 


. Kurators als notwendig vorausgesetzt, lin. 13: xe[uz]av ... uera tod [x ]ovodrooog. 


(2. Hd.) 


Edvav 


Vi. 


av 


.N 


Die Bemerkung, daß die Frau sich vom Mann wegen seiner Desertion nach 
den Gesetzen scheiden könne, ist richtig, wenn, worauf auch der Schriftcharakter 
deutet, die Urkunde in die Zeit nach dem Kaiser Julian gesetzt wird. Vorher 
galt nämlich, infolge von Konstantins. Gesetzgebung C. Th. 3, 16,1, eine starke 
Einschränkung der gesetzlichen Scheidungsgründe, und die einfache Desertion ist 
unter denselben nicht aufgezählt. Julian hat jedoch dieses Gesetz wieder auf- 
gehoben (vgl. Wächter, Ehescheidungen 207—214). 

Über den Personennamen sind Horizontalstriche gezogen, welche im Nach- 
stehenden mit... Alte, angedeutet sind. 


Recto. 
EN), aller 
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.-, @. Hd.) rüs [O], 
evexl.Jol.]s-[]- en rläls Eolrlies, ev 7) ol yauoı Emereidoßnoev, ob rd 
Eavrod Erixouuköuevog uövov, 
arır zeli] rıva [rlüs ynlulewevin]s Erel volwuv ToTv] utv Eövov oda’ 


R) 


anodedwxev, GAR Eri xal vüv yosmdti 

arra 6 [eloraoseg ale To rüs m]uuödls], Err diey..[...]e Ev doyvolo, xad” 
Euvrnv 68 Edoag dinıräoha Byero ag 

eav[r]ov zelur]ev [zer r]oog vouovg uer& To ur lovekroong worh ÜnaoX- 


Invaı (sic) zave{n] aELodoe (?) ' Des 
“ (2. Hd.) & 
uevog ev. aori; [E]vyoacpog Tb xosworovusvov Eövov dnododnvea, Enıra 68 
xe[l] & annveyraro 
.[...Jeovra @ö[..].[..]-[.]a0ı [1—2]2ı0 drodoöveı ron. Tovrov yao olro 
nengayuevov eixdrog [H]uiv 
[7] rlod yl&uov goulovia] reisılog] Earaı. 


lin. 2 Die ersten beiden Buchstaben hinter w]öAe[og] können «rv sein. lin. 3 Hinter 
ö]z[d freier Raum für vier Buchstaben. Ich wollte ursprünglich, um diesen auszufüllen, lesen 
&]ax[6vros und dann zu Ende der Zeile d«&ın[o]«vros; indessen ist der von Wilcken nach einer 
Transkription gemachte Vorschlag Ö]r[ö — d&iw[#]Evrog viel ansprechender, auch kommen 
leere Zwischenräume in den Urkunden öfter vor. Außerdem sieht es nicht aus, als ob auf 
diesem Raum jemals etwas gestanden hätte. In rıv[o]s sieht das » fast wie m aus; das ist 
freilich in dieser Zeit sehr häufig, aber in der vorliegenden Urkunde sonst durchaus vermieden. 
Denkbar ist jedoch, daß eine Schlinge an der rechten oberen Spitze, die das v zu charak- 
terisieren pflegt, abgesprungen ist. — Das g in ravrng ist vom n durch eine kleine Lücke ge- 
trennt und steht etwas weit ab; auch hat es oben nicht den üblichen wagerechten Strich 


“der Schluß-s, sondern eine Krümmurg nach aufwärts, wie der Schreiber die e zu machen 


pflegt. Am Schluß dieser Krümmung noch ein an eine Lücke grenzender Haken, als ob noch 


ein Buchstabe dagewesen wäre. Sollte ravın[s] Exrafeug zu lesen sein? — Bevegpınıaglov 
-1. BE aaeior. lin. 4 Die zwei Buchstaben vor [.]«o®«ı können y« sein. lin. 5 
+ 4[. ‚JE Bor; duelßo» scheint ausgeschlossen und wäre auch grammatisch bedenklich. lin. 6 


v.vı.. vielleicht der Name des Mädchens; veavioxn oder vedvıdı scheint mir ausgeschlossen. 
lin. 7 In [oör]og ist das & etwas über die Zeile gestellt, sonst aber ziemlich wahrscheinlich. 
lin.8 Pap. ovov.. lin. 10 Über den Anfang vgl. die Sacherläuterung. lin. 11 Hinter dem 
aA) ein Haken: ’. lin. 12 Über den Anfang vgl. die Sacherläuterung. — dıww..[. .]eı: der 
erste punktierte Buchstabe sieht einem 4 ähnlich, kann aber auch ein sehr schlechtes y sein; 
sodann v. Vielleicht diavyrliger]aı = diavgerlgerau? Doch ist das « in «&« unsicher und kann 
auch & sein, auch der Raum für ıfer etwas gering. — x«#” mit Haken: ’. lin. 13 dE&ıovo« 
wahrscheinlich zu lesen d£ıoVon. lin. 14 1. Eneıra. 


DAR . Tochter] des Dionysios, gewesenen Primipilariers, mit dem Kurator 
Kastor, Ratsherrn des glänzenden Hermupolis ...., von beiden Eltern verwaist, unter 
Kuratel stehend. Da nun ihr Kurator, der vorbenannte Kastor, von einem gewissen 
Arion, gewesenen Benefiziarier dieses ehrwürdigen Offiziums(?), gebeten worden war mit 
Brautgeschenken, ....... zu wollen das Mädchen, bewilligte! der Kurator, nachdem die 
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142 Nr, 41: Beschwerde wegen vorenthaltener Brautgeschenke aus Hermupolis. 


Einwilligung der Pflegebefohlenen erfolgt war, die Ehe, mit entsprechenden Geschenken 
RR ]; da äber der Freier nicht Bereitschaft hatte, die Geschenke zu geben, stellte er 
eine Schrift aus an die ...... mit ihrem Kurator, und sie meinten nun kraft des 
Vertrauens auf die Schrift, er werde die Geschenke gewähren und so wurde die Ehe 
geschlossen. Nachdem dies nun geschehen war und das demgemüß begonnene Zu- 
sammenleben nur unlang fortgeführt worden war, gab er, als die Geschenke durch den 
Kurator und die Frau selbst gefordert zu werden begannen, unbegreiflicherweise diese 
nicht her, [sondern nahm?] von dem Heim, in dem die Ehe geschlossen war, indem 
er nicht bloß das Seinige (nicht) beibrachte, auch noch einiges der Frau Gehörige. Da 
er also das Geschenk nicht gegeben hat, sondern auch jetzt noch schuldig ist, [....] 
sogar noch geraubt habend [das...] des Müdchens, (brüstet er sich noch?) im Geld und 
hat, indem er sie allein leben läßt, sich entfernt, so daß ihr nach den Gesetzen freistände, 
_ sich von ihm ‚zu scheiden, indem sie folgendes ‚beantragt: daß ihr vorerst das schriftlich 
geschuldete Geschenk herausgegeben werde, dann aber auch, was er weggenommen hat 
Be an einem .... Ort zurückzugeben. Denn wenn das so richtig geschehen sein wird, 
‘wird uns der Friede der Ehe vollkommen sein. 


lin 1 eroos, wohl in $vyJeredg zu ergänzen. — dad zeıuimilcplov und dad 
Bevegırınolav (Pap. Bevegixiegiov) — lin. 3 — ist vielleicht ebenso zu fassen 
wie «ro Endeyov in Nr. 14 lin. 3, vgl. die Anm. daselbst. R 

lin.3 Wenn man annimmt, daß auf dem freien Raum vor ‚Agiovog die 
Schrift bloß abgescheuert ist, was jedoch kaum wahrscheinlich ist, so kann man 
auch [Bno]eelovog ergänzen. Zum Schluß 1. TaVTNS TügS OGeuvig. 

lin. 4/5 Die Bezeichnung der Zöv« als ovupw@ve ist auffallend; es ist wohl 
an „in der Größe entsprechende“ zu denken. 

lin. 7 Zu 1& Zöv[a z\eoleoyjjoss[®]aı ist zu ergänzen aurd», Zvußlocısg 
x«deornxvia ist ein aus den Scheidungsurkunden bekannter Terminus. 

lin. 10 Der Anfang der Zeile ist nicht mit Sicherheit herzustellen. Zwischen 
 avgy und @ kann ein Buchstabe gestanden haben; unbedingt sicher ist es nicht. _ 
Nimmt man an, daß das y ein schlecht, d.h. mit Übergreifen des linken Auf- 
strichs gemachtes A ist, so kann man zur Not auch dveAoy lesen, was einen 
Sinn geben würde. Die Konstruktion wäre dann die: dveAov ... (od r& Eaxvrod 
Enıxouiböuevog uövov), dAA& xall] rıva [rlüs ynluleuevin].. — Im Schluß fehlt 
zu Enıxouißöuevog die Negation. 

lin. 12 Der Anfang ist sehr zerstört. Hinter 6 kann v oder n stehen. Der 
‚ Buchstabe hinter «4% kann « oder & sein. Es wäre demnach paläographisch 
möglich: &44’ £öv’ l@loxdsgs; aber eine solche Diktion kann selbst diesem 
Schreiber nicht zugemutet werden. - Etwas erträglicher scheint mir 444 on, 
ich habe daher gewagt, den Satz in diesem Sinne herzustellen. — Das darauf- 
folgende duav..[...]gı oder diav..[...]se muß m. E. schon das Verbum des 
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Hauptsatzes darstellen und dem folgenden &yero korrespondieren, weil sonst für 
lin. 13 gar keine Konstruktion zu finden ist, 
lin. 13 üxepydnvaı (auch bei Wessely P. Herm. 7 I 8) ist deutlich erhalten ; 


es soll offenbar so viel wie ündoysıv bedeuten. Ebenso muß zevrn] verschrieben 
sein für teure. 4E000« kann m. E. nur dann in eine notdürftige Konstruktion 
gebracht werden, wenn man es für Schreibfehler statt dEiovon ansieht, wobei 
vielleicht der Schreiber das Schluß-n seiner Vorlage irrig an das z«vrn geschrieben | 
hat. Es wäre dann abhängig von «örfj. Die ungefähre Konstruktion des Ganzen 
ergibt sich aus dem obigen Versuch einer Übersetzung des auf alle Fülle heillosen 
Passus. ‘ 

lin. 14 1. v0 &yyodpag yosworovuevov. 

lin. 15 Der Wechsel der aktivischen und passivischen Konstruktion (lin. 14 
arododmver, lin. 15 axodoüver) ist auffallend. Er würde beseitigt, wenn man in 
die Lücken noch ein Verbum, etwa xeievasvaı o. dgl., einschieben könnte, wo- 
von drodoüveı regiert würde; aber ich sehe dafür keine Möglichkeit. — oı[1—2]sı@ 
ließe sich an sich zu oi[x]eio (drodoüveı r6rxo) ergänzen, wobei nur ein etwas 
breites x angenommen werden müßte; aber das davorstehende 4 bleibt dann un- 
erklärt. Ob zu Anfang övra au[rüg gelesen werden soll, lasse ich bei.der Un- 
sicherheit der Stelle dahingestellt. 


Nr. 42. 
ÄRZTLICHES PARERE. 
Inv. Nr. 6. | 
Papyrus H. 27 Br. 14 cm. Hermupolis. Ende des 4. Jhd. p. €. 


Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 7.) - 


Die obere Hälfte links in Breite von ca. 2 cm abgebrochen, mehrfach durch- 
löchert; die Schrift namentlich in der oberen Hälfte vielfach abgescheuert. 
Ganz vage Schriftspuren sind in der Transkription nicht wiedergegeben. 
Einige Ergänzungen ergeben sich aus einer Dublette, Inv. Nr. 7, welche 
jedoch gleichfalls vielfach beschädigt ist. Die in der Dublette vorfindlichen 
Stellen sind unterstrichen. 


Dieses Parere wird dem Nyktostrategen Kyros, Sohn des Philammon, erstattet. 
Derselbe Beamte findet sich auch in. Inv. Nr. 13, 14 (= oben Nr. 39), 20, 44 u.a. 
Über die Nyktostrategie vgl. Hirschfeld in den Berliner Sitz.-Ber. 1891 S. 868; sie 
ist nach D. 50, 4, 8, 12 ein Munus personale und bedeutet die Aufsicht über den 
städtischen Polizeidienst. Die Person, deren Zustand (dıd#soig lin. 12) untersucht 
werden soll, kann entweder der in lin. 5 genannte ‘Egusdwgog oder der in lin. 9 
erscheinende I/wovriov sein. Einer von ihnen kann auch als amtlicher Funktionär 
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in Frage kommen, der den Augenschein verlangt. In BGV. 928 lin..5, 6 steht: 
&# Bıßludlov Eriö[lodevrov 001 vr] AbomAlov ‘Hoa Ziißavov & ee) gerade 
wie hier IIwovriov als &o&(as) BovAsvrng bezeichnet wird. Daß beide Male die 
Ratsherrn so zugerichtet worden sein sollten, wie es offenbar nur bei einer 


' schweren Rauferei oder einem Überfall nach Art des in Nr, 40 geschilderten ge- 
. schehen kann, wöre etwas auffallend; allerdings aber. scheint die Konstruktion 


10 


15 


doch überwiegend dafür zu sprechen, daß IIwovr/ov der Verwundete ist. 

Die Einleitung des Gutachtens läßt sich nicht mehr herstellen. In den im 
Nachstehenden zitierten Berliner Parallelstücken fängt der Arzt an mit den Worten: 
napnpyein wor (resp. juiv), ob das aber in lin. 5 z. A. ergänzt werden kann, ist 
zweifelhaft. ’Ev ro wgıoufvo dowdus (lin. 6) kann sich auf irgendwelche Schrift- 
stücke beziehen, die vor oder bei dem Gutachten in obligater Zahl abzugeben 
waren; die doppelte Ausfertigung des Gutachtens, wie sie hier durch die vor- 
liegende Dublette erwiesen wird, kann jedoch nicht gemeint sein, weil von dem 


. Gutachten erst in lin. 11 en wird. Ob in lin. 6 vor AbonAlov IIarvovdlov 
‚ein dıd zu ergänzen ist, bleibt zweifelhaft. 


Ähnliche Pareres ae P. Oxy. 1,51 und 52; B@U. 647, 028. 
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lin. 1 Dublette hat ]....oeo.[ (wahrscheinlich Agurgor[d&rov) erst in lin. 2 z. A. lin. 2 
Hier hat die Dublette (lin. 3) zum Schluß Schriftspuren, die hinter [d&rd Erdeyov] fallen 
dürften; vielleicht das Tagesdatum. lin. 6 Dublette ögıoue[vo. lin. 10 1. $]nAoövros. 
lin. 11 x]velev W. In der Dublette ist aber xvolav m. E. ausgeschlosseri. — ]#evaı wohl 
]9nvaı ? lin. 12 ovu- W. lin. 13 Dublette hinter [moög «öröv] drei mit dem ab- 
. “gedruckten Exemplar nicht übereinstimmende Spuren. lin. 15 1, tjg ebwvouuov; Dublette 
‚ EÜOPUUmM. lin. 16 1. öpevos und zeiArmuarog; Dublette hat ödnu« und richtig zeAıw- 
 we[ros. lin. 17 _ unlov = mala Vitelli; unAoö = uneoö W.; Dublette edovsuov und 
bönue, sodann n[.]Awu[eros]. lin. 18 Dublette u[£]oovs ; yeayy (entnommen aus der 
ızne) ist vielleicht = yijyue, Abschürfung? lin. 19 [de]jyeov W.; Dublette xesue- 
rowv. lin. 20 Dublette &opax£var. lin. 21 Zwischen r&g und yet Lücke mit Raum 
für etwa drei Buchstaben. Vielleicht stand ar —= a(iroß). In der Dublette ist. der Passus 
schlecht: x« A. — Bei ...o5v» Korrektur. - lin. 22 Erster Druck hatte [erıdewenoeng] ; 
die Spuren des p von Ey erkannt von Wilcken. lin. 23 1. ?v’ eiöjs; Dublette 
nv audın-. lin. 25 Dublette scheint statt ö gox(eluevog) zu haben: Önnle(erns)]. lin. 26 
&Eiodeis W. Gradenwitz. 


lin. 1,2 Die Datierung ist nicht sicher festzustellen; denn die Reste der 
Rangtitel stimmen nachweisbar sowohl für die Konsuln des Jahres 382 als für 
die von 391 (Nr. 21 und 15), sind aber wahrscheinlich auch noch für andere 
Konsulate passend. Die Dublette hat in lin. 2 Schriftspuren, die ich auf die 
' genannten Konsulate nicht deuten kann. Der Nyktostratege Kyros war sicher vom 
Jahr 390 (Inv. Nr. 13, 14,44) bis 398 im Amt (Inv. Nr. 20). 


lin. 5 z. A. ist die Ergänzung xagnyye&in uoı b]m6 denkbar. 
lin. 8 z. A. etwa Ro Eouod möAsag]; in der DEE edrng vielleicht aus- 
geschrieben. Ei 


lin. 9 4106. sicher; east eldu] hat absolut keinen 2 ‚ auch scheint 


Leipziger Papyri. I. 19 
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140% ar 2 In. 48: Richerspruch eines , Bischofs aus Bermopoli(), 


—— rege 


der letzte erhaltene Buchstabe v» zu sein. Wahrscheinlich ist ein Schreibfehler. 
vorhanden, Aıoay[alov statt Aıovy[alov. 


lin. 17 unAdg = ungdg (s. Apparat) wäre jedenfalls dialektisch; vgl. On 
mem. graec. Hercul, 77 n. 4. Vgl. oben Nr. 37 lin. 21: ueAov Kalt ueoöv. 
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RICHTERSPRUCH EINES BISCHOFS. 
‚Inv. Nr. 3. 
Papyrus H. 27 Br. 14 cm. . Hermupolis (?). 4. Jhd. p. €. 


140%: ' 


15 


20 


Cursive, Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 3.) 


Die Provenienz des Papyrus aus Hermupolis ist nicht absolut sicher, immer- 
hin aber deswegen ‘wahrscheinlich, weil er mit aiidern sämtlich von dort stammenden 
Stücken zusammen erworben worden ist. Die Altersbestimmung beruht auf dem 
Schriftcharakter. 


. Daguoödı ım Ev a nviavı rüg #[aB]oA:- 
xüg EnnAnolag ig bad ITlAovaıavov Eridiuo- 
tarov Enloxomov. HÄueıng YEvouevng WETE- 
EV Garoıog asınagd[evo]v zul tüv xAn- 
oo[v]Sunv Byoaglwvog [rd duerinrixö[v x ]ooo- 
ed69N Und Tod a(broü) Erıondmov TlAovaıavod 
Öıerjoavrog nao|dvrov] Auoox[ole[ldov] "Tuvio- 
vog BovAlevrpd) zul E.|......... roö] xel 
['H]o«xAslov Ei$..... [... xel ...].ov 
[...]eov diexö[v]ov Gore 1 robg xAnoo|v6]uovg. 
[Bno]eeiovog nw[a]oeveyxeiv udorvoag [ov]s 
EAAEYYXoVTaG Ba zegl apaıpkselo]s 
BıßAlov xee[iorluaxav og [ylevouevns Ülr’] gö- 
rüg . aal teör[a] aurnv sioeveyasiv 
N adrıv Öoxo[v dud]ovaı weol Tod und[e]ulev 
dpalomsıv nenorjoha xal [o]ürn aavre 
ra En vüg olnelag xoralıpdevra eis ÖVo 
:ueon nal vv usv Oanjoıv Ev wEoog 
..EEnodaı, Tobg ÖF xAngovduovg TO Ersgov 
ul£]oos, roüro 62 yevkodaı elon toia@nddog 
rod adrod Papuovdi. 
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Jin. 2 1, Emıtuunterov. lin. 8 1. dialeng. Ebenso in lin. 5 u. 7. lin. 10 rov 
nicht Artikel, sondern Schluß des Vaternamens. lin. 13 1. yeeliorliavınav (= yorsriavınav) ; . 
der x gelesene Buchstabe ist korrigiert, außerdem vı darüber geschrieben. Nicht ganz sicher, 
aber wahrscheinlich. lin. 14 Hinter rng scheint ein korrigierter resp. getilgter Buch- 
stabe (g) zu stehen. lin. 16 1. &gelosoı. lin. 17 Vor eig ist wohl ein Verbum des 
Teilens (dınıgsiohei, weolgeodı) ausgelassen. “lin. 19 Nicht ödfaote:ı. 


Mi tteis-Wilcken. 


Am 18. Pharmuthi im. Vorhof der unter Plusianos, dem ehrenwertesten Bischof, 
stehenden katholischen Kirche. In dem statthabenden Schiedsverfahren zwischen der 
Nonne Thaösis und den Erben des Besarion, wurde von dem genannten Bischof Plusianos 
als Schiedsrichter in Gegenwart des Ratsherrn Dioskorides, Sohnes des Hymnion und 
des E... alias Herakleios, Sohnes des Eith.... und des Diakons .... der Schieds- 
spruch abgegeben dahin, daß entweder die Erben des Besarion Zeugen beibringen sollen, 
welche die Thaösis überweisen der Wegnahme christlicher Bücher als von ihr ge 
“ schehen und sie (dann) dieselben zurückstellen solle, oder daß sie selbst einen Eid 
ablegen soll, daß keine Wegnahme vollzogen worden ist und daß so alles das im 
Hause Hinterlassene in zwei Teile «geteilt werden) und die Thaösis den einen Teil 
haben soll, die Erben aber den andern, dieses aber geschehen soll innerhalb des 
30. desselben Pharmuthi. 


Diese in vulgärer, wenngleich nicht unschöner, Schrift geschriebene Urkunde 
ist von hervorragendem Interesse dadurch, daß sie die älteste uns überlieferte 
Anwendung der Episcopalis audientia enthält. Die gesetzlichen Bestimmungen 
über dieselbe und ihre geschichtliche Entwicklung sind erörtert bei Bethmann- 
Hollweg C.-Pr. 3, 112 ff.; Löning Gesch. d. deutschen Kirchenrechts 1, 260f, 289f. 
Die vorliegende Dekenael welche lediglich die Urteilsausfertigung enthält, läßt 
über die Voraussetzungen des Verfahrens nichts Näheres erkennen; ob also die Zu- 
“ ständigkeit des bischöflichen Gerichts begründet war durch Kikverkandaid beider 
Parteien (Kompromiß) oder, was nach der ersten der sog. Sirmondschen Konsti- 
tutionen (a° 331), sofern man ihre Echtheit nicht bezweifelt, für die Zeit von 
331— 398?) auch als möglich anzunehmen wäre, durch einseitige Provokation einer 
der Parteien, bleibt dahingestellt und sicher ist nur, daß nicht etwa die Thaösis 
als Nonne einen ausschließlichen geistlichen Gerichtsstand hatte, denn dieser ist 
erst durch Justin. Nov. 79 begründet worden. 

Der Rechtsstreit ergeht über den Nachlaß eines nicht näher bezeichneten 
Besarion zwischen der Nonne Thaösis und seinen „Erben“. . Dabei ist freilich nicht 
auszuschließen, daß die Thaösis selbst als Erbin in Betracht kommt und der Aus- 
- druck neo nur soviel besagen soll als: „die übrigen Erben“. Doch kann 


1) Denn im Jahre 398 ist dieses aufgehoben worden C. J. 1,4, 7, wenn es galt; wer die 
zitierte Sirmondsche Konstitution als ünecht. betrachtet, hat in dem bezeichneten Gesetz 
lediglich di6 Abstellung -von Mißbräuchen zu sehen, | | 

1 610, 
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Thaesis auch als Vermächtnisnehmerin oder Miteigentümerin in Frage gestanden 
' haben, wobei freilich das letzte wegen des Ausdrucks ‘r& £nl rüg olxelag’ xara-\ 
Aupdevre’, lin. 17, die geringste Wahrscheinlichkeit für sich hat. Nicht ersichtlich 
ist, wer Kläger, wer Beklagter ist. Der Thaösis wird vorgeworfen, sie habe dem 
Nachlaß „christliche Bücher“ entnommen. Der Bischof entscheidet: der Nachlaß 
wird in zwei (gleiche) Teile geteilt; ob die Bücher in denselben einzubeziehen 
sind, wird von einem Beweisverfahren abhängig gemacht. 

Die Ordnung des letzteren ist von prozeßgeschichtlichem Interesse bezüglich 
der Frage, ob bereits das römische Recht einen Reinigungseid gekannt hat. Die 
Anwendung desselben ist hier bestritten; denn so wenig es zweifelhaft ist, daß 
dem Probanten schon im römischen Prozeß vom Richter ein Ergänzungseid 
auferlegt werden konnte, so wenig wollte man sich aus den bisher bekannten 
Quellen beweisen lassen, daß, wenn der Probant nichts bewiesen hatte, der 
Richter doch (natürlich vorausgesetzt, daß wenigstens Verdachtsgründe vorlagen) 
dem Probaten noch zumutete, sich eidlich gegen die behaupteten Tatsachen 
zu verteidigen.‘) In die Erörterung dieser älteren Quellen soll hier nicht ein- 
getreten werden; jedenfalls wird in dem vorstehenden Papyrus der Reinigungseid 
gehandhabt. Denn zunächst sollen die „Erben“ hinreichende Zeugen für die Fort- 
schaffung der Bücher beibringen; wenn dies aber nicht geschieht — das ist 
offenbar der Sinn der Alternative *) — #’ —, so soll Thaösis einen Eid ablegen, 
daß nichts weggenommen worden ist. Legt sie ihn nicht ab, so soll sie jeden- 
: falls (obwohl das nicht ausdrücklich gesagt ist) als überwiesen gelten. Daß diese 
Verwendung des Eids keine Singularität der bischöflichen Schiedsgerichtsbarkeit, 
sondern nur die Anwendung eines allgemeinen Gedankens ist, kann dabei wohl 
mit Beruhigung angenommen werden. 

Nach lin. 20/21 soll die Durchführung des Zeugenbeweises, resp. Eides- 
ablegung geschehen "slow roıauxddog tod adrod Dapuoddı.’ Diese Zeitbestimmung . 
ist zweideutig; sie kann eine Prüklusivfrist bedeuten, oder auch, nach einem 
neuerdings als möglich bewiesenen Sprachgebrauch?), einen Termin. Letzteres ist 
sachlich das Wahrscheinlichere; es liegt nahe zu glauben, daß Plusianos, indem 
er den gegenwärtigen Termin aufhebt, den Tag der Schlußverhandlung nicht bloß 
innerhalb einer Äußerstgrenze einschließt, sondern genau bezeichnet. 

In lin’ 1 sind von x[«®JoAı[xjg das o und A nicht voll erhalten, können jedoch 
als sicher gelten. Daß demnach die Kirche des Plusianos als x«®oAıxı7 bezeichnet 
. wird, ist ein neuer Beleg für diese Anwendung des Terminus auf einzelne Kirchen 
in Ägypten (vgl. Crum in Proceedings of the Soc. of bibl. archaeol. 1905, 171 fg.). 


1) Das in Betracht zu ziehende Quellenmaterial und die Literatur der Frage bei Glück 
‘ Erläut. der Pand. 12, 380. : 
2) Vgl. Kipp Lit. Den, 234 fg.; Mitteis C. P. R. 1, 95; Gradenwitz 2. Sav.-St. 16, 115 fg.; 
‘vgl. noch Hesky bull. dell’ Istit. 16, 129; aber auch Zanzucchi ebenda 303,, 
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Nr. 44: Kaiserliches Reskript. 149 | 


Ein Bischof Plusianos endlich ist für das 4. Jhd. bezeugt; v. Gebhardt ver- 


weist mich auf Smith and Wace Dictionary of christ. Biography 4, 421; vgl. 
Tillemont, mem. pour servir & l’hist. ecel. des six premiers siecles (1713) 8, 658, 664, 
Die Identität mit dem hier Bat bleibt REN 


Nr. 44, 
KAISERLICHES RESKRIPT. "”e«; 


Inv. Nr. 530. 
Papyrus H.:23 Br. 70 em. Herkunft unbekannt. 4. Jhd. p. €. 


‘ Unterer Rand abgebrochen, ebenso die linke Seite. 


Die Rolle enthält gegenwärtig drei Columnen; die Breite der ersten, welche links 
abgebrochen ist, läßt sich nicht bestimmen, muß aber sehr beträchtlich und 


viel größer als die der beiden folgenden gewesen sein. Denn da in lin. 2 


der Singular ro[Ü] zavra vernövrog PaoıAdwog zeigt, daB im vorhergehenden 
zunächst nur ein Kaiser, wahrscheinlich durch Anführung eines Reskripts 
von ihm genannt war, so kann das später verlesene Reskript von Diokletian 
und seinen Mitregenten, dessen Anführung an dieser Stelle der Schluß “av 
’Eripavsorarov Kaıodowv’ beweist, erst in lin. 3 zitiert worden sein. Die 
Anführung ihrer Namen und Titel erforder aber bedeutenden Raum. 


Der Charakter dieser Urkunde ist nicht unzweifelhaft. Man kann ARE 


denken, sie anzusehen für das Protokoll über eine amtliche Verhandlung, in 
welcher ein kaiserliches Reskript, u. zw. von Diokletian und seinen Mitregenten, 
zur Verlesung gelangt. Für diese Diagnose und dagegen, daß etwa eine bloße 
schriftliche Erledigung einer Behörde auf eine erstattete Eingabe vorliegt, könnten 
mehrere Umstände geltend gemacht werden. Vor allem wären die (wiederholten) 
Worte In Deo aeterno, welche darauf hindeuten sollen, daß eine Verlesung be- 


‘ ginnt, in einem schriftlichen Bescheid gänzlich unangebracht. Dazu treten zwei 


allerdings nur adminikulierende Beobachtungen. Einerseits ist die Wendung 
moovoovuevng ng te&ewg Col. I lin. 5, welche offenbar zusammenhängt mit der 
Parteibitte “ju&v dxoüc«ı” passender, wenn schon eine Verhandlung vorlag, in 
der unmittelbar auf eine Entscheidung und deren Vollzug durch das Officium 
magistratus angetragen wurde, als wenn erst die Bitte um Einleitung des Ver- 
fahrens gestellt wurde. Anderseits entspricht die äußere Gestalt des Papyrus — 
breite Rolle — am besten der Form, in welcher Protokolle aufgesetzt wurden; 
Eingaben können zwar auch diese Form haben, wenn ihr Umfang es erfordert 
(z. B. Nr. 33), aber eine so weitgehende Raumverschwendung wie dieser Papyrus 
sie zeigt, ist bei einer Eingabe nicht recht wahrscheinlich. — Indessen bestehen 
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150 Nr. 44: Kaiserliches Reskript. 


' gegen die Deutung der Urkunde auf ein wirkliches Verhandlungsprotokoll auch 
‘ große Bedenken. Auf der Rückseite steht: [Haec] sententia ubicum[que servabitur]. 


Das wäre bei einem Urteil zwar nicht unerklärlich (es würde bedeuten, daß das 
Urteil promulgiert werden soll), aber es wäre doch seltsam, daß es auf die Rück- 
seite des Protokolls geschrieben würde. Vor allem aber wäre das entsetzlich 
schlechte Latein, das die Col. II aufweist, in einem Amtsprotokoll kaum begreiflich. 

Aber freilich spricht dieser letztere Umstand gleichzeitig sehr gegen die An- 
nahme, daß wir eine unmittelbar aus einer Kanzlei stammende Erledigung vor. 
uns haben. Meines Erachtens ist aus der elenden Fassung, in welcher das 
Reskript vorliegt, zu schließen, daß es sich überhaupt um eine private Arbeit 


‘ handelt. Das Reskript richtet sich an die Synodus xysticorum et thymelicorum. 


Ich möchte vermuten, daß diese hier eine Amtsurkunde, die für ihre Verhältnisse 
wichtig war, hat vervielfültigen lassen; Diese Urkunde war vermutlich doch ein 
Verhandlungsprotokoll; das aus dem Indorsat ‘[Haeec] sententia ubicum[que serva- 
bitur]’ oben abgeleitete Bedenken zerfällt von selbst, wenn man annimmt, daß 


. dieses Indorsat erst vom Verein selbst beigesetzt worden ist. Vielleicht ist 


übrigens auch das zweimalige In Deo aeterno erst von dem privaten Abschreiber 
beigesetzt worden. Diese Einleitung ist ja in der christlichen Zeit ganz regel- 
mäßig im Mund von Privatpersonen (vgl. Consult. vet. jur. consult. [coll. lib. jur. 
antejust. ed. Krüger Mommsen Studemund 3,203 f£.]) 5,1: ‘In Dei nomine quid 
tractari debeat’; 6, 1 ‘ Iuvante Deo quid tractari debeat”); in einem amtlichen Protokoll 
würde sie etwas auffällig sein. 

Unklar bleiben in Col. I lin. 7 die Worte Leontif.. .bas. Vor Leonti[ 


„ist freier Raum, ebenso vor .bas. Allerdings kann die Schrift stellenweise voll- 


kommen abgescheuert werden, aber es ist nach dem Augenschein doch kaum zu 
glauben, daß das hier geschehen ist. Dieselbe Frage wiederholt sich bei der nächsten 
Zeile. Denkbar ist, daß der Kopist hier verschiedenes nicht hat lesen können 
und darum die Stellen offen gelassen hat, was sich auch unten wiederholt. Im 
übrigen würde man bei jenen Worten am ersten an die Konsulardatierung denken 
und das — bas aus einem Consulibus erklären, wovon der Kopist den ersten Teil 
gar nicht und den Schluß falsch gelesen hätte. Aber ein Konsulat, in welchem - 
ein Leontius vorkommt, ist für die diokletianische Zeit nicht bekannt; man müßte 
also annehmen, daß hier ein in den Konsularlisten nicht überliefertes Cognomen 
vorliegt. | | 
Was das Alter des Stückes betrifft, so verweist die Schrift auf das vierte 
Jahrhundert, womit auch die Worte rod za[v]ra vernövrog Baaırdwog übereinstimmen, 
Der Inhalt des in Col. II—III mitgeteilten Reskripts ist keineswegs neu; er 
deckt sich nämlich im wesentlichen mit einem gleichfalls von Diokletian und 
Maximian stammenden Reskripte über die Privilegien der Athleten, C. Just. 10, 54,1, 
wobei man nur auf die barbarischen Entstellungen des Papyrus und die bei der 
Aufnahme in den Kodex erfolgten Kürzungen Rücksicht nehmen muß. Im (od. 


= AS r sr 

Zar 3 u er ee Me 

30 n I . nu u Ru « 
1 8 E21) 


Ä a 
r ) usa abrbaa sa h 

ah ER ea A 

47 re 

er, um / ) u ws 

Es N : tn A 

j ‚on i 

j f un and i Ir? 7 

\ n -# Koh ee 


y ch 


u 
* ri u 
h ini 
L 
1 
y Bi 
TE Jr 
u 
wich 
1 ri / 
’ 
i 
ıh ’ 
H Pe 
er 
4 ß, 7,3 
{ ii; an Ale 
j 7 oa al 
u Ik end bap. 
” B 
INTER ‚ wc . ul 
r rer Kioid ih 
i K y } 5: u 
> su a tumow Sek 
’ va, a ‚3 A a . Hall 
dns er an Aula Der u 
et ‚wech safe ee 7 
f g* B 7 
er rigen Marke ae er u 
1 b Mein, : 
' ner TEE" ehrlta aha ab ai 
’ 
# 1 
a u u 
| \ - 5 
“ es I 
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Just. lautet das Reskript so: “Impp. Diocletianus et Maximianus AA. et CC. Her- 
mogeni. Athletis ita demum si per omnem actatem certasse, coronis quoque non 
minus tribus cerlaminis sacri, in quibus vel semel Romae seu antiquae Graeciae, 
merito ‘coronati, non aemulis corruptis ac vedemtis probentur, civilium munerum 
 tribui solet vacatio.’ (Sine dato) Der Inhalt beider Reskripte hat also so viel 
Ähnlichkeit, daß man fast an Identität glauben möchte. Dennoch liegt diese 
‚keineswegs vor. Zunächst steht ihr schon die Verschiedenheit der Adresse be- 
stimmt entgegen; auch ist es im Grunde selbstverständlich, daß Reskripte gleichen 
Gegenstandes einen stereotypen Inhalt bekommen mußten. Auch gibt es im 
Inhalt der beiden Kabinetsschreiben doch gewisse Divergenzen, auf welche unten 
zurückzukommen ist. 1 

Das Reskript des Papyrus richtet sich an die Synodus thymelicorum et xysti- 
corum. Solche ouvodo: der Bühnenkünstler und Athleten gab es bekanntlich im 
ganzen Reich, eine Anzahl der auf die Xystiei bezüglichen griechischen Inschriften 
sind bei Dittenberger, Syll. Or. 2 zu Nr. 715 zusammengestellt; die alexandrinische - 
insbesondere, auf welche wahrscheinlich unser Papyrus sich bezieht, ist genannt in 
einer von Milne publizierten Inschrift, Journ. of hellen. stud. 21 (1901) 8.283 Nr. VI’) 
(Dittenb4 1. c. Nr. 713). Im Gegensatz zu 0. 8,54, 1, wo. bloß von den Athleten 
die Rede ist, bezieht der Papyrus sich gleichmäßig auf diese und die Thymelici. 

Beide Reskripte setzen die Bedingungen näher fest, unter denen die offenbar 
im Übermaß in Anspruch genommene Immunität der Xystiei et Thymeliei (auf 
welche unter den Papyri auch P. Oxy. 1,59 Sich bezieht), allein platzgreifen soll. 
Verlangt wird 1) lebenslängliche‘ Betätigung in diesem Beruf, 2) die Erlangung 
wenigstens dreier Coronae — der Kopist des Papyrus hat “Coronas’ nicht ‚lesen 
“ können und unter Freilassung des Raumes für die ersten Buchstaben den Schluß 
mit “aras’ geschrieben, 3) nach dem Kodex müssen die siegreich bestandenen 
certamina ‘sacra’ sein, das sind Spiele, die von Reichswegen veranstaltet werden 
und wo .der Sieg auch eine staatliche Pension einbringt?) und von diesen muß 
mindestens eines in Rom oder in der ‘antigua Graecia’?) gewonnen worden sein. 
Im (richtig gelesenen, s. unten) Papyrus entspricht dem certamen sacrum wohl | 
das certamen nobile (Col. II lin. 11), nicht das certamen ex n[umine n]Jostro 
(Col. II lin. 12), das zwar an sich mit sacrum identifiziert werden könnte, hier 


1) Über die ägyptischen Vereine überhaupt vgl. neuestens Otto, Priester u. Tempel 1, 165—170. 

2) Dio Cass. 51,1 dyüve (nartdeıkev) legev, oüra yag robs zim olenoıw Eyovrag Övoudkovst ; 
‚(aus der Sammlung E. R. sind soeben von Wessely Stud. z. Palaeogr. und Pap.-Kunde 5 8. 21 ff. 
mehrere Eingaben veröffentlicht worden, wo es sich um diese Pension handelt). Vgl. Führer 
‚durch die Ausstellung der P.E.R. Nr. 283 8.84. Gleichbedeutend mit leodg ist dyav elselusrınds 
- (Plin. rel. 10, 118, 119). Vgl. Mommsen R.G. V 264f. — Damit hängt bekanntlich der Ausdruck 
*iegoviung’ zusammen. Vgl. Erläut. zu Nr. 18 lin. 8. 

3) Hierunter versteht Cuiaz ad C. 8, 54, 1 opp. ed. Prat. 10, 179 Spiele in Großgriechen- 
land; es ist aber wohl an Spiele'auf dem Boden des klassischen Griechenland zu denken, welche 


noch immer in besonderen Ehren standen. 
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BE EEE 


aber. den städtischen und altgriechischen Spielen koordiniert ist, wührend das 
‚sacrum einen auch diese letzteren mitumschließenden Oberbegriff bildet; offenbar ist 
unter dem c. ex n[umine n]ostro die auf spezielle Anordnung veranstaltete Separat- 
vorstellung zu verstehen, deren im Kodex nicht mehr Erwähnung geschieht. 
Übrigens hat anscheinend der Kopist sich an dieser Stelle wieder verschrieben ; 
urbicae victoriae ..... comoediam certamine constitutorum gibt keinen Sinn und: 
es ist etwa zu lesen: urbicae vietoriam comoediae (vel) certaminis constituram sq. 

Bedingung der Immunität ist nach der Fassung des Kodex, daß der Sieg 
nicht durch Abkartellierung mit den Konkurrenten vermittelt worden ist. Im 
Papyrus ist das nur zu finden, wenn man darauf die Schlußworte Col. III lin. 1-3 
bezieht. Diese sind freilich schwer mit Sicherheit zu deuten. Ganz sinnlos ist 
pro sessione; auch die Emendation professione hilft nicht. Ein Vorschlag von 
O. Hirschfeld: con | cessione zu lesen, ist sehr ansprechend; allerdings ist die Stelle 
‚auch dann noch schwierig. Ich erinnere dabei zunächst, daß concedere immerhin 
die Bedeutung von. „sich abkartellieren lassen“ haben kann: Cato de agric. 144,13. 
“ne quis concedat, quo olea legunda et faciunda carius locetur’. Der Passus 
wäre dann etwa so zu lesen: nisi haec persona aemulorum concessione privilegii 
speciem (d.h. ein Scheinprivileg) in se provocaverit. Woher aber das sub und das 
parentium kommt, bleibt unerklärlich. Es gibt aber noch eine andere Auffassung 


- dahingehend, es sei ein Vorbehalt zu Gunsten einer etwaigen concessio. parentium, 


d.h, eines dem gegenwärtigen entsprechenden (subaemulus) Spezialprivilegs (pri- 
‚vilegii species) der kaiserlichen Vorfahren (vgl. parentes in Col. II lin. 5) gemacht. 
Bei dieser Deutung kann man alle Worte retten, auch das sub als eine Kompo- 
sition. von aemulus (subaemulus, allerdings sonst m. W. nicht nachweisbar). 
Freilich ist die Wiederkehr des auch im Kodex sich findenden Wortes *aemulus’ ° 
ein starkes Impelle, das Wort beidemal im gleichen Sinn zu nehmen. Anderer- 
seits aber gewinnt man mit dieser Auffassung eine Anlehnung an das in lin. 10 
stehende: Non nova corruptela et suscriptio (l. subseripto) interveniente. Dieses 
‘letztere scheint zu sagen, es sollen derartige Immunitäten nicht, was jetzt einzu- 
reißen beginne (nova corruptela) auch an Nichtsieger durch einfache auf Suppli- 
kation hin erteilte kaiserliche Subskription hin gewährt werden, wobei jedoch in 
den Schlußzeilen die derartigen Konzessionen früherer Kaiser aufrecht erhalten 
würden, womit auch lin. 3—5 übereinstimmen möchten. 

Zweifelhaft ist endlich, ob in lin; 14 vor huiusmodi ein non zu ergänzen ist 
oder nicht. Im ersteren Fall würden die Personen, welche “non huiusmodi bene- 
fieio remunerare placuit” eben die Bewerber sein, welche keinen Siegespreis auf- 
zuweisen hätten und remunerare hätte also die Bedeutung verdienter Entlohnung. 
Andernfalls wäre mit beneficio remunerare die gnadenweise Erteilung des Privilegs 
‚gemeint und gesagt, daß diese (in Hinkunft) nicht gelten solle Grammatisch 
scheint mir die erstere Auslegung weit ansprechender, die letztere sogar kaum 
zulässig, es müßte sonst placuerit heißen. 
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Oo 


1:6. .)-.-]-L.....].ogev rag dropdasıg 


1-.-J]-Psr.[..].0v ro[lö] ze[v]ra verxövrog Baoırdaog 
1-[.].. 76V ’Enipaveorarov Kaısdowv dre- 
[yogeVeos«: (?) )-L+...]...@v nuov dyovacı xal mooordäuı aurdv 
fi lund[tv] o0v EvoyAstodeı mpoVooVuEung tig rdkeme. . 
Ju.L..]...se u.[... t]Jot sunt privilegia quae reeitare 
] do.[.....]set id[..].[.] utetur susceptus tuus. - 


Rafael. (89 
Leonti[.]° das Inf Defo ajetefrIno 


atem u.[..].. In Deo aeterno 


Col, I. 


Impp. Diocletianus et Maximianus Augg. et Constantius 
et Maximianus nobb. Caess. 


Ad synodum xysticorum et thymelicorum et ividem. Familia- 
re nobis, praerogativas 'integras inlibatas servare quas divorum 
 parentorum (sic) Augg. constitutiones in suos (sic) quibusquae (sie) concedunt. 
 Sed ne sub specie coronarum declinandi munera civilia potes- 


tas omnibus detur, _ 

ideo ad praeces vestras dato scribto declaramus ei (sic) dem (sic) a muneribus 
eivilibus | Arten 

personalibus immunitatem iure competere qu[i] per omne te[m]pus aetatis 

 suae certaminibus adfuisse non nova corruptela et suscriptio (sic) interve- 

niente non minus quam aras (2?) certaminis nobilis retulerint 

in quibus vel urbicae vietoriae vel antiquae Graec[ia]e vel ex n[umine n]Jostro 

comoediam certamine constitutorum no[.....]a[..].nec et[........... ] 

quae species privileg(ii) intra personam eorum quorum i..[.:. non hJuius- 
m[odi] Reh DR TR 

beneficio remunerare placuit const necuit ut iu[sti]us persusum 

[habeJanft] af. .]...0.:[.....]-.- 2-[]-- huiu[smo]di pelrsoJna [...]-[-:...]- 


Es fehlen 1—-2 Zeilen. 
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154 i "Nr. 44: Kaiserliches Reskript, 


Col. I. 
nisi haec persona. sub aemula pro (sie) 
sessione pa[rjentium [pJriv[illeg(ii) spe- 

 eiem in se provocaveri({n}t. 


; Yo Verso: | N \ 
(2. Hand.) [Haec] sententia ubicum[que servabitur]. 
Außerdem Schriftspuren. 


- Col. I lin. 1 Von den punktierten Buchstaben nur unbestimmbare Roste erhalten. 
lin. 2 Vielleicht ®eıo. lin.4 Z A, vielleicht ].[..... jvrov,. allenfalls auch »[o]rwr. 
lin. 7 id[..]m oder id‘..]n möglich lin. 8 Vor Leonti[ freier Raum, ebenso vor . bas. 


Col, I lin. 3 ividem ganz sicher; 1. ibidem. lin. 5 1. parentium und suis quibusque. 
lin. 8 scribto = rescripto. — ei dem wohl verschrieben für eis dem(um), lin. 10 1. sub- 
scriptione. lin. 11 Es stand vielleicht quam III (oder sonst eine Ziffer oder Zahl) coronas, 
und der Schreiber konnte den Mittelteil gar nicht und den Schluß nur falsch (in aras) lesen. 
lin. 10/11 Anakoluth. Zu adfuisse fehlt etwa doceantur. lin. 13 constitutorum l. constituram ? 
lin. 15 1. nequit. Hinter const freier Raum für drei Buchstaben. Zu ergänzen ist jedenfalls 
constare; der Schreiber konnte den Schluß nicht lesen. 


Col. III lin. 1—2 Doch wohl verschrieben für con- cessione (O. Hirschfeld). 


Col. I lin. 6/7 Wenn, wofür die überwiegenden Gründe sprechen (oben $. 150), 
‘hier ein Ausspruch während einer schwebenden mündlichen Verhandlung vorliegt, 
von deren Protokoll die Urkunde eine Kopie ist, so werden hier gbweichend von dem 
in Nr. 38 und 40 beobachteten Prinzip auch die Worte des Vorsitzenden lateinisch 
wiedergegeben. Dieselbe Erscheinung findet sich in dem jüngst von Jouguet und 
Collinet wiedergegebenen Verhandlungsprotokoll Arch. 3, 340 fg. lin. 11—13. 


Col. II lin. 3 et ividem (= ibidem) ist in ähnlichem Sinn gebraucht wie post 
alia u. ü. und deutet an, daß von dem Reskript ein nicht zur Sache gehöriges 
Stück weggelassen ist. 
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Nr. 45. 


| GESTELLUNGSBÜRGSCHAFT. 
Inv. Nr. 392. 
Papyrus H. 26 Br. 12%), em. Panospolis (2. #70. 37. 


Cursive. Unveröffentlicht. 


‚Dieses und die nachfolgenden Stücke bis einschließlich Nr. 56 enthalten Ge- 
stellungsversprechen des Verwaltungsrechts; sie sind hier chronologisch geordnet 
worden, obwohl diese Anordnung nicht ganz der inneren Verwandtschaft der 
einzelnen Stücke entspricht. 

Die Mehrzahl von ihnen enthält sogenannte Gestellungsbürgschaften, d.h. 
die Zusage für die Stellung einer anderen Person zu sorgen. Hierher gehören 
Nr. 45—51 und 54—56. Dagegen enthalten die Nrn. 52 und 53 Gestellungs- 
versprechen im eigenen Namen, d. h. die Zusage, sich selbst zu einem bestimmten 
Zweck zu gestellen. Der Grund, warum in den beiden zuletzt genannten Fällen 
von der Bürgenstellumg abgesehen und dem Pflichtigen ein rein persönliches Ver- 
sprechen des pünktlichen Erscheinens verstattet wurde, ist nicht ersichtlich; denn 
es handelt sich in beiden Fällen genau um dasselbe wie auch in den übrigen Ur- 


‘ kunden, und auch die Personen, welche in dieser Weise kavieren dürfen ‚sind, so- 


viel wir zu sehen vermögen, vor den Stellungspflichtigen der anderen Fälle in 
keiner Weise ausgezeichnet. _ 

Die Person, welche das Gestellungsversprechen — Bürgschaft oder persön- 
liche Zusage — entgegennimmt, ist mit Ausnahme von zwei Fällen — Nr. 54, 
welches übrigens vielleicht nur eine scheinbare Ausnahme ist, weil hier der Name 
dieser Person verloren ist, und Nr. 56 -— der Offizial oder Benefiziarier der ra&ıg ' 
hysuovlag Onßaldog Flavios Isidoros. Oder genauer genommen in mehreren Fällen, 


. nämlich Nr. 47—53, Isidoros begleitet von einem zweiten Offizial ,‚ namens Theo- 
doros, wie wir dieses Zusammenarbeiten zweier Offiziale auch in Nr. 64 lin. lfg. _ 


finden. Die Urkunden, wo Isidoros und Theodoros zusammen erscheinen, gehören, 


soweit sie genau datierbar sind (Nr. 47—51) zeitlich dem Mesore 372 und 


ränmlich den Städten Hypselis und Ptolemais (letzteres nur Nr. 50) an, dagegen 
sind auf Isidoros allein gestellt Nr. 55 (undatierbar) aus Diocletianupolis und 
Nr. 45,46 (Panospolis a° 371). Es ist klar, daß beide Gruppen aus verschiedenen 
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158 MR Nr. 45: Gestellungsbürgschaft aus Panospolis(?). 


; Zeiten herrühren. "Im übrigen deutet die immer wiederkehrende Nennung des 
Isidoros darauf hin, daß auch dieser Urkundenkomplex einem Archiv der genannten 
Persönlichkeit entstammen wird. 

Die Papyri beziehen sich, wie bereits angedeutet wurde, auf Angehörige ver- 
schiedener Städte, Panospolis, Hypselis, Ptolemais, Dorf Pesla, Diocletianupolis; 
ich habe es für richtig gehalten, die Orte, denen die stellungspflichtigen Personen 
angehören, auch als Herkunft der Papyri zu bezeichnen. An sich wäre es ja 
. denkbar, daß die betreffenden Urkunden anderswo aufgesetzt worden wären, aber 
durchschlagende Gründe machen es wahrscheinlich, daß sie jeweils am Wohnort 
der Kaventen errichtet sind und also der oder die Öffiziale in ihrem Bezirk her- 
umgereist sind, um die Kautionen aufzunehmen. Einerseits erklärt es sich nur 
so, daß in den auf bestimmte Orte bezüglichen Stücken (s. 0.) immer zwei Offiziale 
auftreten, an anderen nur einer; andererseits lautet in gewissen Urkunden (Nr. 48 
‚53, 55) das Versprechen auf Erscheinen bei der z&&ıg jyeuoviag ©.; es ist klar, 
daß sie nicht an dem Ort ausgestellt worden sein können, wo. diese ihren Sitz 
hatte, also von verschiedenen Orten herrühren werden, und das führt von selbst 
zu obiger Annahme. 

Die sachlichen Gesichtspunkte, welche in den Urkunden hervortreten, sind 
folgende: 

1) In Nr. 45 und 46 handelt es sich um dmıuusinrai &odntog. Damit ist 
zweifellos (vgl. Nr. 60 lin 5: &wıusAnrod Eodntog oreariorınng) gemeint die Cura 
militaris vestis, von welcher des näheren der Titel 7,6 des Cod. Theod. handelt. 
Sie besteht darin, die den Gemeinden obliegende Steuer an Monturen für die 
Soldaten (d. h. die fortissimi milites, Liniensoldaten, im Gegensatz zu den iuniores 
oder tirones und gregarii C. Th. cit. lin. 5, vgl. hierzu unten Nr, 64 lin. 2), zu- 


‘“- sammenzubringen. Näheres, insbes. auch die Angabe der literarischen Quellen zu 


£ diesem Punkt, s. im Kommentar des Gothofredus zu C. Th.h.t.1.1 und €. Th. 12, 6, 
-. ferner bei Marquardt-Dessau-Domaszewski St.-Verw. 2, 232fg. Außerdem bieten 
.die unten als Nr. 59 und 60 veröffentlichten Papyri gute Illustrationen; sie nennen 
als Gegenstände der Steuer yAuuvdeg, orıydoı« und wdAlıc. Man kann dies letztere 
insofern auffallend finden, als nach einem aus dem Jahr 377 stammenden Gesetz 
(C. Th. 7, 6, 3) gewöhnlich angenommen wird, daß diese Abgabe in Ägypten 
adäriert gewesen ist; über die Behebung dieses Widerspruchs s. Einl. zu Nr. 59. 

’Erıuticıe ist offenbar die Übersetzung des lateinischen „Cura“ und demnach 
eine Liturgie (u. zw. eine einjährige C. Th. 12,6, 11). Zwar macht sich in der 
zweiten Hälfte des vierten und im Anfang des fünften Jahrhunderts die Tendenz 
bemerklich, die Dekurionen von der Eintreibung der Steuern wenigstens teilweise 
zu entlasten und mindestens die Erhebung gewisser Steuern den dazu wohl auch 
tauglicheren (et re et fide idoneos C. Th. 12, 6, 9) Berufsbeamten zu überweisen; 
doch beziehen sich — das Verordnungsmaterial ist hier freilich sehr unvollkommen 
überliefert — die. betreffenden Konstitutionen nur ‚auf bestimmte Diözesen oder 
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ao _— — Te — — > ER ” 


gar Provinzen; wir sehen diese Tendenz besonders bei der Susceptio specierum 


6. Th. 12, 6, 5; 7. (Näheres über die Frage bei Gothofredus Paratitl. zu C. Th. 


12,6.) Jedenfalls ist die Cura vestis, wie unsere Papyri zeigen, in Ägypten von 
dieser Anderung noch nicht betroffen, wie sie auch in Afrika erst i. J. 412 den 


Gemeinderäten abgenommen wurde (C. Th. 12,6, 31; vgl. 1. 4 eod.). 


Übrigens muß man nicht gerade annehmen, daß der Epimelet die Steuer von 
den Steuersubjekten in eigener Person einzutreiben hat; vielmehr ist er hierin 
von Hilfsorganen («rxeırnral; über die &&dxroges!) dagegen vgl. Erläut. zu Nr. 64 
lin. 9) unterstützt worden; vgl. Mommsen zu 0.I. Lat.3 n. 352 8.67 fg., Wilcken, 
Ostr. 1,630 verb. mit 609, 618. — Seine Aufgabe ist also mehr die, das für die 
Gemeinde vorgeschriebene Steuerkontingent auf die einzelnen Köpfe aufzuteilen, 
den arxaırnrel die Einhebungshbözirke zuzuweisen und die von ihnen erhobenen 


‘Beträge zu sammeln und abzuliefern.) Dementsprechend erhalten die &wineAnret 


von der Stantsbehörde den Hebungsauftrag, &vrayıov, 3. Einl. zu Nr. 58. Die 
Ablieferung scheint nach einigen unserer Urkunden direkt in Alexandrien zu ge- 
schehen; so ist es in Nr. 58 und wohl auch den freilich ziemlich schwer verständ- 
lichen N 59,60. Ähnlich erfolgt auch die Kleiderlieferung für die Gladiatoren- 


schule in ne an diesem Ort, Nr. 57. 


2) In Nr. 48—53 handelt es Aa um xepalcıoral. Die Gephalaiotae sind 
auch genannt in C. Th. 11, 24, 6 und werden von Gothofredus aufgefaßt als 
Exactores capitationis.?) Die genaue Bedeutung des Ausdrucks muß jedoch da- 
hingestellt bleiben; da in Nr. 89 von einem xspaicıwrng tegaınaolov und in 


.BGU. 367 lin. 6, 22, V. lin. 2 von einem xepaiauweng tod dvaiAcuerog die Rede 
' ist, scheint der Ausdruck jedes Amt bezeichnen zu können, welches die Verteilung 
‘einer Abgabe auf verschiedene Köpfe, sei es nun in. der Gesamtgemeinde, sei es 


innerhalb einer bestimmten Zunft, mit sich bringt. Richtig ist freilich, daß in .' 


"den hier zu beprechenden Urkunden, wie auch in Nr. 40 Col. II lin. 17. von - 
‚nepaicıoral ohne Beisatz gesprochen wird, und dies deutet wohl auf ein be- 


stimmtes Amt: es ist immerhin möglich, daß dieses sich auf die im engeren Sinn ° 
’ g „ dal 


s0 genannte Kapitation bezieht. Saal ist ferner die xepeiaıorla« eine 


1) Einmal (Nr. 51 lin. 3) wird einer der BryeH £Eanroo genannt; das ist natürlich reiner 
"Zufall und seine Bürgschaftsleistung hat mit dieser Funktion nichts zu tun. 

2).In Nr. 62 I lin. 9—11 und 33 erfolgt auch die Ablieferung teilweise durch andere Per- 
sonen als den Örodexrng, nämlich durch 2&dxrogeg (s. Erl. zu Nr. 64 lin, 9). Natürlich ist auch 
"direkte Ablieferung - Aurch die draumtel an Haie Staatskasse keinesfalls für ausgeschlossen zu 
halten. . 

8) Wobei selbstverständlich ist, daß capitatio hicht etwa bloß die c. humana, sondern 
auch jede andere bezeichnet und insbesondere im Sinne des Gothofredus, welcher bekanutlich 
an eine eigentliche Kopfsteuer. für die nachdiokletianische Zeit nicht geglaubt hat (comm. ad 
C. Th. 13, 10, 2), die erstere sogar ausgeschlossen ist. Vgl. hierzu für Ägypten auch Seeck in 


‚Panly-Wissowa 3,.2 s. v. Capitatio p. 1619, der hier wie in Afrika gleichfalls das Vorhandensein 


einer Kopfsteuer für die nachdiokletianische Zeit mit Bestimmtheit in Abrede stellt. .. . 
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180 Nr. 45; Gestellungsbürgschaft aus Panospolie(?). 


Liturgie, wie schon C, Th. it. zeigt; doch ist der von Gothofred gebrauchte Aus- 
druck Exactor insofern cum grano salis zu nehmen, als die Tätigkeit dieser Leute ° 
ebenso wie die der ZmiueAnrel Lodnrog weniger in unmittelbarer Eintreibung 
als in der Oberverwaltung des bezüglichen Hebungsvorgangs innerhalb ihrer Ge- 
meinde bestanden haben wird; vgl. sub 1. 

3) Es fragt sich nun, zu welchem Zweck die Eerıweintal Esdnrog und xepakaıoral 
sich zu stellen hatten. Sicher ist, daß der Zweck nicht etwa die Übernahme 
des Amts ist, ‚wie es in Nr.54 und 55 für zwei andere unten zu besprechende 
Liturgien allerdings der Fall ist; denn sie haben, wie die Urkunden zeigen, alle 
ihr Dienstjahr schon hinter sich; ob es dabei mit letzterem Umstand zusammen- 
hängt, daß sie drd xepeAuıorav genannt werden (vgl. Erl, zu Nr. 14 lin. 3), wage 
ich nicht zu entscheiden. Ebensowenig ist es aber schlechthin wahrscheinlich, daß 
‚sie zur Ablieferung der Steuer geladen werden. Dagegen spricht schon der Um- 
stand, daß in einem Teil der Urkunden die Stellung bei der rd£ıs erfolgen soll; 
die ra&ıs ist aber keine Kasse.!) Außerdem ist zu beachten, daß das Dienstjahr 
der Liturgen in der Mehrzahl der Fülle zu weit zurückliegt, um die Annahme 
.- einer erst jetzt erfolgenden Ablieferung zuzulassen. Nur in Nr. 45 und 46, wo 
‚im-Mesore 371, d.h. in der 14. Indiktion gestellt wird wegen der 13., handelt 
es sich um das,eben vergangene Jahr, und hier läßt sich ja an die bloße Ablieferung _ 
denken. Dagegen wird in Nr. 48, 50 und 51 in der 15. Indiktion geladen wegen 
der 13, resp, 12, (Nr. 51); in Nr. 49 gar in der 15, wegen der 11. Die meiste 
Wahrscheinlichkeit spricht also dafür, daß es sich, wenigstens in den letzteren 
Fällen, nicht um die Ablieferung selbst, sondern uni’ die Verantwortung wegen 
Rückständen derselben oder erst nachträglich hervorgekommener Rechnungsdefekte 
handelt, Vgl. auch noch Einl. zu Nr. 58 a. E. 

4) Der Ort der Stellung ist nicht überall derselbe. In den Fällen Nr. 45—46 
sollen die Pflichtigen nach Alexandrien reisen, in den übrigen Fällen haben sie 
‚bloß bei der r«&ıg Nysuoviag Onßeidog zu erscheinen, Es ist gewiß kein Zufall 
: daß ersteres bei den ämiueintel Eodijrog, letzteres bei den xepaicıwral stattfindet; 
möglicherweise hängt ersteres damit zusammen, daß für die Kleidersteuer Alexandrien 
der Lieferungsort ist, während die Capitatio in der Teilprovinz abgeführt wurde. 

Dabei ist zu beachten, daß für die Personen, welche nach Alexandrien reisen ' 
sollen, dem Offizial versprochen wird, daß sie dies tun “äu« oo”. Wenn hier 
‘die gemeinsame Reise ins Auge gefaßt wird — mitunter wird noch gesagt “un 
anoyelveodal 60V Eng Tod megarog röyn eig vi "Alebdvögsıev’ u. ü. (Nr. 45, 46) — 
so haben wir für solche Reisen in Begleitung des Offizials bereits ein Spezimen in 


1) Über den Lieferungsort bei der Zmıuflsıa Eodijrog ist bereits oben gesprochen worden 
(sub 1) i, £.); wo die Capitation abzuführen war, sehen wir nicht. Das Kassenwesen, das für 
die frühere Kaiserzeit von Wilcken Ostr. 1, 641 ff. nach dem damaligen Stand des Materials dar- 
gestellt worden ist, bedarf insbesondere für die spätere erst einer eingehenden Untersuchung. . 
Einzelne Andeutungen geben Nr, 62 und 63; s. Einl. zu Nr. 62 S. 191. . 
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Nr. 45: Gestellungsbürgschaft aus Panospolis (?). 161 


P. Oxy. 1,87, wo ein vadxAnoog nach Alexandrien zu fahren hat; er verspricht 
[ö]uoAoy® duvdg (so ist wohl zu lesen statt [ölrorsyog durdo) [Tv] oeßaauov 
deiov 69x0v ... dravrijon Äua roig sig Toüro v) dnooraiteı [ö]p(pıxıaaloıs). 
Die Zuziehung des Beamten hat natürlich nicht den Sinn einer persönlichen Be- 
wachung; vielmehr hatte dieser bei der Untersuchung in Alexandrien jedenfalls 
den Standpunkt der Lokalbehörden gegenüber den Liturgen zu wahren, die er- 
forderlichen Dokumente bei der Zentrale vorzulegen, Informationen zu erteilen u.s.f. 

Im vorliegenden Stücke übernimmt Aur. Sempronios die Bürgschaft für Aur. 
Didyme, welche wegen der Cura vestimenti ihres Vaters verfolgt wird. Das Tages- 
datum liegt nicht vor und scheint auch nie vorhanden gewesen zu sein. Das ist 


um so mehr zu bedauern, als es dadurch erschwert wird, das Verhältnis dieser. 


Urkunde zu Nr. 60 — allerdings vollkommen undatiert — festzustellen. Denn die 
Person und die Liturgie, um die es sich handelt, ist beidemal dieselbe. Es scheint 
jedoch, daß die nach unserem Stück für ihren Vater zur Verantwortung gezogene 
Didyme später die Kleider abgeliefert hat, und ich verstehe Nr. 60 als die Gegen- 
 quittung für die Quittung, welche sie hierüber in Alexandrien erhalten und dem 
Flavios Isidoros zu ihrer Decharge vorgelegt hat. Vgl. Einl. zu Nr. 59, 


Trarelag To seon[6r]o[v] nußv Toarınvov Tod 
Enviov Abyovor[o]v zo ß zei DAlaviov) ITodßov Tod 
Acungordrov En|e]ogov T[o]ü Ieooö menıoglov. 
Diavio ’Ioıöoo[o] dplpızıaala) t[e]Esog Hyswovtag 
 Onßaldog n(agd) Abonklov [E]eurewviov Zeunow- 
viov ägbevrlos] BlolvMevroö) ITevd[ls] msAsng Tg Anumpo- 
Terns. Ouf(oAoyo) duvüg [&xo]voll]og zal abdegat- 
| zog Evyeyluliodeı [Aöd]ondlev) Add ’Ap9o- 
Ya vlov dnd ITlavlos] z[6]Ale]o[s] zig Arunoording 
Ron: usdorevdeise|[v] ünto Too narods ’Apdovlov 
Enıuein|rod E]o9[n]ro[ls] roro[xa]lidexdeng 
‚ Ivdin(tıiövog) xEAEvEH[e]ilsa]v [pe 60 ur ıevan 
Erd onv Aaumporl&lrin]v unrggroAv 
 Alsbdvögsia[v] Erfl] To aörıv var sıdvan 
eis nv a(lbenv) 24ile]Ecvö[oleıev [el] un droyel- 
veodal oo|v] Eos Edv megarog vuynı 
eis iv moolx(euuevnv)] Alstevögeıev, ei db dm ıh dndv- . 
009 ....L.].. [mon al un 
ragagrn|on adrıiv, Eyo adrög any Gnto [e]ö- 
räs xalgev droninpno]o av A Evo- | 
x05 einy [ri Beim zul veßaauln Sp]so zei co nepl Tod 
Leipziger Papyrl. I ? “ 4 a 
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162 ’ Nr. 46; Gestellungsbürgschaft aus Panospolis, 


25 


rov xıvöv[vn zul] Emspnrnd(els) 
. &uohdylnsa). (2. Hand.) [AdgrfjAuog] Zieumpavuog 
Ztulwgoviov 5 mgox(elusvog)] Eyyvauaı 
[en]o zo9x(auevn) Ayddıv vol napaarı- 
[00 &]s zoldxeıar). 


Auf dem Verso: ’Eyyin oder Eyyunelıs, dahinter Sehriftspuren,, jedenfalls 
ng den Indorsaten der folgenden Nummern. 


lin. 3 Tagesdatum fehlt. lin. 7/8 1. aödcıeerog. lin. 8 Aıööuv dialektisch für 
Jıdvunv. lin. 10 1. uedodsvdelo«». lin. 20 1. ooı. ' 


Datum. Adresse. Ich erkläre unter Eid u.s.f., daß ich freiwillig und kraft eigener 
Wahl mich verbürgt habe für Aurelia Didyme (die Tochter) des Aphthonios von Panos- 
polis der glänzendsten (Stadt), welche verfolgt wird wegen ihres Vaters Aphthonios, 
Verwalters der Kleider(steuer) für die 13. Indiktion, welcher befohlen ist, mit dir hin- 
abzureisen in das glünzendste Alexandrien, (verbürgt dafür), daß sie zusammen mit dir 
hinreisen wird nach dem genannten Alexandrien und nicht sich von dir entfernen wird, 
bis sie ans Ziel gelangt nach Alexandrien; wenn sie aber auf der Hinreise .... und 
ich sie nicht herbeistelle, werde ich selbst ihre Stelle ausfüllen oder ich soll haftbar 
sein dem [göttlichen und ehrwürdigen] Eid und der diesem anhaftenden Gefahr und 
auf Befragen habe ich geantwortet, Unterschrift. 


lin. 17/18 Man erwartet etwa (el 6} &al in dnavodo) dpvareorjan cf. Nr. 54 
lin. 14; 56 lin. 19, indessen lassen die Schriftzüge dies zweifelhaft. In Nr. 46 


lin. 15 muß hier jedenfalls ein anderes Wort gestanden haben. 


Nr, 46. 
GESTELLUNGSBÜRGSCHAFT, 
-» Inv. Nr. 454. | ‘ 
- Papyrus H. 26 Br. 17 em. Panospolis. A° p. €. 371. 


» 


Cursive, Unveröffentlicht. 


Aurelios Apollonios, Sohn des Besas, vgl. Nr. 58 lin. 11, verbürgt sich für 
den Verwalter der Kleidersteuer von N für die 13. Toıkaan Paniskos, 
daß dieser (mit Fl. Isidoros) nach Alexandrien reisen wird. 
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Troreiog rod Öleo]ndr[ov Hjuov To[arıav]od tod alaviov Abyovorov 
ro ß! xal Diavl[ov IIo6]ß[ov Jod Aru[roordro]v En«]ogov Tod leooü 
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Nr. 47: a allungsbürgschaft aus BR 163 


DAavio Toröopp Ipplızınıly) zdklewg) Alyeuovilug Omßatdog 

nap& AdgmAllov] "Aro[AR]oviov B[noa ’An]oAAov[cofv] &p&(avrog) IIavög 16-6 
(eos). | 

"OuoAoy& Öuvög zn[v] Belav zul oö[o]dvıov zuynv row 

re ndvra virovro|v] dsororsv Husv alovlaov j 

Höyodorov OdaAsvrviav[o]ü al OddAsvrog xal T'parıavod 

Erovoiog xal avd[a]ıeerng Eyylvaloseı Iavloxov 

Maxegiov Emuusiyriv Lodnlr]og roiaxaıuderdıng ke 110 

Ivdınrıovog nelevodevra xarıdvaı eilg] Tv Arumgo- 

ternv "AksEcv[ölosie[v] xal un dno[yletveodet oov 

Eol[s] £4v v[a] xar’ aöroy [meo]erog zulyjn eire Em) vg "Arskev- 

dole]ov elite] Ev ri xoole] ..@.[..]. Em rd dinaorigiov, 

ei ö2 v.[..|raxınan xal u) a[e]Joaorion [a(ldrdv)], Ey RER 15 

avrog ra ündo aörod Ev ala]vri a[oı ion 7 Ev]ogog 

[2Jelolule]: zo Helo doxw x[al r]& önnormusvo 

rovro, a[ıv]dVvo al dneg(orndels) buoAdyn(ao). 

(2. Hand.) Augmjärog ’A[mo]AAhvıog Bno& (dmdy ITfavöls #64]e[o]s 6 mooxlusvag. 

Evyvüuev (sic) Tv mpox(eiuevov) IIevi[o]xo[v &]s medx(eıran). 20 


Auf dem Verso: ’Eyyın [4roARov]fov ...].[..... IR 


lin. 5 Hinter dem ersten ‘4moAAovlov ein Buchstabenrest, der sicher auf B deutet; im 
‚ Zusammenhalt mit dem ebenso sicheren .nc« in lin. 19 also wohl B[no&. lin. 15 Bei &yo 
Korr., die bis zum vorhergehenden ® zu reichen scheint. lin. 19/20 1. -vog &yyvaueı. 


lin. 15 Zu v.[..Jrexımen vgl. die Bemerkung zu Nr. 45 lin. 17/18. ; 


P} 


Nr. 4%. 


GESTELLUNGSBÜRGSCHAFT. 
Inv. Nr. 303. 
Papyrus H. 27 Br. Il cm. Hypselis (?). H A’ p. (. 32. 
Cursive. Unveröffentlicht. 


Für die Ergänzungen in lin. 4—6 bietet die folgende Nummer einen Anhalt, 
welche vom 4. Mesore datiert ist und sich auf die Stadt Hypselis bezieht, während 
unser Stück vom 3. Mesore stammt. Nimmt man an, daß Fl. Isidoros an beiden 
‚Tagen in der gleichen Angelegenheit in Hypselis sich aufhielt, so kann nach dem 
Parallelstück ergänzt Werden: (lin. 3 i.f.) dxö xe- | (lin. 4) peilaı)o pröv Od -[2]mr- 
vleufo]epls «md [Tynallr]ölv] | (lin. 5) "Ueole] aber eine Gewähr für diesen 


Vorschlag kann ich nicht übernehmen. 
21” 
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164 | Nr. 47; Gestellungsbürgschaft &us Hypselis(?). 


Flavios Pasion verbürgt sich für Asaite, die Ziehtochter des Silbanos, daß 
diese mit Fl. Isidoros nach Alexandrien reisen und dort nachweisen Wird, daß 
Silbanos Philosoph sei. Dieses letztere bezieht sich wohl darauf, daß Silbanos 
das Immunitätsprivilegium der Philosophen (D. 50, 4, 18, 30; Vat. Fr. 149, cf. 
D. 27,1,6,8, Kuhn Verfassung 1, 85) gegenüber einer ihm übertragenen Liturgie 
in Anspruch genommen haben wird; um was für eine Liturgie es, sich handelte, 


. wird nicht gesagt. Wie die hierbei platzgreifende Intervention der Asaite für 


Silbanos zu erklären ist, läßt sich schwer sagen, da solche Interventionen sonst 


' ein Officium virile darstellen. 


10 


15. 


20 


Dixovloıs Tsıdhom xal Geodnon 
öplpinıwalas) ideas hyewolv]lag [Onße]k[]ols] 
["(vp&)] DAlaviov) TIgstov(os) AmoAlgvio[v] dnd xe- 
pelalorarv -..l.ol.le-be.lll) 
=0[..].[-] OuoAoy& öuvös [T]öv Hetov 
nal oeßdonıov ögxov züv Ösolz]orö[v] 
nusv OKbyarevriwvila]v[o0] zei Ovdilevrols x[e]l 

. Toarıavod Krav) aloviov BacıLdov 

 dypvaodaı novng xal Eupav[si]es 
Asaltıv rodpıuov Ziulßavoo Angodeo[v] 
‘Iegaxog roV xal Evosßiov YıAocdpov Enl TG aü- 
vv dngyCei)gev äuca) öuiv els ziy AysElavdge-] 
av ol Ensioe(ı) daodsiseı s[l]velı] 
vov aördv Zulßavov Yıldsopov [e]l 
undtv duspeooden i) Evor[o]s einv To 
deln Öoan xal Eneg(wrndels) ouoAldynoe). "Vrarlag 
Jouirlov Modeorov Endoyov Tod lego 
mpaıroglov xe[l] Dilavlov) Agıvdsiov grogrnadr[o]y 
rov Anungordrov MeoogN y. 
Di(dviog) IIeolov ’Anolkoviov 6 noox(eluevog) [ör]rv- - 
öyar' riv ngox(euevnv) ’Aocirv ae &uoole] 
rov Belov Öpxov bg modx(eıre). 


. .lin, 8 Das x(@g&) muß ein wenig links aus der Zeile ausgerückt gewesen sein, da Pl 
am normalen Anfang derselben steht. Man sieht noch den Abkürzungsstrich. Beim Namen des 
Ausstellera ist hinter dem ı noch ein langer gebogener Abstrich, der aber möglicherweise von 
der unteren Zeile herkommt; vielleicht hatte der Schreiber über dem & (vor [E]mıv[eunis]sols)) 


einen solchen Strich gemacht oder auch xspalcıwıd (statt nepelcıwrov) geschrieben. In 
lin. 20 findet sich dieser Strich jedenfalls nicht. lin. 7 Pap. 'Oaisvrivi[@]v[oö]; allerdings 
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Nr. 48: Gostellungebürgschaft Bus ıs Hypaelis, 165 


kann das »® auch über der Zeile ‚gestanden haben und weggescheuert sein, "init 


‘Ieguxog nach links ausgerückt und anscheinend erst später hinzugesetzt, lin, 12 Pap. 
drevgsıv; über dem ersten » zwei Striche; es sollte der Ausfall korrigiert werden. 


lin. 10 Zu "Aeitıv (= ’4seirmv) vgl. das Masc. Yedeıg, BAU. 984: lin. 28. 


Nr. 48. 


GESTELLUNGSBÜRGSCHAFT. 


Inv. Nr. 877. 
Papyrus H. 27 Br. 12 cm. _ Hypselis. 4° p. 0. 3%. 


Aurelios Kanopos verbürgt sich für Daniel Milkalos ; Kephalaioten der 
13. Indiktion, daß dieser sich dem Offizium stellen wird. 


_ DAlevloı)s Isıöson zul Beod[]ew öp(pixieklorg)] 
rat|lews] Mysuovlljels] Onßaldos 
apa [| AdonAljov Kavan[o]v Weirog 

end aleyeliuıworüv [1]d7 Eemiveun- 
0:05 er[o] T[yn]arov wdAsws. 
OuoAlo])y& duvüs r[o]v Heiov Bpxon 
tov ÖEonorov Nuov Kuldıviav 
eiov[l]ov Abyovorwv dvadsdeydeau 
dulv Javına Mixadkov And HEpe- 
[Huoröv zig ıy" Eniveunjosog 
nelsvodEevre dnavrijocı eig vv 
tabıv Ep’ Ts TOUToV TdV mOOEL- 
onueEvov (sic) magndoüuvaı dulv Ent 
cn Enawodo ei ÖL wi) voüro moi- 
o@, Eroiu[ö]rere E40 mv 
x50av avlro]ü droninoüca:ı 

—_. xaoyav ula]xod &v TE dixaornoloı, 
9 Evoylos] elilnv Ti Bel don 
xal Erneowrndels buoAdynoe. 

_ Trereles Aowertlov Moddorov 
tod Acumgordrov Endoyov tod [l]eooo 
zoaıroplov al Apıvdeov Tod 
Aoungpordrov orgemidtov Meoopi) Ö. 
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166 ' Nr. 49: Gestellungsbürgschaft aus Hypselis, 


(2. Hand.) Adorfäuog Kevanog 5 meox(eiuevog) 
[ypvoucı zdv zgoxstusvov 
&vöga bg wodasırau./ 


"Auf dem Verso: (3. Hand.) Avadoyn Aavıya #2yak(aıorod) Tender d4(&) 


‘Kavan(o)v &yyioy tod "Tyma(ırav) nep(aAcınrod). 


lin, 14 £ravddo bei v» und @ Korr. lin. 15 oo korr. aus og. lin. 17 Die Zeile 
ist erst nachträglich eingeschoben worden, lin. 23 Über dem ö kein Querstrich. 


lin. 3 Der Bürge ist wahrscheinlich identisch mit dem in Nr. 49 lin. 11 er- 
scheinenden Kephalaioten der 14. Indiktion. 

lin. 4 Vor 6” Raum für einen Buchstaben, vielleicht also [v]ö/, s. Erläut, 
zu lin. 3. Dem Augenschein nach ist es Allerdings nicht unbedingt notwendig, 
den Raum auszufüllen. 

lin. 17 Das ı adscriptum in dixaorno(/wı wie in Nr. 13 lin. 5; vgl. die Erläut. 
zu dieser Stelle. 


Nr. 49. 
GESTELLUNGSBÜRGSCHAFT. 
Inv. Nr. 296. i 
Papyrus H. 28 Br. 15 cm. Hypselis. A° p. (. 372. 
Cursive. Unveröffentlicht. 


Der Riparios Aurelios Apollon verbürgt sich für Aurelios Antinoos, Sohn 
des Chabrias und Aurelios Aibutios, Sohn des Ammonios, Kephalaioten der 11., 


‚. und Ammoninos, Sohn des Silbanos, Kanopos, Sohn des Psais und Ammonios, 


Sohn des Ch...., Kephalaioten der 14. Indiktion, für deren Erscheinen bei dem 


“ Offizium. 
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Tynlırav nöisag zalosıv. 
Quoioyü Öuvög roöv Helov nal oeßdouov 
dgxov rüv deonoröv Tußv narkıvla[o)v 
elmvlov Abyovorwv Exovalng xal 
avdaıoern yvaun Ey]yvaodaı Abomilovg 
’Avilvoov Xaßolov xal Alßovriov "Auugppylo|v] 
[&]md xepyalawrov ua! Enwvelulioeos 
ra Auuovivov Zurßavod zul [| Kalvonov 
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Nr. 60: Gestellungsbürgschaft aus Ptolemaie. 167 


- [P]eirog xal "Auuoviov Xıy..[)xo..( ) 

[r]oög & dd xepaicımrav ı[d] dnıvs- 

[uliosog &nl vo aurodg dnavrnealı sig] 

zyv Nyeuovinnv zabıv x[al] vv 

upeveiv Eavrov m[oluioacdea[ı] zul 

um dnoylveoda Eng dv negakTypPN .... 

10 usAsvodev, ei ÖL un, &yb aördg mv 

xogav airöv dnoningooaı (sic) M Zvoyxog . 

eli]nv TS Bel doxn.xal Enepmrndels 
huoAdynoa. 
TVlra]rsiog Aourilov Moddorov tod Auungpordrov 
en|&]oxov Too [i]soo0 moaırogiov xal on rod 

‚ Agumpordrov Meoogı) Ö. 


(2. Hand.) Adorikıog ’AndAiov EREE &yyvaucı voülg] se) 25 


xal n- 
oeorli]lon @g odzeıraı. 


Auf dem Verso: (3. Hand.) ’Ely]yvn rov ı@ xul ı8 seyaila lo Lan vjüg 
Tonlıröv dıld) "Andliwvog dınaglov vüg albrig) [mdAsng]. 


lin. 17 Statt weoa<lr)o®g .... denkbar auch megarog zöyp. lin, 19,20 Am Schluß 
plumpe Tintenspuren. lin. 2 8 nicht überstrichen. - 


lin. 7/8 Der Verfasser kontaminiert zwei Konstruktionen und hatte zu schreiben 
aa abdaıgerog oder Exovolg; so auch Nr. 51 lin. 6/7. 
lin. 11 Über Kanopos s. Erläut. zu Nr. 48 lin. 3. 


‚lin. 19 daoninosoa ist jedenfalls falsch; wie der Verfasser konstruieren 
wollte, bleibt zweifelhaft; vgl. Erläut. zu Nr. 50 lin. 14. 


Nr. 50. 


GESTELLUN GSBÜRGSCHAFT. 
Inv. Nr. 560. a 
‘ Papyrus H. 26 Br. 16 cm. Ptolemais. A° p. 6. 372, 
_Cursive. Unveröffentlicht. 
Am oberen Rand abgebrochen. 


Aurelios Apion verbürgt sich für Aurelios Sarapion, Kephalaioten der 13. In- 
diktion, wegen dessen Erscheinen beim Offizium. 
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168 : Nr.'50: Gestellungsbürgschaft aus Ptolemais, 
0 


[P]A[levioıs ’T]eıöw[leo xal Bsodwp]o [öp]plıx]uefA]loıg 

Tabeng hyeuovlas Onßealdog 

ala]o& Abgnilo[v] "Antov[o]s tüv dok(kvrov) 

Povigyrav ITroAsualdog. OuoAoyo | 

‚Öuvög iv Belav zul [o]dedvı[ov] 

Töyyv zov va ndvi[e] vindv[zov] (sic) 

dsonoriv jußv Obaklevrınvod (sie) 

nel ObdAsvrog xal Toarıavov tüv 

aioviov Ald)yovorwv dyysyujode 

Adordıo[v] Zapaxlova Kaorogog 

ind Hepalaınröv roısnauder|c]r[n]s | | 
ivdınzıdvog Enl co abrov an|avrijocı] 
eis zyv rdbıv vol vv Zupleveı[av] 
Euvrod nojoaodeı, sl Öt drolulpH] 
Ey adrös zıv Inte abrod yuoa|v] 
dnoniypoon M Evoyos Zsouleı] 

To deln Öpxw xal Ta nepl todrov 
Enrnorqusvo xıvödvo zul Enspwrn- 
»els buoAdynoa. 

Tnerelug Modtorov tod Anungordrov E[x&]oyov 

tod legod npaırmglov (al ’Agıvddov tod Auungordrov) Meoogi) 16. 
Abonkuog "Anlov 6 mgox(elusvog) Eypvaucı zov ["]oox(elusvov) 
Zapaniova Enl Th abrov dnavrijanı eig vv 

tabıv Sg Hobneıran, 


Auf dem Verso: (2. Hand.) ’Eyyun Z[eplaniwvog dı(a) A]nlovog Nixevrivdov 
“gyp(eAnıwrod) IIroAsueidog. 


lin, 21 Der zweite Konsul ist vergessen. Verso 1, zep(eAcıwroß), 


lin. 14 Die Ergänzung dxoAı[p®n ist nicht sicher. Man würde dazu statt el 
lieber &&v erwarten; zu el gehörte wohl der Optativ dmoAıpd:eln. Andererseits 


‘ würde man nach diesem dann auch im Nachsatz den Optativ erwarten statt des 
‚ Indikativs drowAngooo. Doch ist es fraglich, ob der Verfasser der Urkunde sich 


streng an die Regeln gehalten hat. In .Nr. 55 lin. 12 heißt es richtig: ei d ano- 
Asıpdeinv, ob aber darauf der Optativ folgte oder eroninewon stand, ist nicht 
absolut festzustellen, weil an der entscheidenden Stelle lin. 14 eine Lücke ist. 
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Nr. 51: Gestellungsbürgschaft aus Hypselis. 169 


-Nr. 51. 


| GESTELLUNGSBÜRGSCHAFT. 
‘ Inv. Nr. 374. 
Papyrus H. 27 Br. 17 cm. Hypselis. A° p. C. 372. 


Aurelios Silbanos verbürgt namens des A. Heraklianos und A. Theodoros, 
Kephalaioten der 12. Indiktion, und des Aibutios, Kephalaioten der 13. Indiktion, 


- deren Erscheinen beim Offizium. Bei den Namen der drei zu stellenden Kepha- 


laioten findet sich jeweils der Beisatz dı& zurodg. Dies ist folgendermaßen zu 
verstehen. Alle hier geschilderten Bürgschaftsleistungen haben sich jedenfalls im 
Beisein des Verbürgten vollzogen, der dem Bürgen, den er stellte, Regreß zu 
leisten hatte; denn er war ja der eigentlich Verantwortliche, dem es oblag, durch 
Stellung eines Bürgen weiteren Maßnahmen zu entgehen. Hier nun sind die 
verbürgten Kephalaioten durch ihre Väter vertreten. Diese Vertretung ist voll- 
genügend; denn da der Filius familias vermögensunfähig ist, haftet praktisch — 
abgesehen von etwaiger Personalexekution, deren Zulässigkeit beim Haussohn an 
sich fraglich ist, — für die Rückstände aus seiner Liturgie und ebenso für den 


 Regreß des Bürgen doch immer nur das Vermögen des Vaters nach den von 


mir C.P. R. 1,104ff. entwickelten Grundsätzen. Indem nun die Väter hier bei 
der Bürgenstellung intervenieren, werden sie den Bürgen direkt mit der a° mandati 
contraria haftbar und das Bashltat ist dasselbe, als wenn sie aus der entsprechenden 
nn ugung ihrer Söhne haftbar geworden wären. ’ 
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Eog mwego[rog Eayrugn Td neAsvantv A Evoxog 


Leipziger Papyri. L i 22 
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10 Nr. '52; Gestellungsversprechen aus der "Thebais. 


einv ro Delm doxw ul dnsplo]rndellg] 
huoidynoc. 
 [Plrareiag Aourrlov Modeorov tod in 
0, &raggov o[ö] !e]ooö a[galırwglov zul [Agıw]del(o)v Too - 
NR EN Aaumgordrov orgaımAdrov Meso[gn] #8 /. (2. Hand.) Abgrduog 
Be Zußevös 6 moox(eiusvog) Evyvöncı todg IT, 
 Ävögag el wage[o]ico bg nodx(eiran). 


and, Ki, Hand.) lin. 1 ’Evlylo... EEdurogog ZiAßavov TPpmAlı[ov] ‘HoaxAuevbv 
P7%) Bedöngor ıB ivö(ımrıövog) gel AlilBovszıov Up 
lin. 2 I[vö(ınrıdvos) 


lin. 1 Am Schluß schwerlich [rJüls] (se. r«&ews), was nicht üblich ist; eher [ö]plpinarlan), 


‚allenfalls, aber weniger wahrscheinlich, weil Isidor um diese Zeit noch- nicht Pevegınıdgios 


. genannt zu werden pflegt (s. Einl. zu Nr. 17), dnd Lß(eve) JpGxıeplor). Verso: Die Kon- 


„struktion scheint unrichtig zu sein. Da vor 'Hoaxlıavöv keine Präposition zu stehen scheint 
(sondern eher ‘TıpnAlz[ov] gestanden hat), wird zu Anfang Zyyvärcı verlangt, und r« ist in 


der Tat nicht unwahrscheinlich, Dann durfte aber &Eaxtogog ri. nicht im Genetiv stehen 
(als ob es hieße &yyun E&dxrogog), sondern es war zu schreiben Z&dxrwe u.s. f. 


lin. 6/7 Derselbe Fehler wie in Nr. 49 lin. 7/8; vgl. die Erläut. daselbst. 


Nr. 52. 
 GESTELLUNGSVERSPRECHEN. 
Inv. Nr, 450. ER Fe x 
Papyrus H. 27 Br. 12? cm. . Aus der Thebais. ‚ing 4° p. 6, 30, 
Cursive. Unveröffentlicht. A 


Der Papyrus ist mit ausnehmend Eakcholfener Schrift geschrieben And die 
Feststellung bei einzelnen Buchstaben sehr schwierig. 
Aurelios Kyntios, Sohn des Moschos, verspricht sich wegen der kepehuoric 


. der dreizehnten Indiktion (369/370) bei der r«&ıg zu stellen. 
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RER: Nr. 58: Gestellungsversprechen aus der Thebais, : E, 11V 
ee I 
‚nal OddAsvrog xal Tparıavod rüv alovlov | 
Adyovorov tiv Evpdvıum nv kuckvdrod 
zomogode Ti zus, Exeudn dx04049(ws) rolg 
mpoo[Te]rayuevorg om|d] tig Eovalag z[o]o 
xvolod ulolv z[o]ö Aaumoordrov i 
hyeudvog ’IovAlov TovAavıo[vAliavov 
is weıpaiaımrlag Evensv .. Kol 
-I®.[...].e004 2.[..] Emg dv va zer’ Luol (sie) 
w£ogrlos] vöyn, st 9% [u], Evoxos Zoouaı 
[T]ö 9el[o] Box xel TO neol Todrov 
[rJıwö[lvvo zer] Ex[e]lparmdelg ouoAdynoa.. 
LT]rereffe]g Aouıtov [M]odeorov x«) 
[4]oevd[lov zö]ly Anuzodreron. 
[AlöorAılos] Kyvriog Möoyov 6 moox(elwevog) 
l-++.]-. [+] öuoog Tov ögxov bg rodr(eıreı.) 


Auf dem Verso: (2. Hand.) Xsipoyoapie [K]vvelofv] M[deyov .... d]nd xe- 


yleAuuo[rov ..... ’ | 
Senkrecht hinauf, am linken Rande: (3. Hand.) Eig zonal ) Lfiov[...].. & 


lin. 6 obee[v]ialv) auffallend, sonst oögdvıov; vgl. jedoch Nr; 56 lin. 9. lin. 15 1. Zus. 


10 


15 


20 


lin. 13 Die Dittographie ‚IovAueviov[Alıevov ist wohl so zu erklären, daß ‘ 


Verfasser zuerst_in TovAavı(ov) geraten war, hier innehielt und an das letzte u 


‚gleich den richtigen Namen anknüpfte, ohne das vorherige ’Ioviıav zu durch- 
streichen. Der Statthalter heißt Julius Julianus. Vgl. Nr. 53 lin. 12/13. 

lin. 14/15 Die Konstruktion wird an dieser Stelle unverständlich. Man er- 
wartet vor uoı ein &xelsdonn. De: ER i 

Verso: Die senkrecht stehende Schrift der dritten Hand gehört jedenfalls nicht 
' mehr zu dieser Urkunde. Kane 


VENEN SS. 


GESTELLUNGSVERSPRECHEN, 

- Inv. Nr. 557. | “ i 

. Papyrus H. 25 Br. 12, cm. Aus der Thebais. -. „4°. 0. 372, 
Cursive. Unveröffentlicht. f H 


‚Der Papyrus ist namentlich in den ersten Zeilen so dunkel, daß die Schrift stellen: 


weise nicht mehr zü erkennen ist; solche Stellen sind eingeklammert worden. 
| } r Le 
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172 Nr. 58; Gestellungsversprechen aus der Thebais, 


Aurelios Theodoros (?) verspricht’ sich als Kephalaiot der 11. Indiktion beim 
Offizium zu stellen und alle Verpflichtungen für sich und seinen Sohn, anscheinend 
‚gleichfalls Theodoros genannt, zu erfüllen. Daß hiernach Vater und Sohn gleich- 
zeitig Kephalaioten sind, ist nicht unerhört, vgl. Einl. zu Nr. 60; praktisch trifft 
die Haftungspflicht dabei das Vermögen des Vaters, und dies erklärt es, daß er 


im gemeinsamen Namen kaviert. Vgl. Einl. zu Nr. 51. 


Die[vioıg Isıö]oo@ [x]el [®]eoö[&o@ Öp(gpixiaAloıg)] 
[T]dEswg Alyeuovliog Olnßaldo]s 
z(epd) Aldondlov D60]8[oJo[ov ..cneneneneann.. una ] 
ee 
[) OuoAl[oy& Öuvols [töv Beiov zul oeßdouıov öpxov] 
L7Y deonorüv Hucv OveAevi[ılvıevoo 
xel Obdievrog zo) Toarıevoo Tov alovlov 
Adyodorov dnevriocv &ug Öuiv 
nr 8lg iv Takıv yo) ev Eulpavsav 
10 AR Tv Euavrod nomorodea TS Ödixe[o]enoto 
N #or| ec] xehe[v]od:|v]res Tod xvglov ulo]v Tod 
REN Anumpordrov Nyeudvog "IovAlov iR 
Se TovA[e]voo dad KEepalcıoröv 1 [iv]dix(zisvog) 
“el möcav yapav EUOD TE “ul Tod vlod uov 
IB enorinobcaı Deodwgov, ei ö} u), 
Ev[oxo]s £ofo]ueı vo deln Öpxm xal ze 
Exnlolenuleivo regel Tovrov xıvödvo. £ 
fer Hand.) Ado(1Avos) Oels]dweog 6 [oo]«(slusivog) ey[yvöluaı ze. 
Buosa Tov 
de1|ov] ögalo) [xal Em]soprnpels Suokdy(moa). 


a a Hand.) ‘Trarelas [M]odeforov xal] Agwöfeo]v [to]v Anung[ordron.] 


Der untere Rand (mit dem Tagesdatum) abgebrochen. 


‚Auf dem. Verso unleserliche Schriftspuren, 


lin. 11 xer links außer der Zeile stehend; dieselbe fängt mit xelsvod£fvreg an. Der 

Schreiber hatte xar& weggelassen, Auch sonst ist der Passus korrupt. Er hatte zu lauten 

nar& T& nelsvodevre (statt des sinnlosen nehevodevres), oder xark xelsvoı. Letzteres ist aller- 

. dings schließlich durch die über der Zeile stehende’ Korrektur iv (nElsvaıv) hergestellt worden. 

lin, 12 Hinter ’Iovilov scheint nichts mehr zu stehen. Über -dem I ein Bogen; wahrscheinlich 

sind die bei ı sonst häufigen zwei Punkte durch denselben verbunden. So auch im nach- 
folgenden ’IovAı[a]voo. lin. 15 In Osod&gov beim © Korr. 


“ 
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ER EEE 


lin. 12 Der Name des "Statthalters findet sich auch ine b2. lin. 13, 

lin. 13 Der Beisatz day xepeicıorav 44 [iv]öig(risvog) ist an dieser Stelle 
sinnlos. 
lin. 15 Qeodwpov gehört hinter rod vioo hov. 


Nr. 54. = We‘ ‚487 


GESTELLUNGSBÜRGSCHAFT. 
Inv. Nr. 247. 


Papyrus H. II Br. 15. cm. Pesla. Ungefähr a° p. €. 376. 
Oben und unten abgebrochen. 
Cursive. Unveröffentlicht. 


Aurelios Silbanos und andere verbürgen sich für Aurelios Papnuthis, daß 
er sich zur Stratologie stellen werde. Mit der oroatoAoyl« ist hier der Dilectus, 
die Rekrutenaushebung gemeint, für den der Ausdruck oroaroloyle die bezeugte 
Übersetzung ist; Corp. Gloss. (Götz) II 49, 53; IH 445, 29; 479, 33; vgl. im all- 
gemeinen den Artikel Dilectus von Liebenam in Pauly-Wissowa 9, 591fg. Be- 
kanntlich werden die Rekruten je nach Anordnung des Kaisers in einzelnen 
Provinzen effektiv ausgehoben; in anderen wird die Ablösung der Dienstpflicht 
- durch Geld gestattet; vgl. ©. Th. 7, 13, 2; Beeck Gesch. 2, 46 fg. und Anhang 
9.491 fg. In einer Anzahl unserer Papyri finden wir einen yovaog Tiedvov 
' erwähnt, nämlich in Nr. 34 und 35 für die Jahre 367 und 370, sowie in Nr. 61 
"und 62 für 375 und 383/4. Wollte man daraus schließen, daß in diesen Jahren 
die Rekrutenstellung in Ägypten abgelöst wurde, so käme man zur Annahme 
' eines sehr variablen Zustandes. Denn unser Papyrus, welcher der Statthalterschaft 
‚ des Ailios Gessios (ca. 376—378) angehört, zeigt, daß in dieser Zeit in Ägypten 
‚ jedenfalls eine reelle Aushebung stattgefunden hat!), wie eine solche auch für die 
Zeit um 346 durch P. Lond. 2 n. 416 (p. 295) bezeugt ist. An sich ist nun ein 
rascher Wechsel zwischen Naturalaushebung und Geldablösung gewiß denkbar; 
indessen ist es fraglich, ob wir zur Annahme eines solchen gezwungen sind. 
Man darf nämlich nicht ohne weiteres annehmen, daß überall, wo von X9vo0g 
. tıo@vov die Rede ist, an Ablösung der Naturalaushebung zu denken sei. Vielmehr 
‚ist folgendes zu berücksichtigen. 
Bekanntlich haben die Steuerträger auch für die wirklich ausgehobenen Re- 
. kruten zwecks Anschaffung ihrer militärischen Ausstattung einen Beitrag zu leisten. 


.  Derselbe wird in C. Th. 7,13,7,2 (2° 375) mit 6 Solidi festgesetzt (sex tironi gratia 
' vestis ac sumptuum praebiturus), und auf diesen Beitrag.bezieht sich auch eine 


Stelle in unseren Papyri, nämlich Nr. 35 lin. 8, wo für das Jahr 373, gesagt 
1) Vgl. auch den drammehs tıgkvov in Nr. 65 lin. 2. | 
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‘wird, es sei damals eine kaiserliche Verordnung erschienen ‘zepl red dein d[Ee]x« 
HÖVoUG yovaivovg wapaoyeiv roils] veoAl£ja[r]oıs. Wenn dabei natürlich das letzte 
zweifelhafte Wort als richtig ergünzt vorausgesetzt werden muß, so ist es doch 
ganz außer Zweifel, daß der yovoög rıeu@vov der Nrn. 34 und 35 nur eine solche 
- Equipierungssteuer, keine ‚Ablösung bedeutet; denn in Nr. 34 V. lin. 8 wird der- 
selbe ausdrücklich bezeichnet als bezahlt “Aöyov Evövudıov rie@vov’ und die 
vedAextoı sind auch jedenfalls ügyptische Rekruten. Der Sachverhalt in Nr. 35 
ist danach folgender. Isidoros hatte noch vor jener kaiserlichen Verordnung 138 
(diese Ziffer gibt Nr. 35, Nr. 34 hat 238) Solidi als yovoög zio&vov einkassiert; 
nachdem dieselbe erlassen ist, liefert er nur 61 davon ab, den Rest will er den 
‚ Steuerzahlern zurückgeben. Offenbar hatte er also für 6 Rekruten Equipierungs- 
beiträge einkassiert; nur so erklärt sich, daß er nach der Herabsetzung des Bei- 
 trags auf 10 Solidi pro Mann nur 61 Solidi abliefert (wobei der überschüssige 

‚ eine Solidus vielleicht eine Manipulationsgebühr darstellt). Daraus folgt auch, 
daß vorher der Beitrag mehr als doppelt so hoch gewesen sein muß; er ist also 
bis zu C. Th. 7,13, 7 in einem steten Sinken begriffen. 

Aus Nr. 34 und 35 ergibt sich also für die Jahre 367 und 370 keinesfalls 
Ablösung der Naturalaushebung, sondern das Gegenteil. Ebensowenig darf erstere 
aber auch aus Nr. 61 gefolgert werden; wenn dort 72 Solidi an XovOOg TIEWvmv ge- 
„. steuert werden, so ist daraus auf Ablösung der Mannschaft selbst schon darum 
. nicht zu schließen, weil der Betrag sehr gering ist, denn hierfür beträgt der Satz 
pro Mann noch in C. Th. 7, 13, 7 sechsunddreißig Solidi. Allerdings ist ja auch 
für den Equipierungsbeitrag der Betrag zu klein, um als Steuer eines ganzen Be- 
zirks zu gelten und an Teilzahlung muß hier wie auch in Nr. 34 und 35 !) immer 


‚ gedacht werden. Aber jedenfalls kommt man mit der Annahme einer bloßen 


Equipierungssteuer vollkommen aus. In Nr. 62 sind allerdings die Beträge des 
xgva0g Tıewvov sehr viel höher; aber erstens handelt es sich dort um Zahlung 
‚ für mehrere Jahre (6.—9. Indiktion) und außerdem sind sie für den Gesamtbezirk 
von Hermupolis, auch wenn es sich nur um jene geringere Steuer handelt, keines- 
wegs überraschend. Ich sehe daher nirgends einen Zwang, aus unseren Papyri 
eine Adäration der Rekrutenstellung herauszulesen. Vgl. auch Erl. zu Nr. 55 lin. 2. 

Nur dann könnte man dies tun, wenn man meinen sollte, eine Provinz, die 
die Rekruten effektiv stellte, habe diese schon mit der Montur zu stellen oder. 
genauer gesprochen, das Equipierungsgeld denselben auf die Hand zu geben, wo- 
für man etwa den Ausdruck in C. Th. 7,13, 7 eit. (sex tironi — praebiturus) an- 
rufen könnte. Indessen liegt es klar, daß letzteres ja doch kaum durchführbar war?); 


1) Natürlich ist auch anzunehmen, daß Fl. Isidoros (in Nr. 84, 36) nicht bloß wegen der 
138 Solidi bis nach Syrien geschickt wurde, sondern vor allem andere Amtsgeschüfte daselbst 
zu erledigen hatte, 

2) Auch schon deswegen kaum durchführbar, weil dabei das Geld schwerlich zu seinem 
wirklichen Zweck verwendet worden wäre (vgl. C. Th. 7, 6, 5 a® 428). 
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offenbar mußte die Equipierung für alle vedAsxroı gleichmäßig und auf einmal, 
besorgt werden. Nur darüber kann man zweifeln, ob dieses Geschäft nicht 
von den Städten selbst (statt vom Staat) zu besorgen war; die Stellung des Her- 
mupolitaner Ratsherrn Dioskurides in Nr. 34, 35, der sich in Syrien beim Heer be- 
findet und den ygvoög rıe@vo» übernimmt, ließe sich zur Not so erklären, daß 
er die Hermupolitaner Rekruten dort zu montieren hatte, für moderne An- 
 schauungen freilich ein wenig ansprechender Zustand. Aber jedenfalls kam es 
auch in diesem Fall dazu, daß die Equipierungssteuer wie jede andere in Geld 
einzutreiben war. 

Die Aushebung erscheint hier, ebenso wie überall die Einhebung des xovoog 
tıo@vov, als eine Liturgie. Der Terminus eloayyeilsıv zıvd für die Nomination 
von Liturgen ist technisch; P. Amh. 2, 139 lin. 3 und unten Nr. 67 lin. 9. 


4‘ 
ll | 
er Adeher Bee Ns 
oöAn daxfr]vAm uıxod [dolıoreoäg yeiools] ; 
[röv reoo]&gmv ano xoung Ileol& T[o]ö ‘EouonoAtr(o)v von(o)d. 
O[wJoAoyoüuev Öuvvvreg tyv Helav xal obodvıov 
t[ulgnv Tov advra vınavrov Öeonoro[lv 7]uov 
OvaAsvrog xal ObaAsvrvievod x[al] Tgarıevod ö[v] 
alavlov Abyovorov Ex[o]voiog zul abdagdtag 
Evyeyvilo]daı AbonAıov Ianvoögıv ITavodnıog 
[0] zung a(dris) anuns silolavysikvra eig znv [o]roaro- 
[Ao]yiev. ünto tus aldrüg) zou[n]s Eml To adrov eivar (sic) &ygı 
[radeln dnd tüls] ESovoiag Tod xuglov <Ahusv Tod) dinanupregov 
nysudvog Alklov Isooiov eis nv adrnv oroarodo- 
 ylav‘ &av Ö8 dpvorsorjon xal u) magaoırjoouev (sic) 
nusig wörol ov Into abrod Abyov brousvodusv 
7 Evogoı einusv [T]8 Hein doxw xal a Ursel (Sic) Tov- 
zov xınduvg xal Enegornd(evres) BuoAop(Noauev.) 
LM]et«& ıiv zolo]x(euevyv) ünareif@]v Meyslo ı5. Adon- 
[Aos] Zurß[le]vog IT...ovg [xol .Jev.rng Ilgiorog xal [...]. 
en, ER ER TEE EEE ca 1räaf 


. Hier bricht der Papyrus ab. 


lin. 4 Bei IIeoi& ist vielleicht auch IIesoA& zu lesen; doch ist wohl nur der Verbindungs- 
strich zwischen II und s oder e und o übertrieben entwickelt, so. daß er den Eindruck eines 
selbständigen Buchstabens hervorruft. Der Name ist bezeugt durch P. Flor. 1.Nr. 50 Col. III 
lin. 66. lin. 6 Am Schluß noch ein Horizontalstrich,- vielleicht ein weit ausfahrender 
Schlußstrich vom ». . lin. 14 1. napaornoouev. lin, 15 In. örousvoöuev, das zweite o 
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— 


nur in Form eines nach oben ausfahrenden Schlußstriches des » angedeutet. lin. 16 önegl 
ist eine gedankenlose Kontamination von tnte und migl. 


lin. 11. adröv elvaı kann nicht korrekt sein. Man würde zapaueivar o.ä, 
erwarten. 

lin. 12 ist wohl zu lesen rov xvopiov (uov Tod), 

lin. 16 Die kontaminierte (s. Appar.). Form özeol hat ein Analogon in dem 
freilich besonders schlecht redigierten Ostrakon bei Wilcken 1, 416: önepl Tüv 
Önuwolov. | 


4 


Nr. 55. | 
GESTELLUNGSBÜRGSCHAFT. 
Inv, Nr, 345. | 
‚ Papyrus H. 17 Br. 19 cm. __Dioeletianonpolis, R A° p. C. 375—379, 


a 


Cursive. Unveröffentlicht. 


Aurelios P..ous, Sohn des Pachymis, verbürgt sich für Aurelios Pachymis, 
Sohn des Hierax, welcher zum &miusAnrg Aolov bestellt ist, wegens seines Er- 
scheinens beim Offizium. Die ZmıueAsı« mAolov wird wohl zu unterscheiden 
sein von einer &mıuelsın vavkov mAolaov; über das vedAov zAolov, welches ein 
Zwangsbeitrag für die zum Korntransport bestimmten oder die von der Regierung 
zum Binnentransport von Personen oder Frachten bereitzuhaltenden Schiffe ist, 
vgl. unten Erl. zu Nr. 64; hier dagegen hat der Epimelet für die Beistellung der. 
Fahrzeuge selbst zu sorgen. Offenbar handelt es sich dabei nur um Schiffe für 
den Binnentransport, vielleicht besonders während der Überschwemmungszeit. 
Das ungefähre Datum ergibt sich aus der Rangordnung der Kaisernamen 
in lin. 6, i ö 
Diov[io ’T]oıdo[lo]n Beveplılmınoiv rang Ahysuovlag 
Onßeldog dran rioavov Kovoravılvng xal 
Alo]kAntıevoo wölswg nag& AbonAlov II[.].ovg Mayd- 
ulıols and Hioxinrıevod möiswg. 
-Ou[o]Aoy& duvös [röv Hetov [xal] osßdau[ıo]v Bexo[v] 
rov Öeono[r]ö[v ıu]ov Ova[iev]rog xal [Ovear]levrıvıla]voo 
[ed Tjpferı]elvoö] «[av alonlalv Adyolverofv] Eyryasseı 
xa[l] evadsderdfa]ı Aldleln]Aolv] IIle]yöulıv "Teoaxos 
öv[oluaodevre Enıusineyv mAoi(ov) broxaraore- 
ınv(?) ’AnoAimvlov "Howvog Ent To abrov 

 dvaeysiv elg vv rdkıv va nagadoüveı Odavı 


Ye euch exel..] Eriusin[re]y‘ ei ÖE amorsıpdelnv 
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[Ey@] eö[rdg ryv üntlo adro]d yuplelv dnominpa- 
[oo 7 Evoyog] elnv ie deln don [rad vi] Ev...[...].ı 
BR LEN ] 


Hier bricht der Papyrus ab. 


15 


Auf dem Verso einzelne schwache Schriftspuren, beginnend mit ’Eyyin Tool, 


 .. Rest zusammenhanglos. 


lin. 9 Pap. zAoı ohne Abkürzungszeichen. lin, 10 1. önonerdorarov? lin, 11 
In dveoyeiv das y mit dem e ligiert. lin. 12 1. &dnolsıpWeln. lin. 14 Der Buchstabe 


nach &v kann r oder x sein. Im ersteren Fall sind dahinter noch zwei Buchstaben zu sehen, . 


etwa o. — Daher ist zum Schluß der Zeile rod[rov] xı | [vddv@] nicht ausgeschlossen; Schwierig- 


keiten macht jedoch, daß sich die vorangehenden Reste mit dem üblichen eel nicht ver-. 


einigen lassen. 


lin. 2 Warum hier Isidoros dnarenig Tie®vov genannt wird, ist nicht recht Ä 


"klar, denn die in Frage stehende Angelegenheit hat mit der Rekrutierung nichts 
zu tun. Natürlich konnte Isidoros damals auch Rekruten einheben, aber das war 
offenbar nicht seine einzige Aufgabe. Übrigens ist zu betonen, daß Isidoros hier 
 darewentig rıoovov heißt, wo man nicht etwa xovooo einschieben darf; vielmehr 
“ ist Naturalstellung Ben 8. Einl. zu Nr. 54. 


lin. 9 Ein ünoxereorerog (Pap. -n5) ist jedenfalls der Ersatzmann für einen 


Re durch Tod oder apf andere Weise in Wegfall gekommenen Liturgen. Vgl. Nr. ‚65, 66. 


lin, 10 Hinter r& ist zu ergänzen Zub. 
lin. 14 Zu ne vgl. Erläut. zu Nr. 50 lin. 14. 


Nr. 56. 
GESTELLUNGSBÜRGSCHAFT. 
- Imv. Nr. 20. 
Papyrus H. 26Y, Br. 14 cm. Hermupolis. A° p. €. 398. 


Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 33.) » 


- Aurelios Theodoros verbürgt das Erscheinen seines Bruders Aurelios Taurinos - . 


binnen zehn Tagen; Ort und Zweck der Bene lung sind nicht mehr erkennbar. 
Sollte in lin. 17/18 gelesen werden können usr& [roü] EIv]reylov, so würde, da 
das &vrayıov ein Auftrag zur Einhebung einer Steuer ist (vgl. Einl. zu Nr, 45 


8. 159), auch dieses Stück sich auf die Rechnungslegung eines Liturgen beziehen. 


Vielleicht ist auch auf dem Verso zu lesen dd a 
Leipziger Bun I 2 { | 23 
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M[s)a zrv brarslav Dfiavio}' 
 Kleauloaplov xal 'Arrıxo[ö] Tov [Aeuz]eordrov, . Y | Pl nn 
Avonila Kiga Dirdu[luo]v[os] j 
noArevouevo Evdoyn v[v]x[ro]lorer- 
riyo 'Eguod mölewg ig Alaumgor]auns 
wage Adomklov Bcodkeov ITsgıddov 
oxoAa|o]rıxod xal yoauuerınod dd vg 
.. „abrng nöAeng Eng dmoygpdpovrog. 
.  OuoAoy& duvög iv Belav xal oboaviav 
.. Tuynv Tov advra v[ılrovrov dsonorüv 
e Auov Agraölov Ku) [O]welov tüv alwvlov | M ne 
 Aölylovorov Exovalog xal abdaugeros h 
Eyyväodaı Aborkıov Tevolvov IIsgıöödov 
 öuopvijoıov döeApoV dcd ‚vls] aölr]jns 
nöileng Ent ro aurov [.]. 1 ke 
" [el]oo dera Auspo[lv &efd vis ohjuselol 
- [nweox]s, Ars Eoriv Mexlo voim uer& 
 .1.[)..yov im.[.]....0. ge..Lo... 
IR Jpdnwaı' Eav d8 nn xl A \ 
ee Eyb wurög dv bmto «[droü] heylon) 
Ö[mo]uevonugı xal undtv diepevoher [1] 2 Evoy- 
[os e]inv TS Helm öox@ zul 1 weol zovro[v] x|[ıvövlvo xal Umleoomde] 
Gn(oA6ynaa.) 2 
... (2. Hand.) Abgijlıog @sdrmgog IIepıödov yocunerunbe xl [0]y[o]Aco- 
+» [rhlelös Eyyvaucı zov dösApdv Tafvloiv[o]» Bots zap.[.]..[..]- 


—— em nn 


. eloo dire jusohv wagaorjonı dmd vis onusgov. K[vo]rov 
T) XEE0yo«pov wg rodxsıraı. 


Auf dem Verso: ’Eyyun Tevolvoy Isoysdolv] dad ..[.]...( ) 


lin. 9. 8. App. zu Nr. 52,6. lin. 10 deozoröv korr. lin. 18 Zu Anfang vielleicht [ein] 


Helle — Zu Ende bis m 19 vielleicht »@]} wm | [dmolsılpdnver. lin. 23 1. Beödwgog. 


‚lin. 6 Im ersten Druck . war IIsgı6dov als Adjektiv zu oyolaorıxod xal 
Yyoauuerıxod aufgefaßt, indem in lin. 23 reolodog gelesen war. Daß daselbst die 
Genetivform zu lesen ist, ist von Wilcken erkannt worden. 

lin. 15 Am Schluß Kenyar dem Sinn nach etwa dravrijocı passen. 

"lin. 24 Da zum Schluß zagg[o]rnlo«] nicht ganz ausgeschlossen ist, läßt 


| sich an Dittographie denken. 
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Nr. 57: Kleiderlieferung für die Gladiatorenschule, 179 


Nr. 5%. 


KLEIDERLIEFERUNG FÜR DIE GLADIATORENSCHULE. 
Inv. Nr. 294. 
Papyrus H. 25 Br. 7%, cm. Herkunft unbekannt. 4° 2. C. 261. 


Am unteren Rand abgebrochen, doch scheint das Recto vollständig erhalten zu sein. 
Insbesondere ist der obere Rand wenigstens zur Hälfte noch vorhanden. 


Dieser in ziemlich kleiner und darum oft undeutlicher Schrift beschriebene 
Papyrus enthält das Versprechen eines gewissen Aurelios Achilleus, die ihm als 
Liturgie übertragene Beschaffung und Ablieferung von Kleidern für den Ludus 
monomachon, die Gladiatorenschule in Alexandrien, besorgen und die Quittung 
dem Offizialis produzieren zu wollen. Über die Gladiatorenschulen vgl. vor allem’ 
die eingehende Darstellung von Friedländer Sittengesch.® 2, 376; die alexandrinische 
ist eines von den drei außerhalb Roms bestehenden kaiserlichen Instituten dieser 
Art und wird auch erwähnt C.I. L. 10, 1685. Unser Papyrus zeigt, daß. die 
Lieferung der Kleider für dieselben eine Steuer der Städte bildete. 

Um welche Stadt es sich im vorliegenden Fall handelte, ist wegen der Defekte 
der Urkunde nicht zu ersehen. Gleich hier ist zu bemerken, daß das Verso des 
Papyrus mit dem Recto inhaltlich schwerlich etwas zu tun haben wird und darum 
die daselbst stattfindende Nennung von Komarchen in die Erläuterung: des Recto 
nicht hineingezogen werden darf. Zwar ist auch im Verso, wie im Recto, ein ° 
‚AbomAuos "AyıAledg genannt; aber dieser Name ist eben ein ganz alltäglicher. 
Übrigens ist von dem Verso anscheinend ein großes Stück verloren gegangen; der 
Streifen, als welcher der Papyrus seiner Form nach sich jetzt noch darstellt, muß 
also ursprünglich sehr lang gewesen sein. — Der Name der Stadt, zu welcher 
Achilleus gehörte, muß in den defekten ersten Zeilen gestanden haben. In diesen 
vermißt man zweierlei: erstens die nähere Bezeichnung des Offizials, die wenigstens 
' bei Flavios Isidoros (s. Einl. zu Nr. 17) nie fehlt (z.B. öpgıxıdarog tdkeog nyesuovlag 
Onßeldog), sodann die Heimatsangabe des Achilleus. Da zwischen lin. 2 und 4 
ein durchlöchertes Spatium vorhanden ist, muß eine dieser Angaben wohl hier — 
ich habe den fraglichen Raum. als lin. 3 mit [.......... ] bezeichnet — gestanden 
haben. Und zwar liegt es am nächsten, in diesem Raum die erforderliche Deter- 
mination zu dpgpıxıaAlo zu suchen; allerdings weiß man dann nicht recht, wo die 
Heimatsangabe für Achilleus stand. Freilich muß ich betonen, daß die Reste von 
"AyıAke]ög so bedenklich aussehen, daß nur die innere Wahrscheinlichkeit sie zur 
Not lesen läßt! Darum wäre auch denkbar lin. 3 für Ado(Ndıog) ’AyılAevdg in 
Anspruch zu nehmen und in lin. 4 etwa die Worte ßovA(evrng) ...moAsng zu 
suchen. Die in der obigen Transkription gemachte Ergänzung von lin. 4 kann ur 
darum auch abgeändert werden, zumal die Restbuchstaben vg allenfalls auch für 
]pg (nämlich #64e]og) gedeutet werden könnten. RTL TERRA 
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180 Nr. 51: Kleiderlieferung für die Gladiatorenschule, 


Der Gegenstand der Lieferung sind yıröveg, ayplaı!) — die Lesung ist nicht 
ganz sicher; aber das Wort ist durch Poll. 7,61 bezeugt und bedeutet den Flaus- 
rock; vgl, auch das synonyme und von Passow-Rost für etymologisch verwandt 


. gehaltene sıovg« — und eine Kleidersorte, von deren Namen ich nur die Buch- 
.staben weg.xAwv zu erkennen glaube (darüber Tintenspur). Studniezka konjiziert 


nach der Transkription zegı(o)y(e)Aöv, was einen guten Sinn geben würde, aber ° 


» ich wage nicht es einzusetzen, da man den Ausfall zweier Buchstaben annehmen 


müßte. Ich dachte auch an zregıß(o)Aöv, aber dies ist sowohl nach dem Sinn 
als nach der Form des ß, welches hierbei das ptolemäische sein müßte, erst recht ° 
nicht ansprechend. Daß die Kleider paarweise geliefert werden, erklärt sich, wie 
Studniezka mir bemerkt, entweder daraus, daß die Gladiatoren paarweise auftraten, 
oder so, daß für jeden Mann ein Paar zum Wechseln gerechnet wurde, 

Von Interesse ist, daß diese Lieferung an das dpgplxıov tod xo«rlorov dıxaio- 


_ d6rov geschieht; denn sonst erscheint der Öix«ioödrng nicht als Verwaltungsbeanter. 


Doch hat er auch in P. Lond.'2 n. 251 (p. 377) lin. 6/7 mit einem Verwaltungs- 
akt, nämlich der dvaxgıcıg der Sklaven zu tun; vgl. oben 8. 17. 
Unverständlich sind mir die Worte rd &mıßdAdov vl mdAsı (Huov) weoos. 


‚ Wenn, wie es doch offenbar ist, Aurelios Achilleus nicht aus Alexandrien ist, 


. warum oblag seiner Stadt gerade die Hälfte der erforderlichen Kleider? Denkbar 


ist, daß diese Hälfte — die andere bestritt wohl die Staatskasse — abwechselnd 
auf verschiedene Städte umgelegt wurde; aber ich weiß hiervon nichts Näheres. 
Die Urkunde ist datiert aus dem ersten Jahr des Macrianus und Quietus 


10. Phamenoth. Aus demselben Jahr stammen noch P.E.R. Nr. 2032 (Führer 


10 


durch die Ausstellung Nr. 284) und P. Grenf. 1 n. 50. Das Datum in lin. 12/13 
und 29/30 zod dueinAlvddrog) & drovg rüg mpd radlr]ng BaoıAslag legt die Ver- 
mutung nahe, daß man unter Macrian und Quietus ihre Vorgänger geflissentlich 
nicht nannte. 


Recto 
Be RR 1 1. 
l-++.......)9 Öppınıaalo 


[Ado(HArog Ayıkde]os 

[dvapgaup(dusvog) Zn’ dupsdlov) w[6ALEwS)] duyAlısrov) 
[dvoualedels bad tüv vg 

+[...].. yEevouev[o]v 

...,809 [slis Erıueisıev 

Kal KATEGKEUNv Kal %0- 

roxoudnv dnuoclo(v) 


1) oa@ylo» in lin. 29 ausgeschlossen. 
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Nr. 57: Be ideriekernng für die a ehe 181 


luerlov Aoddov uo- 

voudyav od dLeAnA(vdsrog) 

& Erovg tig mod raölring Baaı- . 
< Asiag Kuyvio mv vol[v] 
Kvolov hußv Mexgı- | w 16 
(vı)avoo x«l Kurt[lov Ze- | R 
Baotov TUynv xare- 


veyxeiv eig z [oe]uvord- 
ıyv ’Ahsbavö(geıev) xel mage- 
 dwmosıv &v ro ’Enelp j i 5 20 
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ndAsı (Huov) uEgos yıravav 
utv fedy(n) oub, meo.xAov bedy(n).. 
nal Oyoröv n& ülato) vod Ölıleay- 
 Au8lö]rog & (Erovg), nal vis naoaddosng A ENG. 30 
xouieiv ue Mm om &.|...].ı€ | er 
ra E& Edovg yoduuera 7 Evo- 
xog einv vo Belm doxo xal 
Eneowrndels buoAdynoe. 
("Erovg) & Adroxpardgov Kaisapalv) 86 
Tirov DovAovfo[v] ’Iovvi[o]|v 
Mexoiav[o]ü za Tirov DovAovt[ov] 
’Iov{tov}v[L]o[v] Kurfrov Evospüv 
Eörvyov Zeßaorav Dausvod ı. 


Ad(orkıog) Ayıı(Aeds) Hluoo]e zbv rpoxeluevo(v) 40 
Öpxov x (el) zur]dEon. (a) xuga[d66n] ds - 
- [wodrJere. 


Verso (der Höhe nach geschrieben): (2. Hand.) | 


] xoudezaug .[.].-[..]o. deradapzov , | 1° 
un .. [ef] adrng m...al 2 
J Adonkip) ITauodvı ITanncog xal er are. lemsenend.] ‚8 
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..182 Nr. 58: Versprechen einer Rechnungsablegung aus der Thebais. 


I &v.[...........Jog. (8. Hand.) ‘Trd AögnAl[lov]-’4yuarfelog vlo[d] Braaplovog 
[ßlovl(evroö) rd 

| xedypaplov) Eypd(yn). 
lin, 3 Zwischen lin, 2 und 4 ein Spatium, ausreichend für eine Zeile; davon die linke 
; Seite fehlend, die rechte unbeschrieben. lin. 10 Pap. dnpooıw, lin. 21 Vielleicht . 
uenv) zu lesen. lin. 24 Bei i Kom, lin, 28 Pap. fd. — Über weg .+1ov Schritt- 
spuren, lin. 29 ü(mte): das v etwas defekt und unter die Zeile gestellt; auch ist auffallend, 
daß der bei (mie) übliche das x andeutende Bogen (®) darüber fehlt. .- lin. 81 £.[..]. u: 
En[ısıx]elg scheint ‚ausgeschlossen. Der erste Buchstabe kann « oder s sein. Eö[A«ß]ei« 


 (BGU. 108 lin. 7) nicht undenkbar. lin. 885 Pap. Kausaoo . lin. 40 Pap. anscheinend 


AY= Aöleflog). — Pap. wegonsiuevo. 


Nr. 58. 


ke - VERSPRECHEN EINER RECHNUNGSABLEGUNG. 
.  Inv. Nr. 588. | | 
Papyrus H. 24 Br. 13 cm. Aus der Thebais. | A° p. €. 371. 


|  Cursive. Unveröffentlicht. 


Aurelios Horion, der ältere Sohn des Julianos, erklärt dem Flavios Isidoros, 
' daß er von zwei &mıusintel Zadnros von Panospolis, -namens - Apollonios (vgl. 
Nr. 46 lin. 2) und Mikkalös, ihre Zvrdyıe über die in Alexandrien abgelieferten 
Kleider empfangen hat und ihm entweder diese Männer selbst oder diese dvrayı 
‚zur Rechnungslegung nach Alexandrien mitgeben wird. 

Über die Zmıueisıe &sdnrog vgl. Ein]. zu Nr. 45. Hier ist der Begriff des 
Evrdyıov zu erörtern, welcher hier, sowie in den nachfolgenden Nrn. 59 und 60, 
dann auch in Nr. 64 und anderen Papyri vorkommt. ’Evrdyiov ist wörtlich über- 
setzt der Auftrag, und wenn demnach ein Epimelet ein solches hat , so ist darunter 
“ zunächst der Hebungsauftrag zu verstehen, welcher ihm von der Staatsbehörde zu- 
teil geworden ist; insofern wäre das Wort synonym mit dem in den früheren Jahr 
‚ hunderten oft vorkommenden dxaırjsıuov. In diesem Sinn schreibt in Nr. 64 
lin. 22fg. der Statthalter u. zw. an den Exactor der großen Oase: ‘Asbduevog 
rolvuv zb noboreylua] wis Hlyleuovır)ag] xadooıh0eng, z[@] Evraydevre Ti 
duöaoxahslg ıi ümoxsuevn vis Tabeng eudEng urfvvoov ro dixaornolo ara’, 
danach ist der dıdaoxurel« rg rdbeng eine Hebungsanweisung zugegangen, welche 
. für den Exactor als Norm dienen soll, wieviel er an Steuern einzufordern hat; 
diese Anweisung wird aber z& &vraydevre« genannt. Rs 
Die Schwierigkeit ist nun in dem nachfolgenden Papyrus die, daß man mit 
dieser einfachen Bedeutung von &vrdyrov nicht auskommt. Denn wenn hier gesagt 
wird, Horion wolle dem Isidoros die &vrdyıx anderer Epimeleten zur Rechnungs- 
- legung in Alexandrien mitgeben, so hat das an sich keinen Sinn. Einen solchen 
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Nr. 58: Versprechen einer Rechnungsablegung aus der Thebais, 183 , 


, gewinnt man nur, wenn man annimmt, daß ’er die Quittungen mitgibt, welche die 
Leute über die erfolgte Ablieferung in Händen haben, und in der Tat wird in 
lin. 11—15 gesagt, daß sie. wirklich abgeliefert haben. Demnach ist Evrdyıov 
hier in.dem prägnanten Sinn von einer quittierten Einhebungsanweisung zu 
verstehen. 

In manchen Fällen hat aber &vrayıov ganz direkt die Bedeutung der „Quittung“, 
So insbesondere in Papyri des sechsten Jhd. Im P. Grenf. 2, 97 bestätigt Vietorina 
dem Absalom den Empfang von 38%, Keratia; Unterschrift: + Bıxroglm oroıgi 
wor To Evraplıov) @g modxeıraı; 50 auch ebenda Nr. 98 Verso. Zu der ersten 
Stelle bemerken Grenfell-Hunt: ‘Evrepıov is equivalent to zırrdxiov cf. XCVI 6. 
(das bedeutet dort Quittung); the word is new.’ In der Tat findet‘ sich diese 
Äquivalenz bestätigt durch die Empfangsbestätigung eines Schiffers P. Oxy. 1,142, 
welche in lin. 1 &vrayıov, auf dem Verso zirrdxıov genannt wird. Aber auch in 
den Leipziger Papyri des 4. Jahrhunderts ist diese Bedeutung schon zu finden; 

- Nr. 62 Col. II lin. 10 und 25 spricht von Evrayta Xodırog xovaavov, welche 

‚nichts sind als Quittungen über abgelieferte Steuergelder. 

\ Wenn trotzdem nach der Etymologie nicht gezweifelt ‘werden ‘kann, daß 

Evrdyıov ursprünglich der Hebungsauftrag ist,sso hat sich offenbar sehr früh die 

des quittierten Auftrags und dann die der Quittung schlechthin daran angeschlossen. 

Des näheren scheint der Sachverhalt unserer Urkunde der zu sein, daß nicht 
bloß Apollonios und Mikkalos Epimeleten waren,. sondern auch Horion selbst; 
denn er sagt: noooerdydnusv .... xarıdvan eig mv A. "AkeEavögsıav ud’ ig 


 bmedesdusde Lodiros. Merkwürdigerweise spricht er aber von seiner eigenen. ., 


Verpflichtung nicht, gibt auch für sich kein Gestellungsversprechen ab; wie das zu 
erklären ist, bleibt dunkel.!) Im übrigen ist der Umstand, daß hier bezüglich des 
Apollonios und Mikkalos das persönliche Erscheinen in Alexandrien nur fakultativ 
‚bleibt und statt-dessen auch Ablieferung der Quittungen genügt, während in den 
unter Nr. 45 und 46 mitgeteilten Urkunden von letzterer Erleichterung gar nicht 
die Rede ist, wohl so aufzufassen, daß die Epimeleten der letzteren Urkunden ent- 
weder überhaupt noch nicht geliefert hatten (vgl. Einl. zu Nr. 45) oder mange- 
haft, so daß ihre Quittungen sie nicht deckten. BROT I ERRRER Eu 
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1) Möglifherweise war Horion nicht zur aktiven Einhebung, sondern nur zur Kontrolle 
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.184 Nr. 68; Versprechen einer Rechnungsablegung aus der Thebais, 


tod xv[pl]ov uov To[ü] Auuzgordrov hyeudvog 
Digvio[v] "dvraviov Aouiriavod zarıdvaı 
eig znv Anumgordenv 'Ahskdvögsıev ued? Ag 
Önedskdusde dodhrog modke) dıddocw 
4470 Todro Önodoya' ümedekdunv 
(3008) (age) "AmoAloviov Bsärog [ri ]ueAntood | 
0" TIavög (nörswg) vol aup& (# korr.) Mixadiov @sodapov 
T& Evrdyın Eavrov vng Eavrüv dodij- 
vos ng dundeönuol]v Hör Em} rg 
iR . abrig Akskavdodov xul morjoo zug’ 
ae Euevr[o]ö ueyoıs "Ake[E]evöoslag svvano- 
. ., dodval [o]oı adrodg zodg dvdonmovs N ab- 
va 7& Ev[r)dyın modg dmoloylav El Tod 
dixaornoia (sie), mv ÖL yeloa radenv 
Eeödunv o01 modg dapdasıav 
nel Eneoo(rydelg) buoAsylnoa).. Prrarelag: 
Tod dsondrov nusv Toarınvod Tod alaviov 
 4döyov[oro]v rd B’ xal TTosßov tod Auumeordrov 
Endoyov vod legod meuıaplo[v] Baöyı ı 
AdorjAuog Roplov no(soßvreoog) ’IovAuavod 2Eeöd- 
‚luln® znv zeige bg wodreıe. 


‘N; Vor lin. 1 abgebrochen, lin. 14 Bei 7 in jdn Korrektur. lin. 25 Pap. 0. 


‘Da wir geheißen wurden von der Macht des erhabensten Statthalters Flavios 
Antonius Domitianus mit dir zusammen nach Alexandrien zu reisen mit den Kleidern, ' 
welche wir eingenommen haben, zur Ablieferung, demgemäß erkläre ich: Ich übernahm 
von Apollonios, Sohn des Besas, und Mikkalos, Sohn des Theodoros, ihre (quittierten) 
Aufträge wegen ihrer Kleider, die sie ... in dem genannten Alexandrien abgeliefert 


"haben und werde meinerseits besorgen dir entweder die Leute selbst oder aber die 


(quittierten) Aufträge nach Alexandrien zur Rechnungslegung bei der Behörde mit- 
zugeben, u. s, f. Rah, 


Vor lin, 2 etwa zu erg.: Aögijhıog Aplov "TovAuvod &pk(as) BovAlevrig). 
lin. 2 Zwischen n4ı und 7.ov freier Raum, das ı ist von dem Kürzungsstrich 


 durchkreuzt. Hinter # noch Schriftzüge; doch ist es denkbar, daß ein hyper- 


trophisches & und also bloß zwv zu lesen ist. : Der erste Buchstabe der Zeile 
kann % sein; ob das Ganze 'T]yn4ıröv gelesen werden darf, trotz der bezeichneten 
Schwierigkeiten, bleibt dahingestellt. 

lin, 7 Zu Domitianus vgl. Festg. für J. Nicole 8. 374. 
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Nr. 59: Bestätigung über Rückempfang (?) aus Panospolis. 185 


lin. 9 dıcdocıg, wörtlich die Austeilung, wird hier und in anderen Leipziger 


- ‚Papyri im Sinn von Ablieferung gebraucht. $. Erläut. zu Nr. 97 Col. XII lin. 18. 


lin. 10 öwoAoy&* ümedetdunv. Das Asyndeton ist hier keineswegs wie in 
BGU. 899 fehlerhaft, sondern so zu erklären: Horion hat die &vrdyıe nicht von 
Isidoros erhalten, sondern von dritten Personen; suoAoy& brodtiacdeı würde aber 


nur dann richtig sein, wenn er sie von Isidor empfangen hätte, also ihm eine 


_ Quittung ausstellte, während hier reine Geschichtserzählung vorliegt. 


Nr. 59. 


BESTÄTIGUNG ÜBER RÜCKEMPFANG (?). 


Inv. Nr. 430. f 
Papyrus H. 25 Br. 12 cm. Panospolis. . A p. C. 371. 


Cursive. Unveröffentlicht. 


Dieses vulgär geschriebene und schlecht stilisierte Stück ist ziemlich schwer 
verständlich. Aur. Mikkalos erklärt von Isidoros die von ihm selbst deponierten 
&vrayıc über seine Kleiderliturgie rückerhalten zu haben u. zw. über 69 Röcke und 
Mäntel; von dem &vrayıov bezüglich der Mäntel hat er drei Mäntel gestrichen 
(&xovpıoa), weil er in Abwesenheit des Isidoros Auslagen für die Quittung gehabt 
hat. Der Hergang dürfte dieser sein: die Kleider sind von Mikkalos schon ab- - 
geliefert; dies zeigt die Erwähnung der dusgıuvle in lin. 20, woraus gleichzeitig 
folgt, daß &vrayıov auch hier (s. Ein]. zu Nr. 58) den quittierten Hebungsauftrag 
bezeichnet. Wenn nun Isidoros dieses &vra«yiov in die Hand bekommen hat, so 
geschah das zu dem Zwecke, die richtige Ablieferung eben durch die Quittung zu 
kontrollieren. Erinnern wir uns, daß auch in Nr. 58 die Quittungen von den Epi- 
meleten!) dem Offizial zur Kontrolle eingehändigt werden sollen, so ist diese Er- 
klärung außer Zweifel. Natürlich muß nach durchgeführter Kontrolle (von 
Biker nicht ersichtlich ist, ob sie bei der ra&ıg stattfindet oder in Alexandrien) 
Isidoros die Quittung zurückgeben und der Papyrus ist die Gegenquittung über 
diese Rückstellung. Wenn dabei erwähnt wird, der Epimelet habe drei Mäntel 
vom Auftrag ‚abgeschrieben, so geschieht die aus übergroßer Vorsicht des 
Isidoros, d.h. damit ihm nicht auf Grund der Gegenquittung vorgeworfen werden 
kann, er habe dem Mikkalos eine Quittung über 69 Mäntel (dieselbe Zahl 
auch in Nr. 60) zurückgegeben, während nur 66 geliefert waren; im übrigen 
muß dieser Abstrich sachlich im Rechnungsbureau selbst Mayen worden sein und 


1) Zufällig heißt der eine derselben auch dort Mikkalndt aber nach dem Patronymikon 
ist er mit dem hier genannten nicht identisch. . ! 
Leipziger Papyri. I. ; ; 24 
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186 “Nr. 89: Bestätigung über Rückempfang (?) aus Panospolis. 


kann die Quittung nur auf 66 Mäntel (und die orıydgıe) gelautet haben — eben 


deswegen ist die Wiederholung dessen in der Gegenquittung, die noch dazu nicht 
in der, Hand des Mikkalos blieb, sehr überflüssig. Der Abstrich selbst wird ge- 
rechtfertigt durch Hinweis auf De dvahauara eikg) ov[ılvairiowoıv vis dusgiuuvlas. 
Damit sind wohl, da die Kleider in Alexandrien abzuliefern waren, die Fracht- 
und Reisekosten gemeint (Erwähnung solcher in P. Oxy. 1, 142); vielleicht durften 
die Epimeleten dieserhalb einen bestimmten Betrag von der Lieferung abziehen. 

Bereits in der Einleitung zu Nr. 45 (8. 158) wurde darauf hingewiesen, wie 
es auffallend ist, daß hier die Kleider in Natur geliefert werden, während nach 
C. Th. 7,6,3 v. J. 377 Ägypten unter den Provinzen genannt wird, in welchen 
die RS adäriert war. Es gibt zwei Möglichkeiten, diesen Widerspruch 
zu beheben. Entweder die Adäration begründete nur ein Recht der Provinzen, 
statt der Kleider Geld zu zahlen, wobei ihnen jedoch die Naturalleistung noch’ 
immer freistand. Oder es ist, was ich für wahrscheinlicher halte, darauf Rücksicht 
zu nehmen, daß die die Naturallieferung bezeugenden Papyri (Nr. 45, 46, 58—60) 
sämtlich noch vor das Jahr 377 fallen, die Adäration also erst nach der Zeit ein- 
geführt sein könnte, der sie angehören. 


[Trerelug vov dsondrov Husv Diavlov] 
[Tolerıe[vod tod allovi[ov] Abyovaro[v] zo PB 
x@l DAnvlov TIodß[o]v Tod Auungorerov Endg- 
yov vod leooö zelelrogiov. Avomrlıuog 
MixxeArog Apdo[v]lov &ob(as) BovAsveng 
IIavog wölewg Emiueineig &odivo(g) 
roıoxaıdendrig. lvöırridvos Piaxvlo 
’Isıdoow dpıdıadla vabeng Nyeuoviag 
Onßeldo[g] gaiosıv. "OuoAoya negeı- 
anne (sie) rap sov ra raparndevr[e] (sie) 
in’ Euod Evrdxıov (sic) ig EodMjrog 
je „wis Enıwehlag vod dmoyıvouevov ıy 
[Erov]g Ev rn (sie) orıyaolag (sic) xal yAauvdı EEi- 
[xov]r« Evven Enl vg Alskavöocnv 
[ra]l EXovpvoa and Too Evrantov (sie) 
[rov] y[Ae]uvdov yAuuvdag reis Borg 
E[Ejyjxovra && yAauvdas tod 
Zvraxlov dı& ro (sic) yolav wor Loynaevan 
dvaimudıov el) ovivaiiomaıv 
zig dusgiuvlag rov nahleov (? 5. narkayıöv?) 
dAAwrgiov Gov Övrog tavrng 


f I Zn 
‘ “1 
f) i 
Ir u 
ne une er need 88 bye 
mach Brida; Öuigiegariy gl Bi Kenn ER Aa Tee u 
in ‚uruaiiiuniiger) 1 BZ HERE 200 SE Erw; 
inndhh al et ee eu au 
= % N ‘ E$ 
lal ink och Ina un a;H der 
‚ { X Eu: init mid ab Idow. 
m t E +) su ker i r sh HUN 
B | y H . Hei RM Hahamwib 
; Jan e „an N FE NT b 
rr “ots mn, Make 
b bad: I 
N Eh ‚Bi ich 
‘ E 
en } > ü r HITr I PEN ı 8 
e R { i 4 Mt) wu 
. A) be # 
= EL j " iuh oib Ash 
| r ach Ta Br 
si ei HATTE 5 
j 
e u Er) . 
hu 
£ r y) IE i 18 
. NL 1 ? tn) Are ur 
va N j Hast 3, 
| I i\ h r PP or 
i 3 a 
.” IE ar I 
Kr Un , { 
& 
{ ’ s k ‘ i x 
| j 
s 187 dal wi Ka u 
nt " mal ah ur 
{ 
‘ ” - - 
N Juan (me) ir ya rosa] 
h wre se a ale] 
| or (mr Giga wuephoxs A | 
| öoH F L P IE ea g [nz] 
| : { 1 Mr uFaR 
i A meh], . muarit 27 
oh 5 ein) an ul ae 
u HIRnE ra Ay) nrbuuhwch 
| # j a { 
Hay! 6, & aa ar usprngsuh vr. 
- uf 7 PR IYE wu BUNT EITER ne F 
i 
a ie 
| / 
| 
| 
j ih 
} 
4 
” 4 
| x 
i 


Nr. 69: Bestätigung über Rückempfang (?) aus Panospolie. 187 


ns ÖmodEoeog (sic) did To (sie) Zoynueve uoı 
te Evraxıd uov xal ExoVpvda tig 
mooEIENUEVaGg yAauddag rolg 

el nv mposıpnusvonv (sic) ovvakrjonaıv 


25 


80 


vov maiklov (? 5. naigıöv?), vv TE yelpav tav- 
nv [E]Eedduev (sic) 001 mpds dopdasım 
. xa[l Ew]egorndels 6uoAuyroa (sie). 
Aöon[Aro]s Miuxarog 6 mooxslusvog 
E9elunv] 00 vv dap[d]isıav <hs) mo(ldasızeı). 
Hier bricht der Papyrus ab. 
lin. 4 1. meaırwelov. lin. 7 1, zeioxaudendeng. lin. 8 1. öppimAlo. lin. 10 

l. negeiimpkvar und negerettvr[e]. lin. 11 1. &vrdyıe, entsprechend auch in lin, 15 und 28. 
lin. 13 1. ve und orıyagloıs. lin. 15 1]. &xoögıoe. ° lin. 19 1. ovvnArgworv. lin. 20 
l. meAMlov?; vgl. Sacherläuterung zu lin. 26. lin. 22 1. zöd und us. lin. 25 1. wgoaı- . 
onuevnv. 


Adresse. Ich bekenne von dir erhalten zu haben die von mir abgegebenen (quittierten) 
Aufträge über die Kleiderlieferung der 13. Indiktion, in 69 Röcken. und Mänteln, in 
Alexandrien, und ich habe abgeschrieben von dem Auftrag der Mäntel drei Mäntel, so 
daß (bleiben) 66 Mäntel im Auftrag, weil ich Auslagen nötig hatte zur Herstellung 
der Quittung der Mäntel, indem du von dieser Angelegenheit fern warst. (Dies er- 
kläre ich), weil ich meine Quitfungen bekommen habe und habe die vorgenannten 
3 Mäntel abgeschrieben zur vorgenannten Herstellung der Quittung u.s.f. 


lin. 14 Ob dal zig ’Aiskavdocov zu wapsılmpevaı gehört oder zu maparo- 
devr[e] ist zweifelhaft. Wahrscheinlicher ist das letztere. 


lin. 16 Hinter &org ist ein Zeitwort ausgefallen. 
lin. 20 Vgl. Erläut. zu lin. 26. 


lin. 21 Was die Abwesenheit des Isidor von der *ür6#eoıg” zu bedeuten hat, ° 


wird nicht ersichtlich. 


lin. 22 Die Worte dia ro £oynxeve wor u.8.f. sind bloße ungeschickte 


Wiederholung. 


lin. 26 Ich bin nicht ganz außer Zweifel, ob statt maAllov — der Wechsel 
des Ausdrucks gegenüber dem vorhergehenden xAawvdeg ist auffallend — nicht zu 


lesen ist waAcıöv, was sich dann auf irgendwelche ältere Lieferung beziehen - 


würde. Dann wäre auch die.Lesung in lin. 20 entsprechend zu: ändern. 
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Inv. Nr. 252. 


188 Nr. 60: Bestätigung über Rückempfang (?) aus Panospolis. 


Nr. 60. | 
BESTÄTIGUNG ÜBER RÜCKEMPFANG (2) 


Papyrus H. 12 Br. 12%, em. .. Panospolis, Jünger als Nr. 45. 
Cursive. Unveröffentlicht. er 
Oben und unten abgebrochen. 


Die Kinder des Aphthonios bekennen von Fl. Isidoros die Zvrapyıe für die" 
Enıuehsıe E&odtog ihres (wahrscheinlich inzwischen verstorbenen) Vaters erhalten 
zu haben. Die Angelegenheit dürfte ähnlich liegen wie in Nr. 59; vgl. die Ein- 
leitung daselbst. Daß die in lin. 1 genannte Person derselbe AborAıog MinxaAog 
ist, welcher in Nr. 59 für sein eigenes &vrdyıov quittiert, glaube ich nicht, ob- 
wohl auch ihr Name auf Aog endigt; aber für Mıxx« scheint mir wenig Raum 
zu sein. Wie immer übrigens unser Mann geheißen hat, jedenfalls haben in der 
13. Indiktion Aphthonios und ein Sohn von ihm, der Mikkalos hieß, die Liturgie 
geführt und so besteht die Eigentümlichkeit, daß dieser dann gleichzeitig mit seinem 
Vater (beide für die 13. Indiktion) die Cura vestium gehabt hat. Das widerstreitet, 
wenn er nicht emanzipiert war (C. J. 10, 62,3), dem Rechtsgrundsatz, daß zwei 
Munera in demselben Haus nicht getragen zu werden brauchen (vgl. meine Bem. 
C.P.R. 1,104fg.). Freilich zeigen die daselbst angeführten Stellen (Anm. 6), daß 


‚dies den en dennoch oft zugemutet wurde, 


10 


Über die Beziehung dieses Stücks zu Nr. 45 ist in der Finleitung zu jener N. 
gehandelt. 
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moosıgnuevng teroxaudsxdeng Ivölıerıöv[os] 
yAauödov orga[rliwrıxov Erxo[vjra Ev- 


„ar un Bl ı WE BRIUy Erd FI 


. 
L u 
| 
+. 
I 
14 
j b 
| 
| HM [3 ” r « 
N 
r sr 
j syzu% 
| 
{; - I 3 ’ 
r ’ N 
\| 
| . 
| “1 une 2 
1% N ur Eur: 7 ar 5 4 
| j t 
I} N } 
| v = kurt au MX 
| 
. rn bi PynL 
. 
h k 0 w Hihaiirud a hei 93 
[ < = 
| FE FR" s H +15 8r 
| 
- ö k ü X 
’ » a Sure 
‚ s ch , ö 
1 j3 4 ser vr „Reale 
N er 


e yreErum Were ar ie Be 


| | { i asien ee een 
| Sn a ya a nat ee vpälansy 


Nr. 61: Quittung über Rekrutengelder aus Antinooupolis. :  . 189 


ver xol Orıyaplov rerpanocio[v] roıdzovre 
TEooapov xal n[egl] adröv unldejve Asyov . 15 


Hier bricht der Papyrus ab. 
Auf dem Verso Schriftreste von 2. Hand. 


lin. 13 69 Mäntel hatte auch der in Nr. 59 genannte Sohn des Aphihenios] 
in seiner eigenen Liturgie zu liefern. Die Zahl der Sticharia dagegen ist hier 
viel höher. 


Nr. 61. 


QUITTUNG ÜBER REKRUTENGELDER. :'= — nr 2,107 
_ Inv. Nr. 461. 
Papyrus H. 28 Br. 20 cm. Antinooupolis. A° p. C. 375. 


Cursive. Unveröffentlicht. 


Der Papyrus enthält eine Quittung des Aurelios Apis an Flavios Isidoros 
. über zweiundsiebzig Solidi, welche dieser an ihn als Rekrutensteuer der Stadt 
‚Hermupolis Ah raführt hat; ie Ausdruck yovoo[d r]eıgwvov av naAuıav xoö[v]ov 
deutet wohl darauf hin, daß es sich um eine rückständige Zahlung handelt. Über 
die Stellung des Mrelios Apis und die Berechnung des Geldes wird das Erforder- 
liche zu Nr. 62 bemerkt werden. Über den xovoog rıoovov vgl. Einl. zu Nr. 54. 
Der Betrag der Schuldigkeit macht hier 72 Solidi = 1 Pfund Gold. 

Über den Statthalter Fl. Pompejus Pergamius (oben Nr. 34 lin. a vgl. meine 
Bem. in der Festschr. für J. Nicole 8. 375. 


Mera iv ünarella]v Tod deandrov Nuöv Tocrıavod 
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vowoudre deoro[rı[x] amik ävelv ora]duod | 
xal Öußovins xal' dvaimuarog dpıdun Eßdo- 
 uovren Ödo rd Aoyısdlrre tmto [ö]vöulerog 
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‚Papyrus H. 27 Br. 48 cm. Hermupolis-Antinooupolis. 


190 Nr. 62; Quittungen über Rekruten- und andere Gelder aus Hermupolis-Antinooupolis, 


rüg "Eguod ndAsmg elg Adyoy yevoo[ü T]eıgu- 
vov rov neicıhv xod[lvlov yivaraı 
xo/ von oß nal EEeddunv ao adv mv 
anoyiw modg dapdasıav xvolav nal Beßei- 
av xal Eneglorndels) &uoA(dynoa). (2. Hand.) AbgıjAuog we: ö oe 
uevog dredebdunv xov(6od) vonuaudrın EBdo- 
aixovre ÖVo aniä Ävev oraduoo xal dußev- 
Ins aal dvalnuarog xal De nv dnoyıv 
ng modxeıraı. 


(3. Hand.) Ai’ 2uoö ’4vrivdov Ereisih(dm). 
Verso (1. Hand?): ’4noyi) roo yevasvov "Amırog vonusurr(lov) oß ‘Adve 16. 
lin. 3 [1Jö erg. nach dem Verso, 


lin. 4 .Zu Zalriog vgl. Zarjtiog in Nr. 2 lin. 8, 


r 


Nr. 62. cl SER It 

N AA Au 
QUITTUNGEN ÜBER ee UND ANDERE GELDER. | Chr] 
Inv. Nr. 2. Er 


A° p. C. 384 u. 385, 


‚Cursive. Col. I lin. 24-36 veröff, von Mitteis, Arch, f. Pap.-Forsch. II p. 260. 


Der Papyrus enthält eine Zusammenstellung der Quittungen, welche Aurelios 
Philammon über die Ablieferung der von ihm als ömodexrng (susceptor) von Her- 
mupolis vereinnahmten Rekrutengelder und sonstigen Steuern an die yovoav«ı 
Kiovdıog "Anıg und (Kicvdıog) Xovıg erhalten hatte; die Quittungen sind jedoch 
wohl nur Kopien aus den Geschäftsbüchern des Philammon, da die Handschrift 


mit einer Ausnahme (Col. II lin. 30, 31) immer dieselbe ist. Darauf deutet auch . 


der Umstand, daß sie nicht durchweg chronologisch geordnet sind; in Col. II 


‘lin. 14, 15 wird bereits für die 13. bis 14. Indiktion quittiert, während lin. 21 


wieder die 12. an die Reihe kommt. 

Die Namen der Aussteller sind uns nicht ganz fremd; ein Apis!) wird 
genannt in Nr. 61 und Chouis (sein voller Name ist Kiavdıog Xovıg Bnoä) er- 
scheint in Nr. 63. Beide führen die Bezeichnung xoAırsvöuevog ’Avrıvdov ndAswg 
xovonvng Eneoyelag Onßeidog. Letzteres ist jedenfalls eine staatliche Funktion, 
wie denn auch Justin. Ed. 11 c. 2 staatliche Aufsicht über die yovo@ves (so, 
nicht ygvoovcı werden sie dort genannt) andeutet. In den Lexx. und der Uber 


1) Allerdings AögrjAuog, nicht wie hier KAuddıog; wohl ein Bruder, 
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Nr. 62: Quittungen über Rekrüten- und andere Gelder aus Hermupolis-Antinooupolis. 191 


setzung zu Justin. Ed. 11 wird das Wort mit monetarii wiedergegeben; im ein- 
zelnen ist freilich der Inhalt ihrer Funktionen nicht festzustellen. Doch hat man 
den Eindruck, daß sie mit einer Art zentraler Bankführung für die ganze Thebais 
_ von staatswegen betraut sind. Darauf deutet nicht bloß der Titel xovonvns 
Enapyeias Onßaldos, der dem Klaudios Apis hier und dem Aurelios Apis in 
Nr. 61 lin. 5/6, dem Chouis zwar nicht hier, aber in Nr. 63 lin. 2 beigelegt wird; 
sondern es führt darauf auch der Inhalt ihrer Geschäfte. So sind laut unserer 
Urkunde und Nr. 61 beide Apis Ratsherren und also auch seßhaft zu Antinoou- 
‘ polis; dessenungeachtet übernehmen beide die Rekrutengelder aus Hermupolia. 
Und noch deutlicher ist es, wenn in Nr. 63 Chouis vom Offizium des Statthalters 
angewiesen wird, der Stadt Koptos, die an Adäration für Spreu mehr eingezahlt 
hat als verbraucht worden ist, diesen Überschuß auf Konto der Adäration für die 
Gerstenlieferung des laufenden Jahres gutzuschreiben. Es wird zu fragen sein, 
inwiefern diese Erscheinungen bei den yovosveı damit in Zusammenhang zu 
bringen sind, daß, wie P. Oxy. 513 lin. 37 (dazu die Erl. von Grenfell-Hunt) zeigt, 
die Privatbanken auch in römischer Zeit vom Staat verpachtet werden. 

Über die Einzelheiten ist folgendes zu sagen: 

1) Ob der hier genannte Philammon mit einer der sonst wiederholt in den 
hiesigen Papyri vorkommenden Personen gleichen Namens identisch ist, läßt sich 
nicht sagen; der Name ist ja sehr verbreitet. Immerhin ist darauf aufmerksam 
zu machen, daß laut Col. II lin. 30 ungefähr gleichzeitig mit ihm (in Hermupolis?) 
ein Alluavog Edxtog funktioniert und daß diese beiden.Namen sich auch in einem 
Hermupolitaner Text aus dem 4.—5. Jhd,, BGU. 1025 lin. 1—9, zusammen wieder- 
finden; sogar das Patronymikon des Philammon kehrt dort (Seite 16 lin. 16) wieder. 

2) Die Quittungen des Chouis, Col. II lin. 10—31, beziehen sich auf ver- 
schiedene nicht genau spezifizierte Leistungen. Schwierig ist der Ausdruck xaols 
dıaoroAsv dxigov obonv Erkowv (dlAov) dvrayiov, lin. 13 und 28. Es ist wohl 


"gemeint, daß die infolge anderer (älterer) Quittungen (Er£eo@v &vraylov) nicht 


mehr in Betracht kommenden Posten — das ist vermutlich der Sinn von dıeoroAöv 
— bei dieser Zahlung weggelassen worden sind. 

. 3) Unbekannt ist der yovodg dpovea..ovog in lin. 21. Schon die Lesung ist 
zweifelhaft; man kann zwischen dooveeriovog, doovoayıovog und deovewAovog 
: schwanken. Keinesfalls läßt sich in der zweiten Hälfte des Worts etwas wie 

' &Aontdv (dazu Rostowzew Arch. 3, 204 n. 2) lesen. 
4) Über den govoog ruodvov vgl. die Einleit. zu Nr. 54. 
Die ygvoovcı nehmen das Geld werd rüg Öußoveng xal Too dvaaburrog, was 
ich früher (Arch. a. a. O. 262) als Berechnung eines Disagios aufgefaßt habe. 
\ Indessen ist die Sache keineswegs, klar, vielmehr ist es recht schwierig, den 
Sinn dieser Worte festzustellen. "RE 
Ich habe bei meiner früheren Erörterung dieser Frage darauf hingewiesen, 
daß Justinian in Ediet. 11 gerade den ägyptischen zgvosvaı vorwirft, daß sie ein 
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ee Te ee 
unerlaubtes Agio berechnen (wozu 'Wilcken noch an P. Oxy. 1,144 cf. 126 er- 
innerte); aber dieses mit unserem Papyrus in Zusammenhang zu bringen, ist mir 
nachträglich sehr bedenklich geworden, erstens, weil dieser Mißbrauch dort als 
‚ ein erst neuerlich eingerissener hingestellt wird, während er in unseren Urkunden 
schon um zweihundert Jahre älter sein würde; zweitens weil sonst der Solidus 
in unserer Zeit als eine gut geprägte Münze gilt"), endlich weil ößov&n eben der 
Feingehalt ist und die bei jener Hypothese anzunehmende abgeleitete Bedeutung 
eines Disagios für den mangelnden Feingehalt sonst m. W. nicht bezeugt -ist. 
. Dazu kommt noch, daß von ögi0deion Sßevfn die Rede ist; das müßte ein ge- 
setzlich festgelegtes Disagio sein, was erst recht undenkbar ist. 

Nun ist für die Mehrzahl der Stellen®), nämlich I 8, 20, 29, II 6, 12, 22, 27 
zunächst zu beachten, daß überhaupt gar nicht feststeht, es sei in Münze gezahlt 
worden; vielmehr ist hier überall die Quittung aufs Gewicht gestellt (vgl. I 22: 
Svyoordrns!). In der Tat ist Zahlung der Steuern in Barren oft bezeugt, bes. C. Th. 
12,6,2 und 12; 12, 7,3 und 12,13, 4, ja für die Ablieferungen der Steuereinheber 
an den Staat schließlich sogar vorgeschrieben worden, ©. Th. 12, 6, 12 und 13. 
Nehmen wir hier also, dem Wortlaut entsprechend, Zahlung in Barren an, so sind 
zunächst die Worte uer« ig Ögıodelong Öußov&ng vollkommen klar; sie besagen 
dann eben, daß die Barren gut waren und die übliche Probe durch Einschmelzung 
(€. Th. 12, 7,3) ein befriedigendes Resultat ergeben hatte. Schwierigkeiten macht 
dann nur der Zusatz (uer«) x«l tod dvaAmuerog. Dieser kann bei dieser Auffassung 
höchstens gedeutet werden auf eine Gebühr, die dem Erheber für die Nachprüfung 


. zu zahlen ist, welche Gebühr in C. Th. 12, 6,2 (cf. 12, 13, 4, wo sie für das Aurum 


coronarium abgeschafft wird) erwähnt und inerementum genannt ist. 

Anders stünde es freilich, wenn man die Zahlung als in Münze geschehen 
und nur auf Gewicht umgerechnet betrachten wollte. Dann könnte man m. E. 
die Worte uerd rg saıodelong dußoväng al vov avalaucrog etwa übersetzen „mit 


dem gesetzlichen Schrot und Korn“, indem man das «valwu« auf die Legierung 


bezöge. Doch scheint mir die Annahme, daß in Münze gezahlt ist, mit dem 
Wortlaut der Urkunde tatsächlich nicht wohl vereinbar. 

Schwierigkeit macht endlich noch ein korrespondierender Passus in Nr. 61 
lin. 10ff. Dort wird der Empfang quittiert von 72 Solidi: “äve[lv ora]duoo xal 
dußoving al dvarauarog’”. "Avs|v ora]duodo heißt offenbar, die Solidi sind 
effektiv, ohne Beimischung von Barren, gezahlt; aber was heißt ä&vev dußoväns 
nel avarAouerog? Noll es besagen, es sei infolgedessen die Prüfung der Reinheit 


1) Vgl. Mommsen Sitz.-Berichte der süchs. Ges. d. Wiss. 1851, 298, 304 Nr. 1. Allerdings 
schließt dies nicht vollkommen aus, daß man im Verkehr den Solidus gelegentlich zu drücken 
suchte (vgl. Mommsen 304). — Die bekannten Kursschwankungen im Verhältnis von Gold und 
Kupfer (Mommsen a. a. O.) haben mit der Güte des Solidus nichts zu tun. 

2) Nur in II 30/31 ist die Quittung ausdrücklich auf Münze gestellt (die Gewichtsnennung _ 
erfolgt nur vergleichsweise); hier fehlen aber die fraglichen Worte. 
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‚und die bezügliche Gebühr entfallen? Das wäre dann öußgV&n in übertragener, 
sonst m. W. nicht bekannter Bedeutung. Man könnte noch daran denken, daß ein 


Wort ausgefallen und zu lesen wäre x«al (were) öußodens xal Biker (so 


' wie in Nr. 62 II 12 tatsächlich bloß steht &vßov£ng (sie) xal dvelaueros) und 
‚ dann wieder meinen, die Solidi seien von richtigem Schrot und Kom gewesen, 


Das.wäre aber nur De annehmbar, wenn man sich bezüglich der Parallelstellen 


in Nr. 62 zu der zweiten der angedeuteten Auffassungen bekennt; hält man sich 
an die erste, so bekäme man dabei zwei verschiedene Bedeutungen von dvahoue, 
was ganz nöglich ist. 


Welche von den hier als denkbar angedeuteten Auslegungen das Richtige _ 


trifft, vermag ich nicht mit Sicherheit zu sagen, neige mich jedoch der auf 


IB, 192 zuerst bezeichneten zu. Auf alle Fälle aber ist klar, daß von einem Dis- 
| agio der Be ldmünzen hier nirgends die Rede ist. 


Col. L 
Merd [iv ürarelav Meooßavöov ro ß xal Zaroovlvov Tüv Anumpordrov. 
Ei aödıos Arıs Zalrı[o]s woAırsvdusvog ‚Avciwfdolv [x]öAeng ig AulLrQe- 
teens Eis Önlo]yedpor yovfolölvins Er]elo-] 


xlelles Onßetdos Avonilo DiAduuovı- ‘Eguod BovAlevrf) sc noREng is 


Aaumpording Önodexen XEvood TIEnvav 


. rov dno Exıns Eng Evvdrng ivdın(tiövos) zaloeıv. ’dxoAovsolg] Tolg ne, 


raydeicı ünd rg &kovolag Toü xvoiov uov Tod Auumoo- 

Terov myeudvog Diaviov OvAriov ’Eovdol[o]v Uneö[e]idunv zeupd vov did 
TE 000 Tod Unodextov xal dia Tüv [&jals] 

dnortelrjayuevov ünto tig ang wohırlag A6yov zo voo0 ıguvav dad Exıng 
Eos Evvdrng al 

avrig Ext zo aöuro yov[o]od Alroag roıdxovre were vis Want öußoveng 
xel Tod Avalmuerog yl(verav) xp! Ah 

ra: 


dia ulv 000 Tod bmodtxrov yo! Ang, dia ine de(darögos) zo’ A B, 


A Ö2 Ayadoxikovg N nal did Tor dad xaung Migökos 


<7 xe/Toy,) 1 A re’ Tasyy 7 


h dia De arlav E&(dxtopos) x0’Toy, 


r I» xl EEeödunv 001 Tadınv vıv draoyiv obs dopakıv suole xal Peßeiov 


anınv oboav navrayod Erıpegouevn[v] 


vod xal diapdgav svoudrav Ent td abrd ypvood.. 


kei we Eneo(wrndelg) ouoAldynee). Kiuvdıog "Anis 1evadung Gmedekdun zuge 


Airgag Tgidxovre yilvereı) AA era [r]üs en Kal ünädperos xl. 


Ebedoxd coı riv deorfhlv bs mopdasıran. .: 


Leipziger Papyri. I. 25 
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15 , Mena mv Önarsiav Megoßavdov 1[d] B xul Zuropvivov Tüv Auuzpordrog (sie): 
[K]Aevduog "Anıs Zatrıog moAırevdusvog ’Avrıvdov möAsmg zovolaluns Zxag- 
zelas Onßaldos Eng bmoyodpav 
Adonko Dılduuovı ‘Eguod. BovAl(evri) "Eguod adAeng is Re bn6- 
dern Xovood Tie@v@v yalgzıv. 
"AnoAovdag Tolg mgooTagdeis bad rüg Ebovalag Tod xvglov uov tod Acu- 
| agorerov Hysudvos Diaviov Ovizlov 
' Eovdglov ünedekdunv maod cov xal vor ünke vis: ons woiızlag Adyov 
xov[o]oo rıewvov Tüv drd s Eug & xul 
20 abe: ivdıruıdvov yovo[o]d Altoag elxocı uer& ig öußevsns xal Tod dva- 
' Auuarog yl(veras) yo! Au nal &be- 
Ödumv vuiv radınv iv Bee mools aJopalsıav zul N , huo- 
Aöynoa). KAavdıog "Amis yovaavıs Gmede[e]dunv 
„werd tüs nuraßoing “Eouodnpov Luyoordrov Imeo 00V xo/ 1% ‚uerd Tüg 
Öußoving al dveAmuarog xal 
Ebeömxd 001 Tadınv iv dmoyiv bg modxea. 


Mera nv Önareiav Prygouijoov xel Kisdoyov röv Anurpordıov. 

i 25 Kaiavduog "Anıg noAırevdusvog Avrıvdov zulal: xovoavng Erapyeiüg Omßeldog 
a e eig bnoyodpav 

Adoniio Drulduuovı "Eouod BovA(svrij) Eouod wöAelwg] tig Aauzrgordeng i dno- 
. dexen{g)] Xevood rıomvmv yalasır. 

P’4x0]Rovdag tols noootaydeldı Gno rüg Ebovolleg rov] xvolov y uov Tod a 

 zdrov ysudvog DPicvlov 
[Od ]Ambov ’Egvdglov bnedstdunv rugd cov xal volv ünto rüs ang wolırelas 
ano Adyov yovood riewv|ov] 


- 


av dno 5 Eng 9 kvöınlrıdvov) xal adrig Xovoodo Altous Ödxa nevrs zul 
obyaiag EE werd rg Ögıodelang 


x 


80° * Öulßovlens xal Tod dvaasurrog xal Ebedsunv aoı FABET mv Eaogt® xvolav 
‚ odoav mavrayod Ext- 
" psloou]evnv xal Eneolwrndelg) buoA(dynoR). Odras  xaraßoAy‘ 


Ju ulv 600 Tod bnodextov 4 ıy To. ö 
we Ja Aopodeov xal Zuvodstov } ß To ß. 
Bi Kiavdios Alnlıs 6 nooxeiuevog yovanvns Unsdebaunv 10% 00V xel Tüv 
" dinapiov yovood Airoag dere 
36 mevıe odyulas 85 yllveraı) yo/A ıe Io 5 uera zig Öußgväns xal Tod ns 
ER . uarog xal EEedond 001 Tavımv 
mv dnoyiv wg modkeıran. 
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"AR SE - 0-00. 
Er Mere tyv Önereiav "Pryyolungo]v xcl Kied[orjov zov a 
'  +Kanddios Ars Zelrios nolırevduev[og "Avrivdov] aökeng xovaanns Exagyelug 
Onßeidos EE]ns Groyodpov 
-Adonlio Dilduuovı "Eouov BovA(evrjj) Epnod [r]dAsog. tus Auımpordeng 
bmodexen[s} XovooD yalgsın. ’Axo- 
Aoddng Toig mooorayPeicı bmd is Efovalag Too nvolov uov Tod en 
nyeudvos Diaviov Odiniov ‘ 
’Eovdolov ünedekdunv vaod 00V zul vov uno tig. og molırelag dad A6[yJo[lv] 
XgvO00 TIEmvov r&v dnv-s Eug 9 
el abrig Ivdınlrıdvov) yovooo Arous dere bxreo pveran) 10’ A m werd rüs 


Ögıodelong Öußgvens zul Tod dvaas- . 


. uarog xul EBeddunv 001 ravınv riv daoyıw no0g dopdäu er) oe 


&uoA(dynoa). KAavdıog YAnıs 6 mooxelusvog 
zovowrng Önsdekdunv yovood Aroas dena Öxt en 7 a m uer& ig 
öußovens xl Tod dvaAmuearog 
nal [EE]EIOKE 001 Tv dnoyiv de -NobHEITEN. 


Kal ano Evraylov Kovırı 1gvoHvn duolag diapdonv TirAov zul’ diapdonv 
Ivdırtıdvov ourog 


ag Eng Ömkoüraı. Xovig 10v0Wvng Dulduon ne) xovoo0 “Bono: 


nölewg. "Tredekdunv 
apa oov Önto tig ang nolıreiag Xovoov Altoag roLdxovra Orr obydag toig 
Evßovins anal dva- 
Ex Anuarog yl(veraı) ‚go/ An Toy dtapögav tlriov yapig dinerolde Ardonv 
000wv Erepwv DE 
ylov do Ivdır(rıdvog) ıy nal dad ıö Want ee3von) xl koddan enfelord- 
Anoav eig vobg Heiovg moavpodg Apvo N 
nevrexaidexdeng Ivdırlridvog), [e]lde dv rad Eide dv vowoweri[o]ıs. 
Kovig ypvonvns osonulau«ı 


 AovO00 xadrood Altoug EouBaaher dxTo obyalag Teig Bau) zo’ A. An Toy 


uövag. 


2 
ee TT—— 


Mera tiv üxorelav ‘Pıyyouipov xal Kisdoyov Tüv Anungordeov Endoyam. 
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" Kieduog Anıg noAırevgusvog ’Avrıvdov ee xovoavns Erteogtlns Onßetd(o)s 


Eis broypdpgv 


AdpnAlo Drilduuovı ‘'Eguod BovA(evri). "Epuod mdieng Umodexen (5) Xovoon . 
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2deloı bnd vijg EEovalag tod xugl[o]v uov roü Aoungpordrov Mrendeps Di(aviov) 
Odyntov ’Egvdglov ümedekdunv 
ne mag oov Into rüg ang wolırelag dad Adyov xpvooo dgovge..ovos dıyoayu .. 
eng ıß Ivdın(ridvog) ygvooo Altong 
* dere yllveraı) yo! Au usra vüg Ögiodelong dußovins xl Tod Lvalouarog xal.: 
Ebeddunv 001 Tadınv 
mv dnogmv mpds dopdkıav zul Eneo(orndels) GuoA(dynoa). KArbdrog Arız 
» Xovo@vng ümedebdunv ygvooo Alroag 
dere yilvera) yo! Au werd vis Öußgving zul Tod dvalbuarog xal LEddoxe 
Tavınv mv dnoyiw bg modx(eraı). 


Ailo dvrdyıov Kovirog Öuolog. 
, Kodıg yovosvns Dılduuovı brodern{g) xevooo Eguoö mölsng. "Tredskdunv 
eo« 60V Öwolag 
02.27) res oNg nolıreiag yovood Alrgag Benerdoonges 'obyala[ls] SU Young 
Ev uelrd vis Su]ßodäng 
xol dvalauaoı yl(vera) o/ 418 To ß yo! u dupöguv tirAwv yuels dinarolnv 
irdomv obanv | 
" . Eregov nv Evrolyliov dad Ivdıx(rdvog) ır Zug ıd al Aoınddav xub 
dnedrdinoav eis tobg Delovg 
 . Omoavoodg ‘Adobe m mevrenaudexden[s] Iv]dix(riövog) zul ünto Alkuevo[ö] 
EEdxtogog XgVOOD vouidudrıa 
" Euaebv Aroav ulav obyalag Tesoaoag rolzlunere ödxe &, Zorı Ö8 (sic) Zi 
oredus elde Ev vonouarlos. 
 . Koöig ygvoavns osonulaunı yevoo0 4.8 Io ß yo/a. (2. Hand.) xal ünte 
Allıevod xudapod vouıo- 
‚uerie Exarov. Kovig seonuleloueı.) 


Col. I lin. 8 rıg&vov; über die Akzentuierung vgl. Mitteis, Arch. 2, 260 n.1. lin. 7 
Hinter aörng ist Ivdixridvog oder Ivdırrıdvov zu ergänzen, wie lin. 20 ar 29. 


- Col. U lin. 10 .1. Xodırog yevasvon. lin. 12 vßgögns 1. öußeväns. lin, 15 1, elrs; 
vgl. lin. 81. lin. 18 In Avrıvöov das zweite o korr, aus 4. lin. 27 1. denardooupog. 


: lin. 831 Eon Aepisienfihler. l. alte. 


lin. 10 Miyölug ist eine xoum im Asvxonveplıng RB BGU. 553 B. I lin. 13 
556 I lin. 5 


er 


r,G2 


hab 


= 
sad at A 
j us ro \ uhr ie #3 


en RL 
R Ki 


‚ u nn P £ vi 
k 


. Tune 


| ‚Nr. 63: Verrechnung über Fouragelieferung aus Koptos oder Antinooupolis. , . 197 
en Eau ee u nn 00 aa an Pan a a a a 


Nr. 63. 


VERRECHNUNG ÜBER FOURAGELIEFERUNG. 


Inv. Nr. 16. Fark AR 

 Papyrus H. 26 Br. 32 cm. Koptos oder Antinoonpolis. A° p. C. 388, 

“ Cursive. (Erster Druck Nr. 16.) r 
‚Veröffentlicht und erläutert von Mitteis, Arch. f. Pap.-Forsch. 2, 267 fg. 


Die drei ersten Zeilen stark defekt, außerdem am linken Rand mehrfach be- 
schädigt. Die Schrift am rechten Rand in der untern Hälfte infolge von 
Rauhheiten im Papyrusblatt stark entstellt. 


Dieser Papyrus enthält einen von Beamten der nyeuovır) zakıs ausgehenden 
Auftrag an den gpvaovng Erapyelus Onßetdog Klaudios Chouis, der Stadt Koptos 
einen Geldbetrag gutzuschreiben, weil die von ihr für die nach der Heptapolis 
marschierenden Soldaten gelieferte Adürationssumme für die obligate Spreu nicht 
ganz zur Verwendung gelangt ist. Als Parallelstelle für derartige Lieferungen an 


 durchziehende Truppen läßt sich am besten Sieul. Flace. de condic. agr. p. 165,4 (L.) 


verwenden: ‘Nam et quotiens militi pretereunti aliive cui comitatui annona pu- 
‚ blica prestanda est, si ligna aut stramenta deportanda, quaerendum. quae eivitates 
quibus pagis huiusmodi munera prebere solitae sint.’ 
E. Die in Rede stehende militärische Expedition steht aller Wahrscheinlichkeit 
nach mit dem Kriege gegen den Usurpator Maximus in Verbindung. Zwar ist — . 
dies entnehme ich einer freundlichen Mitteilung Seecks — nicht überliefert, daß 
- Maximus in Afrika bekämpft worden sei; doch daß Theodosius einen Angriff gegen 
- die Provinz richtete, welche für die Kornverpflegung Italiens und damit des feind- 
lichen Heeres vor allen anderen in Betracht kam, ist, wie Seeck einleuchtend be- 
merkt, der Kriegslage durchaus entsprechend. Die Stadt Koptos, wie natürlich 
‚ auch andere Städte, hat für die Truppen eine Fouragelieferung zu leisten, u. zw. 
ist dieselbe festgesetzt durch eine dierinwaıs TOO XEONynoausvov Evoeßlov, zu 
der noch ein zogdorayua des Didvıog EördAnog ’Agodvıog ausführend hinzutrat. 


Man kann nicht zweifeln, jene dıerunweig für‘ ein das ganze Ägypten betreffendes . . 


; Regulativ und das xodorayue für die spezielle Durchführungsverordnung in der 
- Thebais zu ‚halten; danach ist Eutolmios Arsenios sicher Statthalter der Thebais, 
Eusebios dagegen ist der in der Grazer Weltchronik des Papyrus Goslenistev (Bauer 
. Denkschr. d. Wien. Akad. ph. hist. C1. 51 II p. 54, 114) für das Jahr 385 genannte 
AöyovordAos von Ägypten. Auffallend ist freilich, daß dieser mgonynodusvog 
genannt wird; wenn ich früher (Arch. 2, 270) dies unbedenklich auf seine Präfektur 
über ganz Ägypten bezogen habe, nehme ich in der Festschr. für Nicole 8. 375, weil 
‚aponynodusvog für den (gewesenen) em eine unrichtige: Bezeichnung ist 
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, und viel besser für einen bloßen (gewesenen) Teilstatthalter paßt, an, daß Eusebios 
vor seiner Präfektur, während der er allerdings die dıarunwaıg erlassen hat, auch 
Statthalter der Thebais gewesen sei und hier danach genannt werde.. Indessen ist 
auch diese Annahme keineswegs ohne Bedenken. — Über die Bedeutung von 
Öierunooıg vgl. Arch. 2, 278. — Die vorgeschriebene Fouragelieferung war adäriert, 
wie dies dem um diese Zeit fortschreitenden System der Geldablösung entspricht; 
in früheren Jahrhunderten finden wir solche Leistungen noch in natura gegeben; 

vgl. P. Grenf. 1,48; BGU. n° 2, 381 und 807; P. Amh. 107—109, vgl. auch für 
' die Ptolemäische Zeit P. Gizeh 10250 (Arch. 2, 80); außerdem Wilcken Arch. ialız 

N Auffallend ist auf den ersten Anblick, daß gerade von der Ablieferung der 
‚ Stadt Koptos ein Überschuß sich ergibt. Man sollte nämlich vermuten, daß die 

Steuer sämtlicher Provinzialstädte als gemeinsamer Fonds betrachtet worden sei, 
"und ein etwaiger Überschuß davon auf alle verteilt wurde. Rechnete man für 
jede separat, so hing die Belastung jeder einzelnen schließlich von dem zufälligen 
Bedarf während des Aufenthaltes in ihrem Rayon ab. Dennoch scheint hier so 
vorgegangen zu sein, und es erklärt sich dies auch durch die oben angezogene 
»Stelle des Siculus Flaceus; dieselbe zeigt, daß die Annona an die Marschtruppen 
nicht gleichmäßig auf die ganze Provinz verteilt war, sondern eine Last bestimmter : 
gewohnheitsrechtlich dazu verpflichteter Verpflegsorte bildete. Daß Koptos, das 
alte Standquartier der ala Heracliana (Wilcken Arch. 1,177), als solcher funktioniert, 

‚ist begreiflich. 

Die zur Verfügung gestellte Summe. wird der Stadt Koptos auf die Abgabe 
an Gerste für die 15. Indiktion (d. i. das laufende Jahr) gutgeschrieben, so zwar, 

.. daß von den übriggebliebenen 43 Solidi je einer auf 30 Modii Gerste gerechnet 

' wurde, also die Stadt um 43 x 30 Modii Gerste weniger abzustatten brauchte. 
Dabei wird der Schlüssel für die Adäration der Gerste zurückgeführt auf die 
uelfov EEovala Tüv Auumgordrov Erxdeywv, worunter wohl nach einer Bemerkung 
Seecks die Praefecti Praetorio (in Nr. 64 lin. 11 of $avuasıoraroı Er«pyoı genannt) 
zu verstehen sind. 

-Über den yevawvng Xovıg vgl. Einl. zu Nr. 62. 

Die Urkunde ist unvollendet, weil die in lin. 3 angekündigte Unterschrift der 
Aussteller noch fehlt. iR: 2: 


[Txe]reifosg roo dsandrov nuß]v Ocodo[olov Toü almvl]ov Adyovorov z[d 
xol] BAlavlov) Kvvnyiov voö Au[unelorer[o]v 
Ileövı x _ Bahr 
TO VORNE ] rüs Nyeuolvlırng [rdejog die rov Eng broyoa- 
| ‚pövrwv KiAavölo Xovırı Bnoä ee | 
KB Ne [woAlırevoluevo rs] "Avrı[vsolv [a]sreng rüg Alaum]oordeng yovanın En[ke]- 
Alpe x(elas) Onßolbog  yaloım r * 
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lElreidn &x[t] rois zg00TeyBeiloıv] vrouvnlulesı wege ti Ekovoig Tod xuglov 
kov Tod Adungordrov Hyeudvog 
[B]Aaviov) EvroAulov Agosvlov da[d] Adyov dierunaoeng yevoulvng up 
Tod nponynoausvov Edceßlov Adyov Ä 
aydgov Fols dviodow oroarıaraug eig "EntdnoAıv dnsAsvoouevorg eig Aygınıv 
tag (sie) xal did devrepov 
ngoOTdyuntog neisvoreice Öuelv bneAlpdn voulsunre r800E0dx[o]vra Tola 
| . rüs Kontrov ndAewg, Hard Todro 
E[mior]eifio]uev 00 teure zoMoer Amunenuodivan abroisg zols Komtltaig 
Into xoıdüv ıs Ivdin[rlısvos IE 
[rar]a z0v Eappypıoubv zov nooOTEyHEvTE age ng ulfovog &[o]voll]as 
zöv [xJvgloy ulo]v T&v Anum[go-] Bien 2a 
. tle]rwv Endoyov röv uoöll]ov Toxd)xovre yovooo vonsue dßg(vEov). Ev 
| »[e]i ünto dopaaslag sg zadınm av 


xleiloav EEsdEuede Ep’ inoylolapis Exkorov zul Ensowr(n)d(Evres) &uo- 


Aoy(noauev). 
Auf dem Verso ein Fragment, anscheinend einer Rechnung, von anderer Hand. 


lin. 1 Ob zu Anfang z(«ec) ? lin. 8 Xodını W. lin. 5 roö xvglov uov als 
stereotype Formel geschrieben, statt, wie hier zu erfordern, 05 xvelov Aumv. So auch 
lin. 10. lin. 7 dvioöcı (nicht dmioder) sicher. — tüs Schreibfehler: für roig. lin. 8 
xelevodelce ]. neAevadeicı; über die Konstruktion des Ganzen vgl. Mitteis a. a. 0. — Kortiröv W. 
lin. 9 Anuuerodnvar, toig Kontituig W, 


Datum. .... des statthalterlichen Bureaus durch die unten unterschreibenden, dem 
Klaudios Chouis, Sohn des Besas, Ratsherın des glänzendsten Antinooupolis, Bankier 
der Provinz 'Thebais,-Gruß. Nachdem auf Grund der Vorschrift in einer Verordnung, 
(welche) bei der Macht meines Herrn, des erhabensten Statthalters Flavios Eutolmios 
Arsenios auf Grund des von dem früheren Statthalter Eusebios aufgestellten Regulativs 
in Anbetracht der Spreu für die in die Heptapolis marschierenden nach Afrika bestimmten 
Soldaten (veröffentlicht ist) und welche auch durch eine zweite Anordnung euch zu- 
gekommen ist, drei und vierzig Goldstücke der Stadt Koptos übrig geblieben sind, dem- 
gemäß weisen wir dich an folgendes zu tun: den selbigen Koptiten für die Gerste der 
15. Indiktion gemäß dem von der höheren Instanz der‘ erhabensten Eparchen .vor- 
gezeichneten Adärationsfuß für: (je) dreißig Scheffel ein Goldstück fein gutzuschreiben,- 


und zu deiner Deckung: haben wir dir diese Handschrift ausgestellt mit der Unterschrift 


eines jeden und auf Befragen haben wir geantwortet. 


lin. 5sgq. Die Konstruktion ist nicht durchsichtig und wahrscheinlich als in- 
'korrekt anzusehen. Doch. bin ich geneigt anzunehmen, daß xgooray#ei[oıv] nicht 
als Adjektiv zu Özouvriuaow aufzufassen ist, sondern. substantivische Bedeutung 
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EEE 


hat und özounjuası rg als instrumentaler Dativ regiert wird. T& xgoorey- 
Bevra bnouviiuccı ist also m. E. das in einer (öffentlichen) Ausschreibung bekannt 
gegebene ‘Gebot; nur so erklürt sich einerseits das darauffolgende zag& ri &Eovalg, 
d.h. das am Sitz des Statthalters. öffentlich aufgestellte Edikt; andererseits die 
ÖeVreo« no0odTKyunte, welche, sonst unverständlich, sich sofort erklären, wenn 
man eine doppelte Form der Steuerausschreibung als gegeben annimmt, einerseits 
die Publikation durch Edikt am Amtsgebäude des Stutthalters, andererseits spe- 
zielle Zustellungen in den’ einzelnen zur Lieferung verpflichteten Gemeinden. 

lin. 7 Entanolıg ist als Synonymon zu ‘Entdvous zu fassen; vgl. die bei 
znpaudı St.-V.? 1, 457 angef. Stelle des Eustathius ad Dionys. Perieg. v. 251: 
7 nor’ Alyunrov 'Entanolig xal Agxaöle, bg dad ro Bacılewg ’Agxadlov doregov 
Exam, ze Ö& Todrov xel 'Entdvouug 9) "Entavoule @voudshn. 

lin. 8 öusiv ist nach dem eben Gesagten zu xeAsvodeise: zu ziehen, nicht zu 
ünehipdN. 


Nr. 64. Fe W ri (7 \ N 3 
SAMMLUNG VON AMTSAUFTRÄGEN. 


Inv. Nr. (446 Fr ol + 403) Verse. i 
Papyrus H, 87 Br. 26 cm. Aus der Thebais. x Ungefähr a° 368 p. C. 
. Cursive. Unveröffentlicht. Fa 


Der Papyrus ist in drei Stücke gebrochen, welche selbständige Inventarnummern 
erhalten haben. Auf dem Recto desselben steht eine Rechnung aus der Zeit 
des Diokletian, welche unter Nr. 84 veröffentlicht wird. Das Verso ist viel- 
leicht durchaus von derselben Hand geschrieben, in eleganter, jedoch stark 
ausgeschriebener Cursive, außerdem mit mehrfachen Abbreviaturen, z. B. lin. 6 
zoouıws, jedenfalls woo(dso)uleg, wobei Abkürzungszeichen durchwegs fehlen. 
Das untere Ende der Urkunde, von lin. 54 ab, ist stark gedunkelt, so daß 

"« die Schrift schließlich unlesbar wird; doch betrifft dies nur wenige Zeilen. 

e Zwischen den linn. 50—56 stehen auf der rechten Seite, quer gegen unsere 
Urkunde, Reste einer (übrigens von der des Recto wohl zu unterscheidenden) 

‘* Rechnung, welche hier nicht mittranskribiert sind; sie sind jedenfalls älter 
als die hier mitgeteilte Schrift, weil letztere ihnen deutlich ausweicht; die 
: bezüglichen Zeilen sind nur Bar so breit als die übrigen. 


Der nachstehende Papyrus enthält eine Anzahl von Amtsbefehlen, die unter 
einander keinen inneren, sondern nur den äußeren Zusammenhang haben, daß sie 
alle unter Vermittlung des Offizials Flavios Isidoros ausgeführt werden sollen; 

‘der Satz: did rim nodpacıv radınv nal ’Ioldngog 6 rüs rdbsng dplpıxıdarog) 
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dzeoreiteı kehrt in verschiedenen Variationen am Ende jedes dieser Aufträge wieder 
(lin. 7/8, 15, 25/26, 48/49, 60/61). Man muß also annehmen, daß Isidoros sich 
hier verschiedene Dekrete, zu deren Ausführung er abkommandiert worden war, 
auf ein Blatt zusammengeschrieben hat oder hat schreiben lassen. Die Gegend, in 
die er geschickt worden war, ist m. E. die große Oase. Zwar ist der Zusatz neyding 
zu 'Odoeog in lin. 9 von mir ergänzt; aber teils die Nachbarschaft von Syene (lin. 3 
and rs Odoewg, Eaıgerwg Öt ano Zurivng), teils die in lin. 58 sich findende Nennung 
einer Amtsperson namens ’IoydßovAog, welcher Name nach Nr. 36 lin. 2 von einem 
mohırevöusvog Odoeng ueyding geführt wird, dürften die Sache wahrscheinlich 
machen; bedenklich machen nur die Ortsnamen lin. 18/19. — Dabei handelt es sich 
fast immer um Steuerangelegenheiten, nur einmal (lin. 50 fg.) um eine Strafsache. 
Die einzelnen Angelegenheiten sind folgende: 


1) lin. 1-8. Auftrag des Statthalters Fl. Herakleios (um das Jahr 368, s. meine 
Bemerkungen Festschr. f. J. Nicole $. 373), welcher die Ablieferung des Öls für 
die yevvandraroı orgarıöreı (über diesen Begriff s. oben 8. 158) aus der Oase und 
von Syene urgiert. Der Auftrag richtet sich an zwei *6öpgınıdaoı daamtel 
&iclov’; sie sollen zusammen mit den Exıusintei das Öl abliefern. Letzteres sind 
Liturgen, d. h. Dekurionen, die mit der Aufbringung der Ölsteuer als Liturgie’ 
betraut sind; in der Eintreibung der Steuer sind sie hier unterstützt durch dxaıryral 
(vgl. Wilcken Ostr. 1,609 fg. u. oben 8. 159) u. zw. sind ihnen Offiziale, also niedere 
Staatsbeamte‘) zur draiwmoıg beigeordnet. — Die für etwaige Verzögerung der 
Ablieferung angedrohte Geldstrafe beträgt drei Unzen Gold. Dabei ist bemerkens- 
wert, daß zwar nicht diese, wohl aber die in lin. 37 und 47 angedrohten Strafen 
den Betrag übersteigen, welcher später von Justinian in C. J. 1, 54, 6,2 als Höchst- 
betrag einer Geldstrafe für die hier in Frage kommenden Aufsichtsbehörden fest- 
gesetzt worden ist, nämlich drei Unzen Goldes. 

2) lin. 9—20. Auftrag des Fl. Herakleios an den “2&dxtoo’ der großen (?) Oase, 
Der Name des £&dxtwe ist nicht vorhanden und kann, da er vor den Amtstitel 
gehört, höchstens in der ersten Lücke von lin. 9 gestanden haben. Übrigens scheint _ 
es, als ob es in der Oase nur einen Beamten dieses Titels gegeben habe; dazu vgl. 
den “Exactor eivitatis’ (in Arsinoe) in dem von Collinet und Jouguet veröffent- 
lichten Papyrus Arch. 3,340 lin. 11 mit den Bemerkungen der Herausgeber p. 347. — . 
Es handelt sich um die Steuer für das vedAov miolov YaAnsolov, d.h. für die 
Bestreitung der Fracht des ägyptischen Getreides nach Konstantinopel. Hiervon 
handelt Justin. Ed. 13 c. 7 u. 27. Vgl. noch Wilcken Ostr. 1,387. Der Inhalt des 
Auftrags scheint folgender zu sein. Es war die Ausschreibung dieser Steuer für die 
. 12. Indiktion?), welche von den Präfekti Prätorio ausging (s. Arch. 2,270) noch nicht 
. an. Herakleios herabgelangt; er wußte also nicht, welche Beträge zu erheßen seien. 


5 ER RE N 


1) So wird auch in Nr. 56 der Offizial Bldviog ’Isldwngos als &raurneng tiadvais verwendet, 
2) D. i. a° 368/9; daraus ergibt sich die Zeitbestimmung der Urkunde ae 
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‚Andererseits wurde das Steuergeld bereits benötigt. Er verordnet also, daß bis 
auf weiteres einfach jene Beträge eingehoben werden sollen, welche für das vorige 
Jahr (die 11. Indiktion) ausgeschrieben gewesen waren. Solcher Vorgang ist 
; keineswegs singulär oder willkürlich; er wird vielmehr in C. Th, 11,5, 3 (a° 436) 

als ein ganz üblicher hingestellt, wenngleich dieses Gesetz, um ihn für die Zukunft 
zu vermeiden, empfiehlt, lieber ein Budgetprovisorium (praedelegatio) aufzustellen.t) 


fe ä — Diese dringliche Behandlung entspricht auch der von Justin. 1. e. 7 geschilderten 


und sogar zu Mißbräuchen benutzten Praxis des vadiov Anodexrng: “Evreüdev 
‚ Aaußaveıv dpopurjv ve al doyiv rüg Tod moKyuarog ovyyVdewg, vo uEv dnuoal- 
Tnrov Tov vaviwv del moorsıvduevov xrA.’” Der Ausdruck in lin. 16 unseres 
Papyrus “äygıs vis drooteAlouevng Öndnyarıdvog’ — „es soll dies gelten bis zum 
Erlaß der (neuen) Delegation“ — ist sonderbar, weil dxoozeAAsıv eigentlich „ab- 
senden“ bedeutet, was doch hier nicht der entscheidende Moment war; doch 
dürfte der Sinn der hier vermutete sein. 

- 3) lin. 21—28, Hier ist nicht gesagt, von wem der Auftrag herrührte; ver- : 
mutlich ist. es wieder Fl. Herakleios. Es wird eingeschärft, daß der von den 
Städten geschuldete Kanon unvermindert eingezahlt werden muß. Der Sinn des 
Satzes "Ös&duevog rolvuv xrA.” scheint. folgender zu sein: Der Betrag des Kanon 
ist der (Nyewovırı) rd&ıs zur Kontrolle des Eingangs bekannt gegeben worden (r& 
Evraydevra 7 Ödaonulelg — ig dkews); diesen Betrag soll die angeredete 
Person — wahrscheinlich wieder der in lin. 9 genannte Z&dxrwo ’O[&oswg weyding] 
_—— ausweisen, u. zw, nicht beim Statthalter selbst, "sondern &ravadero ig xaueı- 
roror(n)e(not)e{v}g. Zunächst das letztere Wort ist erst von mir durch Auf- 
lösung der Abbreviatur hergestellt; der Papyrus hat zoxoreaıs. Hier ist wahr- 
scheinlich -«ıg verschrieben für -ı@g; sodann: ist das zweite r nicht unzweifelhaft 


und könnte allenfalls auch für y gelesen werden. Aber romoyo(auuerelag) halte , 


ich für diese Zeit nicht für das Richtige. Dagegen ist ronormenrig (Böcking Not. 
Dig. 1,125 f.; 2, 1158 fg.; BGU. 2, 669, 670) ein wohlbekannter Begriff der byzan- 
tinischen Periode und bedeutet einen niederen zur Vertretung des Präses delegierten 
. Vikar. Es soll also der Nachweis stattfinden vor dieser Behörde, wobei die z«£ıs 
(d.i. hier der für sie abdelegierte Isidoros) als Vertreter des Fiskus bei der Rech- 
nungsprüfung zu intervenieren hatte; die ihr bekannt gegebenen Beträge (das sind 
die obigen ävraydevra vi rd&eı) mußten ausgewiesen werden. ’Eravadero (dazu 
vgl. Sacherläut. zu lin. 24) rjg xaueıroxor(n)e(nolt)e{ı)g heißt m. E. etwa soviel 
wie „unter Delegation“ der Unter-Örtsbehörde, 

Am Schluß ist (lin. 26fg.) die Rede von den ünodexızı &x noAAo0 üno- 
Öebduevo, Zu Ex moAAod ist wohl xodvov hinzuzudenken; da in lin, 21 vom 
Kanon der 4.—12, Indiktion die Rede ist, ist anzunehmen, daß sich für diese 
ganze lange Periode Rechnungsdefekte herausgestellt hatten, 


1) Auch ist jedenfalls die Verwendung der so antizipierten Beträge vor Eintreffen der 
Delegation (vgl. Seeck h. v. in Pauly-Wissowa R. E. 4, 2431) verboten. = 
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4) In lin. 29—37 wird ein Obarsoıavdg zeucdıraorioag als redend eingeführt. 
Dabei fehlt hier, wie auch in der folgenden Abteilung (s. unten 5) die Bemerkung 
“Iotdwp0g Öpgızıddrog dneoreiten’ Es ist klar, daß wir hier vor einem Vorgang 
stehen, der bereits den Vollzug eines den vorgenannten ähnlichen Amtsauftrags 
enthält. Valerianus ist gerade ein solcher vorornentis, wie er unter 3) in Rede 
steht. Doch scheint die Angelegenheit nicht mit der daselbst genannten identisch 
zu sein. Die äxıxoıral!) sollen an X0vo«eyvgov den doppelten Betrag eingehoben 
haben und deswegen Rechenschaft ablegen. T% TORYUETEVTIROV YoVadgpUgon, ; 
sonst auch ypvodppugov schlechtweg oder ro wpayuersvrınov yovolov (vgl. den 
Apparat zu Nr. 34 V, lin. 3 und Erläut. zu Nr. 35 R. lin. 5) genannt, ist die Ge- 
‘ werbesteuer (Collatio lustralis; vgl. Seeck in Pauly-Wiss. Real-Ene, h. v.).. Das 
Nähere ist unklar. Die Rechenschaft soll mod ng dplkewg toü dixeormelov gelegt 
werden; das Öixeorioıov wird also vom xeucndıxeorrig deutlich unterschieden. 
Offenbar ist mit dem ersteren die Amtsgewalt des Statthalters selbst gemeint und 
&pıdıs bezieht sich auf seine. Inspektionsreisen (oben 8. 118). Wörtlich ist 
Öıxaorigiov das Gericht; doch ist die hier ins Auge gefaßte Tätigkeit des Statt- 
halters keine judizielle, sondern die der Steuerverwaltung. Es ist ersichtlich, daß 
die Begriffe von Gerichtsbarkeit und Verwaltung, wie es durch deren Vereinigung 
in der Person der Statthalter bedingt ist, bereits in eines zusammenzufließen be- 
ginnen, ähnlich wie die Sprache des Kirchenrechts unter Judicium die Kirchen- 
verwaltung schlechthin versteht. Ich habe darum das Wort nicht mit ‘Gericht’, 
sondern mit ‘Behörde’ übersetzt. 

5) In lin. 38-49 steht eine zweite Entscheidung des zeucdıraoris. Es 
‘ muß sich hier um Rückstände handeln, die ein Steuerbeamter aus seiner Amts- 
‚ führung nachzuzahlen hatte. Die Einleitung ist eine byzantinische Phrase über 
die Wachsamkeit der Iavuasıwraroı Erapyoı (s. die Erläut. zu lin. 10/11), dann 
ist bemerkt, daß dem Inkulpaten das Öixaotijgıov auf den Leib rückt. Die darauf. 
folgenden Worte ‘&v EvAlvors (nicht EvAlvaıs) Öedroıg xrA.’ sind — dafern die ge- 
trade hier teilweise schwierige Lesung zutrifft — besonders interessant; sie besagen, ; 
daß die Einleitung des Verfahrens gegen die angeredete Person publiziert wird: 
_ sie wird auf hölzernen Tafeln beim “&xivog’ der Stadt und der Dörfer des Bezirks 
bekannt gegeben. Wenn mit dem &xivog der griechische Eyivog gemeint ist, so 
sieht man, daß ‚ein „Einwurf“, in dem Eingaben an die Behörden deponiert 
werden konnten (ptolemäisch dyyeiov; P. Taur. 1 p. 2 1. 6), überall bestand; vgl. 
auch das abgekürzte &yı(l ) in Nr. 35 Verso lin. 2. Die Maßregel selbst gehört 
zu den Besonderheiten, welche bei Fiskalschuldnern platzgreifen; da wegen der 
‚ Fiskalforderung Generalhypotheken bestehen, will man durch Proklamation ihres 


S Bestehens dritte Personen vor Kontrakten mit dem Schuldner warnen. 


1) Der Terminus ist mir sonst aus den Papyri nicht bekannt, Das 'Verbum Enixglveiw 
heißt im Reven. Pap. Col. 28 soviel "wie „machprüfen“, „entscheiden in zweiter Instanz“, In- 
wiefern diese Bedeutung hier anwendbar ist, läßt sich nicht ersehen, SyAr 
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204 Nr, 64: Sammlung von Amtsaufträgen aus der Thebais. 


Ta en 


6) Den Schluß bildet der Auftrag eines &x«rovrdeyog (Pap. %) an den Exaktor 
der Oase, gegen zwei Personen vorzugehen ‚ von denen die eine, wie es scheint, 
irgendwelcher Gewalttätigkeiten, die andere wohl der Maßfälschung — die teilweise 
verscheuerte Stelle ist nicht vollständig entziffert — beschuldigt ist. Das Einzelne 
des Auftrags ist wegen der hier herrschenden Unsicherheit der Lesung nicht 


“sicher; es scheint ein Auftrag auf Vorführung dieser Leute bei Ischobulos (dies 
- ist wohl der in Nr. 36 genannte woAırsvsuevog 'Odsswg) und Fesselung vorzuliegen. 


10 


.15 


Di(dvios) "Hoduksıos 6 Aaunpörerog Ayeubv "Aaniynudön xul Dıßlavı dpy- 


nıakiorg 
enerryrais Eialov Ev 'Odası yalgeıv. Td Ex no0pdoewg TÜV yEevvauordınv 
HTEKTI@- 
zöv Önimyarevdtv uergov Einlov dad vis Odosng, Eaupkros dt dmd räg 
Zufvns Xos- : 
worodusvov dv zıkloıs nal Evvanocioıg Eeoreus dravricavreg dvdyers ud", 
Ervröv 
moAlijg Enikeng yevouevng Evsnev rüg 1gelag Tadıng, yıyvaoxovres ds 8 u 
elon tig 
3—b 
npoldeo)ulas & [...M-«++..::.- er.» Enıpegdusvor dravınonte ur TovV 
erıueintov, 
ag Toeig obynlag yovalov Taig rauınxelg Yripoıs dodvas moodTaydiacade, 
Toıöwol[ov] 
"Spiniaklov did nv nobpasw Tadınv xal vo xareniyov vüg xoslag Ex rdksos 
- dnooraAkvrog. | 


DAdvios) ‘Hodarsıog 6 Aaumgdte[r]og Ayeusv [....] LEdrropı Odss[os us- 
ydıns (?)]  xeleeı[v.] 

Ta A6yo vaviov Balasciov Öninyarsvdevra repd TÜV xvolov uov Tüv 
Anuumoord- “ 

rov Endoyav, tüv Bavuasywrdrov Emdoyav Ent ve rüg ı@ xal Em) züs ıß 
Ivö(ıxtıövog) 7000- 

ae TEOS mgOKWENERL HN Tod xaıgod nareniyovrog xal Tüv deyvolav dpidvrav 


ovvögaueiv 0.[..] E..l--.-[.el-........]ov dveßeaderv. A....m dvruyovreg 
rolvvv 
ch hyle)uovele ..... E l..zjüs rebeng zul uaßdvreg To @.g0.. dulv nagayoijuc Sg 


zyv dmbdocıv Tovrov noujoaoder, ’Isuöngov dplpırıcılov) dia vv nodpaoın 
ravrnv dmooralevrog, 
A Gvvdyere Abyov vavkov BaAusolav Aoilav) ıB Ivdin(risvog) dmgoxeltag 
äygıs zig dnogrskkouevng 
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. ÖnAmyarıdvog xara rov rönov t[ü]s ım Ivdix(rudvog) nd. uß(?), 

Ißıiöv[os] X. 15 & 

. Zevad(b)dKe)os X an dörge (?) 

‚Torjodeos x an yagı (?). 

Tov dad zov molırıöv 1gEWorndevra xavdve do Ö Inötn(riövos) wEyoıs 
dwderdıng - 

. nooojaeı 0Wov drododnvaı Tolg | Tapuanois, Adyoıs. Hesuillno: tolvw. zb 

rodorey[ur] 

zig Alyleuovir)üg] aaHooıwoewg r[d] Evraydevre 177 didainnerrele tfj bmoneuueon 
rüs takeng eddEng 

uivvoov zo dixeorngio enavadero tg zuugtroror(n)elnob)e [1 Ig, roöro yı- 
vooRav WG El Tilg) Tapu- 

‚zela yernıaı ümegdesı oloyv, Ex Tov HE rov 06V dnonänguasig. 
Je 'yoo mv 

rodpadıvy radrnv xal Tolöwgos 6 zig rd&sog dp(pıxıdaog) dreorahreı ABER 
eoyVg Vnodertag tobg &x noAlov 


Unodebauevovg 7 xardönAov nomogv Eysıv mag’ abroig vov By iycon N eig 


mv eEıv dvaoreı- (sie) 
10V (sic) Ep’ are MavzagodEV seeeeeeennnnnereen EME heran 


20 


25 


(2. Hand?) OveAsgıav(dg) Teumdıxaoriaag em Hader eis procın ins hl 


wovin)üs Kuda 

dr is) monyunrelag npnodusvou Tod . MER YuRTEVTLKoÖ xovoapyVoov dia 
[Tevrnv] 

mv nodpaoıv ol dodevreg Emıxpıral durkdaro» (€) rad ur elonod&avro (sie) 
rag TE ToV en 

and rüg nöAeng xal vg napoınieg. "Enel volvuv iv yracıw ig dmaıiocog 
»gr[&0]n4[0v | 

yevkodaı ch dixaornola, Yodvrısov Enduevog To nodoroyua (sic) ng hy(euo- 
vır)üs nadooıwoewng [ür-] 

to tod N dvevlx]Analev eh xal napaorjonı iv TÜV elongaydevrov 

 d.f.1av 
aod|[s} tig dpl&swg tod dinaormolov H a og el ru zagaAskoımaos öphelng 


toürd ye naraßalov (sic) al da’ adrav Tov ngayudrov xol vöv Evrupyyandv-. 


70V YEvoLTo,. 
ag Altgav ygvalov raig rauıaxeig Yripoıg RERL mgooragdforı. 
OdaAegiav(dg) yauaıdıraornoag eins] 
 Tijv ovvY®n zg6voiav ol Kupıol uov al Havpwordraror ErapyoL 16V ovv- 
relsolyd -] A ER 


a Br ua har ea, 
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10 Tav.nap....av nal nädev Enrpıav zepl rag yıyvolu]eveg Onnoale vareßoldg 
droxsv[n- \ 
‚Hijvan öv Telsgudrov mooderekav. Kal ala ubv 2 es Önuodio vo epi 
Tovrov 


dnooreA[t]v Tg Tooavıng Efovalag modoroyun, vol Ö8 
wapegen To.dınaaripiov. ’Ev EvAlvog Öfiroıg dvyagd- 
j E[lehle]le Foöro 16 Önuoolo moodeivan En) zoo rüg möAsmg 
ze xol rov our ig Evoplag zig Öusrdong Exlvov, 
. xaradmhoüvrog, bg El un Öpdeing roüro TENOMADg 
[r]ed [r]üs dpleos rüs rod [dulxaornol[ov], bs Alroav yovalov 
toig raeuıexaig (sie) A6yoıg doüvaı [meJooreydNoe. Hıd yap vavınv 
— nv modpacıv ’Ioldwpog dplpırıdluog) Eu taksng dneorairen. 5 
50... DAldviog) "Apuog (Exarövrapyos) EEdarooı 'Odoewg. 
Pers Evrvyav To dixaornein Nrıdoaro 


Jloyöulv zıva and vis. buereoag ywoag 
SVvvnK.aie...0g di’ Konapüg Hoioavre 
 . . btapöomv aörod yonudıov »sgonsldel, 
55 . mridoato db xal "HAdngov Ei... W0Ewng 
 uergov [ö]ıxalov. Kewndgls dy& rüg Ebov[oliag) voö 5 xvolov wo[v] 
tod Auumoordrov nyeudvog Di(avlov) "Hownislov, gl...) [. kl]. die eng 
tebewg al abrdv Cröv) Ileyduıv xel 
“HAuödwgov noosenaydiva ’IoyoßovA[®..]....... Er... ı0 dediwa xel Tv 
dralınaıv | 
a Oi wörov yeveodau. "Evrmyav [.......]-:- [gegen “Schluß der Zeile Schriftreste - 
60 el einzelne Schriftreste ] Ale] yla]o vavıyv ryrv wodpaoıv 
| | xal ’Ioldwgos 
ögpinıdäılo]s vis Tebewg .... indocarr[] nrheehnen. &b TOIG MOOGTETEYUEVOLGS 


Folgen noch Reste von zwei und einer halben Zeile. 
\ 


lin. 3 Ob d& dmö oder d’ dad ist nicht ganz sicher, lin. 4 daavınoavreg (nicht 
&neırjorvreg) sicher. lin. 6 Pap. reowieg ohne Kürzungszeichen. lin. 9 Die als Lücken 
angegebenen Stellen sind hier nicht zerrissen, sondern verwischt. lin. 11 Denkbar auch 
Davuaorardrov. lin. 14 In ua®6vreg bei vr Korr. lin, 21 Über og in yesworndtvrr« 
eine Schriftspur. lin. 24 Vielleicht kann man auch das g in rıg noch als vorhanden ; 
annehmen, wenn man eine sehr starke Kontraktion der Buchstaben voraussetzt. lin. 25 
Pap. o®. lin 26 Pap. Mov, das wo ist nachträglich dazugeschrieben worden. lin. 27 
l. zoıjoav. - lin. 30 Bei [ravrnv] nicht Lücke, sondern Verwischung. lin. 31 1. eloe- 
wodeuvro, 
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Fl. Herakleios, der erhabenste Statthalter, an Asklepiades und Phibion, Offiziale 
und Einforderer des Öls in der Oase, Gruß. Das wegen der Liniensoldaten aus- 
- geschriebene Maß von Öl von der Oase, besonders aber von Syene, geschuldet mit 
1900 Xestai, bringt heraufkommend mit Euch, da großes Drängen besteht wegen dieses 
Bedarfs; wissend, daß, wenn ihr, Asklepiades und Phibion (?), nicht innerhalb der Frist 
. heraufkommt und es mitbringt mit den Verwaltern, ihr drei Unzen Gold dem Konto 
des Fiskus zu geben werdet geheißen werden; auch ist der Offizial Isidoros wegen dieses 


' * Anlasses und des Drüngens des Bedürfnisses aus dem Bureau entsandt worden. 


Fl. Herakleios u. s. f. an .... den Steuereintreiber der [großen ?] Oase Gruß. Das 
unter dem Titel der Seefrachtsteuern von meinen Herrn, den erhabensten Eparchen, den 
ehrwürdigsten Eparchen, für die 11. Indiktion Ausgeschriebene, muß, da schon die 
‚ Zeit drängt und die Gelder einlaufen müssen, bis auf weiteres auch für die 12. fort- 
laufen ..:.... Begebt euch also zur Statthalterei ...... und bringt mit, wissend, 
daß ihr alsbald die Einzahlung desselben zu bewerkstelligen habt, indem, auch der 
Offizial Isidoros aus diesem Anlaß entsandt ist, unter dem Titel der Steuern für die 
Seefahrzeuge für die 12. Indiktion ohne weiter zu fragen bis zum Erlaß der (neuen) 
Ausschreibung nach dem Muster der 11. Indiktion 90242 (?) Denare (und zwar) von 
Ibion ..661, von Senathothis 44671(?), von Tresthis(?) 31110(?). 

Der von den städtischen (Gemeinwesen) geschuldete Kanon von der 4. Indiktion 
bis zur 12. muß der Fiskalkasse unversehrt erstattet werden. Empfange also das 
Dekret der Statthalterei und weise den dem untengenannten Bureauamt aufgegebenen 
Betrag sofort der Behörde unter Delegation (?) des Unterortsamts aus, wobei du dieses 
wissen sollst, daß, wenn durch deine Saumsal irgend eine Unordnung einträte, du aus 
deinem (eigenen) Vermögen Ersatz leisten wirst. Denn aus diesem Anlaß ist auch der 
Bureauoffizial Isidoros entsandt worden, welcher von diesen Einnehmern, welche (schon) 
seit langem eingenommen haben, entweder feststellen wird, daß sie das Geld bei sich 
haben oder sie heraufsenden wird, auf daß allseits...... 

Der Unterrichter Valerianus sprach: Es ist zur Kenntnis der ehrwürdigen Statt- 
halterei gekommen, daß die Epikritai während ihrer Verwaltung der Gewerbesteuer 
‘das doppelte Gewicht eingetrieben haben sowohl von den Leuten in.der Stadt als von 
denen in der Umgebung. Da nun die Behörde in allem Kenntnis von der Einforderung 
bekommen muß, so sorge in Befolgung des Dekrets der statthalterlichen Ehrwürden 
dafür, daß du entweder Rechenschaft ablegst und die na des Eingetriebenen noch 
vor Eintreffen‘ der Behörde beistellst oder wisse, daß, wenn dir nachgewiesen würde, 
bei dieser Ablieferung etwas weggelassen zu haben und es von den Steuern und dem 
dazugehörigen wäre, du ein Pfund Gold dem fiskalischen Konto zu geben geheißen 

E grst. 2 

Der Unterrichter Valerianus sprach: 

Meine Herrn und ehrwürdigsten Eparchen haben ihre gewohnte Fürsorge für die 
Abgaben (an den Tag gelegt?) und befohlen, daß alles Unrecht betreffs der öffentlichen 
Steuerablieferungen fernbleiben soll; tnd es liegt im Amtshaus der diesbezügliche Befehl 
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dieser so :hohen Autorität, dir aber naht die Behörde. Auf hölzernen Tafeln. wird es 
eingegraben werden dieses am Amtshaus: zu veröffentlichen beinı Echinos der Stadt und 
der Dörfer eures: Bezirks, welcher zeigen soll, daß, wenn du dies nicht getan zu baben 
scheinen solltest vor der Ankunft der Behörde, du ein Pfund Goldes der Staatskasse zu 
geben geheißen werden wirst. Denn aus ale Anlaß ist auch Isidoros, der Offizial, aus: 
dem Bureau entsandt. 

Der Centurio Fl. Arios an den Eintreiber der Oase. 

Psais(?) hat sich an die Behörde gewandt und einen gewissen Pachymis von 
eurem Lande...... beschuldigt, daß er, rüuberisch vorgehend, sich verschiedener seiner 
Sachen bemächtigt(?) habe; er beschuldigte aber auch den Heliodoros wegen Fälschung (?) 
. des richtigen Maßes. Zitiert zu der Autorität meines Herrn des erhabensten Stafthalters 
(veranlasse?) nun durch das Bureau, daß besagter Pachymis und Heliodoros vorgeführt 


werden dem Ischobulos . , ........ und gebunden werden und die Forderung von ihm 
geschieht ...... Denn aus diesem Anlaß ist auch Isidoros, ‚der Offizial des Bureaus, 


entsendet ......: N 


lin. 1 Diese Stelle zeigt, daß die Ölsteuer in der Oase von daxauryrei, jedoch 
wie lin. 6 (dravrijonre werd Tov Emıusintov) lehrt, nur als Hilfsorganen der 
Dekurionen eingebracht wurde. Das Verhältnis wird das in der Einl. zu Nr. 45 
geschilderte sein: den. Epimeleten obliegt die Aufteilung der Steuer auf die einzelnen 
Steuersubjekte, das mechanische Amt der Einhebung bei diesen wird von den 
Apaiteten besorgt worden sein, welche hier zusammen mit den Epimeleten ab- 
liefern. Dabei sind die Apaitetai niedere Staatsbeamte. 


lin. 2/4 Die Ölsteuer ist zur Verwendung für die Soldaten bestimmt und 
hazigt hier für die Ga (2) Dass ne a zusammen 1900 Xestai. 


DER: 


ern, sind völlig unsicher. 

lin. 9 Die Stellung des &&««roe wird neuerdings meist dahin definiert, daß 
. er — im Gegensatz zu den Susceptores, welche mit Unterstützung der N, 
die ordnungsmäßig eingehenden Steuern einkassieren — für die Eintreibung der 
Steuerrückstände zu sorgen hat. Vgl. die von Collinet-Jouguet Arch. 3, 347 angef. 
Literatur, dazu noch Seeck in Lehmanns Beitr. z. alt. Gesch. 1,173fg. Aber in 
dem gegenwärtigen Stück (vgl. auch lin. 50f,) erscheint der 2&dxtog keineswegs 
bloß mit Rückständen befaßt. Bei der großen Vielgestaltigkeit des. damaligen 
Beamtenapparats kommt man hier mit allgemeinen Formeln nicht aus, 

lin. 10/11 In den Worten röv Aaunpordrov Endoyav, TÜV Havunsınrarav 
‚Indoryov sind mit ersterem die Praefecti Augustales, mit letzterem wahrscheinlich 
die Praefecti Praetorio gemeint. Vgl. lin. 39. 

lin. 14. ny(e)uoysla ist sehr unsicher; es geht durch den unteren Teil der 
Schrift eine Lücke durch, so daß nur die obere Hülfte der, Buchstaben zu sehen ist. 
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lin. 17—20 Die Tausenderzeichen fehlen; das Myriadenzeichen ist vorhanden. — 


' Man sollte meinen, die von der Kome Ibion zu zahlende Summe durch Rechnung 


finden zu können, wenn man die Gesamtsumme von Ibion, Senathothis und Tresthis 
(oder Tristhis?) und die Ablieferung der beiden letztgenannten lesen kann. Doch 
‚ist in der Gesamtsumme die Hunderterstelle nicht sicher; ich glaube zu sehen 
90242, aber das c_ ist zweifelhaft und allenfalls für y zu lesen, auch möglich, 
daB davor an der Tausenderstelle ein y oder « steht. Durch die Summenziffer 
von Ibion geht die Bruchstelle von Nr. 446 und 612 hindurch, was das Lesen 
sehr erschwert. Nach der Rechnung würde man für Ibion, wenn die Gesamt- 
summe 90242 betrüge, erwarten xnn «dvea; hiervon glaube ich jedoch nur &« 
erkennen zu können, wärend die Spuren für die übrigen Ziffern mir mehr als 
unwahrscheinlich sind; an der Tausender- und Hunderterstelle scheint yx zu stehen. 


Dennoch kann ich in den übrigen Summen meine Lesung nicht ändern und habe : 


' mich darauf beschränkt, sie mit einem Fragezeichen zu versehen. 
lin. 23 dıdaoxarsie tüg ta&eog; der Ausdruck erinnert an die Scholae der 

- Bureaus, für welche aber sonst die Bezeichnung 6yo47; üblich ist. 
lin. 24 Pap. exavadero: beim zweiten « ein überflüssiger Strich. Der Aus- 
druck, den ich in der Einl. und Übersetzung vermutungsweise mit „unter Dele- 
 gation“ wiedergegeben habe, ist seltsam; doch scheint mir jedenfalls Enavadero 
als ein einziges Wort genommen werden zu sollen, nicht &r’ avadero, da die 


Bedeutungen von dvarldnuı nicht passen. ’EraveriFevar ist im Sinn von „über-- 


tragen“ immerhin akzeptabel; so heißt es auch in Nr. 29 lin. 6/7 xdvra r& Euavrng 

90 Exavedeunv, ich übertrug dir mein ganzes Vermögen. Allerdings ist die 

Form Exevdderov auffällig, auch würde man statt des bloßen Dativs eher &m’ £x«- 
. vadero erwarten. 


lin. 27 Der Pap. hat in ä(oy)voov das & etwas tiber die Zeile gezogen; ich 


weiß nicht, ob der untere Teil davon nicht das go darstellen soll, so daß 0vg0V 
dastände. — dvaoreıAdv ist wohl Mißbildung für dvaorsAcr. 


lin. 31 {&}, der Schreiber wollte vielleicht deydoıov schreiben. — Wie es 


geschehen konnte, daß die Epikritai das Chrysargyron im doppelten Betrag ein- | 


hoben, ist nicht ersichtlich. In C. Th. 12,6, 2,1 ist bestimmt, daß Suszeptoren, 
welche den Untertanen die Entgegennahme der Steuer verweigern, vom Offizium 
zur” Ablieferung des doppelten Steuerbetrags anzuhalten sind, und auch sonst 
lassen sich "strafweise Steigerungen desselben denken; das Nähere bleibt jedoch 


unklar. Jedenfalls soll die Ermahnung dazu dienen, daß die Epikritai nicht etwa 


die eingezogenen Strafbetrüge unterschlagen. 
lin. 32 Die Worte &nel rolwuv nooonxeı Tiw yvöcıv Tig dmanjaeng — 


yeviodeı 1 Öixaornel@ erinnern an die Wendung in der von Heberdey im Anz. 


der Wiener Akad. 1905 p. 88 veröffentlichten ephesinischen Inschrift lin. 19: 
-. “Bane quia rerum omnium integram cupimus habere notitiam sqq.’ 
Leipziger Papyri. I. x FEN AR s 27 
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lin. 35 ylyvooxse — statt ‘des Ber ühnlich rivooxe — auffallend. Vgl. 
aber auch yıyvo[ulevag in lin. 40. 

lin, 43 EvAlvoıs — nicht EvAlvaıg — - sicher; das Wort wird nach Ausweis 
. der Lexx. auch mit bloß zwei Endungen gebraucht. e 
lin. 44 Der Passus roüro & dnuosle mgodelvaı ist grammatisch schwer zu. 


konstruieren. Er kann nur‘ final gemeint sein, doch würde man statt roüro 


eher erwarten mgög ro xrA. Indessen ist letzteres ausgeschlossen. Auffallend ist 
auch die aktivische Konstruktion; eine Passivform wäre m. E. ansprechender. 

lin. 45 Der eyivog ist bei den Attikern eine Kapsel, in welcher im- Prozeß 
die Beweisstücke hinterlegt werden. Hier müßte es ein Einwurf sein, in welchem 
man Eingaben an die Behörden deponierte (vgl. Nr. 35 V. lin. 2). Vgl. auch die 


' = Deposition einer Eingabe „im Sebasteion zu den Füßen des Kaisers“ inP. E.R. 


: 20 HI lin. 10—12 und oben $. 205. 

lin. 46 xeredmAoüvrog kann nur von £&xlvov abhängen; auch dies ist kaum 
befriedigend. 

lin. 54 xsyonel®«]ı schon wegen des beigesetzten Genetivs bedenklich, 

: lin. 55 &m:....woswg: es wird ein Wort im Sinn von „Fälschung“ verlangt. 

lin. 566 Kewwndeig besagt vielleicht, daß der Exactor selbst hiermit zitiert 
wird, um über die gegen Pachymis und Heliodoros vorgebrachten Anschuldigungen 


Auskunft zu geben. Allerdings ließe sich auch daran denken, die Interpunktion ' 


‚zu ändern und xewwmn®eig xrA. noch zum vorhergehenden Satz, zu ziehen, wo. es 
dann zu  Wdig gehören würde. Aber die ohnedies schon dunkle Stelle Et da- 
durch kaum besser. Sn en. 

lin. 57 In ae[...][..)l.-]-. ist wohl der Imperativ eines Verbums zu suchen, 
wovon mg00ERKyH VAL, dednvaı und yeveodeı abhängen. Für J/olncov scheinen 
jedoch die Spuren nicht zu stimmen. 

lin. 59 di’ «urov auffallend und kaum zu klarer Über dem » ist aller- 
dings eine schwache Schriftspur, die von einem v herrühren kann; möglich, daß 
korrigiert werden sollte in dv’ abrod, was sich natürlich auf Ischoboulos beziehen 
würde. 


Nr. 65. -e > 


PRÄSENTATION LITURGIEPFLICHTIGER. PERSONEN, 
Inv. Nr. 44. Ee* re ne 
Papyrus H. 27 Br. 12 cm. Hermupolis. A° 2. C. 390. 


‚ Cursive. Veröffentl. von Mitteis, Arch. f. Pap.-Forsch. 2, 262 fg. 
Zu Aurelios Kyros vgl. Einl. zu Nr. 42. 


Der Papyrus enthält wie die folgende Nummer die Präsentation von Liturgie, | 


pflichtigen an Stelle abgetretener. In Nr. 55 lin. 9 wird ein solcher gaben 
„bmoxurdorarng (l. -og) genannt. Über Einzelheiten Mitteis a. a. O. 
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Nr. 66: Dieselbe Gattung wie Nr. 66. 211 


Die Sammlung enthält in den Inv.-Nrn. 41—-61 noch eine Anzahi gleichartiger 
Stücke; der Grund der Substitution ist dabei mitunter: un ebgedevrog uer& Tov 
„Ajgov (Nr. 41, 43, 45, 46), 


Tlxer]eieg [r]oo deondrov Nuov OdaAsvrıvıavo[ ©] x 
[ro]ö eiovllo]v Adyfolils]rov zo 6 xal N[ soregl/[ov] 
t[oöü] Aaurgordrov. 


Avon Kilo Diiduuonı (sic) oA T]ev- 
ouEvo Ev[cdoy]o voxzoorea[r]iyo ‘Eouod 
aöAewg täg [A]e[um]oordrng 
 x(egk) Ado(fArog) Neli]Aog Auuovog ya el 
Nr guAlis) ind wüg abrig adicol[g]. Lone. 
xai eloayyelio ov £big Eyyeypauuevov 
Arrovgydv Arrovpyisavı[a need] ci of 
+ „Emeinlg modg Evindarov y|odvov] 
Öndo vg Önuorixng aöro[d. Alı[ro]vpylas 
dvel IIcolov Kongeov dro[d]evöv- 
Tog. 
"Eorı de‘ 
Doovplov Außos 
Dplov Aroirog Mnre( ). 


Adorjhıog Netlog Auuovog yraor(no) Emıdeöloxe.] 


lin. 4 1. Dilduuovog. lin. 8 Bei &® Korr. lin. 10 Arovoyroavre dielekt. Futurum. 


lin. 7 Die Namen sind hier und in lin. 13 indeklinabel geworden; so auch 


‚in der folgenden Nummer. 


Nr. 66. 


DIESELBE GATTUNG. 


Inv. Nr. 49. ze 

Papyrus H. 25 Y, ‚Br. 13 cm. Hermupolis. A° p. 0.390. 

Cursive. Dieselbe Hand wie Nr. 65. Kal, 
 Veröffentl. von Mitteis, Arch. £. Pap.-Forsch. 2, 263. 


ZUR? 


CE ] dvrl "Aorninmıdöng 


ne öde dlnoiervue(?)]vog &x nr ereree, 
27° 


. 


lin. 1—12 g. E. wie oben Nr. 65. non. kreriser 2 
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KAlze, Nr. 67 und 68; Quittungen aus Theben (?). 


‚[rog F]od xvolo[v uov Tod Aa]ungordrov Hyeludvog] 
15 Dil«]Jvlov ’daxınnı[d]dov Heavzlov. 
"Eorı d£° 
Doovollo]v annkwrov 
‚Iodvvng [...].ov dvrl 
RR ‚Aoaammıdönls T]ıuodtov [,,]..Bevr(og) 
20 ag os AdAnTie. 3 
Aöo(jäuog) Netdog "Auumvog yvoorg Enidldoxe. 
in 12 Über die Indeklinabilität der Personennamen vgl. die vorige Nummer. 
lin. 15. Der Name des Statthalters ist hier und in Inv. Nr. 59 zu lesen, 


vgl. auch oben Nr. 38 u. Festschr. f. Nicole 8. 376; derselbe war bisher unbe 
lin. 19 An dxo]4v8evr(og) glaube ich nicht. 


Nr. 6%. 
QUITTUNG vrtg yenuergtag, 
Ostrakon Nr. 754. ‚ Theben (?). - 4° p.C0. 122, 
Cursive. ‘Unveröffentlicht. 


IIöor(ovuos). 6 ze) “Ro(og) TIoor(oduov) Hereya(var) Ilsreust- 
vıo(s). "Eayo(v) dn(to) yswuer(olas) Exrov Erovg 
‚bvn(egüg) dgaylues) EE 6BoAloög) mevrs / bv’ (5 p. 
(Erovs) & Aögınvoo Kalsagog tod Kvelov 
[) AdVo ao. 


Vgl. zum Namen des Erhebers Wilcken Ostr. Nr, 527. 


Nr. 68. 
QUITTUNG vzie Gronlov xal ee 


Ostrakon Nr. 940. Theben (?). 4° p. €. 124. 
Cursive. Unveröffentlicht. Sa 


Zinoroög ao(durap) Bor ookeieje 

Bsvauovvı (05) 

AnoAAodbgo(v) Ilıxöro(g). 

'Eoyov ün(to) onon(Elov) zul pvAlaxırızod) 
8 xal ÜdAov) Evvdrov Erovg 
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Nr. 69 und 70: Quittungen. Hals 218 


duz(apds) dgayluds) reooapeg 
/ov' <d. (Erovs) & Aögıavoo 
Keloaxgog roü Kvplov 
De(&)pı ı5. "Tuodä(ng) osan(usloueı). 
lin, 8 Auch Tixsr(og) möglich. lin. 6 1. zesoagag. lin. 9 ıs nicht überstrichen, 
lin. 1 Von einem zgdxrap gleichen Namens ist das Ostr. Wi. Nr. 536 


v. J. 126/7; merkwürdigerweise findet sich auch dert die zahlende Person im 
Genetiv, statt im Dativ genannt. 


Nr. 69. 
QUITTUNG öaie youerızod. 
Ostrakon Nr. 730. Theben (?), A° 2. C. 128 (?). 


Cursive. Unveröffentlicht. 
Kegpudıs mwpca(rop) dppvelıis) „m 
Is... tıov(ı) Aodorov. 
"Eox(ov) dx(to) xo(uerıxod) |. B- ıB (Erovg) dun(wgeg) dgax(uds) 


Ente s(Bo)Aodg) mevre / | & £. ("Erovg) ıB 
Adgievoö tod Kvolov Meoo(g1}) 


.x0. Da(tens) oson(usloueı) 


lin. 1 Oder Xessgudis? — Ob un(rgomöieos) — vgl. Wilcken Ostr. 1570. — unsicher. 
lin. 2 Am Schluß ya(igeıv) ausgefallen ? lin. 3 Ob Lß- = xall) Pa(laavınod)? 


Vgl. zu diesem Stück Wilcken Ostr. Nr. 1570. 


Nr. %0. 
QUITTUNG vürig oxonilov zei älter). 


Ostrakon Nr. 927. | A’ p.C. 130 (P). 
Cursive. Unveröffentlicht. ’ 
Aup(uoviog) xel uer(o)yo(ı) Aoyla Anddo(v) 'Howxı ) a 
"Eoye(uev) dx(te) oxon(elov) xal. &ıAov) ıB (Erovg) bu(mages) (dgayuas) 
teooapas 
öß(o)Kods) = / av’ |d— ("Erovs) ıd Adguavod 
790 Kyofoy Denken) 5 x 


Fa 214 Nr. 71, 72'und: 78; Quittungen. 


FEN, dl. A 
QUITTUNG dxig yugwvatiov. 
Ostrakon Nr. 879. ir u ae A° p. €. 131. 
Cursive. Unveröffentlicht. | 
Meron(ua) Smo(avooo) lsoöv un(tgomdiswg) 18 (Erovg) Adgıavoo 
Kalocgog tod Kvglov M(E)oopN; #&” dvöluarog) ’Era(v)öyo(v). 


. "Howxislov Anddov into) yulgmveklov) (nvgod doraßnv) ulav Huov / +e|. 
Elael)p n. 


Nr. 12. 


NR QUITTUNG drto yauerızod. Kr 
Ostrakon Nr, 706. Theben. (Charax ?) BEN N ALT. 05134: 
Cursive. Unveröffentlicht. 


Iuovdng xal ITerowy(eds) 

ITeuuodv(ı) Daron(r)o(s). "Eoylausv) Ön(te) 

xa(uerıxod) Xa(oaxos ?). ın (Erovg) Hun(aoag) (dpayudg) Enrk £ xlalxoös) B 

[ov” <& fx. (Erovg) ın Toaıuavoö %2 
Adgıevoo Zeßaorovd Enelp ı. 


lin. 3 Die Bedeutung von ye als Xa(o«xog) ist kaum zweifelhaft, 


Nr. 78. 
QUITTUNG vrie Evoixiov, 


 Ostrakon Nr. 796. Theben. (Charax.) A° p. €. 136. I 
Cursive. Unveröffentlicht. | | 

Aoxkös xal Zoori(e) moda(togss) doylvorxis) Kad(gaxog) 

ITcoruı xol &ilroıg), "Eoy(ausv) Ön(to) Evorx(lov) % (drovs) 

öv(durog) Kepdi(ov) yvuvız(od) al TIuor(wos) dösA(YpoO) 

bun(woas) douy(uds) TEso«gas / ev <6. (Errse) 7 

Adoıuwvod rod Kvplov O0d ım . 

Aoxläg oson(usloucı) (doayuas) Ö. iR 

lin. 1 Die gleichen Erheber finden sich für das Jahr 137 bei Wilcken Ostr, 579, 


“Tr. ar 
Der DE 
ni FR B | 
ie ‘ y Br 
{ y 
m u 
4 >, ar 
m; [E2) Bu = 
’ FT 
un u wi 
h 2 
s 
17 is 


JEDEM I i2 


’ ST A 
7 f A rag £ 


2 
» sur (a vba iM] 


en ur 6 uhr 
4 “ sen +4 

Kal ’ıza ' Stel 
RE RT 


4 
Jamımaı Atmen SuM 


Nr. 74, 75 und 76: Quittungen. j 215 


| Nr. 74. | 
' QUITTUNG Örtg egıouod dven( YiE 
Ostrakon Nr. 714. Syenet?)= + 5587" Aa.9, 0, 145, 


: Cursive. Unveröffentlicht. 
Tavoov xal Roos modx(Topeg) 
"doy(verang) Zo(lnvns?) ITeroatgı zul Pev- . 
Togglogt ylalgeıv ?) "Eoy(ausv) dx(tp) megio(won) - 
dvon (Erovg) Gur(apds) (doayuss) ressapag 
/ gu’ < 6. (’Erovg) 7 Avravtvov 
Kaloapog Too Kvplov 
. Eneip ı8 . A... 080 (nusloucı) 


Nr. %5. 
QUITTUNG Örtg yıgavakiov, 
 Ostrakon Nr. 70. 005. 4°p. 0. 165. 
‚ Cursive. Unveröffentlicht. | ; 
M£(tonue) 8n0(avooo) un(roondiewg) y(ev)i(unros) & (Erovg) Avrov(elvov) 
xal Oödrjgov üv Kvolov Zeßaor(öv) le | 
Heö(vı) 15 ün(te) xu(govaklov) wdluerog) Ausvonor(og) 
Pevu( )dov (nvgoü doreßag) voig / 4 y’ uöves., 
= en) +(0) adr(o) 
- Akaog)‘ ’Elrel)p d Suoloc (Tvgo0 dordßnv) law byddov 
[tem xal dvöluaros) Wevucvdov 
5 Ausvgooio(g) (mugoo dpreßng) Musv Tolrov 
/t$r!. Auolvuos) o(sonueloueı.) 


nicht I ne Ta oy& korr. 


Nr. 76. 


QUITTUNG ürtg zuung polvınag. 
Ostrakon Nr. 738, Pe Sen AD'p. 0.108, 
Cursive. Unveröffentlicht. | Ran. SED 

' ‚ Parpig x(al) &,(A01?) Zxıeno(nral) xrntu(drov ?) ver...) IM 
Hovansör(() Pevnovdlov) Ausvphano(g) .  i° ei 
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216 Nr. 77 und 78: Quittungen. 


die Ievenzör(os) Pevusv(dov). ’Eoyıln(auev) 

wapd vo(v) ün(dp) rulwis) Yollvızos) 6vr(agag) (do&yues) Enta fe. (raue) 

n Avrovlvov wol Obrioov | 

röv Kvolov Zeßaorhv 5 | 
JIeövı ı8. 


lin. 1 Ob yevn(uaroygapydivrov) ? 


lin. 3 Auffallend ist, daß mit dı& dieselbe Person eingeführt ist, auf welche 
die Quittung lautet. WPevusv (nicht Pevuov) sicher. 


lin. 4 Über orte Tıwüs polvıxog vgl. Wilcken Ostr. 1, 310 ff. 


Nr. 7%. 


QUITTUNG drlg yuewvakiov.‘ 
Ostrakon Nr. 919. -A° p. C. 200. 
Cursive. _Unveröffentlicht. 
| Me(ronue) Ino(avgod) xp(uw?) yeri(uerog) 7 (Erovg) Aov[xt]ov 
Zentiulov Dsovigov x(al) Meox(o)v 
Adoyil(o)v Avrovlvov. Zeß[ao|ro[v 3 


Heövı u5” in(te) yulgwvaßlov) dvö(uerog) TTauuovı(o)g 
‚Tev.( ) (avgoö dgrdßag) dvo / 4 P. II ) o(so)n(usloneı). 


Nr. 18. ; 
A QUITTUNG do zıugwvekiov. 
Ostrakon Nr. 725. | A° p. €. 205. 
. "Qursive, Unveröfentlicht | | 


M&(ronue) &10(avg08) un(teordisos) ee y a 
Zsviipov xal Avrov(sl)v(ov) 


Evoeßä(v) Zeßa(oröv) ’Ersip ım ‚un(to) yulomveklov) dv(öwerog) 
IIpsup& Tnoöro(s) "Xgov (nvgod Kgreßng) dluorgov 
‚I+>. Auusad 


lin. 3 In öfuoigov bei u korr. lin. 4 +, nicht +. — Zweifelhaft ob Zaglanior); 
am Schluß wohl ı# . 


1 £ By: 


| GR Ai ö 
y IN r D 
Fr RE - 

n < 3 
aRT De 2 MP Re 


ir: 

Bl; u 
. = > 

5 \ =, \ y 

tr» wi ee 

hy j 

wi 


h 2 N ee 
5777 k 0 
Pi\ ur vo er) nz 


1 
f = “rt, a ui 
® 
er ”r 
NE u 


[2 Pr. ayaı 


: AR A 
j oral ı ’ 


. “A 13 r os AN = 
| E ro 

Ta er ee 

F\ 


n 7 u 
u 
? US, 
u A x L 1. 
BT id 2 Th Een 


Nr. 79 und 80: Quittungen. ” 211 


N ELLI TER EEE SLR RR LNT Lufral 
Nr. 79. 
QUITTUNG Örtg yugawakion. | 
Ostrakon Nr. 769. A’ p. €. 218, 


Cursive. Unveröffentlicht. 
Me(tonue) $n0(evgoo) un(toomdisng) yerıj(uerog) ß (Erovg) Mdpxov 
Zieovijgov Mexgelvov zul Avroviv[ov 
Awdovuevievod Kaısdgov öv Kulelov 
E(zel)p 6 öx(te) xı(gwvaßlov) dvöluerog) Hoc ) Amollov ;.[ 
(zvgoÖ derdßnw) ulav Öluoigov yddor /te[»n. ‚6 
AMAos)' E(zel)p ıß ür(to) ve(vBlov) bvd(unrog) Too &(dron) (zvgoÖ doraßnv) 
[ulav 
rolzov. Alklkos)] ri e(drh?) (El 1b aird ?) (zugoü epraßyv) ulav /.[ 
öyddov / + du’. Mav gt. 
. Jin.” Am Schluß stand wahrscheinlich die Summe der drei Zahlungen in 
Ziffern, aber der letzte Buchstabe ist nicht rleocageg], auch nicht +. 
lin. 8. Ob ITev(loxog) H(eonuslouı) ? 


| Nr. 80. RER 
QUITTUNG ÜBER EINE ABGABE eis TO Auumveiov. 
Ostrakon Nr. 704. | Theben. er. Be Ihdı p. 0. 


Cursive. Unveröffentlicht. 
Kononjs Meooı yalgeıv. 
"Esyov zum nvoo0 sig 
to Auuoviov dmd IIayo(v) im 
Eos 'Erelp ıB Nhusoöv ve- 
&g Tüs Nutoag (Ögayuag) 5 pllveraı) Toı- 5 
anoolag eixocı Öxre, r 
Ao(ızel) napd 001 dowy(uel) 
Övo. Aögprluos Ko- 
‚[reJüs oeon(usloueı). 

Die Altersangabe beruht auf dem Namen AödgrjAvog, lin. 8, sowie dem Schrift- 


charakter. kun 
Die Herkunft aus Theben erhellt aus der Nennung des Yuuovstov. Vgl. Wilcken 


Ostr. 1, 346. 
Leipziger Papyrl. IL. . 28 
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»..218 "Nr. 81, 82 und 88: Quittungen aus Soknopaiu Nesos. 


Nr, 81. 


TORZOLLQUITTUNG. 
Iav. Nr. 1; u er 
Papyrus H. 3 Br. 8 em. Soknopaiu Nesos, EA Be Jhd. p. €. 
Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 10.) 
Vgl. das Verzeichnis bei Wessely, Denkschr. d. Kais. Akad. d. Wiss, in Wien Bd. 47 . 
Nr. IV p.36fg. 


Tersi(ovreı) dla) nVAlng) Zoxvo(zelov) Nıfgon e xal.v "Eroronris 
Ei(dyov) Em’ Övo Evi PEESEN uer(oneNv) Eva. (" Erovs) y! 

‚088 einddı #..... 

lin. 1 Über o x«l v vgl. Wilcken, Gr. Ostraka 1, 357 fg.; Wessely a.a.0. 41. 


— Die Angabe des Regenten fehlt und stand nl auf dem (nicht u 
Be vel. Grenfell-Hunt, New Classical Fragments .2 Nr. 50fg. 


Nr. 82. 
TORZOLLQUITTUNG. 
Inv. Nr. 18. 5 

- Papyrus H. 3 Br. 8%, em. Soknopaiu Nesos. : 3./A. Jhd. p. C. 
Cursive., Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 11.) / 


‚ „ TereA(avnrau) dı(&) nvAlng) Zoxvon(aiov) Nıjoov Eonmopvätenies 
iqvov(g) Zroronrig Ent öv(o) a! EAclov 
uer(ontiv) Eva. (Erovs) 7 r 908 eixadı %.. 


lin. 2 iyvovg vgl. Grenfell- Han Faj. Towns 1 Nr. 75, 76 er donuopv- 
Aal. — Angabe des Regenten fehlt; vgl. Nr. 81. 


Nr. 83. 


ni DEKAPROTENQUITTUNG. 
Inv. Nr. 16, a. FR DA | 
Papyrus H. Il Br, 12’, cm. Soknopaiu Neses. A° p. 0. 37. 
- »Cursive. (Erster Druck. Nr. 9.) . Zitiert 1) und besprochen bei Preisigke städt, 
Beamtenwesen im römischen Ägypten (1903) 8.33. 
Vgl. Wilcken, Gr. Ostraka 1, 659 fg. | 


1) Nach einem Dedikationsexemplar. 


En I 


. 
"ze 
E 
= 
a 
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Nr. 84: Quittungen über Getreidesteuer aus dem Hermupolitischen Bezirk. 219 


' "Erovg Ö/ 16V Kvolov Ausv OvaAegıeviv (sie) ' 
 , xel Tallımvoo Zeßaorev Meoogı) A.- Aboraor Par 

 Auuoviavds zul Kaoroo yvulvaoıwoyioavres). zul ‘Hoctoxog doyisgu(redong) 
xal xAmoov(6)uoı Meiavog yuulvacıwgyioavrog) derdngmror 5 zul m) To- 
repyıöv ‚Oeulorov uepldos. "Eustoidnoev El Indav-' Re 
g00 xoung Osaudeiplag dad yerıiuarog Ö (Erovg) dmto 
pooav d (Erovg) Önto tüg arg xoung wEroo Ön- 
uoolo Evor& Övd(uaros) Ovvapgsog lepeug 
zvood dordßag (sie) roLdxovre yllveraı) A — 


lin. 1 1. Odalegiavoo. lin. 9 1. derdßen. 


‘ Jin. 3—4 sind teilweise von Wilcken hergestellt worden. 


Nr. 84° 


a; QUITTUNGEN ÜBER GETREIDESTEUER. 
Inv. Nr. (403 Hermupolitischer Bezirk. Zeit des Diocletian. 


+612 + 446) Recto. 
Das Verso dieses Papyrus ist beschrieben und mitgeteilt unter Nr. 64. 


Derselbe enthält eine Zusammenstellung von Quittungen, vorwiegend über 
Getreide-, zum Schluß auch über andere ‘Steuern im Hermupolitischen Bezirk. 
Der Zweck dieser Zusammenstellung: ist nicht ersichtlich, zumal sie sich nicht 
auf denselben Steuerschuldner beziehen. Allerdings treten gewisse Zahler sehr 
deutlich hervor; es sind 1) der Gymnasiarch Achilleus alias Hermodoros, mit- 
‚ unter auch seine Frau Hermione, welche in I 4-17, III 7—21, IV 1—8, 20—23 
und VII 1—13 steuern; 2) der Gymnasiarch Leon, mehrmals auch seine Frau 
- (VI 9—10) Hermione alias Thaibis, II 12—20, III 1—6 (hier und öfter vertreten 
durch Achilleus), IV 24—29, V 1—10, VI 1—12, 13—18. Außerdem kommen . 
noch folgende Angaben vor: V 11—1d AöorAuog Ayıkhebg yenpydg, für den 
Pollon zahlt; ferner Ameristos V 16—20, für den Achilleus-Hermodoros zahlt; 
‚dann die xAngo(vduo:) MegouAläg VI 20—26, für welche Leon zahlt, endlich in 
" I1-1i, V 24fg. je eine Person, deren Name nicht vollständig entziffert ist. 
Nun kann man ja zur Not, d.h. wenn man den Ado(mAuog) "AyıAksdg YEREYög - 
in V 11—15 mit dem Achilleus alias Hermodoros identifiziert (in der Annahme, 
. daß yewpyds an falscher Stelle steht und zu Pollon in V 12 gehört), fast?) alle 


.1) Sonst wäre die Identifikation Außerst bedenklich, weil Achilleus in III 9 yvuvaolapyas 

' genannt wird. . a 

‘2) Unmöglich ist dies jedoch für Col. I .1—11: und V: lin. 24-98, - Dr 
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Quittungen auf Achilleus und Leon (mit ihren Frauen) reduzieren, wofern man 
gleichzeitig von dem Umstand absieht, ob sie im eigenen oder im fremden Namen 
zahlen. Aber auch dann noch bleibt der Zweck dieser Zusammenstellung dunkel. 
Denn ausgeschlossen scheint mir die Annahme, daß Achilleus und Leon hier als 
Beamte — etwa ££dxtogegs — in Betracht kämen, denen die richtige Ablieferung 
eingetriebener Steuern bestätigt würde; erstens zahlen sie meist im eigenen Namen 
und in dem ihrer Frauen, ferner fehlt bei Achilleus fast immer (Ausnahme III 9) 
der Amtstitel; endlich zahlen mitunter die Frauen persönlich. 

Noch rätselhafter wird die Sache durch den Wechsel der Handschriften. Ich 
‚glaube achtzehn Hände zu unterscheiden, und wenn auch in einzelnen Füllen die 
Unterscheidung zweifelhaft sein mag, bleiben immer noch viele Hände. 

Auch die Daten sind nicht konstant. Meist wird gezahlt im 19. Jahr des 
Diokletian, aber in I6 und III 13 im 18., dann VII 1 im 20. und VII 8 im 21. 
Ebenso sind die Toparchien, in welchen gesteuert wird, sehr verschiedene, Zu 
welchem Zwecke dies Alles von so verschiedenen Personen auf dieselbe Rolle ge- 
schrieben worden ist, wird wohl nie ermittelt werden können; denken läßt sich 
an eine Untersuchung wegen Steuerrückständen gegen die betreffenden Personen, 
wobei man in verschiedenen Toparchien die daselbst geleisteten Zahlungen fest- 
stellen ließ, aber das sind wertlose Vermutungen. 

Die Frauen des Achilleus und Leon heißen ‘Eouisvy und "Epudım xl 
' @aißıs. An Identität zu denken, also anzunehmen, daß dieselbe Frau sukzessive 
mit beiden verheiratet war, ist dadurch ausgeschlossen, daß beide Ehen im 
19. Jahr des Diokletian erwähnt werden (vgl. III 7fg. mit VI 8fg.). In der Tat 
wird auch nirgends die Frau des Achilleus mit dem Distinktiv 7 x«l Ocißıg be- 
zeichnet, dies steht nur bei der des Leon in VI 9/10. Allerdings zahlt zweimal 
(I 17 ef. 15, IV 16—19) Achilleus für ‘Eouivn N xal @eißis, hier steht aber 
nicht der Beisatz ovußlov, und darum bleibt die Annahme möglich, daß er für 
die Frau des Leon gezahlt hat. Auffallend ist freilich schon dieser und noch 
mehr der Umstand, daß in II 15/16 die ‘Eguidvn ı; x«l ®aißıg durch ihren Sohn 
Tyrannos zahlt, da in I 11 ein Tyrannos als Sohn des Achilleus erwähnt wird, 
Zur Not kann man dies durch zufällige Homonymie erklären. 

Als Zahlungsempfänger sind in einer Reihe von Stellen die Dekaproten an- 
gegeben; hierzu vgl. Wilcken Ostr. 1, 626fg.; Seeck in Lehmanns Beitr. z. alt. 
Gesch. 1, 172fg.; Brandis in Pauly-Wissowa R. E. 4, 2417 fg. Gegenstand der 
Steuer ist meist, Weizen, jedoch nicht immer in natura, sondern oft adäriert, ° 
ohne daß sich hierfür eine Regel nachweisen ließe. Insbesondere läßt sich nicht 
nachweisen, daß die auf mehr als ein Jahr zurückreichende Steuerschuld immer 


“in Geld bezahlt wird. 


Die Zahlstelle wird einmal, I4, angegeben: dl tig dy( )Om( ), wobei 
Abkürzungszeichen fehlen. Ich kann das nur auflösen mit d«y(veo)j(ang). Dieses 
Magazin ist bezeugt (Wilcken Ostr. 1, 102), deutet aber allerdings nicht auf Weizen-, 
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sondern auf Spreulieferung. Daß es sich an jener Stelle um diese handelt, kann 
ich freilich nicht behaupten; am Schluß der — durchaus nicht leicht lesbaren — 
lin. 11 in Col. I findet sich ..., das sicher nicht &yv(gov) gelesen werden kann, 
dahinter eine Sigle, die der gewöhnlichen für zvgoö (4) sehr ähnlich sieht, so daß 


"ich sie sogar, wenngleich als unsicher, in den Text aufgenommen habe. Schließlich 


wäre es ja auch nicht undenkbar, daß gelegentlich ein “&yvoodrian’ genanntes Ma- 
gazin eine Abteilung für mvodg hatte. 

Bei den darauffolgenden Getreidezahlungen wird ein 1%,iger Zuschlag ge- 
leistet, die &x«zoorı; (das bedeutet die Formel wvoo0 adv 0 [= &xaroorij]). Dieser 
Zuschlag findet sich auch sonst, z. B. BGU. 552 AI 9/10, dazu Wileken Ostr. 
1, 364, der an ein Epimetrum für die Erheber (ef. €. Th. 12, 6, 15 und 21) denkt. 

- In VI 19—26 steht eine Quittung von Sitologen (vgl. unten Einl. zu Nr. 112), 
u.zw. in einem Weiler (exofxıov). Der Gegenstand der Quittung ist nicht mit 
Sicherheit zu erkennen; kann man den ersten — auf alle Fälle recht abnormen 
. — Buchstaben für v nehmen, so wäre etwa an dzleo)iv<ödie[rılövog zu denken. 
Endlich steht in VII 1—7 eine Quittung über Fleisch und Spreu, VII 8—13 über 
- Schweinefleisch. | 


i Col.L 
(1. Hand.) ı8 7 x[a]l [um 9 fall Lea] DleJulewlo®.......].: 
er Ark «| gegen Ende der Zeilen Schriftreste - 


° 


 dex(angoroig) Ilereulr(ov) kvo Erl ring T. Kolaz 
m) xaı ı6$ xal u ünlko) yle)viluarog) ı6| xal ısf au 87° 
av Kvoiwov Nusv Aioxintiavod ' REDET RN EA 


-(2. Hand.) Mew(eronxev) Erd zig dylvoo)&rlang?) rüls] un(too)wdAsug. 


xal Metıumevov Zeßacrov zul Kovoravılov 
xel Me$&uavoo vov "Erıpaveotdiov 
Kasaoov "Ayıkleds 0 xel "Eouddwgosg 

dı(a) Tygevlvov] ylod doywa...+ 

[>?] roıdxov[re E]vven verfaorov] yllveraı?) 
doyiae . => 18 4 u. 08...... ; ERS. 
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(1. Hand?) ı$ 7 x ım fl xal af! Daüypı #&” Ilaron xdre 
dn(to?) Ex(vroü?) dia 705 g(drod) (sie) ın fl xar ı& N. zul u jN Ayıakedg 
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‘Darunter ein‘ Rest einer anderweitigen, vermutlich später auf den freien 


. Raum geschriebenen Rechnung, enthaltend Personennamen und Summenangaben 


10." 


is: % 


20 


nach Litern. 


Col. IL 


“ (3. Hand.) "Avrlyoa(pov) uelrgrja]ews. 
Ml[ew]er(onxev) xo[ö]s »[o]udoxas dex(amgorovg) devxon(veyirov) üvo 
alm[o yelrjuarog) ı& | xal ıs [f] xel Evarov av Kvgiov 

"nuov Aro[x]inlrilevod va MeaEıuavov 
‚nal Kovore|v]slo[v #]ed Mabınevod Zeßaorov 
[.- grovras 6 nal. aıvov dia Awiog(?) , 

O@viog zugod dv E + ıy J/ xal did en u 

"N, @irog Yuuovlov öuolag mVgoÜ : 

oliv oe + [Ed ıß/] yllveraı) 6]uod ig rer(eiosos) zvgod av. } 

 Eix00ı ullal» [Huılov dmdExarov 


| N ovv eo + [=] x[e] | ı BT 


(4. Hand.) ’Avrlygo(pov) wer(oriaeng) . [Meu(erenxev) ...® £.[.ns toxag- 
x(lag) Asvxorx(voylrov) xdro | } 
yevi(uaros) ı&| fat ı5]| zul Evalrojv Frovg rov Kvolav 
nuov Hrox|Antıevov] x[el] M[asıu]avoo xal . Kovoravrlov 
‚ aa Ma&ıulıevov Zeßao]|rav “Eoudvn 9. | 
xcl Gcißlıls 
du(e) v(lod) Tvodv[vov ...]og &...... Ferse) OLE = 
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= 64° ylv(ecen) [ 


Darunter Rest einer anderen Er ennE mie unter Col: I. 


Col. IL 
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(6. Hand.) 18 // xl in \/ zul ım  Dapuouhı ig tox(apylas) IKepl) II6Alıv) dr 
Tıujs nuvgoO Yerıluarog) ıg{/ zul ı8 Yael my nel ua: 
xal EV Ayıllsog 6 xel Eouddagog yyurastaoyog KR 
xl Egnlıölon [oölußies .. Lauf yo a.....o d.. 
& 


ylwera?) vv... X 


“ (4. Hand.) Meuero(nxev) Ev 15 umroondisı eis zov Ev e(dri) Enuda(ıov) 9-, 


o(avodv) [d]elx(amgaroıg)] I 
‚ Ilegi II6Mıw) &v[o Em zig 15 @69’ in) al ı& WW al ul 
ano yern(uarog) EV zul ig \" xel Evarov zov. Kvolov Nuhr 
Jroximtievod xal Mafınvod za) Kovoravriov za) 
Mo$ıuievod Zeßaorov Ayıkkedg 6 au) Eousdwgog di’ Eu(vron) 


32 zvpo0 o0v o + dx“ 


xol Eml rng 5 Ileyov ım $" nal ıEW za ul And yevi(uerog) ı&$ [7] 
xal ı5|" xol Evarov! o[.]re Toig dvapeoo(vow) ch rdksı Too dıleo'nulo]rerov 
nyeudvog üx(to) aurn[o]sotov zugod oiv 0 +8 yloivınag) deyg Telrofv]// 
pllveraı) vis uerolrosog) + ev o/ + öfr.. ee 


Darunter Rest einer anderen Rechnung wie unter Col: I und II. Rn 


Col. IV. 


(6. Hand.) «8. xol ml xal un 7 Mexl[elio ı5 \ VRR 
 II(e}) I{S]Aıv) &vo zı(ung) zvoo0 yevi(uarog) ı& \l Kol ww: 
nal Evarov ’Ayıhlevg 6 nal “Eousdwpog “= 
ZB, Hersuir(ov) ävo | or y(iveraı) FB or. 
Meyelo A Asvxon(voylrov) adro Em} (d) aöro 

ör(to) “Eguidvns Öle) Ea(vron) 
. I Roplo(vos) Ka, Ie(el) II6A(ıv) ävo Ye, 
Ils(gt) II6A(ıw) nd 6, Ilor(eulrov) xdıo |, 
Hersuir(ov) ävo |Y yliveraı) 40. Er BARS BD 
Meyelg AT IlIs(ol) II6i(ıw) &vo Öuol(ws) Adam yu(uveolepyös) 
| terganısyeikiag zevrdxocilag) yliveraı) | dp. 2 be 


(2 Hand.) dj no im" Hal va! Dausvod 18 
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. (8. Hand.) Pausvod 18 Suol(og) Aevnon(ugplcon) nero "Ayıl- 


Asbs 6 nal "Epuddapog did Kdorogog 
vlod dn(te) "Epmsvng ng xal Buißıuog 
tehavrov Ev yllvercı) Yo. . 


ee ; = 
Dausvod is Öuoilmg) Asvaon(voylrov) Kva "4yii- 


‚ Aelg 6 xal “Egusdogog Ön(te) Epuudvng 


ovußlov |'y, IIs(gl) II6Aıv) ivo vx(te) E(avrod) |'y | 
. ylivsvaı) Fo. 


Dauevod A” Öuoi(mg) Adav yu(uvaolepyos) dr(te) Epwr- 


dvns ovußlov Fu |av, Ils(el) IIö4(w) &vo 


‚ba(to) Elavrod) X y, Haren xdıo ‚sa(te) Eavrod) zul Egw- 


6vns |, Be ävo KB| dx 
Ie(el) 1164) [....] öx(te) Eavroo) zul "Eouubvng | av 
yllvercı) X [...]. 


Col. V. 


'. (9. Hand.) 8 xal ml nal va fl Dapufoos] B 


Is(ol) I16Xıw) dvo zulufs) avooo ylelviu(aros) ı£ W 

xl ı5 |l Hal Evdrov Adav yuluvaolapyos) | ap, 

II(eet) II6A(ıw) ar du(d) &a(vroö) xel rg ovußliov) Ko) 
[r])d a(drd) | Fr yliveron) | do. 


Doguoddı Y IIe(gl) TI6Alıv) ävo duor(ws) Akolv 
dıla) Amollodwpov Kö(EApoO) rdiavrov Ev xal | 
Öroysıklag EEanoolaug yllvercı) Ya | Or. 


.»el Öwoi(wg) IIe(ol) II6A(ıv) xarm 6 a(drög) | en 


Öntexoaleg yllvercı) | 'ao. 


(10. Hand.) Deapuoödı 18” dusyodgn roma[o]y(ies) 


_ Asva(onveyirov) adra bnd II6AAwvog Övolu- 
‚ar(os) [A]ve(mAlov) AyıRlkog yengyod br(te) [rehrf(uarog) 


ıs al ıe nel ny..... ro [JE $ «all is (] 
xl» \v. 


(11. Hand.) ı9 // «al ml xal ia" Dapuofölsı &i-) 


Heron »cro zulwig) + yeriularos) ı$ fl wul ı5 fl 
xal Evdrov Övd(uarog) ’Ausglorov dl) ’Ayı[ar]eog 
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tod xal "Eguodßgov | yaıklag Pekfemalin ' 
ylliveraı) $ay. 20 


(8. Hand.) Dagiioddı ıy Suoilog) erl To a Bi Tod 0 ae) 
| zevralx]ioyeiılas zevraxlooie]s 

yliveraı) | Ep. 
(12. Hand.) (8 xal im | zul 1m Y ITer[ ; 
INs(ot)] II6rp »[ehko By... dule) .... a | 25 
| [xelAde]s zevrafx]oofie]s. 


Col. VI. 


(ia. Hand.) 18 // zo ım | zul ı@ V Mer ART! 
Hereuir(ov) &vo d(rto) ylelvi(uerog) & a) 
Acwv yvuvaoll]eoyog | yeıklas 

Eunoolag dodexa yliveraı) | ayıp. 


Heövı ı5 Ileroi) aan [6]wol(os) “ 5 
Acov yu(uvaolapyog) üm(2o) "Epwidvng ovußlov 
xal Eavrod tdAavra ÖVo y(ivereı) ZB. 


Heövı A Illa]ror do ür(to) yerii(uerog) € Wäln(eishoe) 
Atov yuuvaolagy(os) on(to) Eouisvng tig Hol Oxißıog: 
ovußlov | dıaysıklag Tergaxoalag warte 10 


[r(iverar)] | Bv. 


’Ereip '@ Ils(el) II6Aıw) ivo pooov r(äg) a(ding) € ivdın(tidvos) 
Atov. yu(uvaolapyog) $ yeıAlag Terpaxoolas. 


(14. Hand.) ı# \! xel ım x zul un \l Dapuoodı ı6 

Asvaox(voylıov) adro ru[uig) mvg00 yerıw(arog) i“  xal ıg % 15 
»ol Evdrov 'Egudon H xel Ocißıs di(c) | 
II6AAovog tdlavrov Ev al | Terga- 

#ooll«]s yilreran) Le«e[$] v. 


(15. Hand.) ı® yn zei ın fV #o) 1m 7 Msoog xs 
ZiroAöyor Enoixiov ’IAlov di’ Euoü TodKkosiros. AN 20 
Evdalu[o]vog xAngo(vduoıg) MapowAräüs did Adovrog 
yvuvaolı]eoy(ov). "Eoyov zapd 60V elg Aöyov 

.zwır[. .Jovog Too ee) Eveorrog Eravg 

h Leipziger Papyri. L i 29 
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deyvolov xuvod vonloucrog Öpayudg 
ToLnxodlag reLdxovra Övo rliveran) doy”7 


{dey’).. . aß. 


Col. VI. 


(16. Hand.) x $/ xal 8 [7] xal ıB fl 'A8ve B rolr]e[elxtes. 
II(eel) T16Xw) xdı[o] &v Mayd(wAoıs) Migt) "Al ]AAsds 

6 xal "Eou[6]dwoog yernuaros | xal ın) x[el] le |] 

rulujs) xoEwS xal dydo(ov) &ey(veiov) xaıv(od) Ögeyudg f 
roıexoalag Eßdounxovre [e]lsouea[s] 

dia Ilauovwı(os) "Egulw[olv[.] ........ - 

Meydwoi( ). Abo(fkıog) Zuißavög Tvoornoog &..( ). 


(17. Hand.) x« j/ xal ıy fl Mexelo ı& Zroodov . 
Ayıkllevg 6 nal ‚Eouööagos dx(ke) yevi(waros) 
“y no ıB N xoewmg xoıglov Altoag 
Trahınag eixooı yllveraı) Au. 
Avo(fMos) Alövuog elimuaı (sie) tdg a(bras) 
A eixooı ST (18. Hand.) Aöo(MAuog) Eisidwgog aso(nusioueı). 


Col. I lin. 4 Hinter zä[s] ein schräger Strich nach aufwärts, vielleicht vom fl her. 
lin. 5 Die Lücke von r[ng ]. allerdings etwas klein für dritthalb Ver der das Datum an- 
zeigende mußte noch zur Hälfte hineinfallen) Buchstaben. lin. 11 Das o in doyıxö nur ala 


ganz kleine verblaßte Schlinge an der rechten Spitze des Ö. lin. 18 Der (unsichere) 


letzte Buchstabe der Zeile durchstrichen. lin. 17 Pap. ©, hier und sonst öfter = vos). 

Col. II lin. 1 Hinter öv[o( ein Kürzungsstrich. lin. 11 Nicht ovv 7 E (= Exavoorj), 
das bei Geldzahlungen nicht vorkommt. Am Schluß x, rechts oben mit einer Schlinge, 
vielleicht ya(Axoög). lin. 17, 20, 21 +, nicht +. Das Artabenzeichen ist subintelligiert. 
Vgl. Kenyon, Siglenverzeichnis zu P. Lond. 2, 384 sub +. lin. 19 Pap. dvapego. 

Col. IV lin.5 Pap. ?’= m. 

Col. V lin.5 o nicht korr. aus c-; vgl. das @ in lin. 10. Schreiber macht die o in 
zwei Teilen. lin. 6 Kein Wechsel der Hände sondern nur der Tinte; die Identität wird 
besonders durch die & bewiesen. Vgl. zu lin. 5. lin.” Das 4 in 4nollod“uegov in be- 
kannter Weise umgestülpt und mit dem = zu einem einzigen Buchstaben verbunden. Daß. 
‘Hiıodweov zu lesen ist, glaube ich nicht, obwohl das zweite A sehr verkürzt ist. 

Col. VI lin. 8 Statt ör(te) kann allenfalls auch &r(ö) gelesen werden; Pap. 7). 


Col. VII lin. 7 Zum Schluß vielleieht Eey(ov.) lin. 12 1. sldnuuaı. 


Col. I lin. 1 Zum Schluß: Ob . "Eowsvln 7? 
‚lin. 5 Zt ı[ng]. muß das Datum bedeuten; vgl. III 2, 13. 
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lin. 11 doyıx& (sc. uErow); dieses Maß wird auch in der Dekaprotenrechnung 
BGU. 552 A I 9 gebraucht. 

_ Jin. 15 Hinter die 790 «(Öro0) würde man erwarten dx) yevi(uarog), was 
. wohl als selbstverständlich weggelassen ist. Übrigens ist das did Tod «(örod) 


fehlerhaft, weil dann folgt dı(a) Eödaluovog vion. 


Col. I lin. 6 Zu [.]. sgovreg und .awvov weiß ich keine sichere Ergänzung. . 


Deivov ist mir nur als Name eines Gestirns bekannt und paläographisch nicht 
einmal wahrscheinlich. Zu Aotog vgl. P. Reinach 57 Iin. 6; allerdings ist dort 
der Nominativ Awtog vorauszusetzen, während er hier Aöts heißen müßte, 

lin. 8 2. A. Xoırog (= Xovırog) unwahrscheinlich. 

lin. 12 £.[.Jeng würde man gern zu &v[e]eng ergänzen; aber die Toparchien 
haben hier sonst keine Nummern. 

lin. 16—19 Der größere Teil der Zeilen bis zur Unkenntlichkeit verscheuert. 
Doch scheinen hier Toparchien und Ortsangaben gestanden zu haben. Zu lin. 17: 
Texzoxe(l ) vgl. BGU. 552 BI5, im P. Lips. scheint vorher 6. &vw, (vielleicht 
[Aev)gox(voylrov) &vo) zu stehen, nachher ueoo., — also nicht Texegne(dödıs) —; 
. die Orte sind, da im P. Ber. Asvxox. x[&ro stehen soll, wahrscheinlich verschiedene. 

Eigentümlich ist, daß die Quittungen dieser Columne undatiert sind. In dem 
Umstand, daß beide sich als dvriyo«pa bezeichnen, kann eine Erklärung hierfür 
natürlich nicht gefunden werden. 


Col. IIT lin. 1 Die Abkürzung yv hinter A£ovrog habe ich yu(uvaoıdoyov) 


aufgelöst, weil dies in Col. VI lin. 3 (für das 19. Jahr des Diokletian) ausgeschrieben 
steht. Allerdings ist die Auflösung nur für Quittungen, die aus diesem Jahr 
datiert sind, völlig sicher; für die früheren Jahre kann auch daran gedacht 


werden, daß eine ältere Gymnasiarchie des Leon gemeint ist. Unsere Quittung ist 


überhaupt ohne Jahresdatum. Doch ist vielleicht das nächstvorstehende Datum 


(Col. I lin. 15: 19. Jahr) auf sie zu übertragen. Allerdings ist in diesem Fall‘ 


auf drei Jahre zurück gezahlt. Aber in der nächsten Quittung (lin. Tg.) ist ge- 
rade dieser Fall nachweislich gegeben. 


lin. 20/21 Das Zeichen | hinter + ö kann Schnörkel oder Sigle für /, sein; 


ersteres ist nach dem Augenschein und der Sache wahrscheinlicher. 


lin. 21 In der Summenangabe erwartet man nach lin. 20 +8$yı7. Nun. 


steht hinter y (= yolvıxag) möglicherweise y (mit einem langen Querstrich), 
aber das ı ist nicht auszunehmen, es müßte denn mit dem tief herabreichenden 
- Abstrich des g von xugoö vollkommen verschmolzen sein. 


2 Col. V lin. 19 Die Summe steht im Akkusativ, obwohl die Konstruktion 
passivisch sein müßte (dvduarog "Ausglorov dia ’Ayılldag)). Vgl. zu diesem Ge- 
brauch des Akkusativs Erl. zu Nr. 16 lin. 13—15. N 


lin. 26 Die Summe ist hier nicht in Ziffern wiederholt, weil der Schreiber 


. „am unteren Rand des Papyrus angelangt war. 
ER [A 29* 


über Getreidesteuer aus dem Hermupolitischen Bezirk. PAR 
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° 298 Nr, 86: Bestätigung über den Rückempfang eines Transport-Esels aus Magdola Mire. 


-."Inv, Nr, 34. 


Nr. 85. 


. BESTÄTIGUNG ÜBER DEN RÜCKEMPFANG BINES 
TRANSPORT- ESELS, 


Papyrus H. 19 Br. 16 em... : Magdola Mire, A° p..0. 372. 
Cursive. - Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 31.) 


- 


Über den Inhalt der Urkunde, soweit er sich bestimmen läßt, Fl Preisigke, 


| Kornfrachten” im Faijüm Arch. 3, 51, wo die Urkunde nach einem Privatexemplar 


des ersten Drucks bereits Si ei Es scheint sich danach um einen staatlichen 
Getreidetransport (vgl. die airoAdyoı in lin. 7) zu handeln, zu welchem ver- 
schiedene Dörfer je einen Esel zu stellen hatten. Der d«ßdoüyog, welcher den 
Trupp führt, stellt nach vollbrachtem Transport jeder Gemeinde ihren Esel zurück. 


Vgl. auch die folgende Nummer, der mehrere Ergänzungen entstammen. 


hr 


Tlrlerleie]s Afousrlov Moö[e]orov od Auunoorerov Erd]olgov] 
[roö isoo]ö weuurwolov zul Di(avlov) Kan Tod Auumgordrov 


KOUTOV ... GTEKTIWTOV. 
[Ador]lAfolı Zapanduuov(og} TIexvorog “ul Tenolıs]) io. .. rel] 
Mira xal ‘Roos Meiavog xal Bev.[.v Auulovtlo[v zei] 


.Zurßevog Tiuodeov al Zbırog IIauovviog ol navres a|md] 
zouegyöv xal aıroAdyav xoung Maydailov] Mie[r] 
ro[d "Eol]uovroAlrov Ab[lo'nAlo Audvun .ov.[.]s daß- 
[d]oUyw and zig a(drng) xaung Maydoiov Mign xalpsıw. 


[Tdv xarslvsydevro Hußv dvov dad röv [uere]Ar]o]v 
KR TTang les röv Önuoctov [o00&vV] Asvx.v 
le....... 08] da[ß]doöyog yeyovag .[. ölulo]Aoyodn[ev] 


[er]sıanpevaı nagd oov “al uln]deve A6[yJov 
[Exeı]v w[od)s se reol rovrov. ‘H [a]noyn xvola el 

. [&weo(wrndevres) ouloAoy(foauev). Tößı n., Oi zeolaetlenn, dd 
[xöung Maydaio]v Mien [rageı ]Ar|yplauev 

. [röv övov ol]; wodxeıraı. AdorjAuog Tevotv[os] 
[drd ig abrig #]aung Eyoaya Ölnto a]orav 

. [roduuere un slöbr]av zul ...L....].-[]-- 


Hier bricht der Papyrus ab. 


Nr. 86: Bestätigung über den Rückempfang eines Transport-Esels aus Tertenbythis.. 229 


lin. 8 1. xdurog? — orearıoröv Wilcken, lin. 12 Allenfalls ist hinter yeyovag 
ein o zu lesen und dann, unter Annahme breiter Schreibung sofort ön[o]loyosul[ev] anzu- 


schließen. 


lin. 3 Zwischen »onrov und orgerioröv stimmen die Spuren nicht gut für row, 
lin. 5 Bey.[.jv: Beoßsrog (vgl. Nr. 86 lin. 5) ist ausgeschlossen. 


Nr. 86. ES 
BESTÄTIGUNG ÜBER DEN RÜCKEMPFANG EINES 


{ TRANSPORT-ESELS. 

‚, Inv. Nr. 33. i 
Papyrus H. 19 Br. 18 cm. '  Tertenbythis. A° p. 0. 373.. 

“ yreive, Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 30.) e 


Ähnlicher Inhalt wie die vorige Nummer. Der Papyrus ist, weil mit der- 
' selben zusammengelegen, fast an den gleichen Stellen abgebrochen. 


H | 


 Avtlyoayov. | ER, 
;Mer[a& Tjv [ülnerelev Aouerfo]v Mo[deJo[r]Jov ro[ö Auumpordrov Edoyov] 
... ro[ö] lego zoau[r|oglov el Diev|lov] Agwöflov] too [Au]unfoordr v]: 
.... droammiAdrov. ER 
Aö[o]iro[ı] Beoßerog x&l Mengıg Mayvulljofv ze “Hodakuog, Be 
l...]... ol roeils] xoudeyo (sie) roung Teg[tevßv]9[e]os BA 
ER . tod ["E]JouovmoAstrov Adonilo Avvuo .ov.[.5 : 
\ daßdovyn and xaung Maydhiov Mien too 
abrod vouod yalpsıv. Tov xare[v]eydevre 


nualv] Svov and Tüv uerdAifo]o öv[.. | hi 10 
Deryen 105 rö]v Önuoclov gogüv Asv[x.. 
RR ] od [d«ß]doögog yeyovag [...] 


öuokoyoöuev an|eıAlnpevaı xupd oov 

nal umdeva Abyov Eysıv nods de RERE Be 
, zegl Tod aurod. ‘H droyn xvola xl Eneg(orndevres) | TE 

ouoAloyrjoausv).. Tößı u. Avrlygapov al, ER AR 

rüs [örlo[yJoapis. Ol poxslusvor 

and »[o]uns Tep[rjevßideong mapeiin[pauev] 

rov Övov &g wodxsiren [.]i.v.. Daldviog] 
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230 8 2 \ N. 87: Bang ae Harkunfk“ Y u ' er 
20 Zißanks dd old) REN Eyomıba ünto 
evrö[v] ypduuore un siölsrov), 


er a Re aa 
Hier bricht der Papyrus ab. 


N 


lin. 5 IIeyvulllo[v x]el ‘Hodzkog W. lin. 6 1. xouceyaı. 
lin. 11 Über die Ergänzung von g0g.. Asv[x weiß ich keinen Vorschlag. 


Nr. 8%, 


QUITTUNG ÜBER DEN ngvaög Banpgerten ai agumidon. 
Ihr. Nr, 292. 


e Papyrus H. 14 Br. 10%, em. Herkunft unbekaunt. BeRe Ende des 4. Jhd. p. €. 
Cursive. Unver öffentlicht, 


Von den beiden Steuern, über die hier quittiert ist, wird der yovadg ou 
zlAov von Theodoret (zit. bei a Cange Gloss. graee. v. mouulıAor) folgendermaßen 
‚definiert: zgıulmıldv dorı vd Tolg nowrog dxovrıoraig organioraug duddusvov aım- 
.g8010v, iva Öiavslun roüro avroig; vgl. auch Gothof. Paratitl. c. IV zu C. Th. 8, 4. 
Er ist also ein Bestandteil der Annona militaris. Der yovods Bovodavov, die 
Maultiersteuer, mag entweder gleichfalls militärischen Zwecken oder dem Cursus 
publicus nen — Isidoros Apollodor(ou?) wird auch in der folgenden Nummer 
genannt. 


“Trodexıng yovoood Bovodavav 
ze zoruınddoy m Ivdın(ridvos). "Toldwgog 
Anrolrodwgo|v] dedwxsg (sic) ürte rg a«(dräg) 
n" ivö[ıla(rıövog) govsood yoduuarog 
6 Nuov Tolrov TeroanalxooTov, 
reıunllov vouioudrın TEOOE- 
ganoo(töv) 6yödLo]v Exardv (sic) ee) 
10(0000) Bow lo(ddvan) [7]e,$ 1] »Bl, za; ve 
uno a Bl! 
ER ". ald)ve.[.Jvor [. Bajöpı ı7’ (2. Hand) Aövfnols .. 
10... ur [.....]..[£..] osonuloueı .[ 
R Vesleasee] sit], ben@Pt. 


Verso: Spuren einer Aufschrift in zwei Zeilen, 


lin. 3 1. öedoxag. 


ve TA =. 


_ | — 
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Nr. 88: Quittung über Weinsteuer unbekannter‘ Herkunft. 231 


lin. 1 Es fällt auf, daß der Name des dmodexrng nicht genannt ist. Jedoch 
ist der obere Rand vollständig erhalten. 

lin. 7 Die Angabe der Nomismatienzahl ist falsch; wie die auf lin. 8 befind- 
liche Rekapitulation zeigt, waren für das xoımlAov vereinnahmt Yst "os No- 
mismatien. Hier dagegen steht Y,,+100. Daß dies auf einem Schreibfehler be- 
ruht, zeigt schon der Umstand, daß */,, voransteht, während man. erwarten müßte 
100.4 Yı. 

lin. 9 Hinter „[ö]Jve vielleicht g, also ulö]vag (sie)? Zwischen g und um 
muß nicht notwendig ein Buchstabe gestanden haben; ‚denkbar also: uovag. 


= Treu) Balayı ml. 


lin. 10 Ob zu Anfang dieser Zeile ünoddxrng (vgl. Nr. 88 lin. 9) gestanden 
haben kann, bleibt unsicher. N: 


Nr. 88. 


QUITTUNG ÜBER WEINSTEUER. 


Inv. Nr. 326. 
 Papyrus H. 24 Br. 9", cm. Herkunft unbekannt. Gegen Ende des 4. Jhd. p. C. 


Oben abgebrochen. 


N ZA 

öydöng Ivdıntıdvos. 

’Istöwoog AnoAkodaoov 

dedoxeg (sie) ünto ig aldeng) m iv- 
dıx(tidvog) olvov &earag 

öydorxovra dxro yl(verav) olv(ov) 

X am udvovg && dvraplov 

Zanoıxov. (2. Hand.) D[o]ıßduuov 
drodex(rng) oeonulou(eı) 

olvov &eorug bybornovre bxri 
u6vovs. . 


Auf dem Verso: (3. Hand.) [4A]royr o[lvov ’Towdupov AnoAl]odap[ov 
lin. 41 dedwnus. 


. lin. 8 Zuxpızov ist schwerlich richtig; ©. P. R. 1, 19° lin. 6 hat Zuzgıxlov; 
unten in Nr. 101 II lin. 17 kommt Zeangloxov, vor. 


: v 
l/h u ie) A} 


rd 7 ‘b Gah ‚u 
Arätellor 


| 
R i 
ine Sulbhg 
. | | 

| yi 
j 


t 


ar nl 
. 
® 
- 
5 


Sram 


Ei ur 


RT vr 


® umtrg 


ie ı dorewden dei ww vr = 
user, mac TI mi u 08 


’* 


rg 


232 BE Br 89 und 90: ': Quittungen unbekannter Herkunft, 


nn A 


Nr. 89. 
QUITTUNG ÜBER LEINWANDSTEUER, 


Iny. Nr. 321. BE, 
', Papyrus H. 10 Br. 14cm. Herkunft unbekannt. Gegen Ende des 4. Jhd. p. C. 


Cursive. Unveröffentlicht. 


Adorkog Aldvuog Ke[o]irovfo]s 
xepalleliorng rapsızaplav n Ivöın(tıdvog). 
‚Iotöwg[o]s AroAAödngos (?) deduxes (sic) 
dnte ig abrng mn Ivdın(rıdvog) Alvov Asvaod 
‚ragoıxod Alvoas Ivo Exrov ylv(ereı) 

Aw! Aeva!! A Bg/ ubvog Advo ıp). 
Adorkılos] Alöv[uos] »:ple]Alaıwens 
[reooıx]eo|lov seonueloueı.] 


Hier bricht der Papyrus ab. 
Auf dem Verso: (2. Hand.) Aroyı Alvo[v). 


a lin. 2 I tagoıxdeıog 8. Erl. zu Nr. 26 lin. 9. Über den Begriff des Repu- 
Acworig vgl. Einleit. zu Nr. 45. 

lin. 3 Man erwartet 4xoAAod@gov. In den Parallelurkunden Nr. 87 lin. 3 und 
Nr. 88 lin. 3 ist der letzte Buchstabe einmal gar nicht, einmal so schlecht er- 


halten, daß sich nicht sagen läßt, ob auch hier der Noms gestanden hat, 


oder der Genetiv. 


Nr. 90. 


QUITTUNG ÜBER EINEN AMTSGEHALT, 
Inv. Nr. 74. 
Papyrus H. 19', Br. 37 cm. Herkunft unbekannt. Byzantinische Zeit. 


Cursive. (Erster Druck Nr. 4. Danach abgedruckt bei Net Stud. z. Pal. 
u. Pap.-K. 3 Nr. 118.) 


+ PA(dviog) Buolısıos av ds) Eminelu(evog) FR xsigoyoapelag Außaanı: 
rolıng lvdınndvog TO vvolo 


RL; 


‚Nr. 90: alteung! unbekannter Herkunft. 233 


Maylorogı o0v 88H) Bond Too Aopıonelov xal dınoroldog ueoldog A10c- 
xopldov tig wbrig 


toleng Ivö(ınrıdvos). ’Edekdunv zul dninobdnv Park tig og evdorıuosug 
into ovvndelag 

vis yeıgoygagpelag vis abrig rolıng Iw[ölırrıdvog) r]oür” Lorıv ER vöuıd- 
nalte) &v zul 

xso0Tie £ix00ı do TEragToV plv(eraı) xo/v’ aa’ “B[4 a Önto rov 
Bondoö Toö Aoyıorno[L]ov 


'Xovooo vonLoue Ev xal xeodrin Ömdexe, vmeo weoldog Awooxogldov yovoov 
KEOATIE 


Öexa TETEpToV ) öuoö govan/ aßd zul moog av depdisıov ne- 
rolmua Tv nagoUdEv 


0 v 
Kurgery 
(3. Hand.) Er DA” BaolAsıog 5 mpoysygaumlEvog) oroyei wo 1 
dnd[löleıdis og zodx(eızan). 


‚Ioyvolov ’Indvvov Eyoaya Into adrod yoduuere u lödrog Baidvrog 8 Wil 
dla abrod yeıgl Todg 


anödeık(ıw) bs modu(eırar.) Schnörkel. (2./3. Hand.) Bat Zu 


V 


toeig Tıulovg Oravpovg +. 
lin. 2 dıaorollos W. lin. 4 rJoöür’ &orıv W. lin. 7 ragovüoav dnddeik(ıv) W. 


Flavios Basileios, mit Gott Gehilfe der Kanzlei der Embole für die dritte Indiktion, 
dem Herrn Magistor, mit Gott Beamten der Rechnungskammer und Rechnungsführer 
des Dioskorides-Bezirks für dieselbe dritte Indiktion. Ich empfing und erhielt bezahlt 
von deiner Ehrwürden als Kanzleigehalt für dieselbe dritte Indiktion sage in Gold 
einen Solidus und zweiundzwanzig ein Viertel Karat, macht 1 8. und 22), K. wie 
folgt: als Beamter der Rechnungskammer einen Goldsolidus und zwölf Karat, von 
wegen des Dioskoridesbezirks in Gold zehn ein Viertel Karat, macht zusammen in Gold 
1.8722°), K. und zu deiner Deckung habe ich die gegenwärtige Quittung ausgestellt 
Handzeichen des Basileios. 

as 7 A: 
genannte, mir ist die Quittung genehm, wie sie oben steht. Ich Ischyrion, Sohn des 
Johannes, habe für ihn, geschrieben, indem er des Schreibens nicht kundig ist, aber 
mit eigener Hand die drei heiligen Kreuze hergesetzt hat. + 


wie oben geschrieben steht. + Ich Fl. Basileios, der vor- 


lin. 2 Zu diegroAedg vgl. auch P. E.R. 9153—4 bei Wessely Stud. z. Palaeo- 
graphie u. Pap.-Kunde III Nr. 42—3. ZieoroA; ist in den Aktenstücken der Bank 


Leipziger Papyri. L 80 


10 


. { F N tert f Kram nu: 


ü ö sinut ul Ten ar 271 is 


(rd ud fi „aM nusille: in dh sib 2 
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234 Nr. 90: Quittung unbekannter Herkunft. 


von Theben (bei Wilcken Abh. der Berl. Akad. 1886) Nr. VII lin. 7 VII lin. 8 
die durch Angabe der Einzelposten spezialisierte Rechnung, diaorolsvg also viel- 
leicht der Rechnungsführer. Doch kommt diesroA; auch im Sinn einer An- 
ordnung vor (z. B. P. Oxy. 743, 28); danach könnte diearoAsvg den Beamten 
schlechthin bedeuten, 

Zu Meylorog vgl. Wilecken Arch. f. Pap.-Forsch. 3, 310. 


lin. 8 Das Zeichen der drei Kreuze kommt hier zum erstenmal in einem 
Papyrus vor. 
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RECHNUNGEN 


Nr, 91. 


Ostrakon Nr. 885. Herkunft unbekannt. Schrift etwa des 2. Jhd. p. €. 


Cursive Unveröffentlicht. 


Das Ostrakon enthält eine nach Tagen geordnete Rechnung über Arbeitslöhne, 
kann übrigens auch einer Privatwirtschaft zugehören. Ob #4( ) in »A(roov) auf- 
zulösen ist, halte ich für sehr zweifelhaft; insbesondere bei #A( ) Adxxov (lin. 3, 6) 
ist das unpassend, wenn das letztere Wort nicht als Nom. propr. zu fassen sein sollte. 
Auffallend ist, daß die gezahlten Summen meist etwas geringer sind, als man 
nach der Zahl der Arbeiter erwartet; z. B. in lin. 4 würden sich für 8 Arbeiter 
zu 11), Drachmen 12 Drachmen ergeben, statt dessen werden nur 11'/, berechnet, 
- fehlen also 3 Obolen. Lin. 7: 4 Männer zu 1'/, Dr., statt 6 Drachmen 5 Dr. 4 Ob,, 
fehlen 2 Ob. Lin. 9: 3 Männer zu 1), Dr., statt 4), Drachmen 4 Dr. 2 Ob., fehlt 
1 Ob. Es ist klar, daß der Abzug mit der Summe steigt und fällt, obwohl er ihr 
nicht genau proportional ist. — Umgekehrt ist in lin. 3 die Summe zu groß, denn 
sie würde für 8 Arbeiter zu 1Y, und einen Knaben zu 1 Dr. 13 Dr. ausmachen, 
ist aber mit 14!/, angegeben. Jedoch ist möglicherweise noch eine Ausgabe von 
der defekten Zeile 1 hierhergezogen. 


&. |  Schriftspuren 
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x ) Aoxonilov üvö(ges) d En(dorm?) a / fe 
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x ) Aoxontlov ävö(ges) y Enldoro)|a/ /ö = 
xı ) Aoxpntlov Avölpeg) &.. u il ' 
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238 Nr. 92: aus dem Hermupolitischen Bezirk (?). —, Nr. 93: Rechnung aus Hermupolis(?). 
nr En ON a ANAL 


Nr. 92. 
Ostrakon Nr. 979. Hermupolitischer Bezirk (?). 2./3. Jhd. p. C. 


‘ Cursive. Unveröffentlicht. 


10 


Auf die Herkunft deuten (unsicher) die Ortsnamen Thynis und (Toparchie) Patre. 


Oben abgebrochen. 
Lıs 


Bvveang dydgov pax(od) youlos) « 
| &ye(ov) # 
’ "Rpov Apuwa(i)o(s) youlos) a 
’Exovöy(ov) dd Here(9) youloı) A 
Movxogno( ) Pevo( ) rdu(os) @ 
Eyvgov pax(oö) youlor) 6 
dyvpov 6.vvou [ . 
Zuodiro(g) ITereuev” youlos); « 
KoAloVdov Agvodov you(oı) B 
Karnr(os) Kaurto(g) you(os) & 
(2. Hand.) y(lveraı) too #°° 8... youloı) ußır... ıß 


lin. 11 Die Auflösung xo4(Anuerog) wäre bei einem Ostrakon nur bei An- 
nahme einer übertragenen Bedeutung von xdAAnue möglich. 


Nr. 98. il 


RECHNUNG ÜBER DIE NAUBIENSTEUER UND DEN 
uegıoudg Adgıeveiog. 


Inv. Nr. 7la R. 
Papyrus H. 30 Br. 32 cm. Hermupolis (?). 2./3. Jhd. p. €. 
Cursive.. Lin. 7—15 veröffentlicht von Mitteis Arch. 2,265. 
(Erster Druck Nr. 22.) 


Über die Naubiensteuer handelt Wilcken Ostr. 1,259 ff., 337 f£. und über den 


‚Begriff der Naubia neuestens Smyly in Flinders Petrie Pap. 3 p. 343#. Der uegıouds 


Aögıavelog ist offenbar eine auf den Kaiser Hadrian zurückgehende Umlage, deren 
Inhalt jedoch sonst nicht bekannt ist. 
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Nr. 93: Rechnung aus Hermupolis (?). 239 
Paläographisch ist zu bemerken, daß der halbe Obolus bald durch die Sigle {, 
bald durch / oder 7 ausgedrückt wird. 
In den Personennamen dieses und der drei nachfolgenden Texte mehrfache 
Ergänzungen und Richtigstellungen des ersten Drucks durch Wilcken. 
Auf dem Verso von anderer Hand Reste einer anderweitigen Rechnung. 


IIölsos dani(ıorov). 
Nevß(lov) ı5 (Erovg) Aroilavıog [6] x(al) Kodviog 


Aroklo(vlov) ul 
Navß(lov) ıs (Erovg) Eoudgpırlog) xl Zonjots xl 
Zallov ol y 
AroAlo(vlov) du(e) Eödcınovid(ov) ZaAla(vos) Spy 
uegLo(uoö) Aldor ]eveio[v] PER 
Nevp(lov) ı5 (Erovg) zul dı(d) venfzeo]es ddeA(gpis) <a—| 
Navß(lov) ı5 (Erovg) ‘Eoudrn [..... ]. di(e) zAngovsu(w) <I—| 
negLouod Adoıla vello]v =, 
Navß(iov) ı5 (Erovs) Zailov d{de]Apeg ® <i—=f 
uegLouod Al[dJeı[avelo]v nn y/ 


Nevß(lov) ıs (Erovg) Eddatuo[v 6 #(«l)] Kleö]vıog 
AnoMIovlov)  uegı(ouoo) = 
> Navß(lov) ı5 (Erovg) 4..[..]vs A[xo4 Aoviov — 


uEgLouod Adore[v]elov —/ 
[Navß(lov)] ı5 [(Erovs)] Tereipıg Ar[öv]ufo]v [x] =} 
kegLouod Adoıe[ve]lov —/ 
| Nevß(lov) ı5 (Erovs) Kouagy(ls) 7 xel IIevA(e) Eoulov <g 
[ueoıo]uoo Adoıavelov iger 


Nev[ß(lov) ı]s (Erovs) Eiöfatu(ov) 6] zul IIersoß( ) 
Keıprjuov[o]s due) 
Eouijtog yow(unareog) <s/ 
_@.Hd) u—y° (2. H) 2,2 y° 
. T(iwerau) too xoAlArjuarog) <A Liy’ av vevß(lov) < [x —=/yP] 
uleleıou[lo]d <®/. T(lvovra) ai m(goxslusveı.) 


lin. 11 Hier sind ausnahmsweise die Naubiensteuer und der Merismos auf 
dieselbe Zeile geschrieben, was dann später zu einem Rechnungsfehler geführt hat 
(vgl. Erläut. zu lin. 20/21). Erklärlich wird die Ausnahme durch das Bestreben, 
einen Kopierfehler (denn natürlich ist die Rechnung nach einer Vorlage zusammen- 


gestellt) zu verbessern; der Schreiber hatte unter dem Titel Naubiensteuer irrig . 


die Summe des Merismos des Eudaimon dazu geschrieben und schob nachträglich 


‘ein: 07 egL(ouo0), d. h. die Ziffer für Naubien und das Schlagwort uegi(ouo0) zu —. 
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240 Nr. 94: Fortsetzung des vorigen Verzeichnisses. 


,— —n 


lin. 12 4xe[ve]Vg kann ich nicht lesen; eher ’4vr[ıe]ds. 

lin. 20/21 Die richtigen Zahlen sind von zweiter Hand über die einer ur- 
sprünglich anders lautenden Zählung gesetzt worden. Der Schreiber hatte bei 
der Naubiensteuer um 9 Drachmen 2”, Obolen weniger gezählt; wahrscheinlich 
hatte er den ersten Posten (lin. 2/3) nicht mitgerechnet, der genau auf diesen 
Betrag lautet, was sich vielleicht am besten bei der — auch nach dem Augen- 
schein wahrscheinlichen — Annahme erklärt, daß dieser bei der ersten Addition 
fehlte und erst nachträglich über die andern Posten geschrieben worden ist. 
Übrigens stimmt die Rechnung auch nach der Korrektur nicht u. zw. weder in der 
Naubiensumme noch beim Merismos. Bei ersterer fehlt ein halber Obolus, was 
sich leicht erklärt, weil das Zeichen dafür in einer der zahlreichen Lücken, welche 
sich auch in der Ziffernkolonne finden, spurlos verschwunden sein kann. Bei 
der Addition der uegıouol hat der Schreiber vergessen, die 2 Obolen in lin. 11 
mitzuzählen, verleitet durch den Umstand, daß an der Spitze der Zeile Navß(lov) 
steht; die Summe im Merismos ist sogar um 3 Obolen zu klein. Noch schlimmer 
ist es, daß, abgesehen von diesem kleinen Fehler in den Obolen, bei der Naubien- 
steuer auch an Drachmen um 6 zu wenig gezühlt worden sind. Das kann ent- 
weder durch Übergehen eines der Posten von 6 Drachmen in lin. 16 und 19 er- 
klärt werden, oder durch Verlesung, indem an beiden Stellen y gezählt wurde. 
Letzteres ist insofern denkbar, als die Ziffer für g der für y in dieser Handschrift 
sehr ähnlich ist, nämlich oberer wagrechter Strich mit einem links davon hinab- 
gehenden Abstrich, wobei nur der Abstrich beim s schräg von links nach rechts, 
beim 7 dagegen senkrecht geht. Daß das Verlesen meinerseits stattgefunden hat, 
was natürlich meine nächstliegende Vermutung war, halte ich jedoch für aus- 
geschlossen; die Vergleichung mit anderen Stellen ist schlagend. 


Nr. 94. 


FORTSETZUNG DES VORIGEN VERZEICHNISSES. 
Inv. Nr. Ib R. 
Papyrus H. 30 Br. 32 cm. 


Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 23.) 
Von derselben Hand wie Nr. 93. 


Col. 1 “ e 


Navß(lov) ı5 (Erovs) Zupanıag IaAdrov <6ö 
xl ıs (Erovs) Zö[golg ddeApölg) dıla) Aroaxdgov [..)y [I<.]= 
ueoı|6 |uod Adoıavelov <ö 
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»[el] ı5 (Erovg) Anunrola 5 »(el) Tegeög 'Eon|....] <a—/ 
uleo(ıouoo)] Adgı(avslov) ı5 [(&rovg) Alnunfrela..].r( ) 4 1 
xci Teo| eds ?] 
Rolov ....] Hula) xAngolvsunv) olx(lag) Tev- 


po(vog) dla] wıo®(...) <p= |}: 
Nevß(lov) ıs (Erovs) [....].gıl@]v "Howdtovog Er G 
uegiou(od) Adoı(avelov) ı5 [(Zrovg)] AI a 
you(lvasıny ....) Fr 
Navß(lov) ı5 (Erovg) Aıl....|v Aolx]anz(ıwdov) x.0( ) 
"Eoueil....] <a 
Agua” <r u 
ueoı| 5uoo Adaıav]elov [<]s / 
Navß(lov) ıs (Erovg) Alldvjuog "Eoulov Deov SU Bash 
x[ei ı]ls (Erovs) Afuovd]orog aögApds den 
u[eo Ju (ouo0)] Adpıavelov fan]e* 


Nevß(lov) ıs (Erovg) B[noJoös y zei Tevdäg Aroor(dgov) [<.]L 16 
- al ı5 (Erovg) 6 vewz(egog) Karpriuo(vog) Xarpruov[og].. [< .]. 
Vev[ß(bov)] ıs (Erovg) Anumrola ı xei Tepsvg H.]..]... 
dı(e) "Eguodnpo(v) zul Nedpyov zul [Ano]AAod(&gov) 
za Kl[o]evnAllov) zöv 6 [4m041]odu[e(ov)] | <a ge 
uegLouo[ü] Adoıavslov <Eff @»0 


| @.H) d=y = 
T\veroı) voö xoAlArtueros) <uy og Brv vovßllov) <a) yo ?] 
elor(ouoö)] <i9 £|yt. Tllwovmu) al w(poxeluevar.) 


Col. II. 


Navß(lov) ı5 (Erovs) Anumrola 1 xel Teesdbg TMo- 
AEun(vog) Öule) 


“Eouetov Ayılldos Emro[6]mov :<ß 
xal ıg (Erovs) #Anoovdu(oı) "Howx(i...) vo|ö zo] glo- 
AEuo(vog) Lı— 


uegıoulod) ı5 (Erovg) Anumt(ole) 7 wel Tegedg Ayıl- . 
(Aeog) dı(&) Tepg(ürog)HArod(ogov) «/£ (2.Hand.) ve(vßlov) L 
(2. Hand.) Ne(vßlov)] (1. Hand.) ıs (Erovg) "Epwdvn b: 
Bapan(lovog) ro[d (al) “H]Aoda(gov) <p fl 
3i 


Leipziger Papyri. L 
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' N[evjß(lov) [15 (Erovs) relerber.]dC ) le) A- 
ö|vuov] Emırodz(ov) ISCH, 
Lulseısuoo Aögıevet[ov] < Tl; 
Nav|ß(tov) ı5] (£rovs) Auuc(vıog) EvÖaluo[vog] <Blf 
uegıouod Adgıavsllov] —d/ 
10 Nevß(lov) [vs (Erovs) "Eguato(s) 5 Hei dr a 
“Eoue[t]ov OR @Ea(vog) vlov u L 
r xl ls (Erovs)] "Teout Bevavos dıule) [E]opoovos WAR £ 
xal [is (Erovg)] zei dl) Kovad Evöatkuovog er Fr 
N[evß(lov)] ls] (Erovs) BLov OEwvo(s) dla) Zu- 
lealx(...) zul rov dösı(püv) <= 
Kegıauod Adgıavslov <Bß 
12 utgio|uo|ö Högı(avelov) ı5 (2rovg) ®sodwe( ) H]......] 
»al Eou(...) 6 #(al) Diß(..). » ls 
al ıls] (Erovs) ’Toldwgog 5 x(ai) Aaxamlaıdöng en. jOV yL 
»al ıs (Erovs) Tiißıg Arskdvöe[ov ........ ] ia 
Ne{v]ß(lov) [1]ls (Zrovs)] "RUypeile Xeırorj[uovols <= |! 
al ıs (Erovg) Hpaıor(lov) vol Aldvuos . 2 Keeielor)oG) <ßLl«dır° 
20 uegiouod Ado|ıev]stov .—| 


Nevß(lov) ı5 (Erovs) Kauprj(uov) Xowr( ) dule) An|oA- 
A]ovodr(og) Kauprj(uovog) = 


02 o[« =] 
TXlverau) voö [x]oA(Anruarog) <ns Li dv vevß(lov) [<]EP [£$] 
negıou(oö) <xy . Illvovscı) al n(goxeluevaı.) 


Col. I lin. 6 du[e] wo9(@rov)?; doch füllt die Abwesenheit des Individual- 
namens auf. 

lin. 21 Die Naubienziffer überschrieben (aus xp — X?) Die Ergänzung 
ler habe ich gemacht, weil bei yl@] die Rechnung in Nr. 95 lin. 12 um einen 
Chalkus zuviel ergibt. Allerdings sollte dann die hiesige Summe lauten uö—=y? 


Col. II lin. 22 Das ursprüngliche Additionsresultat Dr. 86 Ob. 5, war zu 
klein, und zwar werden an Naubien noch Dr. 7 und Ob. 31, EN so daß 
Dr. 94 Ob. 3 herauskommen. 
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Nr. 95. 


FORTSETZUNG DES VORIGEN VERZEICHNISSES, 


Inv. Nr. Tle R. 

Papyrus H. 30 Br. 32 cm. 

Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 24.) 

‘Von derselben Hand; lin. Ifg, enthält die Summierung von Nr. 93—95. 


Navß(lov) ı5 (Erovg) Ayılläg Alov .ıva( ) Be x 


zei ı5 (Erovg) Apremdol(ee) ...]avögov af 
Navß(lov) ı5 (Erovs) "Eopwdvn [....]d( ) zel Ei- 
daıuovig "Homd(ov) n/? 
xei ı5 |[(Erovs)] "Eoueio(s) H]...... dı(a)] yoruu(e- 
tens) Dert(...) a 


»el ı5 (Erovs) "Egueiog 6 #(el) [....]ov Alov( ) 
uegıouod Adlgıevei ]ov 


[M]eoıouod ı5 (Erovs) Teve.[........]eog | (.J=j 
%— y? 
Ei yaer 2 
IXlveraı) tod xoAlAnuerog) <ıE = @v Navß(lov) 
y/? 


Le £] 
<ı X .uegulouoo) <s fly 
Ilv(eraı) tod dupddov 
P=y0 af af ge/p 
XL <W—rI<] 12, <u- lern) <om = 


oV 
y/? 
x2] = [7°] 0] oa = ı« 


Lo «2 
Navßlov \< 2a = \ X 01<% = = 2 2 Ey FI<u fg’ Tliveran) un 17: A 
negouod <[8] 7 <ıl$ Lix® <uy—<]s LS? Diver) <ve=[y] 
I'(lvovrai) ai x(goxeluevear). 


10 


lin. 8 Der Schreiber trägt zuerst bei den Naubien und dann bei der Ge- 


samtsumme 1 Dr. 1 Ob. 6 Ch. nach, dann noch 1 Dr. 4 Ob. 
lin. 10 Bei ad = y° korr.; es stand ursprünglich: uy 7 y°, woraus die Summe 
007 = sich ergab. Sowohl diese wie auch die übrigen Summen stimmen genau. 


lin. 12 Vor der Drachmenziffer ein Zeichen \. 
i 31* 
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Nr. 96. 


FURTSETZUNG DES VORIGEN VERZEICHNISSES. 
Inv. Nr. Id R. 
Papyrus H. 30 Br. 32 em. 


Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 25.) 
Von derselben Hand geschrieben. 


Dieses Stück hat zwei Colonnen; von der Wiedergabe der zweiten sowie 


einiger anderer gleichfalls hierhergehöriger Papyrusblätter wird wegen zu weit- 
gehender Beschädigung abgesehen. 


15 - 


Col. 1. 


IIökewg Außös. 


INev]ß(lov) ı5 (Erovs) Anunrgla Aupolvfov} dife) 
Aw06x(6gov) vio(d) TFegını(Eovs) 

[Nav]ß(lov) ı5 (Erovs) obolus [olfsov Kulaugog 

[Nevß(lov)] ı5 (Zrovs) Aypodıala AyılıEag (oo) x(ai) 


[Nevß(lov)] ı5 (Zrovg) 'Egueiog 5 (el) BB To Ze- 
guzl|ov]os 
a } 


usgrouod Alölo[ıeveiov] 
[Nevß(lov) ı]s (Erovs) "Eitvn [N] zei [...... ]resor(o5) 


‚ah ı5 (Erovg) Anunrlele) n zel Tegefds Eö]rvy(idov) 


dı(E) Quoveü(ros) Aroor(ögov) 
ule]eıouoö Aögılavleiov 
[Nejv[ß(lov]) ı5 (Zrovs) 'Eppiövn .. [...)ö[.....|gvou 
Nuavß(lov) ı5 (Erovs) "Eerniv .[..pl...] dla) Ar 
Övuov dae- 
Levdegov 
uepiouod Aödgılav]elov 


[NJevß(lov) ı5 (Erous) ['T]edögu A. Jovo(s) dla) 


Ekurövr(os) 
too zei ITlezvolä] 
[aeg |ouod Aögfıevleiov 


<s 
<ıE 
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N Zehen es en. 


INevß(lov) ı5 (£rovs) Zaplaniov döfe]Apos ITlexvon füßl 
INevß(lov)] ı5 (Erovg) Agsog‘6 [x(el)} TAvfx]ov Au- 


uo(vlov) <Ef£Y 
[uso]eouoo Adoıavetov <ıs £ 
[Nev]ß(lov) ı5 (Erovs) Adımelto]s (sic) "Hod[x]Asıos MT AR He \ 


T'(tverav) voo xoA(Anueros) < a, ov [vlev- 


A(lov) a6 £jy’e | 
EOLDRO <x&—|. Tlwovsa) ol ee) 


lin. 21 In der Schlußziffer (6 £|y’«) das Richtige in das Falsche direkt 
hineinkorrigiert, 


Nr. 9%. 


RECHNUNG ÜBER NATURALIEN. 


Inv. Nr. 39. Reecto. 
Papyrus H. 27%, Br. 396 em. Hermonthis. A° p. €. 388. 
Cursive. Unveröffentlicht. 


Die nachstehende umfangreiche Rechnung befindet sich auf der Rectoseite eines 
sehr ausgedehnten, nicht weniger als 396 em in der Breite umfassenden 
Papyrus. Von demselben, welcher in zwei große Stücke gebrochen war, 
kam das größere im Sommer 1902 in unsere Sammlung, das dazu gehörige 
kleinere gelangte ursprünglich an die Kgl. Museen in Berlin, wurde aber 
von denselben im Austauschwege gegen ein hierher geratenes Fragment 
eines dort befindlichen Papyrus uns überlassen. Das von Berlin über- 
kommene Bruchstück umfaßt die ersten sechs Colonnen, also nicht ganz ein 
Fünftel des Papyrus; dasselbe ist zerblättert, so daß die Colonnen nicht 
mehr zusammenhängen und an den seitlichen Rändern vielfach lückenhaft 
sind; außerdem fehlt einigen derselben (Col. II—V) der obere, einigen 
(Col. I, I, V und VI) der untere Rand in der Breite mehrerer Centimeter, 
wobei es als ein Glücksfall zu bezeichnen ist, daß der Eingang der Urkunde, 
nämlich der Anfang von Col. I keine allzugroßen Beschädigungen, sondern 
nur einige seitliche Defekte erlitten hat. Der schon ursprünglich nach 
Leipzig gekommene Teil ist fast gänzlich unversehrt; er umfaßt auch den 
Schluß der Rechnung, so daß dieselbe als im wesentlichen vollständig er- 
halten gelten kann. Auf dem Verso der Urkunde steht eine Handschrift 
von Psalm 30, 5—55, 14, welche von Heinrici (Beitr. z. Gesch. u. Erklärung 


1 el aM 2 


inslamk ame) u 
rau. ieh) Be [@ J, 
- er A | 
PROBEN Sowolgan] 
ro: eh) 3 


r . 
1a 


x un re (Mi 
a” ware - 4 
> Ge 
j ine 
HIKTR 
ME 
ui IE 3.7 
Hrul ‘ eat 
a „auiaile 
Are ah so # 
N BRETT: , 7 
bw NIE 10. ME 
hof nu DEE 
‚ 24 ancdsilbeilad 


Dada 
17% D { ui irre 

zu engeren ei 

; - 

sıı awrumme NEA - mei 


(r 
du 


a 


ir BETT ee wer Ural) aa le LT 
’ wer vd BA 

{ht & Aal un lt u L . 

; In | 5 at TOR? |. | I 

b Gab kun hi Hi 


6 cum Mur y u aka 


246 Nr. 97; Rechnung über Naturalien aus Hermonthis, 


des Neuen Testaments IV 1903) veröffentlicht worden ist. — Wegen seines 
ungemeinen Umfangs ist der Papyrus zum Zweck der Konservierung zer- 
schnitten und in acht Glastafeln eingerahmt worden; ich habe zur leichteren 
E Orientierung für künftige Bearbeitung der nachstehenden Transskription die 
Nummern der Glastafeln (Taf. I u. s. f.) an der linken Seite beigefügt. 


Er I. Die Rechnung auf dem Recto, welche nach einer bekannten, im vor- 
‘liegenden Fall auch durch den Schriftcharakter deutlich bestätigten Regel für älter 
zu halten ist als das Opisthogramm, stammt nach der Konsulardatierung in I 7/8 
aus dem Jahr 338 p.C. Was ihre örtliche Provenienz anbetrifft, so ist es so 


gut wie sicher, daß sie aus Hermonthis stammt. Es sind nämlich an verschiedenen. - 


Stellen (III 12, XXIII 3, XXXI 19) Posten eingestellt für Transport aus den 
Dörfern nach Hermonthis, und ich schließe daraus, daß hier das Zentrum der 
Verwaltung lag, auf welche die Rechnung sich bezieht. Ein verwandtes Stück ist 
der wohl gleichfalls aus Hermonthis herrührende P. Lond. 125 (Kenyon 1 p. 192), 
wo zum Teil dieselben Namen vorkommen. Außerdem ist in mancher Beziehung 
die Rechnung BGU. 362 zu vergleichen. 

Schwierig scheint mir zu sagen, für welchen Betrieb die Rechnung auf- 
gestellt ist. Zwar daß es sich um ein sehr umfangreiches Landgut handelt, ist 
sofort klar, weniger deutlich dagegen, zu welcher Kategorie dasselbe gehörte. 
Sicher ist, daß es nicht im Privatbesitz stand; dies zeigt die Adresse: sie richtet 
sich an zwei Männer, welche dxd Zxıredauv genannt werden, was nur bei einer 
öffentlichen Prokuratur möglich ist, während der private Verwalter peovrorig 

heißt. Fraglich bleibt jedoch, ob das Gut, welches wir demnach jedenfalls als 
Domäne ansehen dürfen, kaiserlicher Patrimonialbesitz, also Bestandteil der odal« 
ist, oder staatliche oder Tempeldomäne. Für das letzte spricht etwa der Umstand, 
daß in der Verwaltung ein Priester eine beträchtliche Rolle spielt, welcher ITAnvıs 
veor(Egog) legevg genannt wird und vermutlich mit dem Aussteller der Rechnung 
identisch ist, der sich seinerseits wieder als zx«6ropögog bezeichnet; auch steht 
nicht entgegen, daß die Rechnung an Zxtroozoı, also Staatsbehörden eingereicht 
wird, denn eine Prüfung der Tempelrechnungen durch diese liegt in ihrer Ober- 
aufsicht (vgl. Otto Priester u. Tempel 1,52f). Aber mit voller Sicherheit läßt 
sich die Frage nicht entscheiden.!) 


1) Es kommt namentlich in Betracht, daß öfter (z.B. III 5, X 15 u. a.) Zahlungen } 
xelevoewg Asovriov gemacht werden, wobei jedenfalls der in lin. 1 genannte Enirgonog dieses 
Namens gemeint ist. Dies deutet eher auf ein in staatlicher Verwaltung als auf ein unter 
bloßer Staatsaufsicht stehendes Gut. Dagegen lege ich auf die Zpyaköusvor dv ti obsie (V 12) 
wenig Gewicht; die Stelle ist unklar und die besondere Betonung der oösi« spricht beinahe 
dagegen, daß das ganze Gut zur odsi«, d.h. dem kaiserlichen Privatvermögen gehörte; eher 
läßt sie sich mit der Annahme vereinigen, daß ein Staatsgut vorlag, welchem ein kaiserliches 
Privatgut benachbart war. 
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II. Die Rechnung umfaßt ein Quadrimenstruum ‚ der bekannten, in der 
‚späteren Kaiserzeit verallgemeinerten!) ägyptischen Einrichtung entsprechend, 
welche das Verwaltungsjahr in drei viermonatliche Perioden zerlegt und zwar 
‚handelt es sich hier um die Periode vom Tybi bis Pharmuthi.?) Es ist nicht un- 
wahrscheinlich, daß die auf das Konsulatsjahr abstellende Überschrift in lin. 7 dies 
Quadrimenstruum als das erste des laufenden Jahres bezeichnete und darum in 
der Anfangslücke dieser Zeile zo&rng (oder «a, was vielleicht den Raumverhältnissen 
‚besser entspricht) zu ergänzen ist. Übrigens enthält der Papyrus keineswegs eine 
vollständige Vermögensbilanz, sondern nur, was in I5 ausdrücklich gesagt ist, 
den Aöyog oltov re xal &lAov yernudeov, also nur die Rechnung über die Na- 
turalwirtschaft; es fehlt der A6yog deyvorzds. 

Die Anordnung folgt den einzelnen Fruchtarten. Voran steht, als der weit- 
‚aus umfangreichste Teil, die Verrechnung tiber den Weizen (siros) L10— XIX 8; 
sie nimmt mehr als die Hälfte des ganzen Operats in Anspruch. Dann folgt, noch 
immer beträchtlich, die über die Gerste XIX 10— XXV 2; darauf Linsen XXV 4 - 
—XXVI 21; Arakos (hier Arax genannt; cf. oben zu Nr. 23 lin. 17) XXVII 1 
— XXX 2; Gemüse XXX A— XXXII 8; Tecken XXXII 10—16, Bohne XXX 
17—21, Bockshorn XXXIH 1,2, Senf XXXIH 4—9, Lupine XXXII 10—14, 
Klee XXXIII 16—24; Kichererbse XXXIV 1--9, endlich Salz XXXIV 11-21. 
Die einzelnen Rubriken sind von einander durch ein eigentümliches Zeichen ge- 
trennt, /S, welches wohl keinen Wortsinn hat, sondern einfacher Schnörkel sein 
dürfte. Es ist klar, daß die kleineren Rubriken uns in die Bewirtschaftung keinen 
Einblick geben; beispielsweise wird von der Lupine nur konstatiert, daß am 
Schluß der Periode noch dasselbe vorhanden ist wie am Anfang. Unser Augen- 
merk muß sich daher auf die umfassenden Rubriken richten, besonders Weizen, 
Gerste und Linsen. 

Bei jeder der bezeichneten Spezies erscheint zunächst das Aktivum, u. zw. be- 
. ginnt es mit dem. „Saldo-Vortrag“, d. h. der Angabe des Quantums, das von der 
letzten Rechnungsperiode her übernommen worden ist; dieses heißt bekanntlich 
n ExAoyog, und die einzelnen Abschnitte fangen daher an mit den Worten: 
(e. g. olrov) ExAöyov EAoın(oygapijdnsev) eig wive Tüßı. Darauf folgen die Ein- 
gänge zu diesem Quantum (u. zw. werden sie nicht nach Monaten spezialisiert): 
. 0008yEvero Ex} Tijode rüg (terga)uij(vov), welche dann am Schluß mit dem Vor- 
trag summiert sind: y(lveraı) Öuod adv ij &xAdya.. Dann eröffnen die Worte 
ip’, @v dvniodnoav ünto rijode rng (terea)un(vov) den Ausgabenkonto, welcher 
nach Monaten spezialisiert ist. Die Gegenüberstellung mit den Einnahmen ergibt 
am Schluß jeder Rubrik den Vortrag für das nächste Quadrimenstruum: Aoın(«i) 
eig zov Eng wilve) Iloyov (e. g. olrov ....). Diese Gegenüberstellung ist meist 

1) C: Th. 11, 25, 1; 12, 173, 2; 6, 27,1. 

2) Parallelen geben BGU. 21 (Rechnung für Pachon bis Mesore) a° 340; 979 (Erwähnung 
einer achtmonatlichen Periode), vgi. endlich 976 Erwähnung einer (dadex«)unvog. 
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keine ausdrückliche, sondern es erscheint nur die Rechnungsdifferenz; in zwei 
Fällen jedoch wird die Rechnung ganz ausgeführt, XXVII 19—21 und XXXIl 
14—17; es heißt z. B. an ersterer Stelle: Y(lveras) suoo dvalouldıov) dvri rüv 
Enavo Eml Tod Aruuarog pewoutvav — oA \yyum dA = 088 | y7, dıla) vo bne- 
yevojodau (1. Gnapnejoder) — An | ynan, d.h. Summa der Ausgaben, gegenüber. . 
den oben in Einnahme erscheinenden 130%, , Y,/,, Artaben, zusammen Artaben 
169%, 7, 7/5 (Defizit) nach Subtraktion 384, Y, Y, Y .. 

III. Die Einnahmen des Guts setzen sich zusammen aus den Abgaben dreier 
Dörfer Zuxaueivog, ITıol (? im Papyrus ist nur die Genetivform IIıov erhalten) 
und ’Ielöwov ”Ooos (letzteres Dorf ist bereits aus dem oben genannten P. Lond. 125 
lin. 32 bekannt; vgl. Wilcken Gött. Gel Anz. 1894 p. 744). Und zwar werden : 
diese Abgaben in den beiden ersten eingenommen von IlAnvıs “Hoaxikovg, im 
letzten von IIAvıs veor(eoog) leoeVg; sie werden dann von diesen beiden der 

_ Zentralverwaltung überwiesen; darauf bezieht sich die Angabe da[d] uer«ßo(A7g) 
IIhi(vıos) "Hownkeovg 65 EE dnaıijosug abrod nugd TÜV yosworovusvav pbowv 

 I11, XIX 15, XXV 6, XXX 6; für den ITAn(vıg) veor(eoos) legeds 8. XXI 1, 
XXV 22, XXXIV 3 und meine Ergänzung zu Col. II. Zu bemerken ist hierbei, 
daß bei letzterem die Angabe &g && dnamioswg abrov nagk TÜV yosworovucvav 
pöowv immer fehlt. Warum, ist nicht recht ersichtlich; denn auch in ’Ieldıov 
ı"Ogog bestehen diese Einnahmen des Guts aus Abgaben der Bauern, wie die 
Spezialisierung an den bezeichneten Stellen zeigt. Es werden nämlich sowohl 
für die Ablieferungen des IIAjwıg “Howxitovg als für die des IMAiwvıg veorsgog 
lspeüg die einzelnen Bauern, welche gesteuert haben, mit den gesteuerten Beträgen, 
namentlich angeführt. 

Diese Abgaben bestehen 

1) in p6oog (Pap. meist 90). Das kann an sich aufgefaßt werden als Pacht- 
zins, der auf Grund eines privaten Kontrakts geleistet wird, oder auch als öffent- 
liche Grundsteuer. Doch halte ich für unseren Fall das letztere für das richtige. 
Es ist nämlich sehr zu beachten, daß in XX lin. 6 (ef. XXII lin. 14fg.) der 
gp6oog, welchen die Pächter gezahlt haben, an den Thesauros abgeliefert wird; das 
spricht sehr dafür, daß er mit der Grundsteuer einfach zusammenfällt. Wenn das 
nicht in allen Fällen geschieht, so ist in den übrigen Fällen die Grundsteuer 
eben erst später abgestattet worden; denn eine Verpflichtung, in jedem Quadrimen- 
struum die Steuer zu zahlen, besteht erst seit Valentinian (C. Th. 11, 1, 15; 16; 
7,11; 19,13 u. a.; vgl. Seeck in der Deutsch. Ztsch. f. Gesch. Wiss. 12, 289). 

Man wird also den gdeog unserer Urkunde dahin zu verstehen haben, daß 
die Bauern in diesem Dritteljahr die Grundsteuer (sei es nun die ganze, sei es 
‚ ein Drittel derselben) an die Gutsverwaltung einzahlen. 

2) pdosroov; über diesen Begriff hat Rostowzew Arch. 3, 215 cf. 209/10 ge- 
handelt. Das gYoosreov ist eine Abgabe zur Deckung der Frachtkosten für den 
Transport des Steuerkorns zum Thesauros. Jedoch zahlen keineswegs alle Bauern 
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gleichmäßig das @doereov: bei denen aus dem Dorf Sykameinos erscheint es 
nämlich in Weizen und Gerste nie, sondern nur bei den Linsen, umgekehrt wird 
es in Pioi für Weizen und Gerste bezahlt. Das kann natürlich nicht damit zu- 
sammenhängen, daß nur für den Transport von Pioi und Isidion Oros nach Her- 
monthis Zahlungen in die Rechnungen von Weizen und Gerste eingestellt sind 
(III 12, X1 20, XXIII 5), nicht aber für den von Sykameinos, wenigstens nicht 
ausdrücklich!); denn sonst würden ja die Bauern von Sykameinos auch in Linsen 
kein gpdgergov zahlen. Wahrscheinlich beruht vielmehr die Unterscheidung auf 
der Ortssitte, welche für verschiedene Dörfer die Abstattung des pdgereov in 
verschiedener Weise mit sich brachte, oder auf reinem Zufall.?) 

3) Eine weitere Abgabe heißt into onloWwöng. Sie ist gleichfalls bekannt 
(Wileken Ostr. 1, 588, 595) und ist jedenfalls ursprünglich ‘eine Kirchensteuer; 
doch beweist ihre Nennung nicht, daß die ganze Rechnung sich auf eine Tempel- 
domaine bezieht, denn.es kann ganz wohl die Abgabe in staatliche Verwaltung 
genommen worden sein (Otto, Priester und Tempel 1, 342 ff.). Auch das ünto 
omovöng ist nicht gleichmäßig verteilt; in Sykameinos fehlt es bei Weizen und 
Gerste u. s. f. 

4) Einige aber keineswegs alle Bauern zahlen ferner Unto A6yov yeıpoyodpov 
116,18, XIX 21. Damit könnte wohl eine Gebühr für die Ausstellung der Steuer- 
quittung gemeint sein, wenn der Betrag nicht zu hoch wäre. Wie er ist, weiß 
ich für diese Abgabe keine plausible Deutung. 

IV. Die Ausgaben des Guts sind sehr vielgestaltig und nehmen einen weit 
größeren Raum ein als die Einnahmen, obwohl sie hinter denselben meist zurück- 
bleiben und die Bilanz fast überall aktiv ist. Vieles einzelne kann erst in der 
Spezialerläuterung besprochen werden; hier nur einiges zur Übersicht. Ein Haupt- 
posten ist das Saatkorn, allerdings nur bei Weizen, Gerste, Linsen, Arakos, Klee. 
Dieses wird verrechnet nach den x#Afjooı, innerhalb deren es auszuteilen ist. Einen 
sehr großen Posten bilden ferner die Lohnbediensteten (öbovıaoret), welche nach 
ihren verschiedenen Kategorien aufgezählt werden als Hirten, Hirtengehilfen, Hand- 
werker, Kameeltreiber und ihre (? VIII 14) Gehilfen, Eselwärter, Meier, Sklaven, 
Gärtner, Diener u. a., oft in großer Zahl, was einen Begriff von dem Umfang 
des Guts gibt. Ein weiterer Posten ist diwrapı) En neledoeng Asovrlov; das sind 
m. E. (Auszahlungen auf) Anweisung nach Befehl des Leontios (an dessen Stelle 
einmal, X 20, auch ein Eutonios genannt wird). Leontios ist wohl der in I1 
genannte &xlroonog, der also auch in die Verwaltung eingreift (vgl. oben $. 246 


1) Denn die allgemeine Bemerkung Col. XXI 24—25 *rofs Eoyarıxois — Twina zov oltov . 
heriveynav eis “"Epuo.( ) dnd tür xou&v’ läßt sich auch auf Sykameinos mitbeziehen. Außer- 
dem ist bei der Rechnung für Arax ein spezieller Posten für Sykameinos vorhanden, XXXI 19, 
und es ist nicht einmal gesagt, daß der transportierte Gegenstand hier bloß Arax war. 

2) Vgl. besonders wie in Isidion Oros das pögereov nicht gleichmäßig gezahlt wird; 
XXI 1—4, XXXIV 4fg. mit XXV 24—26 und XXVIII 6, 8, 10. 

Leipziger Papyri. L j 82 
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Anm. 1). Öfter wird ferner das pdgergov an Spediteure genannt, welche Cerealien 
von den Dörfern nach Hermonthis bringen oder sonstige Transporte vollziehen, 
dann die Ausgaben für das Haus, die Sklaven und den Viehstand. Weitere Posten 
gehören wie gesagt in die Erläuterung der betr. Stellen. 

Schließlich ist noch zu erwähnen, daß in der Rechnung wiederholt ein Ort : 
Avxov genannt wird (11 20, X 13 u. Ay Man kann an die Stadt Lykopolis oder 
ein Dorf Avxov «aun, wobei auch die Nominativform AVxoı (ohne den Beisatz 
xöun) möglich ist!), denken. Ich halte die Beziehung auf die Stadt Lykopolis- 
für unwahrscheinlich; man sieht nicht ab, warum von Hermonthis Getreide- 
transporte nach einer so weit entfernten Stadt vorgenommen worden wären. Nach 
X 13 scheint das Gut in Abxwov ( ) Sklaven gehalten zu haben; es sendet ihnen 
das Korn zur Verköstigung. Dagegen werden Einnahmen von diesem Dorf nicht 
erwähnt. — In XIX 13 ist auch eine x&un ‘Nrj6og’ genannt. 

V. Zu den interessantesten und wertvollsten Daten des Papyrus gehören die 
* Angaben über die Maßverhältnisse, welche Rückschlüsse auf die Hohlmaße ge- 
statten. Es kommen folgende Hohlmaße vor: Der usdıog (Pap. meist u), ferner Q 
das ueroov Bmoavoındv (Pap. meist 9170/ oder 8/), u. pooıxdv (Pap. Po), u. Önud- 

* 6ıov und u. uodlov. Hiervon ist der letztgenannte Name m. W. ganz neu. Zu- 


ix nächst halte ich meine Lesung uod/ov für ziemlich sicher, obwohl der Name, 


wenn überhaupt ausgeschrieben und nicht in uer( ) u gekürzt, in den Schluß- 
buchstaben meist so flüchtig hingeworfen ist, daß man auch uodlo lesen 
könnte Aber an einzelnen Stellen, besonders XXI 8, XXX 15, ist das » doch 
recht deutlich. 

Dieses ueroov uodlwv ist nun keinesfalls identisch mit dem uodıog selbst. 
Denn für diesen ergibt sich in unserer Rechnung, daß die Artabe gleich gesetzt 
wird ungeführ 3,254 — 3,345 Modi. Wir haben folgende Ansätze, wovon aller- 
dings der erste und der letzte als offenbar ungewöhnlich ungenau kaum in 
Betracht kommen. 


Col. XXXI 22 uö(dıo) B ol num Proportion 1: 3,09 
„ XI 26 uö(dıor) 7 od ri Brn Br 1 : 3,254 
EX X112 uö(dıo) y ol + |yıß " 1:3,27 
»„ XXXIS—XXXII3 383 uö(dior) = oıl&]a0d’ n 1: 3,27 
„ XXI 14 ..  wöldior) ı od = ya r 1: 3,287 
„ıX2l wilde) KAT BD>N Ir 1: 3,29 
BEL X 10 uöldio) 6Kık od = epn ” 1: 3,47 


Es fragt sich dabei allerdings, welche Artabe der Berechnung zugrunde 
“ liegt. Nun wissen wir aus zwei Stellen, dem Fragment zepl uergov (Metrol. 


1) Vgl. hierzu Erläut. zu Nr. 23 lin. 15 (8. 66). 
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script. 1, 258 1/5, abgedruckt bei Hultsch Metrol. 624 Anm. 1) und Hieron. ad 
Dan. 11,5 (abgedruckt bei Wilcken Ostr. 1, 740 Anm. 1), daß in der römischen 
Zeit eine Artabe eingeführt worden ist, welche 3%, Modien — gemeint ist der 
römische Modius von 8,75 L., nicht der provinziale von 11,82 L. — gleichsteht. 
Es kann kein Zweifel sein, daß hier diese gemeint ist; wen die Rechnung noch 
zweifelhaft läßt, die, wie gesagt, immer nahe an das Verhältnis von 1:3%/, hin- 
führt, den muß folgendes überzeugen. In Col. XXIT 10—14 finden folgende 
Zahlungen statt: ud(dıor) 8 X ı& ol = «pn; wöldıo) y ol = yıß; wöfldıoı) ı ol 
= yxd', und diese werden in lin. 17 summiert als ueron no(dlov) — € yıß. 
Hier ist also ausdrücklich gesagt, daß die Artabe des uergov uodlov ein Maß 
ist, in das der römische Modius umgerechnet wird. Gleichzeitig ergibt sich die 
Proportion zwischen der Gesamtsumme der Modii (18%/,, d.h. 17 Modii 17 Xestai) 
und der Zahl der durch Umrechnung gewonnenen modischen Artaben (5, Y/,,) 
genau mit 3,33, also 3%/),. Bei den Einzelansätzen ist ja diese Proportion nicht 
genau eingehalten, sondern meist eine kleine, in zwei Fällen sogar eine größere 
- Schwankung vorhanden; dies hat jedoch bei der Ungenauigkeit der ägyptischen 
Bruchrechnung, die gerade in unserem Stück recht deutlich ist, nichts zu bedeuten. 
. Damit erklärt sich aber von selbst der Begriff des ueroov uodleow. Es 
‘ist nichts anderes als die von den Römern eingeführte jüngere Artabe 
im Betrage von 29,18 Litern. Damit ist aber auch eine Meinung widerlegt, 
zu welcher in neuester Zeit Wilcken (Ostr. 1, 745, 753) und Hultsch (Arch. 2, 274 
sowie bei Wilcken a. a. O. 746) auf Grund allgemeiner, in Ermangelung ausdrück- 
licher Quellen allerdings sehr bestechender Erwägungen gelangt waren, nämlich, 
daß diese römische Artabe von 29,18 Litern identisch sei mit jener, die sie in 
verschiedenen Quellen als thesaurische bezeichnet fanden. Das wird durch unseren 
. Papyrus widerlegt, der die Artabe des ueroov Bnoavgıxdv von der oben auf 
29,18 Liter festgestellten Artabe des ueroov uodlov unterscheidet. 
Was nun die übrigen Maße betrifft, so ist zunächst zu bemerken, daß die 
‘ Rechnung im thesaurischen Maß geführt, d. h. die Schlußsumme immer auf dieses 
* reduziert wird. Das ist erstens bei einem rechnungspflichtigen Gut selbstverständlich, 
denn das thesaurische Maß ist das offizielle; außerdem ergibt es sich aus ver- 
schiedenen Stellen, wo auf dieses umgerechnet wird, z. B. III 14: u(£re®) p(ogıx&) 
add ei Bnolavgınd) = af yrd.; XI 22; auch wird der Saldovortrag ausdrücklich 
auf dasselbe abgestellt in XIX 8, XXV 2 und 5, XXVII 2, XXXI 8, XXXII 
‚5, 11,17, XXXIV 2, 11, 21. Allerdings wird keineswegs bei jedem Einzelposten 
vermerkt, in welchem Maß er angesetzt ist. Das geschieht zwar oft, aber nicht 
immer. Doch sind gewisse allgemeine Regeln aus eingehender Prüfung der Ziffern 
zu gewinnen. 
«) Die Einnahmen und Ausgaben an pögog (mit dem zugehörigen pögergov 
und oxovör;) sind, wo nichts anderes gesagt ist, wie z.B. in I löfg., XIX 19 fg. 


der Fall ist, stillschweigend im uergov Yogıxdv berechnet. So sind für Weizen 
32* 
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für den Monat Mecheir nach XII 3 60%, \, Artaben dieses Maßes verausgabt; die 
Ziffern der Detailrechnung von IX 17,18,22 —X5 ergeben diese Summe, und dieses 
sind lauter Posten für p6oog. Die gleiche Provenienz zeigen die 58”, Y, phorischen 
Artaben in XIII 25; vgl. XIII 15—22. Ebenso ergeben sich die 32", [Y,, Yz,] (die 
Ergänzung folgt aus lin. 11) phorischen Artaben Gerste in XXI 7 aus der Addition 
der eingegangenen pöoor in XIX 14 und XX 8-— XXT4 XXVI5 stammt aus 
den Posten XXV 10—XXVI 4 (wobei nur einn »!, nämlich XXVI 4, das u. go- 
9120v genannt, sonst, weil pooog in Frage steht, immer gemeint ist); ebenso 
XXXIV 5—9. An letzterer Stelle ergibt sich die Tatsache, daß u. gogızöv in 
Frage steht, aus dem Umrechnungsschlüssel, s. u. 

ß) Das ueroov uodlov pflegt zwar ausdrücklich als solches bezeichnet zu 
werden, doch wird mitunter bei gleichartigen Posten in dies Maß weiter- 
gerechnet, ohne daß es besonders gesagt würde; z.B. in XIX 19 — A,5, wo in 
XX 3—5 sogar Einnahme an g6oog ausnahmsweise in diesem Maß berechnet 
ist!), wie die Summe in XXI 8 zeigt. Dieselbe Erscheinung noch deutlicher in 
XXIH 19—25; vgl. die Summe in XXIV 16. 

y) Wo diese Gesichtspunkte nicht zutreffen, ist uereov Y7o«vgızöv gemeint; 
auf dieses beziehen sich insbesondere die Ausgaben an Arbeitslöhnen u. a. 

Im u£roov Önuooıov, welches nur in der Schlußziffer an Weilen für Tybi 
und Mecheir vorkam, ist uns infolge der hier obwaltenden Defekte?) keine spezielle 
Ausgabe angegeben; es wäre von Interesse zu wissen, welche Posten in diesem 
Maß berechnet wurden. 

Die thesaurische Basis der Rechnung bedingt, daß die für die andern Maße 
sich ergebenden Summen auf sie umgerechnet werden. Das geschieht am Schluß 
des Quadrimenstruum sowohl bei den Einnahmen als bei den Ausgaben. Für den 
Weizen ist uns die Umreehnung der Einnahmen durch die Beschädigung in den 
ersten Colonnen verloren gegangen, aber die Ausgabenumrechnung steht in XIX 
1-—-6. Für Gerste ist die Reduktion beidemal erhalten; für die Einnahmen ' 
XXI 9—13, für die Ausgaben XXIV 22fg.; für Gemüse ebenso XXX 20 und 
XXXIH 5. - Bei Linsen (XXVI 6) und Arakos (XXVII 12) kommt es nur in den 
Einnahmen zu einer Reduktion. 

Um nun deren Methode kennen zu lernen, ist zunächst die Umrechnung der 
dvakouer« olrov zu betrachten. Sie beginnt, und das ist bei allen Umrech- 
nungen der Fall, mit den Worten x«l üntg dıaypo $ öufol)ag. Hier ist jedenfalls 
aufzulösen dıep6oov; Ödiepdoov steht nämlich ausgeschrieben in Col. XXVII 
lin. 12; vgl. auch Col. XXXIV lin. 8. Das Wort bedeutet offenbar die Ver- 
schiedenheit der Maße. Hinter di«po steht ein Zeichen, das eine der Sigle für 


1) Ausdrücklich wird letzteres getan in I 15—19. 

2) Für Mecheir,'der beinahe vollständig ist, müssen Posten mit u. Önuöcıov in den Lücken 
Col. V 8 bis Ende gestanden haben. Col. VI kommt nicht in Betracht; hier stehen lauter 
_Arbeitslöhne, also thesaurische Maßangaben, 
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/, ähnliche Gestalt hat, und zwar selbst dort, wo diapdoov ausgeschrieben ist 
(XXVIN 12); keinesfalls ist es also ein e (nämlich diapdp(ov)), dafür ist es viel zu 
groß. Ich komme darauf später zurück. — Gerechnet wird nun in Col. XIX 4 
für das ue(rgov) uo(dlav) — um zunächst den leichteren Punkt zu erledigen 
— 80: 

Ültto) uer(oov) no(dlov) — we| ds ıh « a( ) nun = as 


Die Auflösung der Siglen, die durch die sehr flüchtige Schrift derselben etwas 
erschwert ist, dürfte etwa sein &es ti (moörsgov), d.i. der eben genannten oder 
7 (w&)!) d.i. jeder einzelnen x(gootıdeuevov) dyÖdov TEOGENAKOGTOO xal 6yddor. 
D. h. es wird, um auf thesaurische Artaben zu gelangen, der Summe Y, + !/,, 
hinzugeschlagen. Die Richtigkeit dieser Auflösung wird durch die Rechnung 
vollkommen bestätigt, und genau so wie hier wird auch an anderen Stellen ge- 
rechnet (XXI 12, XXIV 22, XXXIT 5 und wahrscheinlich — es ist nicht durch- 
sichtig, weil pogıxdv und uodlov in einem Schlag umgerechnet sind — auch 
XXX 18—20). 

Von da aus können wir aber sofort die Bedeutung des ueroov Indavgırdv 
_ ermitteln. Ist eine Artabe im wEroov uodlov = 29,18 Litern und erhält sie bei 
der Reduktion auf die des 9noavgıxdv einen Zuschlag von /, /,, so verhält sich 
erstere Artabe zur letzteren wie 55:48 ‚d.h. 1 oder */,, Artaben u. uodov machen 
1+%s+ "is Artaben uergo Onoavoına. Das ergübe für die thesaurische Artabe 
einen Kubikinhalt von 25,46 L. In der Tat finden wir vielleicht eine Parallele 
hierzu. In dem ptolemäischen Ostrakon bei Wilcken Ostr. 2, 706 findet sich eine 
Artabe von 26 Choinikes, deren Inhalt Wilcken, freilich nur hypothetisch?), auf 
25,58 L. berechnet, also fast übereinstimmend mit unserm Resultat. Dabei ist es 
sehr interessant, daß es sich in jenem Ostrakon um eine Steuerablieferung an den 
Thesauros handelt; wäre die Übereinstimmung kein bloßer Zufall, so wäre die 
thesaurische Artabe der Römer ptolemäischer Herkunft. 

Schwierig ist die Reduktion des u. pogıxöv. Zwar die Stelle in Col. XIX 3 
ist relativ glatt; es heißt | 


Unto) ulv polgıxod) = oas|7 üs zoo ) = yım = 88 > 


Daß yun dasteht, muß man freilich mehr erraten als lesen, aber es wird durch 
die Rechnung bestätigt. Die Stelle besagt vielleicht 


Üntoe) ubv polgixoö) = ga5|n ds ngoorı(deuEvov) = yun = 89 > 

In der Tat ist Y, + Y,, von 196%, Y, genau 69%, . 

1) Letzteres schlägt mir Wilcken vor. 

2) D. h. unter der Voraussetzung, daß die ptolemäische Artabe (zu 89,89 Liter) 40 Choi- 


nikes enthalten habe, der Choinix also = 0,984 L. gewesen sei. Vgl. Wilcken a. a. O. 1, 743 
und 747, x 
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, Die Schwierigkeit liegt nun darin, daß an den korrespondierenden Stellen 
anders umgerechnet wird; es heißt XXI 11 


Üzto) uv polgıxoö)  Aß|ıpß rüls) & moon eukvng) | = ı5 4 xdun 


d.h. zooorıd(euevng) Nuoelog, es wird jeder Artabe "/,, also 50°, zugeschlagen, 
wie es auch die Ziffern zeigen. Dasselbe zeigt sich auch an anderen Stellen. 
In Col. II lin. 14 und XXVII lin, 5 werden 1%, phorische Artaben reduziert auf 
1%, Y "4 thesaurische, d.i. wieder mit einem Zusatz von 50%, indem 9, +, =") 
oder 9, =1+ "hat %ıt Ya; ebenso XXVII 11, 12, XXXIV 7,8. In XXX 
18—20 wird für 234, Y, Y\, phorische und 18", '/, modische Artaben zusammen 
reduziert auf 16", thesaurische. Das stimmt ziemlich gut, wenn man für das 
pooıxöv einen 5Oprozentigen Zuschlag nimmt; andernfalls muß man sich von dem 
Schlüssel des uErgov nodlov, der immer Y,; "Js ist (8. 0.), weiter entfernen als 
wahrscheinlich.) 

Woher kommt nun dieser doppelte Ansatz des ueroov Yogıxdv? Die nächst- 
liegende Erklärung, nämlich die der Bequemlichkeit, wonach man für den sehr 
unbequemen Schlüssel von Y, !/,; mit einer gewissen Ungenauigkeit den von '), 
substituiert hätte, ist erschwert erstens durch die immerhin beträchtliche Größe des 
Fehlers, zweitens dadurch, daß man in einzelnen Fällen, u. zw. selbst bei kleinen 
Ziffern (s. Anm. 1), genau gerechnet hat, drittens dadurch, daß letzteres auch beim 
ueroov uodlov immer stattfindet. Allerdings aber ist eine bessere Lösung der 
Schwierigkeit nicht zu finden. Daraus nun, daß häufig das uErgov Yogıxdv ins. 
thesaurische mit einem Zuschlag von '/, umgerechnet wird, könnte sich allenfalls 
eine Deutung für die oben mitgeteilte Erscheinung ergeben, daß hinter dıeyo 
noch steht {. Das könnte sich herleiten von dem beim u. gogıxdv mit 50% 
(= julseıw) berechneten Zuschlag. Allerdings aber müßte dieses Zeichen, das 
wie gesagt auch bei anderen Umrechnungen steht, bei letzteren abusiv gebraucht 
sein, und dadurch wird diese Hypothese recht bedenklich. Einem Rat Wilckens 
folgend, möchte ich $ für «(bröv) lesen; diese Auflösung gibt gewiß einen guten 
Sinn, wenn auch unser Zeichen der gewöhnlichen Sigle für «(drög) nicht ent- 
spricht; sie wird bestätigt dadurch, daß auch in XII 22 (zei &v dundaseı (sie) |) 
die Auflösung 2v dıwddosı «(brov) allein einen befriedigenden Sinn gibt. 

"Nun ist uns aber noch die weitere Aufgabe gestellt, das uereov Yogıxdv 
auch absolut zu bestimmen. Ich lege dabei den Schlüssel von Col. XIX 3 zu- 
grunde, denn er ist jedenfalls der genauere. Danach wird der phorischen Artabe 
zur Verrechnung in die thesaurische Y, +}, zugesetzt; also ist eine phorische 
gleich %/,, der thesaurischen. Haben wir nun aber die thesaurische auf 25,46 L. 
bestimmt, so ist die phorische gleich 34,47 L. Das ist nun freilich ein Ansatz, 


1) Dagegen ist in XI 22, wie in der Spezialerläuterung zu dieser Stelle zu zeigen ist, 
der Schlüssel von Y, + Y,, festgehalten und nur durch einen Schreibfehler verdunkelt. 
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der von allen bisher versuchten Berechnungen über irgendwelche Artaben abweicht. 
Aber erstens sind diese nur hypothetisch, während diese Berechnung sich auf die 
Urkunden stützt, zweitens findet sie eine indirekte Unterstützung dadurch, daß im 
Londoner Du Nr.125 (1,192 ff), wie Wilcken‘ (Gött. Gel. Anz. 1894, 743 ff.) 
zeigt, das Verhältnis der thesaurischen zur phorischen Artabe etwa wie 7:9 ist, 
und dieses Verhältnis nun auch hier wiederkehrt; denn as verhält sich zu 1 in 
der Tat nahezu wie 9:7. 

Endlich ist noch über die Umrechnung des uErg0v Önudcıov zu sprechen. 
Diese ist ganz merkwürdig. Es heißt XIX 5 


Ülrto) ÖE ule(roov)] dlmuoolov) — c- uny!! os me) Kö -wyw>n 


Was soll es heißen, daß der Artabe des ueroov Önudorov 4 Xestai zugesetzt 
werden? Die Lösung ist nur durch Berechnung der Größe des Zusatzes zu finden. 
Nun sind die zugesetzten 13%, Y, mit einer bei Papyrusbruchrechnungen seltenen 
Präzision der achtzehnte Teil der ursprünglichen Summe von 2481), (248%), — 9%), 
geteilt durch °°'/,, (= 13%, /) gibt 18%,,,); folglich muß 4 Xestai ein Ausdruck 
für %/,, sein. Nun sind jan vier italische Xestai (= '/, Modius) der achtzehnte 
Teil eines ägyptischen Maßes, nämlich der alten ptolemäischen Artabe zu 4", Modii 
—= 39,39 Liter; aber die Artabe des ueroov Önudcıov ist offenbar viel kleiner als 
diese, da sie ja die mit 25,46 festgestellte thesaurische Artabe nur um Y,, über- 
trifft. Da ich nun nicht annehmen kann, daß in ganz unlogischer Weise bei der 
Umrechnung der demosischen Artabe eine Bedeutung des Xestes zugrunde gelegt 
ist, die er nur für die alte ptolemäische hat, s6 muß ich auf eine Erklärung dieser 
Stelle verzichten. 

Was die absolute Größe des ueroov Önudorov betrifft, so verhält es sich, wie 
ich eben gezeigt habe, zur thesaurischen Artabe wie 1+'/s:1l. Daraus folgt 
aber, wie Wilcken nach Mitteilung meiner vorstehenden Untersuchung über die 
Maße dieses Papyrus selbst sofort betont hat, daß die ungenannte Artabe des 
P. Lond. 125 tatsächlich nichts anderes ist, als die des ueroov Önudorov, wie es 
Wilcken i. J. 1894 vermutet (Gött. Gel. Anz. a. a. O.), später (Ostr. 1, 745 Anm. 2) 
allerdings wieder abgelehnt hatte Denn ihr Verhältnis zur thesaurischen läßt 
sich auch ausdrücken mit 25Y,:24; im Londoner Papyrus ergibt sich aber tat- 
sächlich das Verhältnis von 25 : 24. | 
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nn ee ee ET REINER AED Arten Bereit 
u. Yulureo( ) maoropdgov Boyhär (?), 
5 AöyJog sitov TE zul Klon yEvnudrov 
Anuulerov xel dvalmudrov wügde [rnls 
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xal IIo]Asulov tüv Avungordrov ic [ivö]ıg(risvog) 


esejl "Eorı [ö]e* 


10° 


Ziro]v Eniöyov EAoız(oyoapidnsan) eig wilve) Tößı = one Bun 
xal] mgoGeyevero En) Tigde wig (Tergm)ur(lvov) dr[o] weraßo(js) . 
I1]Mu(vios)] ‘Hogxakovg og LE dnaurioeng Male a(«oe) 
tö]v xgsworovusvov pdowmv odrwg‘ 
Kloung Zvxauslvov 
15 dı(&) utv Teßörog Örto PI(g0v) uelre@) woldiav) — @d 
xal mio Aöyov yeıgoygdpov uEr(00) wo(dlov) — € 
dı(d) d& HareAwAs(og) Ilsgörog Ü(rde) P6lEov) a (Erovs) uo(diov) 
= Abyli 
xal Önte Aöyov y|e]ıooyod(pov) sulol)ag — Ay 
Iu(«) Aronrog Ilereı( ) [ö]uoi(@g) Into P6lgov) wo(dlav) = | yp/! 
20 AR ]-o« 
Hier bricht die Columne ab. 
Col. U 
VIREN nee ] 
ün|ie .. 
du(6) Tf(vuog) Zroaßlavog bo P6ROv sen... ] 
une .[... 
[) dı(a) Tlex[ilerlos ...... drto Digov ..... ] 
OHR) Absslesnens ÖntE P6QOv seuren. ] 
Koung Ilöv S[u(ol)ws] 
öı(a) Ileßürog D|....... ixto Pdoov ....] 
into) Poperoov Öul(or)ws ..... ] 
10 into onlo)vöng [öulor)ag ....] 


dı(&) IIekoö(rog) Kom.[o&ovg Önto Pogov ....] 
dnto onlo)vöns Ölulor)wag ....] 
Löülnto ploleerelov ....] 

dla) IAijlvıog) Tvodvo[v Unto pöoov KR ] 


j F 
NuRZATE MYmip: u 
ri JR h u: i 
r e ae = 
® ® 


j L a y9 > u 
a iu < r RT ch EU FERU N; as (m 


ar 


RTL. BET war i 


a I ort 


‘ j 
Bla ır 
"y ern ee 
k. 
RR TE 
Hug sen 
} x nung Mar 
N = 
r { y u 
r ’ 5 ! N 
£% 
\ 
\ 
I - 
fr 
4 ı A, 
’ x 2 
, ' A 
, Pr. 
’ 2:0 
* 
‘ in‘ wen W, 
u ) N (u 
- 1? x Ye A, 
{ \ | 
d ih rn ‚N Pur 
i a. Dar is 
£ f RK; ee er 
[' 5 ‘ \ 4 ra } he 
. 
i + 
EN 
3, 
ak ne 4 
j m Er A 
PR KLıFR- u 
f > l rt: BLIe, 
\ - 
e f 
1 22 F 


Nr. 97: Rechnung über Naturalien aus Hermonthis. 257 


mm nd no 2 or RE ey; 


dmte) Pogergov öuf(ol)og Fer] 15 
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[--wPL.]s and Kexef 

and Adam uelron ?) ulo(diov) ....] 20 
xci [dd ulelr]aßfoAng Ilkr(vios) veor(&gov) Legdog] 


Hier bricht die Columne ab. 


Col. M. 
Es fehlen einige Zeilen, darinnen u. a.: 


[&p’ üv dvniAsd(noav) ünto tügde eng (Tergm)urvov] 
[Mmwos Tößı ........... ] 


Fortsetzung des erhaltenen Textes: 
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Col. IV. 
Es fehlen einige Zeilen. 


Fortsetzung des erhaltenen Textes: 


ner(om) noldlov) [............ 


Koraonopäs Öuol[wg 
 xoung Ihö[v 
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Col. V. 
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.di& IlAovo( ) Hagıjwog Önte P6lgov) u 
10 ılzte) on(o)völng) xl Beeiseng önlol)us = d 
y(lveroı) öuod — Add 
xl ünte dıapdgov | Ber = pad 
y(lveraı) öuod adv diapflpn) —— vPn’ 
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A eig Toog megLoTEgEÄBVag -Y 
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Taf. VI. 
| Col. XXX. 
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1 öulol)wg elg ra oroodhov, Öw(ol)og Eli 
lg Todg megLotegenvag er; 
y(iveraı) tod un(vöog) = ı5 


Col. XXX. 
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Col. XXX1. 
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Zroaßavı dulol)ag dad Tüßı 8 | Eos IIay(ov) 
10 -- ıB | verls) Ivdın(risvog) ... aldıo) ad 
Mn(vög) Meyelo öu(ol)og IIkvı) ze(soßvreow) Eiel(pEnoav) dad Dapuovdı 
ww | Ivdın(tiövog) Eog IIey(ov) ıB| ve(as) ivdın(riövog) uöldıor) ue 
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uö(dio.) PB ee nun 
Taf. VII. 
Col. XXX. 
D’(iveraı) duod dvaiouldrov) = oxp | a0 
. ov 
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un(vds) Dausvod eig oix(o)v = ıpl 20 
Aoın(al) eig wilve) Mayov paoriov uer(o0) d(noavgıx6) 
ıB> 
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Col. XXXII. 
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ara BB DEE EEE ES RR ER 


into en(o)vöng dulol)ag ARetW S: = yıß 
ylivereı) Tov ngoEYevo(uEvov) u Te 

xal Önto dıapdgo(v) | öulol)wg | - u pad 
y(iveraı) öuod adv duapd(ew) iu 4 


Akög &x Aöyov Eloın(oygapiiöänsav) eig un(ve) Toßı a) ANDE 
Tun 
ip’ av dvnAadlneev) 
"Mu(vög) Mexelg ITAylvı) ze(eoßvreoo) Bovx(6Ao) Yate) . af = y 


...A.. eig oixov Öulol)wg AR 
ee aa ] öwlol)og sig olxov ar 
Dom ..ımv. gl... ] |. 
Kahke). er ] 1 
Nolovı veor(Eow) Zwmuarog ar 
KoAo[v]o Bl.....] | (1 
yliveraı) Öuod Tod wn(vög) 64 


Aoın(al) eig wilve) TTaydov &Aög uer(om) Bno(averxa) = T A[Byxö] 


Trersl[ag] Odgsov zul TToAsulov Tüv Anumgordrav 
Dapuoödı A 
(2. Hand.) Ade(jAos) Tli(vıg) veor(egog) 6 moox(eluevog) Emddoxe 
(1. Hand.) Aög(jAog) ITAnlvıs) venr(egog) 6 moon(elusvog) Emidoxe (sie) 


t 


Col. I lin. 15 Pap. & = uo(dlo»). 

Col. II lin. 7 ILav (vgl. Col. IV lin. 3 u. a.) ist etwas unsicher zu lesen, aber nach den 
Parallelstellen ganz zweifellos erfordert. 

Col. DI lin. 4 1. x. lin. 8 Pap. Zoue” lin. 14 Das $ in ‘Eeu(ö)vH(iv) sehr 
undeutlich als eine nach oben gezogene durchstrichene Schlinge. lin. 16 Die Welle hinter 
ı« bedeutet hier und an gleichlautenden Stellen nur den Schluß der Ziffer. lin. 17 Pap. 
ar — ol n(ooxsluevaı). 

Col. IV lin. 5 Hinter xAne steht das Kürzungszeichen I; trotzdem dürfte xAne’ov ’Erevol 


zu lesen sein. ’Era«vo[ wahrscheinlicher als ’Eray«d[fov. lin. 7fg. Ob hinter den Klammern 
ön(ol)og zu ergänzen ist, steht dahin. lin. 12 Vgl. XXX 11. lin. 14 In zoo das o ziemlich 
sicher, daher nicht wes[oßvr£gov; vgl. vielmehr XXXIH 21. lin. 17 Pap. % = xAreov. 


Col. V lin. 2 Pap. hat einen schrägen Strich — y(iver«ı), daran oben eine Schlinge, 
vielleicht ö(uwoö) bedeutend. Allerdings ist es auch denkbar, dieselbe für bedeutungslos an- 
zugehen. 

Col. VII lin. 7 Statt IIsxvor(og) läßt sich auch Toxvoı(og) lesen, doch ist dieser Name 
bloßes Metronymikon und in der Parallelstelle Col. XV 8 wenigstens das &e absolut sicher, 
lin. 12 Zavo, das & fast kreisrund geschlossen und wie o oder d aussehend. lin. 21 Das 
o in Teßä(rı) hypertrophisch. lin. 23 Das II in IIsxvoog wie in lin. 7. lin. 25 
Kozujj(rı) nicht Koruj) zu lesen wegen Col. XI lin. 8. 
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Col. VIII lin. 1 Ießörog sicher, nicht II«ßürog; vgl. Col. XVII lin. 11. Solche Schwankungen 
. (z. B. Haxösıg neben Ilewöcıg, Nogpeoög und Neyeoug) sind häufig. lin. 2 TTesuuarıog; sonst 
ITosunovvrog (Col. XV lin. 28, XVII lin. 6). lin. 17 Kovairı? 
Col. IX lin. 2 ö(vduurog) ohne Kürzungszeichen. — Teaulvıog etwas anormal geschrieben, 
aber durch Col. XVI lin. 23 gesichert. lin. 3 Zu An[e]vrio vgl. die Parallelstelle XV1 24. 
lin. 11 Nogeoörı, nicht Nepegürt, sicher. lin. 14 Schreiber wollte zuerst mgsoß(vr&eo), 
"brach aber beim e in der Mitte ab (es ist unvollständig) und schrieb ewr daran, ohne 
das » nachzutragen. lin. 19 Pap. . lin. 21 Zu X ı$ s. die Sacherläuterung. 
lin. 22 Das (o} kann auch als hypertrophisches o aufgefaßt werden: ö(lwöuerrog) ? lin. 24 
Vielleicht &xö mit der Heimatsangabe. 
Col. X lin. 5 IIdoırog (nicht Tldcıos) sicher. lin. 13 Abo» korr. 


Col. XI lin. 20 Das ’Is in ’Ioıdiov durch einen senkrechten mit dem folgenden ı ligierten 
Strich ausgedrückt. ; 


Col. XII lin. 18 MeAavrio weitaus eher anzunehmen, als Melavrlo, obwohl letzteres be- 
zeugt ist. 


Col. XII lin. 8 Zwischen Adyov und uıo#od ein wohl nur hypertrophischer Strich, 


der im Text durch einen Punkt angedeutet wird. lin. 9 Zu Anfang Ov« oder Ov» oder 
 Ona. — 1. dvaloludıom). lin. 10 zugöl 1. naudl. — Bei — « Korr. lin. 12 Bei 
Kekn korr. lin. 13/14 Pap. & = oöroö; das « mit dem vorhergehenden » ligiert. 
Col. XIV lin. 2 1. öywvıaoreis. lin. 7 Pap. ©. lin. 12 ’Enwv korr. 


Col. XV lin, 5 Allenfalls auch TaxcAeövı zu lesen; aber der als das zweite « anzusehende 

Strich kann auch bloß durch den Absatz nach x entstanden sein und die Parallelstelle Col. VII 

lin. 8 hat ihn nicht. Taxleh ist, wenngleich nicht unzweifelhaft, bezeugt, Spiegelberg Eigen- 
namen 5i. 


' Col. XVI lin. 23 ö(vduerog) ohne Kürzungszeichen. lin. 27 Pap. ed. 
Col. XVII lin. 9 ’Evy korr. lin. 11 IIeßörog (nicht ITeß&rog) sicher. Vgl. App. zu 
Col. VII lin. 1. lin. 12 Bei oıs Korr. 


Col. XVII lin. 21 Bei der Ziffer fehlt das Tausenderzeichen vor «. 

Col. XX lin. 4 IIerorais(og), statt des sonst regelmäßigen Tlarelbhr(og), sicher. lin. 11 
1. Asovrlov. lin. 14 Pap. am wahrscheinlichsten Konvg. lin. 18 wie lin. 11. 

Col. XXI lin. 9 u. 13 Über die Abkürzungen 8. die Einleitung oben 9. 252 fg. lin. 18 
Hinter n ein kleiner Ring, das Bruchzeichen, wie oft. lin. 25 Der letzte Buchstabe 
von ‘Eguo. kann » oder v sein. Kürzungszeichen fehlt. — our Pap. %...|, in flüchtiger 
Cursive; das zweite o aus v korr. 

Col. XXIL lin. 3 Über & s. Erläut. zu xXX117. lin. 5 Zredßo(vog?): Zrgaßig (XI 3) scheint 
unmöglich. lin.8 Bei gxd im s korr. lin. 19 —n ohne Bruchzeichen, lie —n". 
Col. XXIN lin. 11 u. 12 Zu & wie oben zu XXU3. E 

Col. XXIV lin. 9 In IIıa Aafßeo( ) zwischen x und ı noch ein Strich, wohl bloß zur Ver- 


bindung; er fehlt in Col: XXVI lin. 17. lin. 22 Hinter n fehlt das Bruchzeichen ” oder ’. 
Col. XXVI lin. 6 Bei un scheint Korr. über x0; sollte man, was nicht unmöglich, letzteres 
noch gelten lassen, 50 stimmt die Rechnung nicht. lin. 7 In der Ziffer das 7 sehr 


anomal und anscheinend erst nachträglich hineingeschrieben, aber durch Col. XXVII lin. 20 
gesichert. 

Col. XXVII lin. 1. Der eingeklammerte Buchstabe ist durchstrichen und sieht wie ein ® 
aus. Vielleicht ein flüchtiges .oır, indem der Schreiber olxov zu früh schreiben wollte. lin. 2 
Haslo (fast.neodo zu lesen) zu lesen, ist noch zulässig; obwohl: der Kopf der g bestimmt 
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angedeutet scheint, ist er doch nur Ligatur. Fast wäre an önte du(eov) zu denken, unter 
der Annahme, daß v» und = in eines zusammengezogen wären; doch fehlt bei » jedeg Ab- 
kürzungszeichen. lin. 4 Über die Schreibung von ’Is in "Iaydlov vgl. oben zu XI lin. 20. 
. lin. 19 Pap. dvaio. lin. 21 1. önappehoden, 


Col. XXVI lin. 5 In ereyijrog das erste & nicht gut gelungen und an e erinnernd, 
aber doch noch als vorhanden anzusehen. 


Col. XXX lin, 8 pogınw korr. aus Üneo(aveıxs). Das ı durchstrichen, lin. 11 Pap. 
& (= edrod) wie oben Col. XIII lin. 13/14. 


Col. XXXI lin. 5 Man kann lesen Hoeuavdy .o oder TIeuavd(n) ven. Paläographisch 
wahrscheinlicher ist letzteres. £ 


Col. XXXIV lin. 15 Die eingeklammerte Stelle nicht durchlöchert, aber verdunkelt. 


‚Col. I lin. 2 Hinter Zmreö[mov kann noch ein Beiwort gestanden haben, 
; wofür namentlich dann Raum vorhanden ist, wenn man voraussetzt, daß in lin. 3 
2A. n(aod) gekürzt war und das fragliche Wort auf die dritte Zeile hinüber- 
reichte. j 


lin. 3 AöoyAlo macht Schwierigkeiten. Erstens wird dadurch der Genetiv 
maotopdeov unkonstruierbar, zweitens ist im Präskript die Nennung der Person, 
welche die Schrift überreicht, erforderlich. Bedenkt man noch, daß in XXXIV 
25, 26 die Urkunde von einem Aurelios Plenis, dem Jüngeren, unterschrieben ist, 
der sich 6 woox(elusvog) nennt und daß in lin. 3 derselbe Name steht, so kann 
gar nicht gezweifelt werden, daß AvonAlov zu lesen ist, 3; 

Dieser Aurelios Plenis ist, wie schon in der Einleitung bemerkt, wahr- 
scheinlich mit dem Verwalter der Einkünfte von ’Toldıiov ”Ogog (11 21, XI 20fg,, 
XXI 1fg., XXVII 3, XXXIV 4fg.) identisch. Er wird an letzteren Stellen lsoevs, 
im Protokoll dagegen xaoropdoog genannt. Die r«oropdoo: bilden bekanntlich 
eine, u. zw. wie es scheint, die erste Klasse der niederen Priesterschaft (s. jetzt 
Otto Priester u. Tempel 1, 94 ff.). 

Die vollständigen Patronymika dieses Mannes scheinen zu lauten: Krlorov 
Awvuov (XXU 11), doch ist es unmöglich, letzteres Wort am Ende der vor- 
liegenden Zeile zu lesen. Noch ist zu bemerken, daß einmal statt IIAnvıg veo- 
=2g08 legeus gesagt ist IlAivıg leoevg vel@)r(e)oog XI 21, ein anderes Mal bloß 
veoregog Leosdg (XXVII 5). Daraus darf man keineswegs folgern, daß veoregog. 
zu legsvg gehöre — „der jüngere Priester“ —, vielmehr ist an ersterer Stelle eine 
Verschreibung, an der letzteren einfach der Name aus Versehen ausgefallen. 

Das letzte Wort der Zeile kann ich nicht ergänzen; vor .x stelıt keinesfalls & 
(also nicht &xıueinrod). 

lin. 4 Wenn uvgs richtig gelesen ist, denkt man an irgend eine Form von 
yvuvaoızoyeiv; aber den A. Plenis selbst als yuuvaaızoyıjoag zu fassen, ist mir 
bedenklich. — Was ßoy9&v hier heißt, weiß ich nicht. 


lin. 9 Was zu ]..s| zu ergünzen ist, weiß ich nicht, Ob das Tagesdatum? 
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lin. 12/13 Auffällig ist hier und in den Parallelstellen (XIX 16,XXV 7 u. a.) 
die Konstruktion zapa TÜV xosworovuevov pbowv. 
lin. 17 Zu ITeoörog vgl. Bepör(os) in XI 16. 
Jin. 19 ITeAgA( ) kommt auch in XXV 13 vor; belegen kann ich den 
- Namen nicht. Vgl. jedoch Tanerädıg in XX 1, XXIH 92. — Vor uo(dlov) erg. 
uE(Too). 

Col. II lin. 11. Kox.[o&ovg erg. nach XX 14. Schwerlich Kongl[£ovs. 

lin. 18 Erg. nach XXX 14. 

lin. 19 .Ob [«JöP[ı5] vgl. XXX 15? 

lin. 20 Zu Abxov erg. xoung? (Vgl. oben $. 250). Ähnlich gibt es &upod« 
Avxeiov oder Avxov im Faijum (Wessely Mitt. E.R. 3, 261, P. Reinach Nr. 42, 9). 

lin. 21 Zur mutmaßlichen Ergänzung des folgenden vgl. XXI 1fg,, XXV 23 fg. 


Col. IH lin. 3 u.4 18 $; [ivöix(tidvog)] habe ich nicht ergänzt, obgleich häufig 
' 80 geschrieben wird, wo denn natürlich der Haken | nicht mit (£rovg) aufzulösen, 
‚sondern als einfacher Schnörkel aufzufassen ist. Hier aber und an andern Stellen 
schreibt der Verfasser bloß |, das heißt dann (Zrovs). 

lin. 4 Zu ®aAA[ vgl. ©.P.R. 1, 41 lin. 3 4voöpıg Bari’. Eine sichere Er- 
gänzung weiß ich nicht. 

lin. 5 dierayı) (sonst häufiger dıcrefıs) ist die Anordnung. Hier sind gemeint 
‚ Zahlungen, die auf Anweisung einer vorgesetzten Behörde geleistet sind. Vgl. 
Einl. S. 246 Anm. 1. 

lin. 8 Pap. Zoue”, sonst Zoue ohne Strich (vgl: IV 8, XVI 5); die Namen 
" Zöue und Ioueig sind bezeugt (Crönert in Wesselys Stud. z. Paläogr. 2 S. 42). 
Da der Papyrus an unserer Stelle ein Kürzungszeichen hat und in XXXIV 18 
Rolovı venreow Zuuarog ausgeschrieben steht, habe ich auch hier Ioue(tog) 
ergänzt, während, wo kein Kürzungszeichen steht, die Form Zou& angenommen 
ist; vermutlich ist der letztere ‘Qolov der Vater des hier genannten ‘Rolov 
Rolavos. 

lin. 11 öuoAo(yndsisaı?) hieße jedenfalls, daß Porphyrios auf die 9'/, Artaben 
einen Vertragsanspruch hatte. 

lin. 15 ünto ögpadng ov neldov xavövog hier und in xu 18 (ergänzt). 
Bei der vieldeutigen Unbestimmtheit des Ausdrucks Kanon läßt sich nicht sagen, 
was für eine Art von Kanon hier gemeint ist; nur ist es ersichtlich, daß er von 
‘ dem Gut für seine Sklaven (maidss) bezahlt wird. Zu XII 18, wo es heißt “roig 
srgarıwraıg Önto [öpelı[An]s? Tüv maldov xuvö(vos)’ kann man vielleicht annehmen, 
daß die Annona militaris gemeint ist, zumal z. B. von der vestis militaris es 
sicher ist, daß sie auch zum Kanon gezählt wird (C. Th. 7,6,2). Wäre der An- 
fang von Col. IV erhalten, so wäre die Sache leichter, da dort die Namen der Funk- 
tionäre, welche den Kanon in Empfang genommen haben, gestanden haben müssen, 


wie die Bemerkung in III N zeigt, und dann konstatiert werden könnte, ob 
‚. 86* 
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sie mit den in XII 19/20 genannten identisch sind.” — Daß der fragliche Kanon 
für die Sklaven gezahlt wird, ist dadurch zu erklären, daß nach ‘der diokletia- 
nischen Steuerordnung das Landgut die Annona auch für seine ländlichen Sklaven 
zu entrichten hat, (Vgl. Seeck Art. Colonatus bei Pauly-Wissowa 4, 497 fg.; - 
Gesch. d. Untergangs 2, 264 fg.). 

lin. 17/18 «li z(ooxsiusver) bezieht sich auf die in lin. 15/16 genannten 
40 Artaben Kanon für die Sklaven; Plenis, offenbar identisch mit dem Verwalter 
der Steuern des Dorfes Isidion Oros und Aussteller unserer Rechnung (vgl. Einl. 
‘8. 248) nahm sie in Empfang und hatte sie an die kompetente Behörde abzuführen, 


deren Quittung mit den Worten &&£ dxoyig u. ef. (bis in den fehlenden Anfang 
von Col. IV reichend) angeführt wird. 


Col. IV Anfang. Über das Fehlende s. Erl. zu IH 17/18. 

lin. 4 2%xozei[i&og erg. nach XXIX 13. 

lin. 10 Der Name ITdAuxog ist bezeugt durch Strabo 7 p. 306, 309. 

lin. 11 Von den Namen II und Kaxyrog (vgl. XXVII 16) vermag ich‘ 
keinen zu belegen. IIıeög kommt vor, vgl. oben Nr. 19,7 P. Goodsp. 12, 2,13 u. s.f. 
Ob Ile mit IIöv zusammenzustellen ist? RT 

lin. 15 Was das B vor oxog[&g bedeutet, weiß ich nicht; ob (devregas) sropäg? 


Col. V lin. 2 Die Ergänzung der Ziffer @[&y d’/] ergibt sich aus den Schluß- 
ziffern der drei folgenden Monate und der Gesamtausgabe des Quadrimenstruum 
(XI 1, XII 23, XVII 15 und 16). 

lin. 10 [äygı ovvd]ooewng, ergänzt nach XIII 9, ef. XXXI 14.. Ähnlich steht 
bei Wilcken Ostr. 2, 1135 äyoı Adyov ovvdooswsg, was der Heraynsgeber a. a. O. 
1,706 als Vorschußzahlung deutet. | 

lin. 11 Ob (&v) &x/6yov? Namentlich der Genetiv gibt offenbar keinen 
Sinn. Es läßt sich allenfalls daran denken, daß von den Ersparnissen an Getreide 
ein Teil verbacken wurde. 

Schluß. .Die Ergänzung |Bovxdioıg öufol)og] beruht auf der Vergleichung 
der in Col. VI stehenden Namen mit jenen in Col. XIV 19—24. 


Col. VI lin. 5 Den Namen Aax«vng kann ich nicht belegen. 
lin. 12 B[avıre( )] erg. nach XV 27. 
Schluß. [’Eoyaraug öuolog] erg. nach Col. XV. 


Col. VOL lin. 1 Das Patronymikon des Wevoanımvıg wird in XV 16 ab- 
weichend angegeben. : 

lin. 6 Zaueß( .): vgl. XV 21. 

lin. 8 Zu Taxısövı (vgl. XV 5) ». Spiegelberg ügypt. u. griech. Eigennamen | 
n. 881, Orönert in Wesselys Stud. 2, 40, - | 

lin. 13 ’Ooyavlraı; das Wort kommt auch in P, Lond. 1 n. 125 lin, 20 
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(p- 193) vor und wird von Wessely Stud. 4 p: 103.n. 4 richtig mit ungewdguos 
synonym erklärt. 
lin. 23 Ileuovı sonst I«uovvı vgl. lin. 7; solcher Wechsel ist häufig; s. zu lin. 26. 
lin. 25 Der Name Koxuig ist mir unbekenlit; aber Korxuirog steht aus- 
geschrieben in XI 8 und XVIII 9. 
lin. 26 Merörog sonst IIeroörog und 


Col. VII lin. 1 ITsßörog (sonst Maßoorog) sowie 

lin. 2 ITpsuuoviog, sonst TTosuuovvios. 

lin. 5 Keieotgı häufig in Ostraka; vgl. auch Treten und TxeAcolgı bei 
Wileken Gött. Gel. Anz. 1894 8. 735 u. 744. 

lin. 6 4oav(oörı) erg. nach XVII 19. 

lin. 9 Wahrscheinlich ist die $vydıng Alsoy( ) als Stellvertreterin der 

letztgenannten Person anzusehen, vgl. Erl. zu IX 2 und vis Alsoy in XV 4. 


Col. IX lin. 2 IIsxvVoro würde ich für einen Schreibfehler statt Ilexvor an- 
‚sehen, wenn es sich nicht in XVI 23 wiederholte. : Die gegenwärtig gegebene 
Auflösung dürfte um so wahrscheinlicher sein, als Zahlung an Stellvertreter auch 
sonst verzeichnet ist, z. B. VIII 9, XV 8. Der Mangel des Kürzungszeichens bei 6 
hat nichts zu sagen; er ist in unserem Stück häufig. 

lin. 3 es erg. nach Axavrio in XVI 94. 

lin. 17 Auffallend ist, daß hier das Gut, das sonst: die pdooı zu empfangen 
pflegt, sie hier in den ale führt, so un XII 15. Es kann hier an eine 
' Steuerzahlung gedacht werden, wie ja auch in III 15 und XII 18 für die Be- 
diensteten die Steuer gezahlt er und ganz sicher ist dies für lin. 20/21, wo 
ausdrücklich gesagt wird, es seien dem IIAn(vıg) veor(eoog) 2%, /, Artaben ürto 
teleoudtov gegeben worden, wobei man anzunehmen hat, daß Plenis sie namens 
des Guts an die Steuerkasse abführt. Für die übrigen hier genannten Fälle ist 
auch die Auslegung möglich, daß die Herrschaft von den daselbst genannten Per- 
sonen Parzellen gepachtet hatte; aber solche Pachtungen durch Tempel sind doch 
nur bezüglich öffentlicher Ländereien bezeugt (Otto Priester und Tempel 281) und 
bezüglich privaten Landes ganz unwahrscheinlich, und noch  unwahrscheinlicher 
wäre die Annahme einer Pachtung, wenn unser Gut Staatsdomäne sein sollte. 

lin. 19 Über die Tätigkeit dieses Hekatontarchen s. Erläut. zu XII 18 ff. 

lin. 21 Der Ausdruck ud(dior) 7 K ı® ist seltsam, denn 19 Xestai geben 
einen Modius und drei Xestai, und man konnte besser sagen uö(dıoı) & X y. 
Nun findet sich aber dieselbe Erscheinung auch in XXII 10. Offenbar wird beide- 
mal so verrechnet, wie es in einzelnen Posten RE ist. 


Col. X lin. 4 IIoevvooogßovyov (man würde die Schreibung Werocogßaryov 
erwarten) erinnert an IIstooopßoözgıg (Wilcken Ostr. 12, 1196) und deutet auf den 
zum Osiris gewordenen Buchis (Spiegelberg Arch. 1, 341). Vgl. unten zu Col. XXIV 7. 
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lin. 6/7 Hier erhält ein gemieteter Sklave sein Honorar für das Orıyoloyelv, . 
also für eine Deklamation, die bei irgend einer Festlichkeit erforderlich gewesen 
sein dürfte. 

lin. 8 öxoveyol scheint hier Tempeldiener zu bedeuten, wie in der bei Otto 
a. a. O. 112 angef. Stelle des Porphyrios. Darauf weist nämlich, daß in lin. 10 der 
- eine von ihnen “v z& ‘Hodım’ ist, 

lin. 14 Vgl. Erl. zu XVII 28. Br 

lin. 17 Zu Karsöng vgl. Formen wie Kerüng, z.B. P. Casati Col. 25 lin. 10, 
P. Teb. 88 lin. 18; 94 lin. 12 u. a. und Keroltng Faijumer Pap. derzeit in Graz 
(bei Wessely Stud. 4, 119) Col. II lin. 10. | | 
lin. 18 oogıorijg ist wohl ein Festredner im Gegensatz zum Anwalt (öjroe) 
“vgl. Reichsr. u. Volksr. 192. Einen 6rjrog bezahlt der Tempel in BGU. 362 VII 20. 


. Col. XI lin. 2 Karn( ) Begwr( ) vgl. XII 16 ist wohl in der angegebenen 
Weise zu trennen. Zu ersterem vgl. XIII 12, XVI 26 u. Erl. zu X 16; zu : 
letzterem vgl. ITeoorog (?) in Col. I lin. 17. 

lin. 7 Der Name IIx«xeg( ) ist allerdings nicht zu belegen; aber ich kann 
nicht wohl anders lesen. Nur ‚bei Annahme. sehr anomaler Schreibung kann 
IInaAcot(gios) — das allerdings bezeugt ist (Wilcken Gött. Gel. Anz. 1894 S. 744) 
, — herausgelesen werden. 

lin. 17 öer(öywv) vgl. XIII 11; XVI 25. | 

lin. 22 Die Umrechnung stimmt nicht mit den Proportionen, wonach zum 
uEroov pogıxöv bald ', (XXI 11 ’u.a.), bald Y, Y,, (XIX 3) zugesetzt wird; denn 
das gibt bei 3'/, phorischen Artaben im ersteren Fall 5/,, im letzteren 4%/,,+ Ye. 
Offenbar aber ist die letztere Berechnung gemeint, welche auf ungefähr 4°, führt; 
4 ist verschrieben für J. 


Col, XII lin. 16 Kainrı (Dat.) auch P. Lond. 1 n. 125 lin. 13. Zu Beoör(os) 
vgl. Ileoörog 1 17. 

lin. 18 ff. (cf. [II15) Hier wird der Kanon für die Sklaven direkt an die organar«ı 
gezahlt; sie nehmen ihn in Empfang durch zwei Männer, welche als dı@ödr«ı bezeichnet 
werden. ZAwaödrns, wörtlich der Verteiler (erogator), ist ein Beamter, der sich ge- 
rade bei der Annonarverwaltung findet. In den Papyri kommt er wiederholt vor. 
Pap. Reinach Nr. 56 lin. 3fg.: 'xadog Eyomddg uoı weol tod neupdevrog Bosovlov 
ind Too xadoAmod mepi dvvavınav eldov, orovdadov zorjouı Nuäg Övouaodijveau 
diadörag oivov 1) xoEug Eni ronwv ri’, sowie (letztere Zitate bringt Vitelli 
Atene e Roma VIII n. 79 p. 225) im P. Grenf. 2, 95 lin. 3, wo es sich sicher und 
BGU. 1025 lin. 2, 20; 1025? lin. 1,15, wo es sich wahrscheinlich um die Annona 
- handelt. Der auf die „Verteilung“ (an die Soldaten) abgestellte Name schließt 
nicht aus, daß die Tätigkeit dieses Beamten auch die Eintreibung mitumfaßt; das 
tritt nicht bloß in allen genannten Urkunden, sondern auch darin hervor, daß 
der römische praefeetus frumenti dandi, der sicher auch die Getreidebeschaffung 
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zu vermitteln hatte (Hirschfeld Verw.-Gesch.? 232) griechisch bezeichnet wird als 
Exi ri) Tod oltov duaddosı (Dio 54, 17), Dementsprechend scheint dıddocıg in 
lin. 22 auch nicht mehr die Verteilung, sondern im übertragenen Sinn die Ab- 
' lieferung zur Verteilung zu bedeuten, und so ist es sicher auch in Nr. 58 lin. 9 
(oben p. 184); cf. C.J. 12, 37,9. Im übrigen vermag ich die Worte &v n dıe- 
dmoeı (1. duadöcer) $ Öulol)og wgıßarovge wö(dıor) B nicht mit Sicherheit zu deuten. 
. Das Lexikon von Sophokles nennt ein Wort zeıßerwel« — probatoria, und es ist 
- nicht unmöglich, daß zgıßerovga hier die Quittung über den Kanon bedeutet, für 
welche also gleichfalls eine Gebühr gezahlt wird; vgl. das öxto A6yov XELI00YE«poV, 
115,17 u.s.w. Das Zeichen $ hinter died&aeı, das eigentlich Nuioela«g bedeuten - 
würde, muß hier einen anderen Sinn haben, etwa den von «öroo; vgl. oben 8. 254. 
' Lin. 24—25 sind textlich nicht hergestellt. 

Unter den Beamten, welche die Annona einkassieren, führt Ruggiero Diz. 1 
p- 487, wenngleich (m. E. grundlos) zweifelnd, auch den Centurio an, wegen 
D. 13,7, 43,1 (missus ex officio annonae centurio culleos ad annonamı sustulit). 
Nun finden wir in Col. IX 19 einen Posten ‘M&uvovi dmd (Exarovrdeyov) [...( )] 
öx(to) ıe| = af, und man könnte daran denken, hier eine Parallele zur Digesten- 
stelle zu finden. Doch bleibt dies zweifelhaft. Denn erstens ist ein Betrag von 


N 1% Artaben für eine Annonarzahlung etwas klein. Zweitens ist M&uvov viel- 
leicht gar nicht aktiver, sondern gewesener Centurio (dnd Exarovrdgyov vgl. Erl. 


zu Nr. 14 lin. 3). Allerdings ist es nicht absolut sicher, daß das dd £. so gefaßt 
werden muß. f 
lin. 22 $ vielleicht = «(öröv) vgl. Einl. S. 254. 


Col. XIII lin. 4 Zu raocıxaolo vgl. oben Erl. zu Nr. 26 lin. 9, 

lin. T xtiorıov dürfte ein Stiftungsfest bedeuten. 

lin. 9 Zu äyoı ovvdoosog vgl. Erl. zu V 10. 

lin. 10 x«odl: vielleicht läßt sich direkt wagt lesen; -auch in XXVII 2 wird . 
das ı mit einer Schlinge ligiert. — Vor Asovr(lov?) ist vielleicht das übliche 
&x xeleVoeog (vgl. lin. 2 usw.) ausgefallen. 

lin. 11 Vgl. X1 17, XVI 25. In den folgenden Zeilen werden die Tage an- 
gegeben, an welchen für die Wachteln Futter geliefert wurde; vgl. XVI 25 fg. 

lin. 15ff. S. Erl. zu IX 17. 

lin. 18 ITsuv&: vgl. XV 29; der Name ist bezeugt durch P. Teb. 1, 61b 
linn. 410, 418, wo jedoch der Genetiv ITeuv&rog lautet. 


Col. XIV lin. 9, 11, 12, 16,17 Vielleicht ist auch an den vier letzteren Stellen 
.zu ergänzen ’Evy(vvns). Bei Wilcken Ostr. 2 n. 661 und (laut Wortindex) auch 
in 687 findet sich gleichfalls ’Evy( ), was wohl nach dem hier vorfindlichen 
Muster aufzulösen ist. Vgl. auch XVII 9. = ö a a RL} 
Col. XV lin. 8 Der Posten ITar(gl) Teydırog deutet auf Stellvertretung in 

der Empfangnahme. Vgl. Erl. zu IX 2. EN MR 
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288 Nr. 97: Rechnung über Naturalien aus hie 


lin, 21 Zaueß( ): vgl. VII 6. 


Col. XVI lin. 18 Nfe]psoör (nicht Nirloianiu) erg. nach IX ih 
lin. 23 "Zu ö(vduarog) vgl. Erl. zu IX 2. 
‚ Col. XVII lin. 3 Vgl. Erl. zu VII 25. 
lin. 4 Vgl. Suyorgi Alsoy( ) in vı1 9 und dazu Erl. 
lin. 5/6 Vgl. zu lin. 4. 
lin. 9 Ob ’Evyg zu lesen ist oder bloß Bry(Bvng ?) — es. oben zu XIV 9 — 
‘ ist zweifelhaft. 
» lin. 11 ITeßörog, sonst IIaßörog, vgl. Appar. zu VII 1. 

‚lin. 19/20 Vgl. Erl. zu lin. 4—6. 

lin. 28 Der Name TTrıro( ) ist m. W, nicht zu belegen; er kommt in diesem 
‚ Papyrus wiederholt vor (X 14; XXXI 17). 


Col. XVII lin. 2 Wevaißıos: Der Name ist m. W. in den Papyri nicht be- 
zeugt, dagegen ist "OAßıog ein griechischer Männername, und es kann eine Misch- 
‚form nach Art der von Crönert in Wesselys Stud. 2, 39 fg. besprochenen vorliegen. 

lin. 15—21 Die Summen, die hier angegeben werden, stimmen mit den 
Schlußrechnungen der einzelnen Monate, und diese wieder — soweit angesichts 


-der Lücken in den Anfangscolonnen Nachlenfung möglich ist — mit den Summen 
der Einzelposten überein. 


Tr 


Col. XIX lin. 18 — XX 6 Die Posten kehren XXIII 18fg. in der Ausgabe wieder. 


Col. XXI lin. 3 Vgl. XXVI1, XXVII9. 

lin. 11 Aus der hier inne Summe folgt, daß in lin. 7 zu ergänzen ist 
ıßrö und in XX 12 9’. 

lin. 17ff. Hier wird die Ausgabe an Gerste für Viehfutter es u. zw. 
nach den Tagen, an, denen sie stattfindet, wobei die Auflösung Aueoıw(oö) aı- 
(riouoö) — lin. 17, XXU 20 —, auch kürder nu(soıvoö) genannt — lin. 21, 
XXI 3, XXI 2, 8,9 — wohl zweifellos ist. Zweifelhafter ist es, wenn 
viermal — XX119, XXI 3, XXI 11,12 — im Papyrus steht önte tüv & 
Nusoöv (an den beiden letzten Stellen abbreviiert: u )). In XXI 19, XXI 
11,12 kann man daran denken, das & mit (mgoxsiıuevov) sc. jusodv aufzulösen ; 
an diesen Stellen hat nämlich die Zahl der Tage im vorhergehenden Text einen 
unmittelbaren Anhalt; denn sie ist, obwohl nicht genannt, doch nach der Rechnung 
9 resp. 30 Tage, und dieselbe Zahl von Tagen steht auch vorher in XXI 17, 
XXIII 8 (und ist gemeint in 9). In XXI 3 dagegen läßt sich diese Auflösung 
nicht durchführen. Darum scheint es mir unerläßlich, einem Vorschlag Wilckens 
folgend, g(Uröv) zu lesen, was sich natürlich nicht auf die berechneten Tage, 
sondern auf die gefütterten Tiere bezieht. 

lin. 24 Zoparıxög im Sinn von &oydrng. — Der Ausdruck Evlov juso&v ist 
sonderbar. Aber &vl, @v Nusowv (Nvixav) zu lesen, ist schwerlich besser. 
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Nr. 97: ERS tiber EEE aus Kapsul 289. 


lin. 25 Der Buchstabe hinter ‘Eouo kann ein in ptolemäischer Art eh 


“ oben geworfenes v sein, aber auch ein v. M.E. ist Eouoö(#ıv) die wahr- 
- scheinliche Lesung, da "Eou&vsiv sonst anders geschrieben wird (III 14). 


Col. XXH lin. 4 yvoum ziemlich wahrscheinlich; xoun ausgeschlossen. — Zu 


 Meuvoulor (1. Meuvovelov) vgl. P. Lond. 125 lin. 49, wo nach Wilcken Gött. Gel. 


Anz. 1894 p. 744 &v Meuvov[sloig zu lesen ist; vgl. auch P. Lond. 17 n.3 (p. 44 ff.) 


- lin. 9, 41; n. 77 (p. 231 ff.) lin. 27 u. 76. 


lin. 5 Der zo6sdoos ist jedenfalls der Vorsitzende des beschlußfassenden 


- Kollegiums, von dem die yvoum Meuvovelov in lin. 4 ausging. 


lin. 9 xrıKveyor; die Einschiebung nach der Transkription vorgeschlagen von 


Wilecken. — 1. &v roig x«grooı[s].. Gemeint sind wohl Tiere, die zum Militär- 
gebrauch gestellt worden waren? 


Col. XXIV Die Namen teilweise in XXVII 7 ff. wiederkehrend. 
lin. 7,11 Die dıöov& Bovyeng hat ihren Namen nach dem zu Hermonthis 


ehiten heiligen Buchisstier. Vgl. Spiegelberg Arch. 1,341 fg. 


lin. 9 Zu IIıa Aaßeo( ) vgl. XXVI 17. — Könarloe) aufgelöst nach XXVII 17, 
-— Zu IIıe vgl. Erl. zu IV 11. 


_ lin. 10 Den Namen kann ich nicht verifizieren; die Akzentuierung ist mir 


- zweifelhaft. Vgl. etwa ®agıs in Nr. 104 lin. 20. 


lin. 12 Ist IMAnvıavng als Pliniana zu fassen? 
Col. XXV lin. 13 Zu IIeisıa( ) vgl. 119. 
Col. XXVI lin. 1 Vgl. XXI 3, XXVII 9. 


lin. 5 Die Summe ist um !/, zu groß. 

lin. 9 Cf. 13 und 21. Die Unterscheidung zwischen griechischen und ägyp- 
tischen Tauben weiß ich nicht zu deuten; bemerkenswert ist, daß bei den letzteren 
lin. 21 der Zusatz steht önu( ) An( ), (lin. 13 allerdings du(@)...). Falls dieses 
in Onu(oolo) An(v&) aufzulösen sein sollte, wäre vielleicht anzunehmen, daß für die 
ägyptischen Tauben ein öffentlicher Futterkasten aufgestellt war, und dann wären 
diese einheimischen Tiere offenbar frei gewesen; von den griechischen, wo die be- 


- zügliche Bemerkung fehlt, wäre etwa denkbar, daß sie in Käfigen gehalten wurden. 


lin. 18 Zum Schluß vielleicht ze. [.Judrov 1. zeuucrov ? 
lin. 19 Wurde der Wolf als heiliges Tier gehalten? 


Col. XXVII lin. 5 Zu veor(&oov) leo&ug vgl. Erl. zu 13. 
lin. 16 Zu IIıe Kanmyvog vgl. Erl. zu IV 11. | 
lin. 21 du(d) zo drapevorode (1. ünepnonodet) bedeutet: nach Subtraktion. 


Col. XXVIII lin. 1 .Über die Form ee 7 en vgl. Erl. zu Nr. 23 lin. 17 
lin. 9 Vgl. XX13, EM 1. 


Leipziger Papyri. I. 87 
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290 Nr. 98: Verzeichnis von en) data Herkunf), 


Col. XXX 8 Die Korrektur von Bn0(avgıx&) zu pogıxö (8. App.) ist mit blasserer 


"Tinte gemacht, als die ursprüngliche Schrift, so daß man glauben könnte, 9760 


sei korrigiert aus go. Das Richtige zeigt die Angabe in lin. 18. 
Col. XXXI lin. 17 Zu IIuro( ) vgl. Erl. zu XVII 28. 


Col. XXXII lin. 15 Zwischen xö und u7 (beides ziemlich verdunkelt) noch 


. ein, offenbar bedeutungsloser, Strich, im Text durch einen Punkt ausgedrückt. 


lin. 16 Gemeint ist offenbar önapnejodeı; aber das Wort ist ‚auch in 
XXVII 21 fehlerhaft geschrieben, und was hier gestanden hat, ist nicht sicher zu 
sagen. 


Col. XXXIH lin. 10 und 14 #&ouovg dialektisch für Beguov. 


Nr. 98. 


VERZEICHNIS VON uweeısuoı NACH DEN LISTEN DER EEdnrogeg. 
Inv. Nr. 62. 
Papyrus H. 28 Br. 5l cm. Herkunft unbekannt. 4. Jhd. p. C. 


- Cursive. Unveröffentlicht. 


10 


(Erster Druck Nr. 2.) 


Col. I. 


.[..]-.£..1ov.[]..#[-ov... vvBl 
[&]eoiwos ‚4ovynolrov ıy!! Wwölılarılö)v(o)s ee) \= 


Msf[e(voudg)] Zeorjvov EEdxrogog 


odrwg’ 
Neus[o]lov “IEo«xog 18 Ivdıntıldvo)g vo(ulaueros) $yn 
IIwvovrlov "Eouandilovog ıö'! ivdulnrıdvos)  Voluloucros) RE 
 Ahttavdoog Edöuluovog ıö!! lvdı(xrıdvog) vo(ulouerog) 4 “duln] 
Aorınlalucöns "Eoulvov ı6/ Ivöulnrıdvog) vo(ulouurog) “du 


Evddaluo|v] du(l&) Bıxrwolvov 16’ lvdu(xrıdvog) vo(ulouarog) zum 


Ilvovriov &,.|..].. od@g0v 16 Iwöularıdvos) vo(ulouerog) Yıß 

ITavsoodg Zulße[voö ıö' Ivdu(arıövog) vo(ulouerog) 4 

Kiye(ovduor) [Ao]woggarlovlos 18” ivö]u(x- ei. 
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[.....)s Telvvedtov ..[.. 187] Ivdularıdvog vo(ulouere) & 


[»+.+.]...@g due) Beodngov 16/ ivdularıdvog) volulouere) Y 16 
lerrr ren.) Merdadlov 18) ivdularıdvog) volwoue...) ... #oum 

[-+:+..  ]o..005 18” ivdularıdvog) vo(wouß..... ) .Sadun 

an: ]. 16” ivöınrı(s)v(o)g vo(ulouerog) 4 um as og [Pß] 

l.+ 1. ]s 0" Ivöularıdvog) vo(ulouerog) 4 um 

[een rennen. 00 Ivölıanrı(ö)v(o)s vo(uloueros) . as og ß 20 

Bars werrsenec]ees U8]/ Iwdulerıdvos) vo(uloueros) [4 #0] 

Col. LH. 


Meg(ıoudg) Tavolvov Auuwvlov E&dxrogog 


odrwg‘ 
 Eouivog [Eö]Aofy]lov ı8/ Iwöularıdvos) vo(ulouere) By 
Doßeuuov K.ıw.u ) Bno[&] vo(ulouarog) x0 a5 
“Eou[euuo]v ‘Eoulvov [18] ivöılarıdvog) vo(ulouerog) g' B 


Von lin. 6 ab das Namenverzeichnis zerstört; von der Wiedergabe der Reste 


der Zahlenkolonne wird abgesehen. 


Col. I. 
Meo(ı0uös) "Howxicduumv(og) Bzopavovg 


oUrwg’ 
Kiln]o(ovsuo:) TolvJoßovog a0v KoAAlovhov (sie) 
Evdaluovog 18 ivöularıövog) vo(uoue) a $/ 
. Bims dia Zvoov ıö/! iwöu(lnrıdvog) vo(ulouerog) ıB" h) 
Kl[Ang(ovöuoı)]/ Tovgßovog Öuolos ıö iw- 
dularıövos) vo(wlouere) By 
“Hoanktov Tvgavvov ıö/ ivdılarıdvog) vo(ulouarog) #[0] as». 
Yorsulöooos "Eou[lvov 18 ifvölınzıdvos)]  volulouere) P yıß 
Z[r]ißavog Bagpsdg 16 ivdılarıdvos) vo(ulouarog) $/ 
(2. Hand.) IIwovrlov 'I..[...]pros vo(wlouwrog) $/ 10 
- (1. Hand.) @eöpıhog owelm]odcnng ıöl iv- 
dulxtıövog) vo(ulouere) ıB 
6 a(örög) Suolag 8 ivdınzu(d)v(o)s vo(ulouare) Ö 


6 a(drög) Suolwg dnt(g) rg albrig) w Iv- 
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292 Nr. 99: Rechnung über Spreuabgaben aus Hermupolia, 
(3. Hand.) 5 a(drög) Öol(mg) 


vo(ulouare) 0 
MNivero) Volulouere) 2. 


15 


Auf dem Verso geringe Reste einer durchstrichenen dx«fyaıg von vierter Hand. 


Col. I lin. 2 (hergestellt von W.) — { hier und im folgenden — juov. 
Col. IH lin. 8 (hergestellt von W.) 1. Kollovdo. lin. 7 Tvedvvov W. lin. 8 Das 
vd von Ü[vd(ıxrıövog)] in einem Tintenflecken verschwunden. 


Nr. 99. 
RECHNUNG ÜBER SPREUABGABEN, 
Inv. Nr. 68, | 
Papyrus H. 27 Br. 58 cm. Hermupolis. 4. Jhd. p. €. 
’ N 
Cursive. Unveröffentlicht, (Erster Druck Nr. 26.) 
Col. 1. 
IL Een ] Allreaı) <sive Aulteiv)y [n]y. 
&v 
Begxd Y ivdın(tidvog) Alto) Ps. 
. .L4.. 
5 | ]. vogos . 
].v.n 31 en M(rgeı) [In]. s 
Anul(tnoıs) "Hoaxiduumvog [@]xve(ov) Allteaı) n ı®/ 
av 
QerBavdens y!! Ivdintiövog [Allteaı) M] ıß 
10 Aosog 8 TWwdın(ridvog) Alltenı) ni. 
Zevoußö y!! Wwöıx(tıdvog) Alltenı) m Er 
Anol(tnoıg) Karlıvlaov dyvo(ov) Alltenı) n um 
av 
Tegrovßvdeng B' tvölı]a(Tidvos) M(ronı) my 
(Rechts angehängte Zeile.) IIaplov @swnv[o]s dylve(ov)] ür(te) PN Allrenı) ee 
15 BErßovdeng  y/! Ivdın(riövog) rem) n« 
| (Rechts angehüngte Zeile.) JTaplov OEav(og) dx(to)- B/ Ivdın(tuövog) KATpAPE 
16 Zouoiö y! Iwdın(rıövog) Mlrouı) an $ 


[.J. xeos ö/ Ivdıx(riövog) (rec) n ß 
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Nr. 99: Rechnung über Spreuabgaben aus Herinupolis. 


(.J..ov. 6 Wwöıxlrıdvog) M(ronı) my 
Toov ö/ ivdın(rıdvog) [AKrecı)] T..P] 

ee enal) Aoxınnıddov &yvo(ov) Allroaı) NY 
Xvoeng al noox(eluevar) 

nen) Allıavod ayvolov) Allıeaı) nn. 

av 

Kino ) ’Rxeavlov did Zarovorlov Kal 
Aooxovolö(o)v y Ivdın(rıdvos) Al(roaı) n 
Ooreog y ivdın(riövos) M(rocı) n Be 


/ 
Arel(tnoıs) "Hoaxicuuovog Bsop(lAov) Kyvo(ov) Allrgaı) m 2 
‚IBıövos Tei (?) ai noox(elusvar) ..|..]..- 


Anal(tnsıs) "Eouelovog “Eguelvov dyvo(ov) [Allronı)] .. 
Col. II. 
Anel(tnoıs) A..axovlov &nvg(ov) Alltocı) n Ö 
ovV 
Kıor& y ivöın(rıövog) Al(rocı) &X4 


Arel(tnoıs) "Elolueiov(og) Tugevvo(v) dyvo(ov) Allroeı) Ä ol 
Aral(tmoıs) "Eguoptvng (sie) Gcorluov ayvlo(ov) .. 
Aral(tnoıs) "Eguelvov 'Iovdüv(os) eyvle(ov) ». 
Unto dnmariggng |... 
Anel(tnoıs) "EguandiAov(og) @soy(lAov) v(b)oo due 
tod zero(ds) dyvo(ov) Alt(reuı) |... 
end all iwöin(rlovog) Eos y’! 


Aneal(tnoıs) Aoxkeolv]s dyvo(ov) Alsoaı) N ae.. 
Arcal(tnoıs) "Hoarkeovog | dyvo(ov) Allronı) N n 
Tindeog al xgox(eluevar) 
Yrel(tmoıs) Magxshklvov dydo(ov) Allrocı) 5 
"Anl(moıs) ‘Eouslov dyvolov) m yes 
Tevsubsog y/! Ivöın(tı6vog) al agon(elueveı) 
nn) AwgodElov] ZiAßevoü dydo(ov) Allronı) A Y 
He 6 ivöin(rıövog) BR M(roa) n Piss 
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H xuuoxardaov Teusvrdgrsos 
due) Tavolvov 8/ ivdın(ruövog) RER ‘ 


298 


20 


25 


10 


15 


ee 


se 


Be wu 


E r 7 Gr 
Er De 
a & n sy u 
u 2 Br 
= u 5 ar % 
e u 
| ie; 
- 1 u 
‚# 
Ay ine anlage rue 


terre N 
er 


1 A > 4 
a 


" ‚anne og in 


“ « E e 


si 


° gi ü w £ fr; j) “ { 
ar n»% 4 L 
rn ı ajhhs 
ä ng “ 
“* ä % n ir a a 1 77} win 


ost 


yerı} oeh sort h 


4 
& 


rg 
cd = 


D) wenss uhr ı egik 


4 T (ua ef EN E 
‘ ı ug) art 


Le vo ar 0% 


merb gird 


ol ee a rrokkörn 


1 Eure z (20 28 


48 


| Jr hrire 
N y | rs 
\ ee oe ind a2 y 


wrslkiarg: 


ww 


mut ko Genie ern 
u our I 
Br Cebui N6pe 
\\ angeregt ST zPE Te ni 
wossdrnJushenh SA sans (AD 

j : 


e ; 2.) 


Eu I 


294 Nr. 100: Rechnung über Steuern an Gerste. 


Col. II. 

.006.. A816 &[x]ve(ov) Allreaı) n.| 
\ARRE vol ) xAie(ov) Nedoyov 6 iv[öila(ridvog) Alten) a[ 
di(&) ITe..os {d) 8/ Ivdın(tiövog) dyde(ov) [Allremı) [ 
dla) Arordo|.( )] Lil 

Lie bcH 
a Ivdın(riövog) ..[ 


Reste von einer vierten Colonne. Auf der Rückseite Reste einer Aufschrift. 


Col. I lin. 7 1. dmaıroeng; zweites = korr. lin. 12 Tiadeog W. lin. 14 Füge ein 
(Allrgaı)). ° lin. 17 In Nß£s fehlt zu £ der Tausenderstrich. lin. 18 ]. xwuoxarolxw». , 


Col. I lin. 11 Zu Zevoußo vgl. P. Flor. Nr. 2 Col. II lin. 43. 


lin. 17 Mvayeog ausgeschlossen; denkbar allenfalls ge, welche letztere 
Form m. W. nicht bezeugt ist. 


lin. 18 ZoauooVd ausgeschlossen. 
lin. 19 Zu Tood vgl. Tood IIxoxo in P. Flor. Nr. 50, Nr. 56. 


Nr. 100. 


RECHNUNG ÜBER STEUERN AN GERSTE. | 
“ Inv. Nr. 66. 


Papyrus H. 28 Br. 50 cm. Hermupolis (?). 4. Jhd. p. €. 
Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 36.) 
Coll. 


Wegen mehrfacher Beschädigung wird von der Wiedergabe abgesehen. In 
der letzten Zeile steht eine Summenangabe Die Summen sind hier überall in 
Artaben angegeben. 


Col. I. % 
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Ki(ngovduoı) Gsorluov dla) Tndduov (sie) 

Zeoxvog Avrıog 
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“Eousiv(og) Auov(lov) ür(&o) IT.[...]. vos 
6 a(drog) In(to) abrod 

Anwnitorog Aucbovlov 

Bnoddwoog Ziooxovoldov 
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“Eouäog Auov(lov) T’sgovrlov 

Adörıs Konoeov 

“Eoueivog Awglovog 

"Eousleg "Hpaıorärog 


Col. ML 
Zuißavog "OAvuniodngov 
Tavolvos AxvAkov 
IIwoviiov ’Ioorjgp(ov) 
Zuißavög Eöuaslov 
. Tevvddıog Ameıdoyov 
Arel(tnsıs) 'Eoualovog Tvgavvov 
“Eroluov AyıAkeag | 
Anat(moıg) Zeorjvov Ayatonkeovg 
rood $/! volulouere) #d. 
Ayvoov Öuolag ' 
Kiavdıog di’ "Nolovog 
Awo6dBeog 'Eonod 
Aupoövis B(eve)p(ıxıdgrog) 


.. Aoyıyeuns "Howdlavog 


Auucviog dıla] Dilaoroplov 
Kvgıllog Zeganıdagpov 


_ Tvoavvog "Hhıa 
Aoguov (?) dla] Broduuovos 
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[Al(toas)] . 
[Al(toas)] . 
LAllroas)] % 
[Al(roas) ı5] 
G..J 
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A(toas) 9 
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Alltoug) % 
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20 


10 


15 


‚Istöogog 'Ovvgpelov dı(d) Edrdro(o)og + Mlroag) gv 
EvA6yiog dla) Asovr[lov] [Ad(roosg) .v 
Towedsipog Asrlo[v] Al(toug) n K A 
IIesog A.op( ) Al(toag) er 
Col. IV. 

Tı$ong "Eoudukudovog Al(toas) x 
Iavxog oxo[A]aorırög M(toas) E%& 
Mexdgio|s 6] xul Awgddeog ayoAluarızdg) Altoos) 7. 
Kvogırllog) du(d) Koirov[®]ov Alltoug) X 
Köo(og) 'Ovvogperog Auuovdviog : \ Ar Alrpag) cm 
Dißıs Dıßlovog Alltoag) ou 
Kooog Auuwvlov Al(roas) rin 
Meaxdeıog Tivoddyog Al(rtoas): « 
Tögavog Önte Avrıv(dov), [...]. ıov(og) k 

SLR Al(ltoas) @ 
Evröylos .uarreee- ] Alltous)  & 
“Eouev[r]lvoog Asrlov Mltoas) © 
Zurßavög ... Osodhgov .  M(reas) & 
"Ehevolg] "Eievov ‚Altoas) 2 
IIwvovriov Konoeov . . M(roas) X 
Awosxovolöng Nexeyldov A(toog) y 
"EouandAlovy Aorsuöhoov " A(toas) = 
Tevvadıog Aunaıaoyov M(toas) By 
[I’(lvovraı)] Alrecı) nB ,g way! oe Ey 

. &yöe(ov) 
Verso: “Eow...vng Osorluov ee & 

Col, II lin. 9 In Auudvıog das @ nachträglich flüchtig a lin. 18 Tndöuov 
1. Aıdöuov. lin. 14 1. Z£eyıog? Am Schluß ö korr. aus e. lin, 16 1, Auuovlov. Das ” 
öz(te) sieht zunächst wie & aus, aber der gleiche Duktus kehrt in lin. 17 wieder. lin. 21 
1. "Eouetog Auuwv(iov), Col. IT lin. 19 1. Eöndrogog. 

Nr. 101. 


RECHNUNG ÜBER DEN KANON. 


- Inv. Nr. 589 Verso, 


Papyrus H. 23%, Br. 31 em. Hermupolis. 4,/5. Jhd. p. C, 
Cursive. Unveröffentlicht. 
Das Recto dieses Papyrus ist oben unter Nr. 41 veröffentlicht, 
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Öo1.1 


Am linken, abgebrochenen Rand öfter Zusätze in kleinerer Schrift, anscheinend 


von derselben Hand. 
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/ 7 Kavov 


4J.04-[hbJ 0-6-- 
ldıolrıxüg) Eor(apuevng) 1 ß° 
Al..]...ı05 6 xal Ayladö]s Aeluolv] yyuvggiepy( ) 
Önluoolas) don(apuevns) 1- € 
O[:..].[...]xowog [..].[..] du(e) 4vov..ov zul Aiooxov- 
ollön]s BL..wI[...]...ıu[....]. ov 
ldın(rıxns) Eon(wouevns) \-Btıs 0] 
.[..Jeif.... 6] xel [Ei]Aßavög yvuvaoızoy( ) 
ldın(tıxng) don(apuevns) \-5° 
1.08 ‘Ilele@zıetva 7 »[al Am]ulnrloie suol(os) 
ldın(tıxng) Eon(wouevns) 1-5 $/ 
A..voa 1 xal "Hogxı[elle du[ol(os)] 
[do(rıxng) Eon(veuevns) |- TR 
Önluoolag) Eon(apuevns) 1-0 $°/ 
Z[1l]Bavög ’Isıdwgov dmd Avrıv(dov) w6AlEng) 
ldın(ltıxig) [Eon(laouevns)] \-Y° 
Eös 1 xal Auuovdo|io]y du(a) AroAlwvi(ov) 
lın(lrırns) Eon(weuevng) \-B Sams’ 
Ayılleds 6 a[el .]...[...].os 
ldıa(rınng) Eon(wouevns) BE 


Col. 1. 
“Eouivog 6 xal Dircd[er]pos due) [.....] 
lın(lrıxng) Eon(wouevns) \-- 
Zuoanlov ul TToAvdeva[n] N.[.].... 
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Ovola "Eouomoimx(H) (mosreoov) Bnoärog 
Idılo(lrınng)] Eom(wouevns) 1- ..: 
MeaAhog Bsodwgov Idıo(rırng) Eon(apuevng) \- -."/ 
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Be idıo(tınig) Eon(aguevns) a7 5% 
Kime(ovöuo:) "Hpauozlovog Avrıvö[ov] du(e) ITsr[e]&p- 
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300 Nr. 102: Rechnung über eine Amtsreise unbekannter Herkunft. 


P]7—€—— Te — — — — —— | 


Col. I lin. 7 Es ist nicht ganz sicher, ob yev nicht in die Hauptkolonne gehört; dann 
wäre zu lesen Kovgı[yo]vig. 


Col. II lin. 3 Pap. X (— Enarövragyos). lin. 7 [8] nicht durchstrichen, aber, wohl ge- 
flissentlich, halb verlöscht. Offenbar hatte der Schreiber das später folgende ön(uooiag) ur- 
sprünglich zu früh angesetzt, lin. 11 Pap. 2 (= noÖTEEoV). lin. 24 Oder inz {0} ıdıgov? 
lin. 32 z(Ng) a(drg) (vgl. lin. 1) zu einem einzigen Buchstaben verschlungen, fast wie $ aussehend. 


Nr. 102. 


RECHNUNG FÜR EINE AMTSREISE. 
Inv. Nr. 101, 


'Papyrus H. 13 Br. 31Y, cm. Herkunft unbekannt. Etwa Ende des 4. Jhd. p. €. 


Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 5.) 


Col.1l. Se 
A6yog Arjuuarog zul dvalsuarog xgv000 xal diapdoen[v] Evvdens lvö[r]arı(dvog) 
di’ Zuod Alov Bondoo Kovvagov brod(Extov) wüg a(drig) 8 Ivdın[us]vog 
dnspyouevov sig Akskdvdosıav zul »araßaA(6vrog) ells]. vr." To Önuf[salıov ı.. 


vürwag ‘ 
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ei Ülx(Eo) rag] ovvnBello] Tov Enıxıuvov wüg Ale- 

Ela vöo(eles) vo(ulouare) ‚[..] 
[’T]oıdwgov y«eiıp)ıouoyedpov tig Akstavög(elas) Ön(te) 

ovvndelag vlo(ulouere)].[ 
To olnovöuov (sic) Tod xnE00(?) bnto avvndelug vo(ulouerog) > 
Löx(e) .].. ousvov mwerepewg üntg wenkosng y v[o(ulsuere) ...] 
[öx(te)] &uoo Alov Bond(o0) Inte wodoo dneoxousvov 

eis AksEdvdgsıav v[o(ulouere) ...] 


ylv(ovzaı) al moon(slusver) oo xgvao, 


Col. I. 
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vodkov wAolov dmsoxloludvou e[l]s 'ALA]sEdvöglsıev) Y®, 
Eolov paul.]Aa[.].«.[....]el...].8.... Er b) 


Darauf noch Reste von 7 Zeilen, in lin. 10 r& &upwordr[n (sie). 


| Col. I lin. 2 di’, Kovvdoov W. lin. 3 Hinter xar«ßeA kein Kürzungsstrich. lin. 9 
1. ’IJoıdoe@ g<ergJıouoyedpw? oder [ön(te) ’I]sıdmgov (vgl. lin. 12)? i 


Col. I lin. 3 xuraßeA(dvrog) habe ich trotz dem Fehlen des Kürzungsstrichs 
eingesetzt, weil x@r«ßaAsı ganz undenkbar ist. Eils] göurn[v]/ zo dnu[öclıov halte 
ich für sprachlich unmöglich. 

lin. 7 & xgogwo. (der letzte Buchstabe vielleicht u); an & xgo(arlwv) ı vou(Lo- 
udrov) ist schwerlich zu denken. 

lin. 9 Pap. yıouoyodpov; der Vorschlag y<eipdıouoygdpov zu lesen, stammt 
von Braßloff; bestätigt durch P.E.R. A.N. 295 (Wien. Sitz.-Ber. 1905 V p. 22) 
lin. 4, 12. 

lin. 10 1. z& oixovdu@; bei x7000 würde ich nicht sowohl an einen Schreib- 
fehler für xvolov als an eine Parallele zu Primicerius denken. 

lin. 11 Die Bedeutung des Zeichens ”( ist mir unbekannt. Schwerlich ist 

es die Sigle für r«Auvrov, zumal dieselbe in Col. II anders aussieht. 


Col. I lin. 2 Zu oavroxlov vgl. oavöve. 


Nr. 103. 
VERZEICHNIS DER STEUERN DES TAURINOS. 


Inv. Nr, 82. it 


Papyrus H. 17 Br. 36 em. Hermupolis. Arabische Zeit. 
Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 34.) 
Si \ 
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302 Nr. 108: Verzeichnis der Steuern des Taurinos aus Hermupolis. | 
ee AREISELEEESEERSHERA SER. Se 15 0 ERNEST ET ET IR a a ke 


x(al) Ürte) dvnlopfa(g)] tüv p ysırı(d)ö(ov) v8 [/]8y/ 261 
Uno) 5 xegalrlov) rg möls(wg) v/] [aa 6/ 
into) 5 xega(rlov) välg] o(ung) Tenepx(e)d(bBEwg) 
| ee ıı 
10 Ulnte) meooddu(v) vEjıß 


(2. Hand.) + Tavelvog Myv& dad ‘Eguoo nölslong) Eniöcdone Tv nupoücev 
xaraypapi[v Tö]v avvreiovusvov ap’ Euoo 
Önuoclov. "OuoAoy& eds vs tod @soö Tod Ilavrongdropog xal mv öornolav 
rov [dejonorüv Nusv rov Auıpdrov | 
os ei gpavelliw rı n[ao]arstivalg> dv 7 TOLKÜTN KETEyERpN (xupaoyelv) Ev 
ini noocıyrı ulerd vo]d dnoxsiodel wor werk vg 
&plioloxtag Eyranuarı + 


Verso: + Tvöcı(s) Tavelvov Myv& dad ‘Eou(oö moAsws) 


lin. 3 = dvaloylalg). lin. 4 99 = voulouaoır. lin. 5 Texsens®ä(dıg) ergänzt nach 
BGU. II 557, Ii1 und P. Plor. 1 lin. 4. lin. 6 Die Doppelstriche (//) hinter »duoua 
füllen den leeren Platz, stehen also im Sinne von Null. lin. 12 1. önuwoolav. — 1. rüs 
swrnolag. lin. 13 Die Ergänzungen wagalsiyalg) und (magxoysiv) nach einem un- 


publizierten Würzburger Papyrus. lin. 14 Zum Schluß ist der Text korrumpiert, abgesehen 
davon, daß zo]ö nicht ganz sicher ist. Gemeint ist etwa: wer& od Ömoxslodal we ro tig 
Ep. Eynk. 

lin. 1 Der Zusatz ist als von dritter (nicht zweiter) Hand herrührend be- . 
zeichnet worden, weil er wahrscheinlich erst nach Fertigstellung der ganzen Ur- 
kunde erfolgt ist. 

Die Sigle U steht hier und im folgenden im Sinn von Y,. 


Mitteis-Wilcken. 
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Inv. Nr. 5ll. 


Nr. 104. 
BRIEF DES PETESUCHOS. 


Papyrus H. 28 Br. 9 cm. _Pathyritischer Gan(?).  Schriftcharakter des 


Cursive. Unveröffentlicht. 


1/2. Jhd. a. C., wahrscheinlich 96/95. 


Die Herkunft aus dem Pathyrites ist wegen der Person des Petesuchos, Sohns 
des Panebchunis (vgl. Nr. 1 und 7), wahrscheinlich. Vgl. auch P. Grenf. 2 Nr. 36. 
Statt "Epievodpiog (lin. 4) steht dort Yoosvoupiog. 
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306 Nr. 105: Brief betreffend die Grundsteuer unbekannter Herkunft. 
N Ton a 
Dißıs, IIaroög [ ] Dagıs 
’Eodıdeng xe[l o]i zuo' 3- 
uöv advres zo|oordreı 
Nußv uerd Tov Ilro- 


Alovog IIerirtog zul, yagıel 
wordl, uere Tov Dayd.E.. 
dog. Mn) u6vov Aooxov- 
olöys avleı, AA gole- ?] 
ylvsode neol(?) &uoo i 
el zul Ep’ dlkuyüg (?) Buölgere. 
"Eggwode. ("Erovg) ı$ ITeöfvı) xy. 


Auf dem Verso: 


IIeo« ITstooovyov IIereuodeudel 
tod IIuveßyov- ‚IIavsßyovviosg. 


lin. 7/8 1. IIexolßeı. lin. 8 ITerijrog korrigiert aus IIderırog. lin. 18 Aon[ater]aı 
kann ich nicht lesen. lin. 21 1. ’EodAvzıg? lin. 24 yeoıe? zu lesen, verdanke ich 


_ einer Konjektur Wilckens. lin. 27 1. &vin. 


lin. 26fg. Die Bedeutung der Schlußworte ist mir nicht verständlich. 


Nr. 105. = WChr 7, 737 


BRIEF BETREFFEND DIE GRUNDSTEUER. 
Inv. Nr. 36. ! 
Papyrus H. 36 Br. 6 cm. Herkunft unbekannt. 1./2. Jhd. p. C. 


Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 32.) 
Auf dem Verso verwischte Schriftspuren. 


Der Inhalt dieses Briefes, der wohl von einem Gutsverwalter an den Guts- 
besitzer gerichtet ist, besteht in einem Bericht über den Ausgang folgender für 
die Grundsteuerbemessung wichtigen Angelegenheit. Die Gutsverwaltung hatte 
gegenüber der Steuerbehörde angezeigt, daß etwa 1850 zu dem Gut gehörige 
Aruren im letzten Jahr von der Nilschwelle nicht erfaßt worden (uw) Beßosyudvaı), 
also dürr (“ßooyoı) und der künstlichen Bewässerung bedürftig (&myrriyueveı) seien.!) 

1) Die scheinbar widersprechende Verbindung von y) &Peoyos und £arnvrAnuevn erklürt 
sich dadurch, daß letzteres künstlich bewässertes Land (vgl. &xevrinrjs in Reven. Laws Col. XXIV 
lin. 8) im Gegensatz zum natürlich bewässerten (Beßosyufrn) darstellt. Ersteres konnte natürlich 
nicht dem gewöhnlichen Grundsteuersatz unterworfen werden. 
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Nr, 105: Brief betreffend die Grundsteuer unbekannter Herkunft. 307 


Der Komogrammateus hatte jedoch bei seiner Lokalinspektion nur 127 davon als 
(dürr anerkannt, die übrigen dagegen zum steuerpflichtigen Areal — dessen geo- 
metrischer Umfang nach lin. 33 viertausend dreihundert Aruren betragen zu haben 
scheint — hinzugezogen. Dies teilt Verfasser dem Adressaten mit; die Bemerkung 
in lin. 20 “ve dusoıuvöreoov Eyng’ kann dabei wohl nur ironisch gemeint sein. 
Außerdem schließt er seinem Brief eine Aufstellung über das steuerpflichtige Areal 
bei (lin. 1—12); diese hat ihn besondere Mühe gekostet, weil, wie er sagt, der 
Inspektionsbericht des Komogrammateus für die einzelnen Kategorien des Bodens 
keine speziellen Konti enthalten hat. Das heißt wohl, dieser Bericht war lediglich 
topographisch geordnet; .es mußten aus demselben die zu der gleiehen Kulturart 
gehörigen Parzellen erst herausgesucht und zusammengestellt werden. 

Dreimal kommt der Ausdruck uer«dıdovea vor (lin. 15, 23, 37/38). An letzterer 
Stelle ist wohl gemeint, daß der Komogrammateus die Zahl der unbewässerten 
Aruren an das Steuerbureau einzureichen hatte; dies hat er eben bei den meisten. 
abgelehnt. Auch in lin. 23, wo es heißt uerwdodeoov ba «örod, sollte man 
zunächst an das Gleiche denken; aber man kommt damit zu einem Widerspruch 
mit lin. 31—39.- Denn in lin. 23 wird die Zahl der „eingereichten“ Aruren mit 
1850 angegeben, während an der zweiten Stelle gerade gesagt wird, der Komo- 
orammateus habe nur 127 eingereicht. Offenbar ist in lin. 24 statt om wbrod zu 
lesen dx’ Zuevrod, damit stimmt überein, daß hier von uer«dıdovaı eig exloxrenıv 
die Rede ist. Die &rloxeyıg war aber gerade die Aufgabe (les Dorfschreibers. 

In lin. 34 ist von dem &v xepalelo Aöyog die Rede. Das bedeutet sonst 
(z. B. BGU. 529 lin. 5) summarische Abrechnung. An unserem Ort speziell heißt 
es, glaube ich, die allgemeine Maßangabe über das Gut, welche das, Kataster 
enthält: diese belief sich auf 4300 Aruren. Vor der Versteuerung in jedem ein- 
zelnen Jahr mußten natürlich die unbewässerten Aruren davon abgezogen werden.') 
Der Dorfschreiber hatte nun die meisten der angeblich unbewässerten eig zArjowoıw 
töv die tod 2v zeyalalo Aöyo onuumdeıoav (sc. dgovgeÖV) angegeben, d.h. zur 
Einrechnung auf die steuerpflichtige Zahl. Diese steuerpflichtigen Aruren werden 
hier öu6Aoyor genannt (lin. 38). 

- Letzteres ist wichtig für die Auslegung des Terminus öuöAoyoı &vdoss in 
BGU. 560 lin. 2, bezüglich dessen ich schon früher die Ansicht vertreten habe, daß 
es Leute sind, für welche das Gut Steuer zu zahlen hat.?) Erledigt kann die 
- Frage hier nicht werden. 
’Eydts xarEoyov 
= ov PVlaxa vo- 
ulgov 60 Övva- 


1) Ob sie dann nicht nach einem niedrigeren als dem normalen Steuersatz doch besteuert 


wurden, ist eine andere Frage. i 
2) S. meinen Vortrag „Aus den griechischen Papyrusurkunden‘“ 8. 33 a. a. O.; abweichend 


Wilcken Ostr. 1, 254, P. Meyer D. Lit.-Zeit. 1900 p. ‚2346. 
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Nr. 106: Brief des Herakleides an Apollonios aus dem Faytm (?). 309 


TaXgEIKEV un WETE- 
dodg WG ÖuoAdyovg 
0VOac. 


lin. 12 Hinter der Lücke Spuren einer Durchstreichung, ebenso in lin. 13. lin. 14 
Diese bei Herstellung des ersten Drucks von mir verlesene Zeile ist i. J. 1903 von Wilcken 


- richtig gelesen; gleichzeitig auch lin. 17 un — $ndorov; 20 &ueguuvöoregov Eyns und 37 wageixev 
un. lin. 17 1. xaraynoyevaı. 


Gestern wurde ich des Wächters habhaft, in der Meinung dir die Berechnung, die 
du verlangtest, schicken zu können. Diese werde ‚ich binnen einer Stunde schicken ; 
denn ich habe, indem ich durch zwei Nächte mich selbst und zwei andere dazunahm, 
(nur) mit Mühe die (Rechnung) des bewässerten (Landes) fertig gebracht. Das geschah 
aber, weil der Dorfschreiber, als er den Inspektionsbericht abgab, nicht von jeder 
Kategorie (separat) den Kalkül aufgestellt hat. Damit du nun beruhigter bist, schreibe 
ich dir, daß von den von ihm (l. von mir?) als der künstlichen Bewässerung bedürftig 
und dürr zur Kontrolle angezeigten ungefähr 1850 Aruren bis zum dreißigsten nur 
‘127 als dürr und künstlicher Bewässerung bedürftig bezeichnet worden sind. Denn 
die übrigen hat er zur Erstellung der ca. 4300 bewässerten, welche in der allgemeinen 
Abrechnung von ihm aufgeführt sind, ausgeschieden, indem er sie nicht anzeigte, weil 
sie gleichfalls steuerpflichtig seien. 


lin. 24 Verbinde uerwdossoov br adrod (? Euavroü?) eig Enlonedıv og ara. 

lin 24/25 £mı..[..|yusvov; der Sinn erfordert ein Wort in der Bedeutung 
von „hinzugekommen“. | 

lin. 27 Über die Bedeutung von x«} zodg vgl. Wilcken Arch. 1, 130 Anm. 1; 

vgl. noch P. Amh. 2 n. 79 lin. 32. 


Nr. 106. 


HERAKLEIDES AN APOLLONIOS. 
Inv. Nr. 313. 
Papyrus H. 23, Br. 8 cm. Faytım (?). A’ p.C. 98. 
Cursive. Unveröffentlicht. 
Der untere (nicht abgebrochene) Rand scheint abgeschnitten zu sein, weil auf 
dem Verso (das auf dem unteren Rand des Recto — verkehrt — geschrieben _ 


ist), das Wort ‘Howsislöng, das offenbar eine erste Zeile der Aufschrift ge- 
bildet hat, fehlt. 


Auf Herkunft des Stücks aus dem Fayüm deutet BiAuypıwrng in lin. 5. 
@iAayols ist bekannt als eine Kome im Arsinoites (P. Teb. 24 lin. 89, P. Fay. 
Towns 34 lin. 1, 8, 27; 86 lin. 12, 18; 230; BGU. 20 lin. 1. 
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310 ‚Nr. 106: Brief des Herakleides an Apollonios aus dem Fayüm (?). 


Der Verfasser dieses Briefchens scheint ein Grundstück gekauft zu haben 


‚ und schickt dem Adressaten, der sein Vertreter sein muß, Geld, um es zu be- 


10 


15 


zahlen. Doch soll dieser vorher die Größe nachmessen, auch sich über den Ertrag 
informieren. Letzteres soll geschehen durch die Auskunft des yvooıns; das Wort 
ist offenbar eine andere Form von yvoorıio und erinnert in der vorliegenden An- 
wendung auf Grundstücke unmittelbar an die Cognitores praediorum im Stadt- 
recht von Malnca c. 63—65. ‘0 yraorng adv To weröyw: es kann gemeint sein 
ein zweiter Kognitor oder auch ein Miteigentümer des Grundstücks. Das yoduu« 
av yewpyü(v) kann eine schriftliche Bestätigung der Pächter über den Ertrag 


sein; doch wüßte man nicht, wie diese zur Abgabe einer solchen verhalten werden 


könnten, und man denkt darum lieber an die Pachturkunden, die ja dem yvo&orng 
bekannt sein müssen und über die Höhe der Pachtzinsen Auskunft geben. In 
den Namen lin. 7—9 bleibt manches zweifelhaft. 
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(e) rn reroddı mode ws, 
Ev 001 dorf. 
Verso: [lin. 1 'HoaxAslöng], lin. 2 Anollovio 7& pılrdıo. 
lin. 14 geoßvr&gov nach Konjektur von Wilcken. lin. 25/26 xar&Adn | g gibt hier 


keinen Sinn; 1. xarfAdo. 


Herakleides seinem liebsten Apollonios Gruß. Ich habe dir den Petermuthis, 
den Sohn des Sophos, geschickt, der 40 Drachmen mitbekommen hat, und den Diogas 
sus Philagris (mit) 132 Drachmen und den Myops (mit) 20 Drachmen und die 
Bee:...... (mit) 35 Drachmen und den ........... von Pathne (?) (mit) 
9 Drachmen, macht 236 Drachmen. Wenn nun der Sachverständige mit dem Kom- 
pagnon dich vermittelst der Schrift der Pächter und der Ältesten über das Erträgnis 
sicherstellt, miß den Umfang ab, (sodann) zahle für den betreffenden Teil. Aber 
sieh zu, daß du niemandem anderen das Geld gibst. Leb wohl. 

Im 2. Jahr des Imperators Cüsars Nerva Trajanus Augustus, 3. Phaophi. 

Schicke mir aber am dritten einen Esel, damit (ich?) am 4. zu dir komme, sei 


so gut. 


lin. 5 Aıoyäg ist bezeugt, P. Oxy. 613. 

lin. 6 Hier und im folgenden ist zu (do«yudg) zu ergänzen: elAnpdr« (lin. 4). 

lin. 7 Pap. Kontoıgv oder Korto.ov: beides bleibt mir unverständlich. Ob 
(dio) Könteov? Aber der Name ist nicht bezeugt. 

lin. 8 Oixodouyro« scheint mir hier ein Nomen propr. vorzustellen. 

lin. 9 Ma«$vng könnte aufzufassen sein wie Köxtowv, also (dnd) IldHvng? 
Aber ein solcher Ort ist sonst im Fayüm m. W. nicht bekannt. 

lin. 16 Das Verständnis von zgös rd «lioüv (l. algoüv, sc. uEgog) verdanke 
ich einem Hinweis Wilckens auf seine Bemerkungen Arch. 1, 157. 


Nr. 10%. 1 [07 — > 


ISCHYRION AN HERONEINOS. 


Inv. Nr. 3 Verso. 
Papyrus H. 27 Br. 12 em. Theadelphia. 
Cursive. Unveröffentlicht. (Erster Druck Nr. 12.) 


Auf dem Recto eine Rechnung, anscheinend über den Ertrag konfiszierter Häuser. 


Mitte des 3. Jhd. p. €. 


Der nachstehende Brief gehört zu der Korrespondenz des Heroneinos, von 
welcher eine große Anzahl Stücke in verschiedene Papyrussammlungen gekommen 
sind. Dieser Heroneinos wird von seinen Korrespondenten als poovrıorrs bald 
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312 Nr. 108: Brief des Horion an Horn Ruhekeunter Herkunft. 


von Theadelphia, bald von @pao& bezeichnet, Die Mehrzahl der an ihn ge- 
richteten Briefe gehört nach dem Bericht von Vitelli (Atti del congresso internaz. 
di sc. storiche [abgehalten 1903] II p. 186) der Florentiner Sammlung, mehrere . 
davon sind schon veröffentlicht (Vitelli Atene e Roma 1903, 255; Comparetti in der 
Festg. für Gomperz (1902) 86 ff). Weitere Stücke bei Grenfell-Hunt Fay. Towns 
n. 133; Gradenwitz Arch. 3, 405; P. Reinach Nr. 52—55. — Die ungefähre Zeit- 


.bestimmung des Stücks ergibt sich daraus, daß nach den Mitteilungen von Vitelli 


10 


(am zuerst ang. Ort) einige datierte Florentiner Briefe zwischen 250-260 fallen. 


II(«o)’' ’Ioyvolovos. 
Edawiunse rüs ueyor or- 
negov obx Avnidas (sic) AAAd- 
Eag ov Aöyov. Tubdusvog 
yag Evrög Tusohv ToLßv 
Todro woman 00% Erolnoas. 
IIekvra obv ünsodeusvog 


Avehde 
iva xal vd nods 68 Enmn- 


Vevra Amuperlans. (2. Hand.) ’Eoeo- 

dal 08 suyouae. 
(1. Hand.) “Howvelvar poo(vrıorij) OsudsrlYelas) 
« (Erovg) Oo x®. 


Nr. 108. 


HORION AN HERON.. 
Inv. Nr. 334, 
Papyrus H. 13 Br. 12—14 cm. Herkunft unbekannt. Schrift des 2./3. Ihd. p. €. 
Cursive. Unveröffentlicht. 
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“Nr. 109: Brief des Apion an Epaphroditos. — Nr. 110: Brief des Sarapion an seine Mutter. 313 


01. Acnuos a dßdoxevid 0ov nude. 
’EogöcdKel) 0: ebyow(aı) 
Verso: "Hoovı (age) x ‘Rplavog pliov. 
lin. 9 1. &onaocı. 


Der Satzbau ist mangelhaft; odx Zdvoniänm füllt gegenüber Zuo® uEAAovrog 
‚aus der Konstruktion und das d& in lin. 6 ist mindestens überflüssig. 


Nr. 109. 


D APION AN EPAPHRODITOS, 
_Inv. Nr. 289, 


Papyrus H. 6%, Br. 13 cm. Herkunft unbekannt. A° p. C. 298. 
Cursive. Unveröffentlicht. 
Anlov ’Enepooölio ddsip& ya(lgeıv.) 
Adg Avydoovinn äg Eysıg mov 
doayuds veroaysıklas 
6xraxooles yllvscaı) | dm. 
Ie \V ai ıö \ nei El 08 7. 
Auf der Rückseite ein Fragment einer Urkunde von 297/8 p. 0% 


lin. 4 |, Aresoelrs.. 


Nr. 110. 


SARAPION AN SEINE MUTTER. 
Inv. Nr. 443. 
Papyrus H. 21 Br. 11Y,cm. Herkuhft unbekannt. Etwa 3./4. Jhd. p. C. 


Cursive. Unveröffentlicht. 


Am oberen Rand verletzt, sonst unbeschädigt. 
Die Altersbestimmung beruht auf dem Schriftcharakter. 
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814 Nr. 110; Brief des Sarapion an seine Mutter unbekannter Herkunft. 


teo[o]v End Karaagsläg uellov EEsıkvar 
Eni vıv Kanadoxlav Eppwuevog, ebyd- 
uevog Önwg ‚ÖAoxAneoücdv 08 xal Ö- 
yınlvovoav droicßon za Td nEOORUN- 
ud 00, Mo) nuod roig Enıksvouue Beolg. 
"Ho noAldaıs 00 Eneoula mel ig 
oornolag vov xul ab odx NElwaeg (sie) 
wor Emiorella. Köv did Abyov va 
mewpe gl 6AoxAmg<eyis ) &g 15, 
iva duegıuvog blus), dAAd Eog 
vov 6luyag® ra megl Gov u) x0- 
uıiodusvög 60V yoduuere. Te- \ 
ya 6: abınon Tbv ndrowve 
uov xal Ev vayı EIRO nodg dwäg 
iva Öuäg re00xVvion dıa moAkod 
xodvov. Abvasdaı Öt nudEode vd 
neol &uod and TÜV Nusriowv 
roür’ Eorıv Nellov xal and Evbal- 
uovog ul and Tüv Eidovrav 
nodg buüs. Tv xvolav uov ddel- 
"pw nolla noooaybosve Tajaıv 
nel rov AdsApdv uov Zwrilov xal 
robg plAovg ndvras ud’ DV 
foohodel oe &d- 
youcı mwoAlolg 
yoodvois. 


Verso: Z]eoarltov A unlrei ..].. Anunrgoödi. 


lin. 8 1, Anunreoörı, ebenso auf dem Verso, lin. 9 1. &mı&evoöuet. lin, 18 }. weuypov 
(nicht eurpaı). lin. 15 ölıyoga das eg mehr einem ı ähnlich: der Abstrich nämlich 
verdickt, so daß der Kopf nicht heraustritt. lin. 20 1. duvaode. 


(Ich) Sarapion, meiner Frau Mutter Demetrus viele Grüße. 

Ich schreibe dir durch unseren Heliodoros von Kaisareia, da ich beabsichtige, 
nach Kappadokien abzureisen, bei gutem Befinden und mit dem Wunsch, daß ich dich 
wohlbehalten und gesund finde; und ich bete für dich zu den hiesigen Göttern. Schon oft 
habe ich dir wegen deines Befindens geschrieben, du hast aber nicht befunden, mir zu 
schreiben. Schicke mir wenigstens mit einem Wort (Botschaft), ob du wohlauf bist, 
damit ich beruhigt sei, aber bis jetzt schmachte ich nach deinem Ergehen, da ich 
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Nr. 111: Brief an Isidoros unbekannter Herkunft. 315 


keinen Brief von dir bekommen habe. Wahrscheinlich aber werde ich meinen Patron 


bitten, und in Bälde komme ich zu euch, damit ich euch nach langer Zeit begrüße. Was 


mich betrifft, kannst du aber von unseren Leuten erfahren, von Neilos und Eudaimon 
und denen, die zu euch gekommen sind. Grüße vielmals meine Frau Schwester Taesis 
und meinen Bruder Zoillos und alle Freunde; mit ihnen wünsche ich dir Gesundheit 
durch lange Zeit. | 
| lin. 9 xepd& roig Vulgarismus für zap’ olg (Vitelli). 

lin. 13 #7) ög ng: die Lesung nach Anregung von Vitelli. 

lin. 15 Die Übersetzung von ökıyop& vorgeschlagen von Vitelli. 


Nr. 111. 


BRIEF AN ISIDOROS. 
Inv. Nr. 381. 
- Papyrus H. 26 Br. 15cm. Herkunft unbekannt. Schrift des 4. Jhd. 
 Cursive.  Unveröffentlicht. 
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316 . Nr. 112: Anweisung an einen Bitologen aus dem Oxyrhynchitischen Gau, 
L&]dLe]Ayple], dia Tl dAdyag dngırn|....]oag gbre, Avrtyloe- 
Yov or sel dv BovAn xal keupipvl..|.ng zepl dv.[.. 
‚ ovödelg [ylao dvoyisr julv, obre Zocı[u]og zepl Önuoclov 

a er se 
’Eog&odal os sbyouau 
noAAoig yodvors, 
nvgLE uov Kösips, 


Auf‘ dem Verso: ]... [rd xvglio dderpo uov "Isıöwen ... nag[....vevs.ın.. 


lin, 1/2 Die eingeklammerten Stellen nicht durchlöchert, sondern dunkel, lin. 9 


“u 
el 1. elxe. lin. 22 Oder [m]agevoyier? a To Re 


Vor allem bete ich zum höchsten Gott weken deiner Gesundheit und Wohlbefindens, 
daß dich mein Schreiben gesund und wohlauf antrifft. Du sollst wissen, mein Herr 
Bruder, daß Eusebios in das Dorf auf das Gütchen kam; und er fand die nicht 
auf dem Gut arbeitend, weder auf (dem Teil) des Gerastios, noch auf dem des Dikaiarchos. 
"Ich habe aber ... mit dem Didymos geschickt, daß er andere Sklaven miete, damit sie 
arbeiten. Er sagte mir, daß du kein Geld hast; und wenn du willst, daß ich dorthin 
komme und Arbeiter miete, werden wir auch mit ihnen arbeiten und das Gut bestellen. ' 
Antworte mir, aber sieh zu, daß du nicht verabsüumst, mir zu antworten. Denn du 
weißt, daß es an der Zeit ist. Wisse aber, mein Herr Bruder, daß dein Bruder jüngst 
vom ..., Pagus im Besitz einer Präpositur in die Oase gekommen ist, und er befindet 


» Sich in derselben; er ist aber in sie gereist ... am 10. des Monats Epeiph. Wir 
“ grüßen dich alle im Hause, die Kleinen und die Großen. .... Wisse aber, mein Herr 
Bruder, .... Antworte mir, was du willst ... Denn niemand bedrüngt uns, auch 


nicht Zosimos wegen der Steuer (?)... 


lin. 9 Hinter eix« (s. App.) ist wohl zu ergünzen «ördv, Das sı tiber UV 
ist unverständlich, Auch das finale örı ist merkwürdig. 


Nr,’ 112, 


ANWEISUNG AN EINEN SITOLOGEN. 
Inv. Nr, 475. | % 
Papyrus H. 12‘, Br. 10%, cm. Oxyrhynchitischer Gau. A°p. C. 123. 
Cursive. Unveröffentlicht. 
Der Papyrus ist linksseitig abgerissen. 


Dieser Papyrus und die fünf nachfolgenden entsprechen einem Typus, der 
schon durch P. Oxy. 516, 619—21, 625—6, 630—2 (vgl. auch 613—5) wohlbekannt 
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Nr. 118: Anweisung an. die DENE aus dem ES Gau. En 


ist. Es sind Anweisungen an die end aus Depots an Getreide, welche die 

Aussteller der Anweisungen bei ihnen besitzen, den Anweisungsempfängern be- 
stimmte Quantitäten auszufolgen. Die Sitologen sind bekanntlich die Verwalter 
des staatlichen Getreidesteuer-Magazins; Grenfell und Hunt haben (in der Einl. zu 
P. Oxy. 516) bereits. richtig behartt) daß diese Magazine ausweislich der hier in 
Rede stehenden Anweisungen auch Privatdepots annehmen und sogar ein An- 
weisungsverkehr auf dieselben zugelassen wird. 
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Nr. 113. 


ANWEISUNG AN DIE SITOLOGEN. 


_Inv. Nr. 474, 

‚Papyrus H. 10%, Br. 9%, cm. Oxyrhynchitischer Gan. A° p. C. 127 oder 128. 
Cursive. Unveröffentlicht. 
"Vgl. Einl. zu Nr. 112. | NUR e 
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318 Nr. 114 u. 115: Anweisungen an Sitologen aus dem Osyrlirnchitischen Gau. 


Darunter nach einem Spatium verwischte Reste einer zweiten Urkunde, wahr- 
scheinlich gleicher Art. Vgl. Nr. 116. 


lin. 3 Ziyxepa( ) ist offenbar dasselbe Dorf, das in P. Oxy. 515 lin. 2 u. 6 
und 517 lin. 6 mit Zuvyx( ) oder Zuyx( ) abbreviiert ist. Der vollständige 
Name ist m. W’ noch nicht überliefert. 

lin. 4 Man erwartet &uarog, und wahrscheinlich wollte der Aussteller dies 
auch schreiben; aber was er hingesetzt hat, kann nicht für ®euarog gelten. 
Vom ® z.B. hat er gleich die ganze linke Hälfte sich . erlassen. 

lin. 9 Ob &p- oder dwdexdrov ist nicht zu entscheiden. 


Nr. 114. 
| ANWEISUNG AN SITOLOGEN, 
Inv. Nr. 476, | 
Papyrus H. 8 Br, 12 em. Oxyrhynchitischer Gau. A° p. €. 133. 


Cursive. Unveröffentlicht. 
Vgl. Einl. zu Nr. 112. 


Avov[ö]eios Avov(volov) year Auß(ds) vor{gye) Aomm: #aun(s) 
tön(ov). % 

- Awore(l)A(are) dp GV Eysre uov Ev Beyer ee yevıj(uaros) ı£ (Erovg) 

Adgıev[o]ö Kulsaoog tod Kvelov Avopevsı DıAloxou 

dia Avoyevovg wodwrod Kopaßs(wg?) rön(ov) derdßeas 

Entk yllveraı) = 6. L ım Abroxodrogog Kalsapog To<adıavod 

Adouavod Zeßaorovd Dahyı 1a. 


lin. 1 yalosıv fehlt. — Zvowv x&un kommt in P. Oxy. 270 lin. 22 vor. 
Anscheinend gibt es ein Dorf dieses Namens auch im Fayum, BGU, 818 lin, 2; 
vgl. auch Einl. zu Fay. Towns P. 234. 

lin. 4 Ein Dorf Kogöß(ıs?) findet sich in P. Oxy. 45 lin. 9. Vorher I 
vielleicht einzuschieben <axd). 


Nr. 115. 
ANWEISUNGEN AN DEN SITOLOGEN. 
Inv, Nr. 480, | 
-Papyrus H. 10 Br. 7%, cm. Oxyrhynchitischer Gau. ,A° p. €. 138, 


Cursive. Unveröffentlicht. 
Vgl. Einl. zu Nr. 112. 
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An eine erste Anweisung zugunsten des Apollonios, Sohn des et 
welche bis lin. 8 reicht, ist eine zweite, spätere (lin. 8—10) zugunsten des Apollonios, 
Sohn des Eutychides, angehängt, in ganz abgekürzter Fassung; nicht einmal das 
Verbum dıdorsılov enthaltend, das vielmehr aus dem LEN zu ‚ sup- 
plieren ist. 


Amwifrgrog Aroy(£vovg) oultoAdyo) Movlu(ov) ror(or) 
zaloe(ıw). Aıdorsilov Av Eysıg 
uov Ev HEuları) (rvgoO) ysvi(ueros) ı& (Erovg) 
 Aögıevod Ka(l)sap[os] oö Kvolov 
Anollovlo Anunr(glov) obol(es) 5 
Zevor( ) dorldßng) Huov yllvercı) — L 
("Erovg) ın Adoıavov Ka(l)oapog too Kvglov 
Daöpı ı. Anolho(vlo) Eörvuzlö(ov) 
dor(aßnv) Huov relr]eor(ov) gollvızag) Evven 
y(wera) Lad v Xollax) 10. 10 


lin. 1 Movtuov. vöx(ov): der Name auch in P. Oxy. 515, 613, 633. 
lin. 6 Zevox( ‘); Dörfer namens Zevoxöwg (P. Oxy. 47 lin..16, 740 lin. 37 ‚39), 


 ZevoroAevo (P. Oxy. 80 lin. 11) sind bekannt; ob unser’ Name damit zusammen- 


x hängt, ist fraglich. 


Bu 10 Das Resümee in Ziffern ist falsch und sollte lauten « Jd. 


Nr. 116. 
ANWEISUNGEN AN EINEN SITOLOGEN. 


. Inv. Nr. 477. 
- Papyrus H. 12 Br. 7%, cm. Oxyrhynehitischer Gau. . Etwa 2° p. €. 133/134. 


 Cursive. Unveröffentlicht. 
Vgl. Einl. zu Nr. 112. 
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320 Nr. 117: SER an die Sitologen aus dem en: Oxyrhynehilischen Gau. 


nova nevrs obocı (sic) dad Beuarog 
Arovvolov Zuganlovog, 


(2. Hand.) @&ov Ayıl(leos) Osayevsı oroAldy@) 5 Tonapy(las). 
Ardorsıloy dp’ &v Eysıg Ev Beuel) (nvgod) ylev)iluarog) vd :-, 
ı& (Erovs) Tocıavoo Adoıevood Kelaagog tod Kvglov 


Agsıwdn QEnv(og) En(ynroö?) newxrogslug IIuß(Eoxn) 
z(ö)n(ov) doraßeg zixocı ulav yllvsaı) = au. Odov seo(nuslanm). 


lin. 6 Pap. een (2), ähnlich lin. 13. lin. 8 1. odoag. N 14 Pap. 7 (- r(ö)n@r). 


lin. 3 Ein Dorf namens ®oß. wog ist sonst im Oxyrynchites nicht nachweisbar. 
lin. 6 [..].. vaıgn röx(ov) ist, wenn die vorgeschlagene Auflösung richtig ist, 
auffällig. Es könnte wohl nur Heimatsangabe für den Theon sein, eine solche 


nennt aber sonst nur den Ortsnamen ohne den Zusatz röxwv. . 
lin. 7 Zu IIaßeoxy vgl. P. Oxy. 101 lin. 4, 37, Nr. 533 lin. 17. 


Nr. 11%. 


i ANWEISUNG AN DIE SITOLOGEN. 

Inv. Nr. 4%. Rip? 

Papyrus H, 12%, Br. 91, em. Oxyrhynchitischer Gau. A° p. 0, 143. 
Halbunziale. Unveröffentlicht. Ba 

Vgl. Einl. zu Nr. 112. — Empfänger nicht genannt. 


Zuoanlov Aroyevovg HroAöyoıs 

Mervn ue£ong yalosıw, ‚ fuaorel- 

kurs Ög Eysrt uov Avınag Ev BE- 

ner voo dısid6vr(og) & (Erovg) AbAnglov (sie) 

Avrovlvov Tod Kvolov nvgoÖ0 

goreßng Huov Teraprov yolvl- 

zus Ödo yllveraı) — g x(olvınas) B. L 5 Adondlov Avraviv(ov) 
Keloopog rod Kvolov Tößlı .] 


Auf der Rückseite einzelne schwache Schriftspuren. 


lin. 4 1. AdenAlov. 
lin. 2 Me&rvn, nicht (das sonst wohlbezeugte) Il£rvn. 
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Nr. 118. 


PACHTVERTRAG. 
Inv. Nr. 481. 
- Papyrus H. 9%, Br. 9 cm. Oxyrhynchos. A? p. €. 160/1. 
Cursive. Unveröffentlicht. 


Thermous, die Tochter des Theon, verpachtet an Bolphis acht Aruren auf - 
vier Jahre um den Zins von 30 Artaben Weizen und 120 Silberdrachmen jährlich 
und eine Arure zu nicht erhaltenen Bedingungen. 


’Eulodnoev Gsguoüs Ewmvog uMTEdS 

"Ei E]ung da’ ’Okvoiyyav mölwg uera xvglov 

too dvöodg ITomA|l]ov ITeroelgiog roö "Häsırog 

dn[d] zig aörng m6Aeng BoApsı yonuarikov- | 

zı untods Todsürog dmd Dooyeng Ileoon } [ 
| tüg Emıyovig eig Em TEoouga dab Tod Eveotö- 

to[g] rerderov ael einoorod Erovg ‘Avrovivov 

Kell]o«oog ro Kvglov rag Önapyoboag auch wegl 

in» DHaxgıv doodgas drrw, Komeg im) zoo de 

ovrog xagod narsomeıgew (sic) 6 BöApıs muo& Y 10 

utv E& uloovs, yAngod Ö& Ex voü &Akov Nul- 

vous Horse xal imi [va &lAa Ern Tola oneigeı al 

Evfalauijonı Suolog vd uEv Muov nvo®, ro 68 E 

&iho FHuov yAwololis, Eri d& Toü Eoydrov Evı- 

avrod eig Bowow meoßdrov xal nolııv, Expo- 15 

. olov xal pdgov av [8]A0v doovgav dxra Eni 

rw rergastlav nur’ Evog &noraxrov NV- 

000 dpraß&v roıdxovra nel doyvolov doaxuä(v) 

&xarbv elxocı na) nepl vv abrv aaumv | 

&hımv ägovgev ulllev, iv Emb To ee... a ‚20 


Hier bricht der Papyrus ab. 
Verso: Mi(edaaig?) .... 6 dad rod nö (Erovg) &daphv 


‚lin. 10 1. xaraonegel. ’ Jin. 18 Pap. dongi. £ 
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324 Nr. 119: Urkunde unbestimmbaren Inhalts unbekannter Herkunft. 
ne a ee ER EA BER EEE 


Nr. 119. 


UNBESTIMMBAREN INHALTS. 


(Fragment eines amtlichen Schriftstücks?) 
Inv. Nr. 224, : 


Papyrus H. 12 Br. 19 cm. Herkunft unbekannt. 4° p. €. 274. 
“ Cursive. Unveröffentlicht. 


Im Verso aus zwei Columnen bestehend, linksseitig abgebrochen. Die Breite des 
fehlenden Bruchstücks ist nach Recto lin. 4 auf mindestens 30 cm zu be- 
rechnen. 


Der Inhalt dieses Papyrus ist aus den erhaltenen Resten nicht mit Sicherheit 
zu ermitteln. Das Recto scheint einer Amtsurkunde anzugehören. Col. II des 
Verso enthält ein Eulogium auf die Wohltaten, welche die Gnade des Kaisers 
spendet und eine Ermahnung an irgendwelche Leute, welche, statt diese in ge- 
ziemender Dankbarkeit anzuerkennen und ihre Mitbürger zu gleicher Dankbarkeit 
aufzufordern, irgend etwas anderes getan haben. Nach seinem phraseologischen 
Stil könnte man dies für ein rhetorisches Fragment halten; die Datierung beweist 
jedoch, daB es aus einer Urkunde stammt. Man würde eine Proklamation irgend 
einer Amtsperson annehmen, wenn die Schrift nicht eben auf dem Verso stände. 
Bei letzterem Umstand wird man wenigstens nicht an die Originalausfertigung 
einer solchen, sondern höchstens eine private Abschrift davon zu denken haben. 

Für die Provenienz des Papyrus sind innere Anhaltspunkte nicht gegeben ; 
er ist zusammen mit anderen größtenteils, aber nicht ausschließlich aus Oxy- 
rhynchos stammenden erworben. 


Recto. 
Schriftspuren einer Zeile, 


ee Be en ].o. eva w...ov Ülu]öv n.v 
]mgogpdası &voyieiv:.[.].v [..|aı Tolg Exaorayddı &oyolvalı 
r]öv Aungriö[v] rag wovnolug ovveyäls &lvopdovusvonr. 
[(’Erovg) . Abroxgdrogog Kalsupog Aovxlov Aopırlov Adgnlıwvood Twbıxod 
Meylorov Kagnınod Meylorov IIeg]dıxoö Meylorov Bostevvıxov Me- 
ylorov Ebosßoüs Zeßaorod | 
5 [Monat, Tag.] 
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] &&ooxoVvrov 
]. &# ing werolels 
ja eig broveybar 
vo ovvyougpou- 

]. ıorevra Teig xo- 

[vnoteıs \v tüv d8... 
jesıv aöroig vnn- 
levov ııjv ve 199- 
]osnvaı aaıınv 
]og ovv roig 
wlexoı vöv &vo- 


> [xAsiv lsıv [&]movoles 
] sel [.]. 0o.[ 
Tolanıs.e 
leer; _ Hier bricht die Columne ab. 
Col. H. 


EÖpgoGUVnV Üv nageoyev vv Tehordenv. Tovrovg nüs 

odx iv noAlc dinuudregov rogg[lülre zul rnlınaöre ddEdwg EXov- 

Tag dyada nap& ig dungdrov ueyahodmglag Tod avögLorarov 

1oVv norore Adronpardoaov Adomiıavod eig yugav ve Öuoö 

al omovörw neol rd 6g95S nal d|EImAorgayusvag rov UNAO- 

Edvrov dyadev Eupogovusvovg Proöv roodyorro; [(’Erovg) 5/ Adrox] 
("Erovs) gs! "[A]öroxodropos Kulsagog Aovatov Aourlov Abonkıavod 
Tovvrınod (sic) Meylorov Kagnıxod Meylorov Edosßoüg Ebruyoüs 
Zeßa[o]rod Daayı x. 


Verso Col. I lin. 1 1. reAsiorarnv. lin. 3 1. dvdgsiorarov. 


Recto lin. 3 In uegriö[v] ist der Ansatz zum @ so unsicher, daß ich es 
nicht eingesetzt haben würde, wenn nicht die Ergänzung zwingend wäre. 

lin. 4 Der Titel Britannicus maximus ist für Aurelian nach Angabe von 
Groag (Pauly-Wiss. 9, 1356/7) bis jetzt nur einmal unsicher bezeugt in [Brit]- 
tan(nicus) maximus C.L.L. 3, 12333 und wird durch unseren Papyrus sichergestellt. 


Verso Col. II lin. 5 d{E]nAomgeyusvos ist sonst m. W. nicht bezeugt. 
lin. 8 Tovvrıxoo (= To#1x00) hat Parallelen in Gutieus und Gutticus C.LL. 
12, 5548 und 3, 7586. 


10 


15 


u we Er 
n N | 
"4 
£ 
[1 
h Terre 
E 
- 
N; 
= N 
R i N. 
L 
A Org 
’ er m et 
DELHI N 3 5 hoch De 
R « 4 
SH Tage 
' en ze ı : 
LITE na y 
Pe 1 L2 4 
Mr 2 22 Ban | Wi; 
werk sorolesth (ai 
m eu 
. >; 
or st 
(ui 
{ tl Te Mayr al 
8 » Is ter law Aa 


) A: 
‘ f 4öirie$- BE, muinneinfl mi 
m um Aurel wid (PIDSRE 
f IHW han ‘ BEHLA ne O P 
& 


asia } arg pdnl 2} F a7 1% | 
I m meld dad (dor -) Be R 


* 2, pi 
el 
FEW 
u = 
er: B 
- ud 
= nz 


326 Nr. 120: Eingabe an den wgdxrwg fevıxav aus Oxyrhynchos (?). 


im 


EINGABE AN DEN zedarag Eevinöw, 
Inv. Nr. 604 Recte. 


Papyrus H. 13 Br. 20 cm. _Oxyrliynchos (?). Nicht vor August 89 p. €. 
_ Cursive. Unveröffentlicht. 


Nr. 120. \ he? 30 


Der Papyrus ist am rechten Rand in der Breite einiger Buchstaben, ferner unten 
in unbestimmbarer Länge abgebrochen. Außerdem ist er am rechten Rand 
von lin. 2—8 dadurch lädiert, daß hier die obere Faserschicht sich von der 
unteren abgelöst und nach rechts abwärts verschoben hat. Dabei sind ein- 
zelne Buchstaben gänzlich verloren gegangen; der Rest steht schief, ist aber 
in dieser Lage, sei es durch Zufall oder Absicht, festgeklebt oder -gebacken. 


Der Inhalt des Stücks ist ein Gesuch an den medxrog Eeviaöv — ich habe 
übrigens die im Text allein vorkommende Abbreviatur in zo«a(xrogele) — cf. P. Oxy. 
. 712 lin. 8; 825 — aufgelöst, weil sonst die Beifügung des Individualnamens des 
Praktor zu erwarten stünde; allenfalls ließe sich auch statt dessen der Plural 
xodxrogsg annehmen, bei dem (nach Analogie von Außkıopviaxes) der Individual- 
name leichter vermißt werden kann — in welcher eine &veyvoasi« in Aussicht 
genommen wird. Über die genannte Behörde wissen wir nichts Sicheres; sie 
kommt vor in P. Taur. 13 lin. 14 und 23; P. Oxy. 2, 286 lin. 15; 712 lin. 1 und 8; 
825; P. Teb. 5 lin. 221/2; P. Magd. 41 lin. 5; P. Rein. 7 lin. 35. Die Meinungen 
über ihre Kompetenz sind geteilt; Grenfell-Hunt P. Oxy. 2 p. 279 und 4 p. 178 
sowie P. Teb. 1, 56 halten sie für zuständig im Verfahren gegen Personen, welche 
in einem anderen voudg wohnen als der Kläger; Gradenwitz Arch. 3, 30 für Ge- 
richtsvollzieher schlechthin, wobei der Titel nur ein historisches Rudiment (von 
der einst ihnen obliegenden Beitreibung der Fremdensteuer) sei; Reinach (P. Rein. 
p. 40) für kompetent gegen die Griechen und Kolonisten (z. B. IIeoocı wjg Emı- 
yovig) im Gegensatz zur enchorischen Bevölkerung. Im letzteren Sinn könnte 
man darauf aufmerksam machen, daß der (verstorbene) Schuldner in unserem 
Papyrus genannt wird yonuerloag IIEgons rg Emiyovig. Indessen empfiehlt es 
. sich, bei unserer noch sehr unsicheren Kenntnis von den Kompetenzen bei der 
kon die Frage derzeit offen zu lassen. Vorläufig sehe ich keinen zwingenden 
‘ Grund, die Eevınav modarogeg für etwas anderes zu halten als gewöhnliche Ge- 
N ileiöher. 2) 

Ob es sich in unserem Fall um die Vollstreckung eines gefällten Urteils 
handelt, ist nicht sicher zu stellen; als Titel derselben wird ein dnudaog yonue- 


1) Wenngleich daneben auch andere Beamte mit Vollstreckungshandlungen befaßt er- 
scheinen; vgl. außer den unten zu zitierenden Urkunden noch BGU. 239. 
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Nr. 120: Eingabe an den modxrwg Eevıxöv aus Oxyrhynchos (?). 827 


tıouds genannt, der aus dem xar«Aoyelov beigebracht wird. Xonuariouög ist ein 
vieldeutiges Wort und kann sowohl eine Vertragsurkunde bezeichnen als ein 
gerichtliches Dekret, wenngleich es, soviel ich sehe, weniger zur Bezeichnung 
von Urteilen gebraucht wird, als von anderen Dekreten (Zustellungsverfügungen, 


 xonnerionol Eußadeleg u. a.; BGU. 578 lin. 6; 832 lin. 13, zu ergänzen auch in 613 


lin. 4; P. Oxy. 485 lin. 4; 719 lin. 3; P. Flor. 56 ‚lin. 2). Danach ist es mir 
zweifelhaft, ob 'ein vollstreckbares Urteil vorlag; es sieht mehr danach aus, als 
ob direkt auf Grund einer Urkunde gepfündet werden sollte (was namentlich 


‚dann, wenn sie die Klausel xa®«reo &x Ölung trug, nach peregrinischem Recht 


begreiflich wäre). Allerdings war ein Zahlungsmonitorium vorausgegangen. Der 
Kläger hatte nämlich den Schuldnern durch den medxtwog (lin. 10/11: rs obv 
tovrov [uere]ö6oewg yeyovulag abroig did o|ov]) ein Exemplar irgend einer Urkunde 
zustellen lassen, offenbar mit einer Zahlungsaufforderung (iv eidöcı lin. 10), was 
an das moderne Mahnverfahren erinnert; vielleicht ist eben dieses Monitorium 
mit dem Önudoıog xonuerısuög gemeint. Für die Vollstreckung in bestellte Hypo- 
theken ist ein solches Verfahren, wobei nattrlich Einwendungen des Schuldners 
vorbehalten geblieben sein müssen, jetzt besonders aus P. Flor. 56 (vgl. auch Oxy. 
485; 719; BGU. 888) ersichtlich. In unserem Fall ist allerdings von Konventional- 
hypotheken keine Rede, vielmehr soll in das ganze Vermögen vollstreckt werden. 

Im einzelnen bestehen große Schwierigkeiten, hauptsächlich bedingt durch 
die Unvollständigkeit des Papyrus. 

Zunächst die Überschrift. Ich habe die ersten. drei Worte gelesen als &8 


ovyre(paruıbaeng) ysıo(ı)guod, wobei ouprepeiulocıg das Gesamtprotokoll, xsı- 


gıoudg die Amtsführung bedeutet; letzterer Ausdruck ist auch bezeugt in P.E.R. 
A.N. 295 (s. oben zu Nr. 102, 7) xuerouoygdgpov (1. ysıgL0uoyodpov) — Regierungs- 


_ ‚sekretär. Dabei betone ich, daß ich hinter ovyxe kein Abkürzungszeichen sehe; doch 


hat dies nichts zu sagen, weil sie in diesem Papyrus wiederholt sehr reduziert sind. 
Xerg<u)guod ist übrigens, wie ich bemerke, recht unsicher zu lesen‘); die ersten 
Buchstaben könnten auch auf yon gedeutet werden, aber das folgende und der 
Sinn paßt nicht. — Unverständlich ist sodann der Schluß der Zeile, wo wieder 
steht: "Ex ovvr|. Sollte hier an &x ovval[olosog zu denken sein ? Das würde ein 
Urteil voraussetzen und dem ganzen sonstigen Inhalt widersprechen. Eine Deutung 
weiß ich nicht. | 

Im folgenden ist die Konstruktion unsicher. Dem gewöhnlichen Stil würde 
am besten eine relativische Einleitung entsprechen: oö] Ex[6]o(ıo«) [&]x Toö xur«- 
Aoy(elov) Öm(uoclov) xonuarısugd d&ıiö... ueradovver, aber sie führt zu der 
Schwierigkeit, daß dann in lin. ‘) die Wiederholung [ro0] ÖnAovuevov yenuar(iouod) 


_ unerklärlich wäre, auch ist dann für das dı.[ in lin. 8 keine Ergänzung zu finden. 


1) Vom x ist der rechte Querstrich unten nach links abgebogen. Erblickt man darin 
eine Ligatur von yı, so kann man auch direkt yıeıouod lesen, ohne das zweite ı einschieben 
zu müssen. 


uPzE 


u zurE hi 


a un Tr ara der 


_ 
nun Aal na 


107 
UR? a} Er 
Pr — 
Bu ß ‚tw 


y ind As 
’ bardıi) Torre 
m Kr <r5uoe lsapaE 


tur ooun 
nadernaımlJ f 
z maytay nal Ta 


wilden nid Ber 


starten. DEE I 


Dun ern (m 
ia) IB 2 ir 1 Ti ans : 


’ 


sims de Hirsoi) wörter ab a 
ah da ar ar 


328 Nr. 120: Eingabe an den medxrag fevınav aus Oxyrhynchos (?). 


Denkbar ist, daß es gelautet hat: ’Ex[ö]e(ıo«) .... Ön(uscıov) yonuenouby —, 
dann lin. 9 dıldneg d&(16) r(oö)], lin. 10 ÖnAovuevov xonuer(souod); diese Stili- 
sierung ist unzweifelhaft auffallend, weil ungewöhnlich, ermöglicht aber die Ge- 
samtkonstruktion. ’ 

Lin. 9 bereitet Schwierigkeiten insofern, als zunächst das Aktivum ueradouveı 
(statt ueradodnweı) voraussetzt, daß neben [NElno«, zu erg. in lin. 8] noch eine 
„Apostrophierung des Praktor erfolgt sei, wofür kein rechter Platz ist. Außerdem 
setzt rö Ereoov voraus, daß früher dvriygapa gestanden habe; wie das einzu- 
ordnen wäre, weiß ich nicht. Klarer wird man darüber sehen, wenn das vor ro 
Eregov stehende Wort entziffert sein wird. 

Im allgemeinen vgl. zu unserem Papyrus noch P. Oxy. 712. 

Die Herkunft des Papyrus aus Oxyrhynchos ist nicht bloß deswegen wahr- 
scheinlich, weil er zusammen mit anderen von dort herstammenden erworben ist, 
sondern auch wegen des Zx[ö]o(ıo«) — freilich sehr schlecht erhalten und nur 
nach Analogien und den Raumverhältnissen entziffert — in lin. 3; wie die Ver- 
gleichung von P. Oxy. 485 und 719 mit BGU. 239, 578, 614, P. Flor. 55 und 56 
zeigt, ist das Wort in diesem Zusammenhang für Oxyrhynchos charakteristisch, 
während im Fayum und in Hermupolis magna xegsxöuse gebraucht wird. 

Auf dem Verso ein Bruchstück einer Rechnung. 

Im nachstehenden gebe ich zunächst ein Bild der Urkunde, welches die 
Raumverhältnisse und dementsprechend die Möglichkeit von Ergänzungen zum 
Ausdruck bringen soll. Freie Räume der Urkunde sind auch hier durch freie 
Räume wiedergegeben. Schräge Strichelung /// zeigt an, daß an der betreffenden 
Stelle die horizontale Faserdecke verschoben ist; das darauf folgende steht im Original 
schief abwärts. An solchen Stellen sind die auf beiden Seiten der lädierten Stelle 
stehenden Buchstaben zusammenzurücken und Ergünzungen unzulässig, Auf den 
‚übrigen freien Räumen kann ergänzt werden; hier sind Verscheuerungen denkbar 
und teilweise sicher. 
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I KIN 1-e.[ 
Hier bricht der Papyrus ab. 


EE ovvas(peAuınoewg) yerelı)guod Eevinöv mga(arogslag) 7 (Erovs) Ao- 
r(ievoö) Meyx(ele) 9. ’Ex ovvn[ 
IIeg& Auov( ) oo xai Arovolı]l(gov) Alov od Aiov( ) [r]od zul Audir[ols 
av en |...) w.[ 
En[6]o(ıo«) [Ex Tod zuraroy(elov) On(wocıo.) yonuerisug. od xodvlols Erovs 
n Aör[ox]pa[rogolg Kealocgog | | 


Aourievod Zeßaorod T'eguavırod u[m|vog Zeßaoroo 46 meol nlole&eog [r]&v- 


dpeihouevov nor bad Agndı(ov) Oeovog vod Aprarjaıog tüv dad rüg air(äis)[...- 

möhleng) xonuarloavrog ITEgoov tig Emiyovng, ds uerfAlggem, ver Evyod(povs) 
[HvvOHjes (?) 

yeyovvlas 0 Dau(evot) un(vi) od n (Etovg) Bro] Ods[o]nacı[e]voo do- 
y(volov) doayusv y|eıklov 


xepahlalov) [el ro]v rodrov tig dreoyoovla(s) m.gE..|...|.T6xav. die 
Luce rod ee 
ÖnAovusvov yonuer(iouod) ......: td Erls]oov ueradouveı roig Eg|vrod 


vloig xal xAmpovd(uors) Ausiti zul Taugeı Iv’ sldüoı. Tg obv Fovroy [uere- 

ödosng yeyovvlag abroig did oJov] ri % Tod duei(Bbvrog) umvog Xolay xl 
unde- 

mög wor di’ ailrav) Aurioeog unöld]....moeog yeyoylvlag) Eveyugdso End ı| 

rap .|..... ur ]. 00.8.4. mga(xrogelug) ra Undggovrg mevra Agndklov) Erl 

rlo]ö 
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Hier bricht der Papyrus ab. 


lin. 1 ovyxe ohne Kürzungszeichen. lin. 3 &m[6]e(wse) ohne erhaltenes Kürzungs- 


10 


zeichen. — In yenuarısuo . das « über die Zeile gezogen wie bei Abbreviaturen. Der _ 


letzte Buchstabe kann v oder » sein. lin. 4 In ı8 das ı in zwei ziemlich parallelen 
Strichen. — In n[e]d&eog das g vermutlich nicht ausgelassen, sondern durch eine stattgehabte 
Verschiebung des folgenden Deckstücks nach links verdeckt. lin. 5 Die beiden Schrift- 
spuren an den Rändern der Verschiebung (///) sind die beiden Stücke des x von «mo, lin. 7 
wun(vl) Kürzungszeichen kaum erkennbar. Hinter töxov zwei parallele leicht gekrümmte Ver- 
tikalstriche mit einem schrägen Strich. « lin. 11. Über ysyo entweder » oder das y über- 
gezogen. lin. 12 «ö6(röv) ohne Kürzungszeichen. . 
‘ Leipziger Papyri. I. : 42 
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330 Nr. 121: Rechenschaftsbericht betreffend den “Idiog Zu Aus Oxyrhynchos, 


Aus En Hauptbuch dee Amtsgebahrung der Praktoria Xenikon, 8.. Jahr des 


“ Domitian. ..... Von Dion( ), alias Akousilaos, Sohn des Dios, Sohnes des Dion( ), 
alias Amois, von den....; Ich habe aus dem Registerbuch eine öffentliche Urkunde 
(Bescheid) beigebracht, deren Datum vom 8. Jahr des Imperator Caesar Domitianus 
Augustus Germanikus, 14. des Monats Sebastos (lautet), betreffend die Vollstreckung 
für die mir von Harpalos, dem Sohn des Theon, Sohn des Harpa&sis von derselben 
Stadt... ., geschäfteschließend ‚als Ilfgong. rg Emuyovijg, der gestorben ist, auf Grund 
von schriftlichen Vereinbarungen geschehen im Monat Phamenoth des 8. Jahres des 
göttlichen Vespasianus ' geschuldeten 1000 (?) Silberdrachmen Kapital und Zinsen für 
den Verzug desselben. Deshalb (? bat ich von den Ausfertigungen ? der) genannten 
Urkunde die..eine ‚seinen (?) Söhnen und Erben Amois und Pamyris zuzustellen, damit 
"sie es wissen. Nachdem also die Zustellung desselben ihnen durch - dich ne ist 


am 20. des verflossenen Monats Choiak und ‚mir keine "Zahlung noch auch . ge- 
schehen ist, pfände ich ..... [durch die] Praktoria das gesamte Vermögen a He 


Bee kt: 


12 0b EN aufzulösen ist oder BR bleibt ungewiß. 
lin. 3 Hinter Kufowgog , hat. schwerlich etwas gestanden. 


lin. 6 Ich habe hier ovvörixug ergänzt, weil Gvppoapag nach dem vorher- 


gehenden Evyod(povg) kaum möglich ist. 

‚lin. 8 Öb hinter r6xov eine Summenangabe et hat? 

lin. 9 Statt &e|vroö kann allenfalls auch ro[Vrov gelesen werden. 

lin. 12 Pap. dievAvrijoews. Bezeugt ist yoswAvryaıg (BAU. 362 = 9; XVI 19); 
hier kann allenfalls auch dıe[v)Avrijoewg gelesen werden. — Bei .:. 100g wäre 
dmeımijseog (etwa und’ dneırijseog) am Papyrus möglich, ist aber ie, N — Ob 


. am Schluß Zxl r[6xwv zu lesen ist (vgl. P. Oxy. 485 lin. 31; 486 lin. 16; BGU. 888 


lin. 21; P. Flor. 36 lin. 15) ist mir zweifelhaft. 
ei 13 Statt .g.g. läßt sich auch rüg lesen. 


Nr. 121. WOCHE, 14g. 
OL NIEDELICHT BEDEREEEND DEN "Iıog RL 


Inv. Nr. 605. 
-Papyrus H. 15 Br. 16‘, em. Oxyrhyuchos, A°p: 6.1512. 
Cursive Unveröffentlicht. 


Der Papyrus ist am unteren Rand und an der linken Seite abgebrochen. Der 


Umfang des letzteren Defektes läßt sich nach linn. 8 und 14 Auf durch- 
schnittlich etwa 25—30 Buchstaben bestimmen. 


1) DH nıorioewg (für mıoraoewg) wäre möglich; aber eine vollbefriedigende Lesung gibt 
auch dies nicht. 
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Nr. 121: Rechenschaftsbericht betreffend den "Itog Slere: aus WOxychinehas, 331 


- Der Inhalt ist eine Eingabe eines gewesenen wodxtog deyvorwig (lin. 25) an 
den Baoıkırög yoruuaredg ((O&vovyxeltov fehlt), worin er, veranlaßt durch eine bei 


‚der Inspektion des Procurator Idiou Logou i.J. 147/8 ihm erteilte Weisung (lin. 6), 


die Quittungen über die Einlieferung der dem ldwog A6yog angezeigten Eingänge 
vorlegt. Der in Frage stehende Prokurator führt das Gentile KiA«vdıog; da für die 
Jahre 138 und 140 ein Claudius Julianus als Idios Logos bezeugt ist (P. Cattaoui 
R. col. VI lin. 1 im Arch. 3, 61 vergl. mit P. E. R. 107 nach Mitteilung von Wessely 


“in Denkschr. der Wiener eh ph. hist. Cl. 47V p. 106 s. v. Kiaöduog), so kann 


man daran denken, hier denselben Mann zu suchen, wobei freilich eine ziemlich . 
lange führung vorausgesetzt werden muß. — Übrigens reicht dieser Praktor 
die Quittungen nicht oder nicht bloß über seine eigenen Ablieferungen ein: in 
lin. 9/10 spricht er davon, daß die yerduevor wodxropeg Quittungen erhalten haben 
und in den vorgelegten kohle verschiedene Namen von nxoaxrogeg. vor. Viel- 
leicht war unser Mann den übrigen als Vorstand vorgesetzt. 

Der in der Urkunde genannte yodpoav Ev löln Adya Tov nen ist 


- vielleicht derselbe Beamte wie der in P. Fay. Towns 23a lin. 3 erwähnte yoauuereög 


vouöv tıvov idlov Adyov. Die Ergänzung der Lücken ist zum Teil unsicher; was 
ich eingesetzt habe, ist nur als ein eh Versuch zur Erläuterung der Ur- 
kunde aufzufassen. 

Über einzelnes s. den Spezislkommentar. 
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Nr, 121: Rochenschaftsbericht ner eTond den a Myos aus 1 Oayehypehoen 


[Ev Iölo Adyo Tbv vondv yodgyov]rı Eoulvp xal Baynnevaı aorod dmoyds tod 
TE @ (Erovg) zul A (drovg) Avrovlvov 

| Kaloagog tod Kuplov, dAA& xal r]oo Eis y (Erovg) Ev ee, 
wvrod dnoyıv did Zuganlovos 

[ vv (?) T]oig KAloıg mpdaropaı eregav Torapyeıov 
Gonzo abdevrındg &mol- 

[sousv ov a Avılygapla Önerdkausv di Evoyog einv zo (sic) Ögxe. 
(Erovg) ı8 Adroxodrogog Kaloapog — 

[Tirov Aiklov Adgiavoo Avrovelvov: Z]sßaoroo Evosßoüg NE Adgıevoo 
(2. Hand.) #9. (1. Hand,) "Borı ö8 1ov dnoysv r& dvrlygalya)' 

[Tod utv @ (Erovg)‘ “Eousivog 6 yodya]v &v ldln Aöyo rov O&vovyyelinv 
Okwvı xal Eriow OEovı zul Toig 


[&RAoıg zodaropa: (?) ron|egyslag yalgsıv. Korsywelsere wo Aöyov 
elonod&sog dub Meyslo Br 
[Eos tod & (Erovg) Avravelvov] rod Kvglov. ("Erovg) ß Abroxgdrogog 


Kalsapog Tirov Alklov Adeınvov Avrovelv- 


 [ov Zeßeoroo Monat, Tag. Tg 62] tod ß (Erovg)* ‘Egusivog 6 yocpav Ev 


20 


25 


lölo Ayo rov "O&vovpyelimv he a. 
[Yewvı xal Ereom Okavı mes 1 ae ’ vorneoyelag yalosıv. Kars- 
Tod 
xwoloare yoı Th xe O8 | 
[unvög too Y (Erovg) Aiklov Adgıavod Ayravslvlov Kelsapog Tod Kvelov 
xar' Üvöoa Tov dıeyeypauuevov busiv 


sl ] osonusloun. Kal tig ro Y (Erovg). 
"Eousivog 6 yodyav Ev ldla | 
' [Adyo rov 'O&vovpyelimv ]..@ xai Ocovı moaxropaı (sie) xal Anlovı 
#al "Hoanislo To | 
[rel Jvoıs usr@ ıYv Tod IIayov doldunowv 
rad A|ılovvolo | ei 
[ ] zel Zapanlovı ro x[el ..Jemıevo 
„al Avovvolo 
* alas [El -reiaer ] zodxrogaı do- 
yvgwnäls] Außöds 
[roxaoyelas it i #121]. 1% 
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Hier bricht der Papyrus ab. 


Auf dem Verso: (2. Hand) ]... 00V rönov mgooparijosus |[ 


u 


mertuchu) Se 2 un ser x 


rs E 
R @ + a 
Rn f 
En 
{1 = 
Pr 5 0 


ya Era OR roh 
sk) A Ya ara) a 32 
ef kon ba ee 


” 


ur Ai tieguuh BT 
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lin. 2 Pap. mouxtog. lin. 13 el. lin. 19 Das xoö nachträglich von erster 
Hand nachgetragen. Vor romaeyslag nicht Auß(ög); eher drn(unron). 


lin. 3 Die Ergänzung Kelsvodelg Emiptigeıw dnolyas ist aus freier Hand ge- 
macht; daß droydg in lin. 4 wiederkehrt, ist stilistisch unerfreulich, aber auf alle 
Fülle unvermeidlich, da zu |yes in lin. 3 eine andere Ergänzung kaum denkbar ist. 
Man kann auch an brordkug üg Fiußov drolyisg denken; dabei wäre aber auf- 
fallend, daß nicht von dvriygape dmoyav die Rede ist, da doch die Originalien 
erst nachgetragen werden sollen (lin. 12/13). 

lin. 5 ist schwierig; oyov &xıroon); kann wohl nur zu 17 ro iölov A]oyov 
&nırgoni) ergänzt werden. "Im übrigen ist, glaube ich, die Hauptsache, daß in 
lin. 4 das oor (wo o flüchtig korrigiert ist aus ı) einfach hinausgeworfen wird. 
Solange man es drin behält, wird der ganze Sinn schief. Danach hätte unser 
zocarog das xaraymolteıw der Adyoı des id1og Adyog beim Baoıhındg yoauereüg vor- 
genommen, während er es doch immer beim yodpav iv ro lölo Adya tut (lin. 9, 
15/6, 18/9). Man müßte denn ein doppeltes xareywelgew annehmen, dann wäre 
" aber dieser Begriff zur Einreichung bloßer Rechnungen degradiert — denn effektiv 
zahlen kann man dieselbe Summe nur einmal — und es gübe dann «royal über 
die bloße Rechnungslegung! Richtig verstanden heißt »araywolgsıv voVg Aöyovg 
hier die Guthaben abstatten, was ja allerdings mit Rechnungslegung (zer &vöge 


- lin. 20) ‚verbunden ist. Behält man ferner das ooı (statt des ganz unmöglichen 
jtov) bei, so kann in lin. 5 das Joyov &xırooni ro vöLre] Ev Idlo Ayo vov vonbv 


yodyovrı nicht mehr von xurayngıodevrov, sondern muß von nagadeodeı ab- 
hängig gemacht werden; danh kann aber in lin. 5 nicht rofre], sondern muß ro 
[vöv] gelesen werden, wofür der Platz kaum ausreicht, und endlich: wie soll dann 


die absolut notwendige Ergänzung in lin. 6 [dxö rod af Ewug y Erovg... ] gram- 


matisch verbunden werden? Mit der Eliminierung des go: ist dagegen alles in 
Ordnung; zugadeodeı hat seine Bestimmung nicht im nachfolgenden, sondern in 
der vorhergehenden Lücke zu suchen, die damit auch ausgefüllt wird (z. B. zoög 
zo Ev 1o Önnoclo ..... ] zegadEodeı und der Empfänger der xareywgıanol ist 
immer der iötog Adyos. 
Im übrigen handelt es sich noch darum, die beiden asyndetisch sich folgenden 


'Dative &xırooxij und yodyovr. in das richtige Verhältnis zu bringen. M. EB. em-, 


pfiehlt es sich zu lesen r& modg vi rod lölov A]öyov Exıroonn vo völre] Ev idlo 
Aöya zbv voubv yodpovt. Sonst wird der Gehilfe auch 6 xapd rıvog (Genetiv, 


nicht Dativ) genannt; hier aber verlangt der Dativ moös,; abgesehen freilich 


von der Möglichkeit, eine Korrektur vorzunehmen: &wıreoxixgy. Dabei wird die 
Lücke fast vollständig ausgefüllt. In lin. 5 habe ich 100 xodxrogog ergänzt. 
Sonst folgt auf xaraymplgeıw noch A6yov (linn. 9, 16); aber hier kann Aöyov nicht 
gestanden haben, weil es nicht von dad od «| £og y Erovg getrennt werden 
kann. Eher wäre es z. A. von lin. 6 denkbar. 
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334 Nr. 122: KagRbe 8 an einen HuMegeL; — Nr. aa Kaxtehahlleferung an das, Archiv. 


lin. 16 ‚In der Lücke ist nicht nach lin. 25 Außdg (romxpyslag) zu ergänzen, 


. wenigstens nicht mit Sicherheit. Denn die in lin. 2b’ genannten wodxropsg Außög 


Inv. Nr. 226. 


10. 


roraoyelag können die xodxtopeg ETEEOV TOrKEyEıöv sein, welchen nach lin. 11/12 


‚für das 3. Jahr von Sarapion in Alexandrien die Quittung ee worden ist... 


Nr. 122. 
EINGABE AN EINEN STRATEGEN. 


Papyrus H. 8%, Br. 8%, cm. Arsinoitischer Bezirk. Zeit des Antoninus Pius. 
Oursive.. Unveröffentlicht. 


DE0dwEn orE«(rny&) Erd Hoc|xAsldov weoldog . 
nap& IlroAlärog Aswvldov rod | Od napexo-] 


. oa and diakoyig xoln\uarısuoo dv[ziyoaporv a . .. 70UroV 
1d Loov di’ Örmodrov] A 
usredodnvar ro di’ alör]od ÖnAov[w]elvo Ar we Evamıov iv’ ' 
slöf. ("Erovg .. Tlrov Aldlov Ador«vov] 
dvtovlvov Kalsapog tod Kvlelov ...... "Eorı Öb To yennarısnod rd dvel- 
yoapov Tods* ] 
viıxaıa[.]| 6 lsgsdg xal Koyıö|ixaomg orea(ıny&) PER, yalgsiv. N Amer] 


- Too Ösdouevov brouv[rjucrog dvriygayov ueradohhro ds nodnerran. "Eopmoo. 
Be ("Erovg) .. Abroxodropog] OR LERR 
s: Kaloapog Tlrov Alllov A|deıavod Avrovlvov Zußaamos er „0 En] 

dagog osonlusloue) Agsıog 6 [al HAND. 

Tıßsplwvi xal wg [xonuarlsı \ 
«rd .[.]. xal xeyslı]Auwolxnxor drouvn-] 
uaroyodpov Ti.| BE. 
lin. 6 Für das Jahr 159 ist ein area namens NixdAuog bezeugt in 
BGU. 888 lin. 5; aber es ist unmöglich, hier NıxdA«[og] zu lesen; «ı ist ganz sicher. 


R Nr. 123. 7 
AKTENABLIEFERUNG AN DAS ARCHIV. : "% 


 Inv. Nr. 482. 


Papyrus H. 34 Br. 13 cm. Bezirk von Mendes, ar | A p. €. 136, 
Cursive. Unveröffentlicht, 

ITeo& ®Dılloxov orgarnyod Msvölnoto)v. ; 
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Nr. 123: Aktenablioforung an das Archiv aus dem Bezirk von Mendes. 


....gagıadevrav sig vv dv He[r]ol...]ıs 


Bıßhodnenv oo sinoorod Erovg Adloıav]od 
Kaloagog rov Kvglov. Elol de’ dad Wär 
Adgıuevoo Eus Tüßı xa töulog) e, 


"el dd. aß Tößı Ewg Meyslo Y r6ulos) €, e 


xal dnd Y Mexeig Eug x Toü abroü 
ummdg ‚wönols] € 


x«l dad xB Meyslo Eos d Bapuoödı 


{2 (2; Hand.) 


(8. Hand.) 


öuogs & ZZ 
y(lverar) [öu00] zönoı 6°. &><&X 


["Erovg # Adroxodrjogog Kuto|agog] Tocıavoo Ydgımwod | 


[Eeßaoroü] Dapuoöslı] d-. <><X< 
Aelksesarslerosil. 12] kelorsch] as 

TR ER RE 

Möox[os Ob]Arıos Batvınaos Tovpo- 
vlelevföls AlıJBopiset zuglelanp(e). eWw 


= d8 rov moocıperöv (?) ol mooxtu[evo]ı r6uor 


- lin. 16 z. A. vielleicht PR .[.oson]uslons; zum Schluß wohl riggage: 
Verso in. ie Nee verschrieben für Daguoodt.. : Yasttoise SnE sr 


Verso: ® Hand.) A[z]oyi} BıßALıopVAuxog] rjg Ev Hargız.. 


 reooapss, yllveraı) vöwlor) d. "Erovg elxoorod 


Adroxodropog Kaloapos Toaıe[vo]ü Adgıevod 


Ze[ßle(or)od Bausvid einddı. (Schnörkel) 


Tö(uor) ©. 
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Oorrigenda, 

Im Apparat 8.10 2.7 v.u, 1, statt lin. 17: lin. 8. . 

Nr.3 8.12 2.6 v.o, statt “in extenso’ lies: (Bedeutung von &» Extdxro zweifelhaft, vgl. 8.28 Z. 22 v.0.). 

Nr. 4 und 5 akzentuiere statt ‚Stepavi durchwegs Ztrepavn. . 

Im Apparat zu Nr. 6 streiche die Bemerkung zu lin. 7. Der Text ist korrekt, 

Nr. 15 lin. 1 1. statt («od Adeiduos(?) 1. II... eevg. Danach ist auch in der Einleitung der 
Name zu ändern, j 

Nr. 33 II lin. 16 ist statt . [- 1... [.Jeırov vielleicht möglich uf...].. &öyjerrov, 

Nr. 40 II 25 akzentuiere öplelkos (vulgär für ögpevog). er 

- Nr. 56 lin. 21 braucht ölmo]usvoöue:, das übrigens mit einem ‘sie’ zu versehen war, nicht en- 
genommen zu werden; was dagestanden hat, bleibt zweifelhaft. i 

Nr. 57. In der Einleitung war zu lin. 4/6 noch zu bemerken, daß auch das Patronymikon des 
Achilleus untergebracht werden muß. 

Nr. 69. Im Kommentar zu lin. 141. nagarndevr[e). 

Nr. 64 S. 204. In der Einleitung (ad b)) akzentuiere EnaTovr&gyog. 


Addenda, 


S. 87 ist zu den Urkunden, welche die dem späteren pignus Gordianum entsprechende Klausel 
enthalten, auch der von Breccia in Rendiconti dei Lincei sec. V vol. XIII p. 123 ver- 
öffentlichte Florentiner Papyrus aus dem 1. Jhd. p- €. lin. 17 fg. (Nr. 86 der Gesamt- 
publikation) zu zitieren. 

8, 74 (zu Nr. 28 lin. 23). Der Florentiner Papyrus, in welchem uovordnag (oder eigentlich 
adjektivisch wov6rvmog) vorkommt, ist in Vitellis Publikation Nr. 50 (lin, 116). 

8.90. Anknüpfend an meine in Anm. 1 angef. Untersuchung über die Statthalterliste der 
Thebais teilt mir Seeck freundlichst mit, daß der Präsidat des Fl. Strategius nicht lang 
über 349 gedauert haben kann, da er schon im Anfang der fünfziger Jahre Prokonsul 
von Konstantinopel gewesen zu 'sein scheint und 353 als Prokonsul von Achaig nach- 
weisbar ist. Den Nachweis dessen stellt Seeck für seinen bald erscheinenden „Brief- 
wechsel des Libanius“ in Aussicht. 

8.119 fg. (Nr. 38). Der in diesem Papyrus, sowie in Nr. 14 und 66 auftretende Präses 
Fl. Asclepiades Hesychius wird, wie mir Seeck, gleichfalls im Anschluß an meine „Statt- 
halterliste‘“ mitteilt, auch durch Libanius Ep. 914 für das Jahr 390 oder Anfang 391 als 
Präses Thebaidis bestätigt. ? 

8.122 lin. 5. BA(dvuog) Zenrtluog Eörgömuog ist, wie Seeck mich gefälligst erinnert, wohl iden- 
tisch mit dem in der Inschrift von Gizeh, mitgeteilt bei Milne a hist. of Egypt. 8. 195, - 
genannten Kiavdıog Lerrluog Eiredmiog; das — übrigens absolut sichere — BA(cvıog) 
des Papyrus wird einfache Gedankenlosigkeit sein, hervorgerufen dadurch, daß um jene 
Zeit fast alle Leute PAdviog heißen. 

8. 139. In dem in Anm. 1 zit. Florentiner Papyrus Nr. 36 (lin. 11) steht, wie ich am Original 
gesehen habe, nicht d[{&e@»] (das der Herausgeber ausdrücklich als unsicher bezeichnet), 
sondern der Rest eines e, also E[dvov], in vollständiger Übereinstimmung mit unserer j 
Nr. 41 und P. Grenf. 2, 76. Das Wort £öv« war also für die Brautgeschenke technisch. 

8.312 (zu Nr. 107). Über die Abfassungszeit der Korrespondenz des Heroneinos vgl. neuestens 
Wessely im Anzeiger der Wiener Akad. 1906 $.35 fg.; seine Bemerkung, daß die mit 
Erovs & datierten Briefe schlechtweg in die Zeit des Macrianus und Quidtus gehören — 
wonach also unsere Nr. 107 vom Jahr 260 wäre — scheint mir durch den von ihm 8. 41 
angef. Brief nicht begründet; ich sehe nicht, warum nicht andere Briefe mit solchem . 
Datum auf andere Regierungen zu beziehen sind. Unser Stück kann, soviel ich sehe, 
auch auf das erste Jahr des Valerianus oder des Traianus Decius bezogen werden, 
welche beide im Herbst zur Regierung gelangt sind. 
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Aßös 97. XV 12. 
Ayadoring 62.110. 
— Vater des Serenos 100. III 8. 


Ayadös Aaluwv Ayııldog 101.112. 


 — AdorjMog ’A. AJalıuov IIovrag- 
. ..xov 6.112,19. 


Acholius 40.111,14; IT 5,6 u. d. 
Atrıog, V. des Hermantinoos 100. 
IV12, 


 — V. des Triadelphos 100. III 21. 


Adnvödweog 3%. II 2, 4, 30. 
onAuog 40, 

Aönv6dweos, V. des Paulos 24.11. 

Alßovrıog 49.9. Adomkıog Al Au- 
tovlov. 

Aißovrıog 51.11, Verso 1 (allein). 
Adorjkog Alo Xaıonwovog. 

Allıavös 62. 1130,32; 99.122. 

Altuog 36.1; 54.13. PDiavıog AP 
T£ooıog. i 

Arovallaog 120.2. Zıor( ) ö xal 
’4o Alov roöü Aıov( ) tod xal 
Ayudirog. 


AD- 


_ Ynblkag, V. des Taurinos 100. 1112. 


 Ahzbdvöga ij xal Zagamıagdvydene 


Awgodtov Keari.... 101.11 22. 
Ahktkavdoos Ebdaluovog 98.17. 


- Alttavdoog, V. der Tiibis 94.1117. 


 Alsay( ) 97. VIIL9, XVILA. 


“Aks19.6,10. Aborjkıog A. Nelovos. 


 Alufvng 104.19. 
Ayetoviog, V. des Demetrios 100. 


7. \: 
Ausvoacıg Pevu(od)dov 75.8: 
Leipziger Papyri. I. 


INDEX. 


I. EIGENNAMEN. 


Ausvoooıg, V. des Psenmeuthes, 
Großvater des Panameus 76. 2. 

— V. des Psenmonthes 75.7. 

Ausvodıns 97. XIV A. 

Aufeıwog 9.7,29. Abonkıog' Eoulag 
ö xl 40 Avovßlovog. 

Auteıorog 69. V 18. 

Aufjors 97. XI11, XVILT, 

Aunoövıg 100. III 13. 

“Auuov, V. des Aurelios Neilos 65. 
7,18. 
Auuovdgıov 29.4. Adonkla "Tre- 

oeyıov 1) nal 40: 
Auıovderov 101.129. Eög n nal’A. 
Auuoväg 84. 4,12, Verso 2; Bb. 
4,10. 
Aunovıavdg 83.3. Adgrkuog 49.. 
Aunovivog Zußovod 49. 11. 
Auucrıog 24.2; 82.1,06,14; 70.1; 
100. IIT 15; 101. 1118. 
Aunoviog viög Avadayooov 101. 
II 21. 
Auucviog Eidalwovog 94.118. 
Aunaviog ’Isıödngov 100. 119. 
Aunoviog X .t.... 10..()49.12. 
Aupoviog, V. des Aibutios 49.9. 
— V. des Arcios, alias Glykon 96. 
118. 
— V, des Aurelios Ben..n 85.5. 
— V. des Aurelios ....0os 19.8. 
— V. der Demetria 96.12. 
— V. des Hermeinor 100. 1116. 
— V, des Kyros 100.1V7. 
— V., des Taurinos 98. II1. 


Auwcviog, V. des T'heodoros 51.9. 

— V. des .ois 69.118. 

Audis 120.2,10. Ziov( ), ö nal A., 
V. des Dion. 

Auovıog T’soovrlov, V.des Hermaos 
100. II 21. 

Avadaydowg, V. des Ammonios 101. 
11 22. 

Avdoduayog86.6;597.IX 12, XVI12. 

Avdoöuayog Eo.... I.XX 8. 

Avdgoueyog,V.desKtistes 97.1X 24. 

Avdoövinog 97. IV 7.17, XXIX 4; 
109. 2. 

Avdodvınog 
97. IX 22. 

Avdoovınog Heoordrov 97. XIII 20, 


LIwolovog venrloov 


_ Avovßdorov 32.10. Ademkle An- 


“ unrele 1 nal 49. 
Avovßiov 8.1124; 101.19, 1132. 
Avovßlov 94. II 10. "Eguetog 6 nel 
A. "Eouwelov. 
Avovßlov, V. des Hermias, alias 
Amerimnos 9.7, 
— V, des Ktistes 97. XXIX 7. 
Avov...ov (Genet.) 101.123. 
Avrlvoog 61.23; 100.IV 9. 
Avrivoog Dikovrıvdoov 101. 1124. . 
Avrlvoog 49.9. Adonkıog A0 Ku- 
Bolov. 
Avrlvoog, V. des Hephaistion 101. 
II 14. 
Avzı( ), V.des Posidonios 97.1X 25. 
Avroväg, 8. des Paniskos, V .des 
Heron 10.14,7, 
48 
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Avravivog 6 nal Komglag 101.114. 

Avtavıog 97. XI14, XVII 14. 

Avıaviog 58.7. Biavıog 4a Lo- 
uıriavdg. 

Anddns 70.1; 71.1. 

Aray... 99. XIV 6. 

Andvruog 97. IX 3, XVI 24. 

Anıos 86.4. 


.,Anıs 61.4,18. Aögrfluog 4. Zal- 


rıog. 

Arıs 62.12 u. 8.,H2u.d. Kiavduog 
4. Zalrıog. 

Anliov 109.1; 121. 22. 


Anlov 50. 8,22. Adonluog A. 


Anlov Nixavrıvdov 50. Verso. 

Aniov, V. der Appiane 6.116. - 

— V. des Ploution 22. 28. 

Anokkıvagıog, V. des Hermapollon 
17.29. 

Anolloöhoe, Mutter des Ktistes 
des älteren, Tochter der Tages 
97. XIII 21. 

Anollööwgog 69. V7., 

Anolhödwgog 89.3. ’Isldwgog Anoi- 
Aodagov (?). 

Anollödwgog AnoAlodwpov 94.118. 

Anolkööwgog Ilıörog, V. der 
Thenamunis 68. 3, 

Anolh6öwgog, V. des Apollodoros 

- 94.119. 

— V. des Hermodoros 94.119. 

— V. des Isidoros 87.3; 88.3. 

— V. des Kornelios 94.119. 

— V. des Nearchos 94.119. 

Arölloy 84.V 12;97.VII12;,XX 20, 

Aröllov 49. 3, 25. Avonkıog A. 

Anollovıavög, V.des Plenis97.X8. 

Anollavlöns 97.X 18; XXVI14. 

Anolkovıog 49. Verso; 101.129; 
106. Verso; 118.2. 

Anollavıog 6 nal Kodvios Anok- 
Aovlov 98.2. 


Anolkavıog 6 al Bilonverog 101. 


I 13. 
Anolkbvıog 46. 5,19, Verso. Abenj- 
Aıog A0 AnoAkovlov. 
Anolkavıog Bnoärog 58. 11. 
Anolkavıog Anunrelov 115.5. 
Anokk@vıog “Eguov 101.11 20. 


Fa 
z r 


I. Eigennamen. 


Anollhviog Eörvylöov 116.8, 

Anollhvıog "Howvog 55.10. 

Anolldhrıog Iloevvooogßoögov 87. 
X. 

Anollavoög Kaıpiuovog 94.11 21. 

AmoAAavıog,V. des Apollonios46.5. 

— V. des Apollonios, alias Kro- 
nios 98. 2. 

— V. des A....ys 98.11. 

— V. des Eudaimon, alias Kro- 
nios 98. 11. 

— V. des Herakleides 106. 1. 

— V. des Hermophilos 98.4. 

— V. des Horion 12. 12. 

— V. des Pasion 47. 3,20. 

— V, des Salion 98. 4. 

— V. der Soeris 98.4. 

AnolAov..., V.desHerak(l ) 79.4. 

Arolhög,V.des Ktistes 97. VIOIL16. 

— V. des Plenis 97. XXIL10. 

Annıavı) Aniovog 6.116. 

Annıavög 121.24. Zaoanlov Ö 
xal.Ae, 

An...vg Anolloviov 98.12. 

Agayiis 2.8. 

Agavoög’Eyy()Tyovvıog97.XIV 11. 

Agavoög Xryovvıog 97. XVII 19. 


‘Agavoog Pevoaanııvıog 97.VIII6, 


XV. 
Aesıog 122.9. 
Agsıog 64.50, Didviog 40, 
Aosıog Ö nal TAvawv ’Auumvlov 
96.118. 
Aoswrns, V. des Sosas 27. 12,38. 


Aee..., V. des Horion (?) 101.113, : 


Aenroös 9.4,6; 10.18,8; 832.1. 
Adonila A. 1) nal'Hewvoüg"How- 
vog. 

Aedurns, V. des Pe..tion 69. 2. 

Aclav 41.3. 

Aeuiöcıg, V. des Horos 92.3. 

“Aeneijoıs 97.X 7, XII 10. 

— V, des Theon, Großvater des 
Harpalos 120. 5, 


Aenulog Okavog tod Apnansıog 


120. 5,13. 

Agnoyeariov 98.112. 

Ago£vıog 08. 6. Didviog EdrdAutog 
Agofvıog, 


“Aesıhjaig, V. des Psennesis 2.5, 

Agoıwön Blovog 116. 5,13. 

Apreuudhon 96.2. 

Agrewmöhge 8.12,7,16, 116,20. Ad- 
enAıa 4. TIoAvdevxovg. 

Aorsuldöwgog vlög 101.14. 

Aoreuldwgog 'Eeulvov 98.-1II 8, 

Agreuldöwgog, V. des Hermapollon 
100. IV 17. 

Agvaßns 97.X 12. 

— V. des Kolluthos 92.9. 

— V. des Taurinos 97. XIV 14. 

Aexıy&vns "Hewdiwvog 100. TI 14. 

Ascelın 47.10,21. 

Asauov (?) 100.17 18. 

Aonläg 73.1,6. i 

Aoxınmıddns. 64.1; 99. 120. 

Aoxınmıdöns 94. 1 16. ’Ioldwgog 6 
xal A. 

Asxinnıddng 14.10. Bldviog A. 
“Hovyuos. 

Asclepiades 38. 14,7u.ö. Flavius 
A° Esychius. 

Aorimmıddng 66.16. Bidviog A. 
‘Hovyuog. 

Aoxinnıddns Swgodkov 66. 12. 

Acxımmıdöngs "Eeulvov 98.18. 

Aoxınmıcdng Tıuodkov 66.19. 

AsnAnymıdöns, V.desDi....n 94.19, 

Aoxımrıodwge 101.1125, “Tyia n 
nal A | 

Acvyrelriog 40. 1110,13, IIT 10, 

Asöyneırog, V. des Serenos 98.12. 

H(atres) 38.12. 

“Arejs 38.138,13; 97. XXI 22, 
XXV 13. 

Ares 88.15. Adenluog ‘A. 

Arens “Eeulvov 87.7. 

Ares TIersır( ) 97. 119, XIX 22. 

Areijs, V. des Bekis 22. 4,27. 

— YV. des Horion 65. 17. 

Aöınıns 97.IV9.- 

Abtavov Tevvadiov 97.IX 26. 

Adgnkıog, Abende 3. passim; 4, 
5,7,8,9,14,32,83; 6.11 2,4,5,18; 
6.112,18; 8.2,4,5,6,15,16; 9.29; 
10.13, 1112,15,22,33; 11.11,13; 

12.1,7,11;18.5;14.4,6,14;15.1; 

17. 6,27; 18.1,2,27; 10 4,69, 
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I. re 


99; 20.6,21,23; 21.6; 28.7,29; 
24. 11,12; 26.13.14; 28. 2,6,6, 
24-26; 29. 1,3,4,9,20;32.9,10, 
12; 33.112; 34. Verso 5; 86.2; 
37.3; 88.105,6; 89.3,6; 42.3,5, 
6,426; 45. 5,8,23; 48.3, 24; 
, 49.3,8,9,25; 50.3,10,22; 51.3, 
7,8,11,21; 53.3,18; 54.9,19;55. 
3,8; 56. 3,6,18,23; 57. 4,40, 
Verso 8,4; 58. 25; 59. 4, 29; 
,. 60.1; 61.4, 18; 62.13 u.ö,, 
113,19; 65. 4,7, 18; 66,21; 80. 
8; 83.2; 84.1115, VII7, 12,18; 
.85.4,5,6,8,17; 86.5,7;. 80.1, 
7;,96.120; 97.11,2,3, XXXIV 

25,26. 

eönıos 18. 2,7,18,27. Abonkog 
 4Aeö xal Kisavdns. 
 Aypdorios, V. der Didyme 45.8, 
10; 60.3. 

— V. des Mikkalos 59.6. 
 Aypoodısla ’Ayıhldag tod nal Zu- 
ear() 96.14. 
 Ayıkkäg Jiov 95.1. 


Ayulhzög 10.121; 84. 1117, V18;. 


100.117; 101.18. 
Ayılkevs 6 nal "Eouödogos 84. I 
j 10 u.d. 
" Ayıkhevg 6 nel Zogan(), V. der 
.  Aphrodisia 96.14. 
Ayulhıevg 6 nal..... 101.130. 
Ayukhevs 57. 4,40. Adomlog A. 
 wiög Bnoagiovog 57. Verso 4. 
Ayuleög 9.2,26. Abomkuos. A. 6 
nal Zanelor. 
 Ayılleög 9.4. 
- _V. des Tithoötion, alias Sara- 
_ . -pammon. 
 Ayıllevs”Howvos, V. der Tesneus 
= 8.12,8,17,112,19. 
- Ayılkedg, V. des Agathos Daimon 
101.112. 
= — Y. der Demetria, alias Tereus 
9.1. 
 — V..des Hermaios 94.112. 
& — V. des Theon 116. 10. 
A..andvıog 99.111. 
-4.ogt ), VaterdesPeeus 100. 11122. 
 4..av, V. der Isidora 96.114. 
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Bavıre.. (Genit.), V. des Horion 
97. VI12, XV 27. 
Baoßaoog,V.desPosidonios 97.X1. 
Baolisıog 90.1,8. Dicdvıog Bao. 
BaotlAsıog "Eguod 100. IL 16. 
BeslAsıog, V. des Sergios 25.5. 
Ba#®.... 81.31. 
Bijxıs 98. III 5. 


Bis 22. 4,27. Dicwiog Bijnig 


Aroijrog. 

Bev..v 85.5. Adornlıog B. Ay- 
toviov. 

Beronicianus 40. II 2. Flavius 


Leontius B. 


‘Beoßerog 86.5. Aügnkuog B®. 


Bnocuuov 100. 11118. 

Bnocolov 43. 5,11. 

Bnoaplov 97.III4. Tlvig 6 nel 
B. Dail... 

Bnocelov, V. des Achilleus 57. 
Verso 4. 


‚Bnoäg, V. des Apollonios 58. 11. 


— V. des Klaudios Chouis 68.3. 
— V. des K.in.i(), Großvater 
des Phoibammon 98. II 4. 
Bno6dweos Aıosxovgldov 100.119. 
Bnooös 7 xal Tevdäg Auooxdgov 
94.115. 
Bixtogivog,V.desEudaimon 98.19. 
Böigyıs 118. 4,10. 
Bovxdiog 6. 116. Zuganiov Eni- 
Anv BP. 


‚Boöxıs 9. XXIV 7,11. 


Bviuuos (?) selon 100. IL6. 
B...., V. des Kollouthos 97. 
XXXIV 19. 


Tohdıng, V. des Sarapias 94.11. 


 Gennadius 40. III 16. 
- Tevvddıog 98.114. 
Tevvadıog Anaıdegov 100. III 5, 


IV 18. 
Ievvddıog,V.desAuxanon 97.1X 26. 


Treoworıog 111.8. 


Treoövrıog, V. des Amonios, VB. den 
Hermaos 100.11 21. 
Tkooıog 36.1; 54. 18, 
- Altuog T'eooıog. 
ITNavnlag 10.122. 


ÖDiavıog 


Tieönog 100.IV 2. 

ITirov 96.118. Ageıog 6 Kal T\ 
Aunovlov. 

Tvoozre (?), V. der Aurelios Sil-, 
banos 84. VILT. 

Toeyövıog 40. 11 17, III 24. 


Jcıw.xa(?) 94.19. 

Javınl Mınnahov 48.9, Verso(ohne . 
Mik°). 

ee 97.116. 

Anunrel« 94.15. 

Anunrela® N x«l Tegetg Ayıiklos 
94.114. 

Anunrei« h nal Tegevg "Egu... 
94.14. 

Anunrola dh nal Tegedg Ebruyldov 
96.18. 

Anunrela n aul Tegebg’H...... 94. 
117. 

Anunrola 1) val Tegebg Hokkuwvog 
94.111. 

Anunrola 82.10. AdonMe 4. 
ra Avovßagıor. ' 

Anumrel« 89.5. Abonlle A. Ei- 


yevlov. 

Anunrei« 102.120. ‘“Eoudon 9 
nal 4. 

Inuntele 101.126. “Ieganıwive 
nnxal 4. 


Anunrol« Auumvlov 96.12. 

Anwireuog 8.15. Adgmluog Anun- 
totog. 

Anurgrag 8.12,9, II 3,19. Adon- 
Auos 40 6 xal Koovnkäg. 

Anwrrerog 8.117. Adonkıog Jo 6 
„al Koovnläs Zuovvolov. 

Demetrius 88.12,14. 

Anuirerog Auetovlov 100.11 18. 

Anunterog Jıoyevovg 115.1. 

Anunreiog, V.. des an 
115.5. 

— V. der Isidora 99.116. 

— V, des Kyros 100.11 10. 

Anunrooös 110. 8, Verso. 

Zrdbun 81.13; 88.113; 60.2. 

Zıdvun 45. 8,25 ellan, ‚Adonkla 
d. Apdovlov. : 

Alövuog 82. 5; 87.10; 4. Ire, 19; 

48” 
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96.111; 97.IX13; 100. 1113; 


108.7; 111.9. 
Jiövuog vewregog 97.IX 14, XVI11. 
Aderjkıog Jo, 
85.8; S6.7 


Siövuos s9.1, 1. Aögıilıos Jo Xa- | 


eirwvog. 
Jiövuos 101.115. ’Isidweog ö xald. 
Jiövuos 'Egusiov Daov 94.112. 
Jidvuos TIroAsuniov 112.4 
FJiövuos ... rouer() 97. XVI 17. 


‚JSidvuos, V. des Hermapollon, alias 


Dioskoros #. 7,34;5. 11 3,15. 

— V. des Leon 101.113. 

— YV. des Ktistes 97. II[ 3. 

— YV. des Ktistes, Großvater des 
Plenis des jüngeren 97. IX 20, 
XXIL 11. 

— V. der Tatriphis 93. 14. 

JIıxelaeyos 111.9. 

Jıxalxeyos, V. des Gennadios 100, 
II 5, IV 18. 

Jiuoigos, V. des Horos 97. hin: 19, 
XVIL 17. 

Jıoyäs 106. 5. 

Jıoyerns 114.4. 


_ Joyeons Bılloxov 114.3. 


Jıoyevns, V. des Demetrios 115.1. 
— V. des Sarapion 117.1, 
ZJroxkös 8.8; 9.19; 99. IT10. 


. Jıovvoi« 33.11 10,11,12,19,20,21, 


22. 
ZJıovvcrog 8.8; 9.19; 41.1; 94.1 
13; 108.3; 116. 1; 121.28, 24. 
Jorvcıog Jıiovvciov 31.12; 114.1. 
Jıopvoıos ’IovAlov red Jıorvolov 
31.2. 
Jovvsıosixeaniworos31.20;116.9. 
ZJıovvcıos, V. des Demetrios, alias 
Kornelas 3.117. 
— V.des Dionysios 31.12; 114.1. 


"— V. der Eus 3.18,112. . 


— YV. des Julios 31.2, 

Jıov( ) 6 xal Axovosilmog Jlov roü 
Jıor( ) ro xal Auöirog 120. 2, 

Jıov() 6 xal Auöis, V. des Dios, 
Großv.desDion(),aliasAkusilaos 
120.2. 

Jiog 102.12,12. 


I, Eigennamen, 


| JItog rod Jıiov() od xal Auoirog, 


V, des Dion(.), alias Akousilaos 
120.2. 


' Jtog ‘Heärog 10.120. 


Stog, V. des Achillas 95, 1. 

— Y. der Helene 101. 1132, 

JSooxogiöns 90. 2,6. 

S. auch Jıooxoveläng. 

Jıooxogiöng Tuvriovog 48.7. 

JSıösxogos 3.110; 94.12; 97.XV 
11; 101 113. 

höoxogos 4. 7,33; 5.113,15. Ad- 
enjluog 'Eguamöllor Öxal Jo dı- 
dvuov. 

Jıöcxogog Korekov 101.18, 

Jröoxopog viög IIseırxikovg 96. 
I2. 

ZJöoxogog Bas()(?) 101.118. 


‚Sıöcxogos, V. der Besus, alias 


Tenthas 94.115. ; 
— V. des Polydeukes 101.1131. 


— YV. des (der?) Thmoneus 96.. 


he} 

Jooxoveiöng 99.125; 101.123; 
104. 26, 

ZJrooxovelöns 34. Verso 1,5; 35. 
5,7. Hvgnlıog 4. Zilßarov. 


Jıooxoveiöns Nexeyldov 100. IV 


16. 
Jıooxovelöng,V.des Besodoros 100. 
1119. ; 
— Y, des Okeanios 18.5. 
Jı....» Aoxinmıddov 94,19. 
ÖJıo..., V. des Aurelios Paesis 
85.4. 
Jou£rrıog, V. des Herakleios 36, 4. 
Jowriavös 58.7. Bidviog Arro- 
vıog DV. 
Awgödeog 10.114,29; 26. 15. 
Dorotheus 38.12,3 u. d. 
Jwpödeog 62.138. 
ZSopoteog 100.IV 3. Maxdeıog ö 
xal Jo, 

LJoeöFeog "Epuod 100. II12, IIT18, 
Jwgötsog 'IEgaxog tod xal Evos- 
ßlov, V. des Silbanos 47.10. 
Jwg6deog Keari...., V. der Ale- 

xandra, alias Sarapias 101.1128. 
JIopoheog Lılßavoö 99.1116. . 


’Eravo... 
’Erapeödırog 109.1. 
’Erwvvxog 92.4; 97. Vo, VIII S, 


’Egisvoögig 7.7. 


4wgößsos, V. des Asklepiades 66. 
13. 

Joplor 97.IX7,XVI11. 

Jwplo» vehregpog, V. des Andro- 
nikoa 97. IX 22. 

JSwelorv, V. des Hermeinos 100, 
1123. 

Jwoiteog 10.123, 


"Eygövn 97. XIV 7. 

— Mutterdes Eponych08 97. XIV9. ‘ 

"Erx( ), Vater oder Mutter des 
Kalasiris 97. XVII 9. j 


KIR 43.9. 

‘Ei£vn 100.114; 101.110, Ile. 

‘Eliten xrel Te..... ug 101.111. 

‘Ellen HD xal ...... aadorog 96. 
IR 


‘EAtım ZLiov 101. 1132. 

"Eisvog 101. 1127. 

"Elevog "EAEvov 100. IV 14. 
"Elevog, V. des Helenos 100. IV 14, 
‘ESaxor 96.111. 

‘Efaxöv ö xal Ilexvoäg 06.114. 


’Endya®os 97.IX 4, XVI16, 
97.1V 6. 


7,13,22, XVI8, XVII 18, XXI 
17, XXII 3, 8,20, XXIII 1,9, 18, 


’Erwpvyog ueyas 07. VIIIB8. 
’Eravvyog 'Eyxgurns 97. XIV 9. 
"Er@vvgog .’Eyx() IIogenß() 97. 


XIV 12. 

’Eravvxog IIa®eguo'dewg 97. VII 
5, XV 18, 

’Enwvvyog Ierüros 97. Aus 26, 
XVUISs. 

’Er@vvyog Mayvwmos 97. V 14. 


’Enavvyogs Zavovörog 97. XII10, 


’Erwpvyog Tyovvıog 97. V 15. 


’Er&vvyog, V. des Ktistes97. VI16. 


— V. des Patelolis 07.XI15, XVIII6, 
— V. des Plenis 97. XVIL 10. 
Acıeruwv IIx- 
vioxov 6. xal ’Egievoügig Peu- 
wlvıog. 


’Egısvoögıs, V.des Petearsemtheus 


194.4. 
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‘Eeneiog ö xal.. 
‘Epuaiog Ayıklkog 94.112. 
‘Eoueiog "Epuelov 94.18. 
‘Eeueiog II..... 
 *Eoneiog Kaoodvdgov 10.127. 

 ‘Eeneiog, V. des Hermaios 94.18. 


_ 


 *Epueiog 6 xal Avovfßiov ‘Eoualov 


94. 1110. 


 *Eonetog 6 nal Dıßlov Euganiavog 


96.15. 
.ov Jıov( )95. 6. 


95.4. 


— YV. des Hermaios, alias Anubion 
94.1110. 

— V. des Hermammon 159.4. 

Hermaion 40.11 8,9, 12,13. 


| "Eoualov *Eeusivov 99.129. 
 Eeneiov Togavvov 99.114; 100. 


II 6. 


 "Eoucuuo» 101.117. 
 Eouduuo» “Eguelov 15.3. 
 "Eouduuo» “Eouivov 98.115. 

- "Eoucuuwv Farpanauuovog 10.117. 
"Eouduuov Boßauuovog 101.118. 
‘Egueaunov, V.des Tithoes 100.IV1. 


-"Eeuavoüßıs 32. 1,2,6,13,15. 
 "Eguevrivoog Aeriov 100. IV 12. 


‘"Eonanollov 23. 31. 
“Eouarollov 17.28. 


*Eouäos Auovlov Tregovrlov 100. 


1121. 


*Eouandlkov 4.7,26; 5.1113, 14. 


Adonkıog “E. ö xal LJıoonogog 
Jıdvuov. 
Dicvuog “E. 


Arolkıvaolov. 


 *Eouenollov Aopremöogov 100. 


‘"Eouei... 
‘"Eeusiag 99.11 14. 

*"Eoueiag 6 xal Ilwvovriov 101.116. 
*“Eeusiag ‘Hpaıorärog 100. II 24. 
“"Eousiag Daov, V. des Didymos 


IV 17. 


"Epuanollov Gsopllov 99.18. 
*EouanoAlorv ‘Neiwvog 101.11 29. 
"Eeueanollov,V.desPinution 98.16; 


101. 1130. 
.og 94.19. 


94.112. 


- ‘Eeueiag, V. der Komarchis, alias 


Paula 93.16. 


— *Eouetvog 121.10 u. d. 
 Eguetvog Auumvlov 


100. 116. 


Diavuog ‘E. 


‘Eouiag 9. 7,29. 
‘Eouios 14. 4, 14. 


‘Eouiag 19. 4,29. 


I. Eigennamen, 


‘Eeustvog Awelovos 100. IT 23. 
‘"Eoueivog "Iovhovos 9.IIG.: 
‘“Eeueivog, V. desHermaion 99.129. 
‚— V. des Pamunis 69. VII 6. 
‘Eoufs 98.19; 101. 1122. 

‘"Eoufjs 20. 28. 


Adonkıos ‘Eowis 
Zauße. 


‘Eewijs, V.des Apollonios 101.1120. 


— V. des Basileios 100. 1115, 

— V. desDorotheos 100.1112, 11112. 

— V. des Aurelios Philammon 62. 
13 u.8., 113,19. 


‘Eouiag 6 xal Axıllevg, V. des 


Tithoetion, alias Sarapammon 
v. 3: 


“Eouiag 1.2; 2. 2,11. 
‘Eoulog 4.9; 5.115; 6.113. Ador- 


Atos 'E. 6 xal Koovıog. 
x«l Autoıuvog Avovßlavos. 
Atonkuog ‘E. 


Zußevod. 


al SıAovanvos. 


‘Eoulas 9.31. Abonkıuog D..:..6 


xal 'E. 
‘Eeuias, V. des os Phi- 

lammon 18. 3,13, Verso. 
Herminus 40.17,12 u.ö. 
‘Eowivog 6 xal IIvovriov 101.114. 


*Eeuivog Öxal DiAddeipog 101.111. 
“Eouivog 9.31. Adomkıog‘ Eogivog. 


‘"Eouivog Etioylov 98.113. 

‘Eeuivog, V. des Artemidoros 98. 
II 8. 

. des Asklepiades 98.18. 

. des Hatres 87.7. 

. des Hermammon 98. 115. 

. des Papnouthis 42..7, 25. 

. des Phibion 101.16. 

. des Tithoetion 8.2. 

‘Eeuudvn 84.17110u.8.;98.7; 95.3; 
96.110. 

*Eouudon N xcl Inunrol« 101.120. 

"Eowisvn I nal Oeißıg 84.116u.d., 
IV 18. 

*Eomdon Zugariovog Tod 
‘“Hirodhgov. 94.116. 

nt: M. des Phibaleon 17. 6. 


| 
<<<«<<<< 


zul 


‘Eow...., 


Adonkuos ‘E. 6. 


Atonkuog 'E. 6. 
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“"Eenoyevns @corluov 99.115. 

“Eeuodweog 62.122; 101. II 10. 
‘Eouodwgog 42.5 
“Eguodweog 84.110 u.6. Ayılkevg 


Adonkuog ‘E9. 


d nal “Ego. 


‘"Eeuodwgog AnoAlodngov 94.118. 
‘Eouodwgos,V.des Nearchos 10.131. 
“"EonogptAog Anolkovlov 93. 3 


“Eguogptkog, V. des Triadelphon 
29. 4,20. 

‘"Eon() 6 xel Dipl) 94.1116. 

V. der Demetria, alias 

Tereus 94.1.4. 


’Egtiderog 62.15 u.ö., II 5,20, 


Dicvıos ObAmiog een 
"Eoos 26.9 
Eo.... 

xXX 8. 


AR des Andromachos 97. 


’EotMörns (l. -rıg?) 104. 21. 


Eöyerıos, V. der Demetria 89.5. 

Eidanovidng Zahlovog VB. 4. 

Ebdcunovig 9.2,27. Adonila ’E. 
1) nal Evg. 

Eödauuovls "Hoadov 95.3. 

Etdaunovis ’Isıdöogov 101.11 23. 

Ebdaluov 84.117; 110. 22; 121.2. 

Eödaluwv 6 nal Kooviog Anokko- 
vlov 93.11. 

Ebdalunv 6 nal Ilerewf() Kuıon- 
uovos 93. 18. 

Eidaluov 4. 5,10,32; 5. 112,18. 
Adenluog Kastoe 6 nal Ei. 

Eidalumv Bıxtwogivov 98.19. 

Eidaluwv,V.des Alexandros 98.17. 

— V. des Ammonios 94.118. 

— V. des Kolluthos 98. III 4. 


| — V. des Kulas 94.1112. 


— V. des Toth(o)es 84. VI 21. 

Etööfıog 26.8,14. Avomkuog Ev. 

Eidg, M. des Sklaven Eustephios,. 
26.7. 

EöAöyıog 100. III 20, IV 11. 

— V, des Herminos 98.113. 

EbucBrog,V.desSilbanos 100. 1114. 

Eöucgoıs ’Ioviov 97. XVI8. 

Eörctoe (?) 100. III 19. 

Eds 7 nal Aunovapıov 101.129. | 

Eds 9.2,27. Abonlla ent 
) xal E.- 
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J. Eigennamen, 


Eos Jıovvolov, M. der Tesneus 


3.18,112. 

Eöotßıog 63.6; 97.IX 5, XVI 14; 
111.6. 

Evoeßiog 47.11. Zılßavög Awgo- 
 #Eov “Ieoanog rod xal Edoeßlov. 
Edoregiog 26.7. 
Eöoröpyıs 29. 1,20. 
Eöroiuuog. 63. 6. 

" 0Ev1oS. 
Eöroviog 97. X 20. 
Eöreömiog 38.15.  Pidviog Ler- 

tiurog Eöroomuog. 
Eörvgiöng 3. 1122. AdgnAog Ei. 6 

x«@l Nae.... 
Eörvgiöng 11.3. Adonkıog Mnreo- 

dwuelov 6 nol E. 
Eörvylöns,V.des Apollonios115.8. 
— V. der Demetria, alias Tiereus 

96.18. 
Eörvyıog 34. Verso 4. DAdvıog Ev. 


Adonila E. 
DAavıog E. Ho- 


"Znvaytvns 34. 10; 36. 12. 


Znvodorog 62.133. 

Zmvodorog 87. 3. 
AL..ıov. 

Zosıuog 111. 22. 


Adbonkuog Zo 


 ZusıuogKarevrıog®7.X17;XXII13. 


’Hilag, V. des Tyrannos 100. III17. 
‘Hiuodhoe 38.110,19. 
‘Hiuodwgog 64. 55,58; 110. 4. 


. ‘HAlodweos 94.115. Zaxeaniov 6 


xal ‘'H., V. der Hermione. 
‘Hiwoöwgos, V. der Tereus 94.114. 
"HAıs, V. des Poplios Petsiris 118. 8. 
‘“Huioruog, V. des Horion 97. 1X 6. 
‘Heciog, V. des Heraklianos 1.8. 
‘Hoctonog 88. 3. 


‚ Hooxicduuov 99.17. 


‘Hocxiduuov 80.4. Okwv Ö xal‘H. 

‘Howxı.duuov Oeopdvovg 98. III 9. 

‘Hoaxicuuwv Osopllov 99.127. 

‘IHeanisie 101.127. A..veon@ N 
x«l ‘H. 

‘Houxkele 1 Avcıudyov 27.10, 32. 

‘Hoaxisidng 101.118. 


 "Heanksiöng Anoilwvlov 106.1. 


‘Hedxisıog 85.14; 43.9; 121.22. 


‘Hodxlsıog 6 xal Zagamın... 81. 
37. 


‘Hedxksıog 86.5, Adgo ‘Hoo. 


“Hodxieıog 96.120. Adgnlog‘He. 


“Hoduksıog 88.116,7,28,29, Verso; 
64.1u.8. PAcviog ‘Ho. 


“HoduAsıog Jowsrrlov 36. 4. 


‘Hecxlov 99. II 11. 

‘Hoanikov 33.118,22. Didviog‘H, 

‘Hoaxıtov Tvedvvov 98. III. 

‘Hoaxing, V. des Plenis 87.112, 
VIIL 15, XIX 16, XXIIL6,17,XXV 
7, XXX 6, XXX120. 

— V. des Sithoonthes 97. VIII 19. 

‘Hoaxtıavog 51.7, Verso 1. Ador- 
Auog “Ho.‘Hoclov. 

‘Hoax(A ) ö vol TIoltuav 94.118. 

‘Hear ) Anoilav,. 79.4. 


‘HoaxA(),V.desHorion 97.XVII23, - 


‘Heäs, V. des Dios 10.120, 
Herodes 88.12. 
‘Hoddns, V. der Eudaimonis 98.3. 


“Hewdiov 94.17. 


— V. des Archigenes 100. IT i4. 

"Hewv 16.3; 108.1, Verso. 

"Howv 9. 2,27; 10. II 22, 
Auog “H. 

"Hoov oo Neikov 27.6,9,20,38,89. 

"Heov, V. des Achilleus 8.12,8,17, 
12, 

— V. des Apollonios 55.10. 

— V. der Aurelia Aretous, alias 
Heronous 9.4; 10.18,7, 1112. 

— V. des Sarapion 81. 27. 

‘Hewvsivog 107 11. 

‘Howvoög d. 4,6 28; 10.13,8. Ad- 
enlie Agnroös 7) xal "Howvoög 
"Howvog. 

‘Hewvoög IIavloxov 10.130, 

‘Hovyıog 14.10. Didviog Acnın- 
nudöns “Hovyvos. 

H(e)sychius 88. 14,7 u. ö., Flavius 
Asclepiades H(e)sychius. 

‘Hovyıog 66.15. Bidviog Aunkn- 
nıddns “Hovyvog. 

‘Hycıoräs, V. des Hermeias 100. 
II 24. 

‘Hoycıoriov 94.1119. 

"Hopcucriov Avrıvöov 101. 1114. 


Aden- 


Benaıg 28. 2; 48.4,12,18; 97.119. 
— T. des Kollouchis 8. 4,16; 9.9. 
Bcißıg 84.1115 u.d. “Egwiovn N 
“al ©. 
Ocißız 84.1V 18.'Eguiöon nal. 
Ocxvucorog 8.6; 9.11. Adenluog 
* Kaorae ü xal ©. 
Ozayevns 116. 1,10. 


:Oex... 58.18. Adonluog Oku... 


Okuıs 29.9. Adenila ©. 

Ozvauodvıg Anollodagov Ilınarog 
68. 2. vage ® 

Osvororoürig (8. Oevororovfrig) 37. 
6,9, 14,25, 34,37. 

Bzödweog 98.115; 100. IV 13; 
122.1. 

Ozödwgog 51.8, Verso 1. Adenj- 
Auos 00 Auuwvlov, j 

Oz0dweog 56. 6,23. Adomluog 9% 
IIequödov. 

Qsodwegog 47.1;48.1; 49.1; 50.1; 
"51.1; 52.1; 53.1. Dlaviog 9, 

Geodweog 101.118. ’Isidweog ö 
nal Osddweog. 

Osödwgos H..... 94.15. 


- @eodweog, V. des Mallos 101.11 12. 


— V. des Mikkalos 58. 12: 
®sovivn 33. 1110,19. 

®sorıuog 100. 1113. 

— V, des Hermogenes 99.115. 
Ocoparns 62.19. 
— V. des Heraklammon 98.111. 


"Osogılog 98. IH 11. 


— V. des Heraklammon 99.127. 

— V. des Hermapollon 99.118, . 

Bzouovdiov 31.17. 

Ozouoös Okwvog 118.1. 

Oo» 80. 10,16; 81.15.55. 11; 97. 
XXVII 14; 116. 14; 121.15 u. d, 

Ofov viog 94.1110. 

@lov ö xal “Hoaxicuuov 80.4. 

Olwv Ayıllkag 116.10. 

Ofav tod Aenanoıos, V. des Har- 
palos 120. 5. 

Blur Otavog 94.1113. 

O£wv, V. der Arsinoe 116. 5,18, 

— V. des Theon 94.11 18, 

-- V. der Thermous 118.1. 

Ouovsdg Auoondgov 6.18. 
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Bpvirıg 97. XXIX 8. 
- Börıs 81.80. 
@örıg, V. des Lois 84.117. 


’Ißdis, V. des Ioannes 100. 118. 
_ Tepanıeivannel Inunrola 101.126. 
ega& Bevovog 94.111. 
"Jeoa&, V. des Nemesion 98.15. 
— V. des Pachymis 55.8. 
 — V. des Dorotheos 47.11. 

_— V. der Kyrillous 4.8; 5.Il4. 
‘“Ixavos 97. XXI. 
’Juovsns 68.9.5 72.1. 
 *Ivegooög 8.110. 


?Jovdov, V. des Herminos 99.116. | 


"TovAravdg 121.6. Kiwvdıog 1. (?) 
’JovAravds, V. des Horion des 
ülteren 58. 25. 
’IonAtog "Ioviıavös 52.18; 58. 12. 
’Jovkrog, V. des Dionysios 81.2. 
- ’JovA() Horan() 113. 2. 
"Innooyog 100.112. 
 *“Inniag 4.16. 
Isıdogax A.. 
> "Isıdoga@ Anumrelov 100.116. 
 ’Isıdoox, M. des Hales 19.6. 
Islöweos 102.19; 111. Verso. 
’Isidwgog 6 xal Aosxınmıdöns 9. 
I16 - 
’Islöweog 6 xal Aiövuog 101.115. 
’Islöweog oral Beodwgos 101. 1118. 
’Isidwgog 84. VIL18. Adorjkog’le. 


ovos 96.114. 


’Isiömeog 17.3; 20.4; 21.4; 22. 3; 


23.5; 33.113, 22; 34.8, Verso 7; 
85.3; 86.9; 87. 5,30; 45.4; 40. 
4; 47.1; 48.1; 49.1; 50.1; 51. 
1;52.1;58.1;55.1;58.3; 59.8; 
"3 73 61. 6; 64.7 ud. 
’Ioldwpog Anolhööwgos (?) 89. 3 
’Islöweog Anollodwgov 87.2; 88.8. 


e. ’Isidweos Ovvopelov 100. u 19. 


"’Isldwoeog, V. des Ammonios 100. 
119. 

— V. der Eudaimonis 101.11 23. 

— V. des Markos Aurelios Serenos 
10.1115. 

— V; des Silbanos 101 128. 

-— V. des Silbanos, ulias Serenos 

101. 11 27. 


1. Eigennamen. 


’IoysßovAog 64. 58. 

’IoysßovAog 36. 2. 

"Ioyvolov 107.1. 

’Isyvolov ’Inavvov 90.9. 

’Iodvvng ’Ißöirog 100.118. 

...0v 66.18. 

’Iocavvng, V. des Ischyrion 90.9. 

’Ioväs 87.7,29. 

’Ihvıog, V. des Eumarsis 97. XVIB8. 

Iosephus 88.110. 

’Inofjipog Kaklıvlaov 25.2. 

’Iocijjpog, V. des Pinution 100, 
113. 

EIN re gtog (Genet.), V. des Pinu- 
tion 98. III 10. 


Adonkuog "Io. 


’Iodvvng . 


Kalavdog 89.8. 

Kokasigıs 97. VI B. 

Kolsigıs Eyx() 97.XVI19. 

Kalaoigıg Zaveın... 97.117: 

Kelis 97. XIII 12, xvI 26. 

Kaifis Kaunriog 92.10. 

Koaatvınog 99.112. 

— V. des Iosephos 25. 2. 

Keikloroarog 10.128. 

Koufjris 97. VII 25, X14. 

— V. des Kales 92. 10. 

— V. des Pekysis 97. VII 24. 

— V. desPlenis 97. X110, XIV 29. 

Kavazog 48.3,24; 49.11, Verso 
(allein). AdenAuog Ko Pairog. 

Konijs, V. des Pias (?) 97.17 11, 
XXXIL 22. 


— ,— Großv. des Paapantiot( )(?)' 


97. XXVIL16. 

Konltov 88.17,8,12. 

Capiton 88.112,14. 

Keeoöeıg 17. VIL20, XVI 21, XVII 
16; 104. 3. 

— V. des Plenis 97.1X 10,X 22, 
XV121. 

Kooraviog 91.7. 


Kasoavöoog 10.127.‘ Eguatog Kao- 


cavdgov. 
Kaoıoe 41.1,3; 84.1V 17. 
Kasıwe 88.3. Achlioe K. 
Kastog 4. 5,10,16,17,18,21,26,82; 
6.112,13. Adenltog K. 6 xal 
Eidaluov. 
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Keorog 8.6; 9.11. AdorlogK.d 
nal Oavuwordg. 

Kedotoe, V. des Sarapion 50.10. 

Karacın.. 97. IV 12. 

Korsörig, V. des Zosimos 97. X 
17,XXIL 18. 

Karrain (vgl. Koraain) 97. XXIX 
11. 

Keleköcıg 101.117. 

Keislörig 12.7. Abonkıog K. Ilkov- 
rayEvovg. 

Cenuthius 38.12, II 1. 

Kepalos 78.3. 

Kiwvdıog 100. TIL 11. 

Kıavdıog Arıg Zealrıog 62.12 u.d, 

"I2u.Ö. 

Kıhevdıog [’IovAıavos (?)] 121. 6. 

Kiavdıog Kisoyevns 82.9. 

Kiavdıog Movvarıavdg 112. 1,8. 

Kiaddıos Kodıg Bno& 68.3. 

Kiedvdng 18. 2,27. Adonkıog Ab- 
oovuog Ö xal K. 

Khsoy&vns 32.9. Kiavdiog Kl. _ 

Kollwöyıg 8.4,16; 9.9. AdonAla 
Ko Ounorog KoAkovyıog. , 

Koiloötog 32.3; 97. VIA; XIV 20; 
100. IV 4. 

KoAloödog 32. 10,12. \abehlune Fi 

Koikoö®og 101.114. Neaeyog 6 
xcl K. 

Kolloöog Agvatov 92.9. 

KolMovdog B.... 97. XXXIV 19. 

Koiloö®og Eidaluovog 98.1113. 

Koiloödog, V. des Phoibammon 
98.118. 

Koklodgis, V. der Thatsis 8. 4;9.9. 

Kouceyls 7 xal Iaöle irusloe 
93.16. 

Kövvaoos 21.14; 102.12. 

Koruijs 97. VII 25, XVII 3. 

— V.dos Patelolis 97.XIs, XVIII9. 

Konetag 8.13,8,16; II 21. Ader- 
Arog K. Kogvnäü. 

Konotag 101.114. 
xl K. 

Koretag, V. des Dioskoros 101.18. 

— V. des Lytis 100. II 22. 

— V, des Pasion 65. 13. 

— V, des Pinution 100. IV 16. 
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I. Eigennamen. 


. Koneijg 80.1. Aderluog Ko 80.8, 


Kor . g£ovg (Genet.), V. des Pebous 
97.1111, XX 14. 

Kogvnläs 6 nal Toiddsipog 108. 
II 26. 

Kogvniäg 3.12,9,17,114,19. Aö- 
erijkrog Anwirerog Ö xal K, Aro- 
vvoiov. 


- Koevnläg, V. des Kopreas 8.13 


8,16, 1121. 

Kogvnlıog Anollodugov 94.118, 

Kogvrjkıös, V. der Tinephersois 
31.11. 

Koviäs Ebdatuovog 94. 1112. 

Koviög, V. des Proous 28.6, 

Kov...rı vewregog 97. VIIL1T. 

Keeri...., V. des Dorotheos 101. 
11 28. 

Kenveruog (?) 4.13. 

Koövıog 93.2. Amollbvıog 6 nal 
Ko Anollwviov, 

Keövıog 4.9; 5.115; 6.118. Ad- 
enjkuog “Egusiag ö xal Ko. 

Keöriog 93.11. Eidalumv 6 xal 
Keo Anollwviov. 

Krneiönwos 113.1. 

Krlorng Avdeouayov 97.1X 24. 

Krlorng Avovßiovog 97. XKIX 7. 

Kriorng neeoßuregog Anollodweus 
Tayiros 97. XII 21. k 

Kriorng Anoilorog 97. VII 16. 


 Kriorng Jıööuov 97.1113. 


Kriorng ’Erwviygov 97. VI 16. 


Kriorng venregog Luuerog 97. 


XVId.. 
Kriorng wesoßbregog Da .... 97. 
IX 18. 


Krisrng, V. des Aurelios Plenis (2) 


97.13. 
— V. desPlenis des jüngeren, Sohn 
des Didymos 97.1X 20, XXII 11. 
Kriaryg veuregog, V. des Syros 
97. XIII 17. 
Kovrıog 52. 3,21, Verso, 
Ko Mooyov. 
Kogıhlog 100. IV 4; 101.117. 
Kogıllog Zarpanıdogov 100. III 16. 
Kvgırhoög 4. 8,10,18,19,21,31; 5. 
1I4. Adenkl« K, “Ieganos. 


PAdviog 


Kögos 89.8; 42.8; 56.8; 66. 4 
Adgrjktog Ko Bıldupavog. 

Kögog Auuwvlov 100. IV 7. 

Köegog AInunrelov 100, II 10, 

Curus 88.12, 

Koudouog Neilduuwvog 100. II 20. 

Koyucdsıog, V. des Bylmios (?) 100, 
II 6. 

K.w.ı() Bno& 98.114, 


Aoßeo( ) (2) 97. XXIV 9, XXVII 17. 

Aaxavijg 97. VI. 

Asovräg 112.8. 

Asövrıog (AberjAuog A. IIevraıverov) 
97.11, 11L6, X 16, XII 2,10, XVII 
27, XXII13, XXX1 17. 

Asovrıog 100. III 20. 

Aswvr(rog), V. des Pansneus 97. 
XX 11,18. 

Leontius 40, I12. 
ronicianus. 

Leonti.. 44.18. 

As...t(), V. des Plenis, Groß- 
vaterdesPamonthes 87. XVII18, 

Alav 84.1111 u.d. 

Atov ZJıdvuov 101.113. 

Atov IIa«®ooörog 100.113, 


Flavius L, Be- 


Asavlöag, V. des Ptollas 122,2. 


AoAoös 87.XX 3, XXIII 24. 
Aovxorrog 91.4 u.ö,. 
Aovxoytiog 31. 8,9. 
Avsäg 27. 10,14,32. 
Avsiueyog, V. derHerakleia 27.11. 
Aörıs Kone£ov 100.11 22. 
Aötıg, V. des Sergios 100, 1114. 
A.wıg Auuovlov 84.118. 
N @uvıos 84.116. 
‚Beog 21.6. 

ER TIoAAwvog. 

A..vea 1) nal 'Howxkeie 101.127, 


A. Neikog. 


Adenkıog 4 Her 


Meyiorwe 89. 2. 

Metooög 31.8, 

Muxdeıog 34.10; 85.13. 
Maxderog ö nal Awg6B#s0g 100. IV 3. 
Meaxdgiog Tivoddrog 100. IV 8. 
Meaxdeıog, V. des Paniskos 46. 10. 
— V. des Serenos 97.X 2. 
MeAdvrıog 97. XII 18. 


Mallog Beoddgov 101.11 12. 

Ma£ıuog Me&luov 99.117. 

Ma«£ıuog, V, des Maximos 100.117. 

Meexelltvog 99.1113, 

Mägxog Aderkuog Lepijvog "Ioı- 
daogov 10.1115. 

Mägxog OdAmiog Baivınnog Tov- 
puvıavdg 123. 17. 

Meex( ), V. des Pekysis, Großvater 
des Pamonis 97. VII 23. 

Meeeüs 16.4. 

Megowil& 84. VI21. 

Matrona 38.12. 


Mareava 38.13,5,6,9,13. Aden- 


Al& M. 


Miiuxs 88.4. 


— V. des Aurelios Horog 88. 6. 
MeAiriog 38.16,16, 

Me£uvov 97.1X 19. 

Mesviiaog 6.114. 


. MevvAog 31.3. 


M£ooıs 80.1. 
Mnväs, V. des Taurinos 108, 1.11, 
Verso. 
Mnreodwela» 11. 13. 
M. ö xal Eörvgiöns. 
Minxodog 59.5,29. Adeijluog Me : 
Agtdovlov. 
Mixxalog Osodhgov 58. 12. 
MixxaAog, V. des Daniel 48.9. 
Movxoeno( ) Pevociguog 92. 5. 
Mov....,V. des Pelous 97.XX 16. 
Mösyog, V. des Kyntios 52.3, 21, 
Verso. 


Adonkıog 


Movvarıavog 112.1,9. Kiavdıog 
Me, 

Mioy 106. 6. 

IM 85.5. Aögluog M..... 


Nee .... 3.1122. Avenduos Ed- 
zuglöns 6 nal Nap.... 

Negsgög 97. IX 11, XV1 18. 

Neavögog Neavdgov 7,13. 

Ne«vdgos, V. des Neandros 7.13, 

Neaexlöns,V.desDioskurides 100. 

ATV.16, 

Neoxeyog 26.7; 99.1112. 

Nexexos 26. 1,13. Adgrjkuog N, 

Newgyog 6 nal KolAoößog 101.114. 
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‚Niaoyos Anollodogov 94.118. 


-\N£aexos 'Eeuodngov 10.131. 


Neulduuov, V. des Komasios 100. 
1120. 


\ Neilog 26.8; 110. 22. 


Neitos 66.21. AdomAuog No. 


 Neilos 81.8. Aovxerjriog Netlog. 
Neilos, :V. des Heron 27. 6. 


 — V. des Phibaleon 17. 6,27. 


| 


Neuss. 83. II 4,10,11,18,19,20, 


21,22. 


| . Neusolov ‘Ieooxog 98. 15. 


_ Neyuörns, V. des Panebchunis 


‘ 104. b. 


Nixavrivoos 32. 12. 
— V. des Apion 50. Verso. 
Nilammon 38.12,8,10. 


 Oivumsdaeog, V. des Bilbanos 


100.112, IL. 


 Olvumos 101.119. 


 Ohöumiog 18.1. Aödonluog 00 Zu- 


Pavoo. 
19.4. 
Ovrsıuuos 97. XVII 26. 


“ 'Ovnsıuos 97. X 10. 
- — V. des Papaithis 97. XXV 25, 


XXVII7, XXXIV 6. 
Ovyvoögoıs 88. 8 


 Ovvogeuos, V. 1% Isidoros 100. 


II 19. 


 Obwlsoıavos 64. 29,38. 
- Oblmuog 123.17. Mägxog O. Dal- 
"ı »ınnog Tovpwvıavodg. 


— Odhrıog 62.15u.d.,114,20. DAavıog 


'O. ’EovPorog. 
Oörßov( ) 97. VII 18. 
O..ßidel) 9. XII 9. 


IIxanevrıor() IIıo te 9. 
XXVI 16. 


_ Teßög 97.115, XIX 19, XXIII 20, 


. XXV 10. 
IIeßas ®.... 97.118. 
IIeyavıg 104. 2. 

Ilanjoıg 28. 10,14; 54.19, ° 
: Leipziger Papyri. I. 


- Neikos 65. 7,18. Adgnlıog No"Au- 
| wavog. 


Elvav, V. des Hierax 94.1111. 


I. Eigennamen. 


IIanoıs 18.1, Verso 1 (ohne Aur.). 
Adonkıog II. 

IIofjoıs 85.4. Abenitog II. dio... 

IIenoıs 86.5. Abo? IIafjoıs IIe- 
zvulov. 

IIenoıs, V. der Teeus 28. 2. 24. 

IIadeguoödıs, V. des Eponychos 
97. VIL5; XV 18. 

IIe$ooös, V. des Leon: 100.113. 

Ilaxijs, V.desPamounis57.Verso3. 

IIcxoißıs Iernros 104.7. 

IIcioxos 97.IV 10, XXIX 6. - 

IIcAkadıos 98.116. 

IIaeuivıs 97.IX 16, XVI15. 

— V.des Pekysis 97.1X 2, XV123. 

ITauotvıg 23.7,29. AdonAuog II. 

IIeuoöwıg 57. Verso 3. Ademkuog 
II. Honfjros. 

Tleuoövıg “Eeulvov 84. VO 6. 

'Heuoövıg TIexvoros 97. VOT,XV 8. 

IIeuuoövıg Darofirog 72. 2. 

II&uoövıg, V. des Plenis 97.VI 15, 
AN SBENE 

— V. des Plenis, Großvater des 
Horion 97. XII 22. 

— V. der Silbaneia 12.1. _ 

— -V, des Aurelios Soitos 85. 6. 


| Doewögıs 120.10. 


TTeuovöns 97. VII 17, xXI5, XVII 
14,21. XVII 12. 

IIeubvöng Irmwıog As: 
xXVIl18 - 

Tleuov&ng IIhmvıog 97. VII 16. 

Ieuavng "Vgov 97. XXXL5. 

IIeuövıg 19.9. AbenArog II. IIed- 
Tog. 


.„.) 9. 


|. Heuövıg IIenvoıog Maox() 9. 


VI 23. 
TTepuovıg Te.() 77.4. 
IIavausvg Peruevhov Ausngdmos 
76.2,8. , 
IIaväs 2 2 .8; 101.113. 
Ilavsßgoüvıs 104. 3,4. 
IIlaveßyoövıs Neyovrov 104. 4. 
Haveßyoövıs Torotovs 7.4, 12, 
Verso 2. 
Taveßyoüvıs, V. des Petearsem- 
theus 104. Verso 2. 
»— V.des Petesuchos 104. 1, Verso 2. 


345. 


er 


. Hoavsoodg Zrlßevoo 98.111. 


Iovloxog 1.3; 2.3,115 7.2,28. 

II«vioxog Maxcolov 46.9, 20. 

IIevloxos, V. des Antonas, Groß- 
vater des Heron 10.14,7. 

— V. des Chairemon, alias Erie- 
nouphis, Sohnes des Psemminis 
7.6. 

— V. der ae 10.130. 

IIevvne(), V. des Theon @ 97. 
XXVII14. 

II«voßyoövıs, V. des Pe 
theus 1. 3,9; 2.9. 

IIavoönıg, V. des Papnouthis 54.9. ' 

IIoavovsös Aswvrlov 97. XX 11,18. 

IIavovov..., V. des Patelolis 97. 
XI 16; XVIIL 11. 

IIavralvsrog, V. des 
Leontios 97.11. 

IIevraatov 97. VII 22. 

IIav.cıos 97. VI9. 

Il«&ä&s, V. der Sarapiaine, Dio- 
nysia, Heliodora, Theonine und 
Nemesilla 33. 112, 10, 19. 

Ilaxeidıs Ovnsluov 97. XXV 25, 
XXVIL7T, XXXIV 5. 

Doereitıg IHoaroyiros 97.XX VID. 

IIanvovWıog 28. 9,17. - 

Iarvoösıg 42.7,25. AbonAuog II. 
‘Eoulvov. 

IIervoödıs 5#.9. 
IIavovmıos. 

Iorovrög ’Evy() venregog 9. 
XIV 17. 

IIerovrüg ’Evx() ER 9. 
XIV 16. 

IIeoäg 97. VIL3, XI 17, XV.20. 

Hesijuug 73.2,3;97.VII18,XVII15. 

— V. des Plous() 97.XX13, XXVI 
1, XXVLI19. 

II«ciov 47.3,20. Didvıos Tasior 
ein 

II«olov Kong£ov 65.13. 

IIxsiov, V. des Horion 97.VI2: 

IIerayjs 97.118, XII 6, XXX 14, 
XXX121. 

— V. des Papaithis 9. xxvin b. 

Torehötıg 97.XV 13, XIX 20, XXTH 
21,26, XXVI110, XXX 7. 
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Iersislıs ’Erorögov 97, XI15, 
XVUle, . 

IHlarsiölıs Konuürog 97. XI 8, 
XVII9. 

Ilerslölıg Tlavevov() 97.XI16, 

VII, 

Ilarsiölıg IIsgürog 97,117. 


"Mersiölıg Xo... 97. XIV 10, 


IIerolölıs .ı...»() BI.XXA. 
IHerijs, V. des Pakoibis 104. 8. 
— V. des Ptollion 104. 24. 
Hearouysvs 72.1. 

IIaroös 104. 20. 


» Horoög "Reov 1.7; 7.11. 


IIeroös, V. der Sennesis 7, 19, 
— V. der Titos 2.4. 
Hero£ßdıs 97. VI8, VII11, XV 14, 
— V. des Plenis 97. VIII24, XIV 28. 
— V. des Plenis, Vs. des Psensa- 
plenis 97. VILi. 
— V. des Psensaplenis 97. XV 16, 
Ier@quıog (?) Reov 97. XXXIT. 
IIerös, V. des Eponychos 97. VI 
26, XVII8. 
IHavla 93.16. 
II. “Egusiov. 
Ieölos 38.16. Aögnjluog IIo, 


Kouaeyls 7) xal 


 Meaölog IMoxduov 18.8. 


IIeökog, V. des Pachymis 20, 6, 
21, Verso, 

Ilavoigıs mesoßvregog, V. des Sa- 
rapion und der Sarapous 10,1 

. 5,24, 117,10. 

Heölog 24. 11,13. 
Adnvodcgov. 


Abogrjlıog I. 


TIegıs(?) 97. XXIV 10. 


Ilegoqwıedg Illrjveog 97. VI, XIV 19, 

IIayöuıog, V. des Aur. Paesis 86. 6. 

IIeyöuıs 64. 52,07, 

Ieyöuıs 55.8. AborjAuog IL. IEgaxog. 

Hoxöuıs 20. 6,21, Verso. Adgrjktog 
II. Haviov, 

IIeyöwıg IRrjvıog 97. XVII 20. 

Ilegöuıs, V.des Eponychos 97.V 14. 

— V. des P... 56.3. 

IIco.. 27. 31,36. 

II&..og (genit.) 99. III 3. 

IIeßös, V. des Horos 97. VIII, 
XVIL11. 


I. Eigennamen. 


IIsevs A,op() 100, 1122. 

IIeloo» 82. 2,8. 

IIsxvoäg 96.117. 

IIsxvoäg 96, 114. "Ekaxör ö xal II. 

IIsxöoıg 97,116, V13, XIV 21; 104.6. 

IIexöoıg Kaunrıog 97. VII 24. 

IIsxöoıg ITaulvıog 97.IX 2, XVI28. 

Ilsxöcıg, V. des Pamounis 97. VII 
7, XV8, 

— V. des Pamonis, Sohn des 
Mark( ) 97. VII23. 

— YV. des Plenis 97. VIII 21, XVI 
2%, XX119,21, XXIII 10, 

IIsisı$( ), V. des Hatres 97.119. 

IIstoög 97. XX 22. 

IIskoög Kom . e&ovg 97.1111, XX 14. 

IIskoög Mov.... 97. XX 16. 

IIsuuovovg (?) 897. XXV 16. 

IIsuväg 97. XIII 18. 


IIsuv(&s), V. des Plenis 97, XV 29. 


IIseyduwog 34. 12. 

Ilsgy&uog 61.10. Bidvıog IIoy- 
og Il. 

IIsgıxiüs, V. des Dioskoros 96.12, 

IIsglodog, V. des Taurinos 56.18, 

— V, des Theodoros 56. 6,28. 

IIsgeös, V. des Patelolis 97.117. 

IIsoäg, V. des Plenis 97. XVIII 6. 

— V. des Plenis, Großvater des 
Horion 97. X112. 

IIsooögıg 97. III 18, VI10, VIII 11, 
XII 10, XIV 26. 

— YV, des Horion 97. XVII4. 

— V. des Pias (P) 97. XXVII8, 
XXIX 8, 

— V. des Plenis, Großvater des 
Horion 97. XI18. 

Ilsrexgosudevg 104. 2. 

IIerexgosudsbg Egısvobpıog 104.3, 

Ilersaxgosußtevg IIaveßxovdrıog 104. 
Verso 1. 

Ilsrexngosußtebg IIavoßyovvıog To- 
rojjrog 1. 3,9,11, Verso; 2.9,10; 
7.4, Verso 8. 

Ilsredgcıg 101. Il 14. 

Ilersueivig, V. des Petechousis 
07.1. 

Ilsreusv®, V. des Sisois 02.8. 

Ilsreguoödıg Lopod 106. 3. 


Ilsteoodgog TIaveßyodvıog 104.1;, 
Verso 1. , 

Ilsrexövoıg IIsreuslviog 67.1. 

IIsreoß() 98.18. Eidaluor 8 xal 
II. Xauerjuorog, 


TIsrneıg, V. des Silbanos 28. 7,26. 


IIsrooigig 74.2. 

IIsrooigıg "Reov 118. 6. 

Ileroigıs 118.83. Ildnkuog II. 

TIe ..rlov ‘Aedarov 69. 2. 

Ilıag (?) 97. XXIV 9, XXVL 16/7. 
Ilısvg, V. des Pamonis 19.9. 

- V. des Pinoution 19.7. 
Ilıxög, V. des Apollodoros 68, 8, 
Ilwovrlov 42.9. 

Ilwovrio» 19. 7,10 (allein). Ad- 
erjlıog II. IIısürog. 
IIwovrlov 24. 12. 

Xwvorog. 
IIwovrlov 101.116. “Eguelag 6 

xal II. 

Ilvovrlov 101.114. “Egufvos.d 

xal II. 
Ilıvovrio» "Eguandllwvog 98.16; 

101. 1180. ‚ 
Ilwwovrlo» ’Iwor;pov 100. III 8. 
Ilvovrior ’I..... gıog 98. III 10. 
IIlwovrlo» Konrgfov 100. IV 16. 
IIlwovrlo» ITIöAlwvog 101.16. 
Ilwvovrliov &...... odweov 98.110, 
Illoov 97. XXIX 10, 

IIxanae( ), V. des Plenis 97. XI7, 

XVII 10. 
IRivis 97. VI13,14, VII4, XV 6, 

26, XV16, XXV 19, XXXII 14, 
Ilwıs vearegog 97. IT21, III, 

X 23, XI6, XVI7, XVIIı8, 

XXXIVB. 

Ilvıg legedg vewregog 97. XI21, 

XXI1, XXV 283, XXVII8. 
IRijvig vewzegog ‚nadd..07.XII16. 
IRiwıg mesoßörıgog 97. XIII 19, 

XIV 22, XXVI4, XXXI11,XXXIV 

13, 

Ilivıs (dnd Ovvsog) 97.XV A. 
IRwıs (dnd Pıadoög) 97.XV 10, 
IRnvıs 6 nal woog 97. XXI 12, 
IRiviıg 97. XXXIV 26,26. Aögı)- 

Arog II. vewregog. 


Abenduog II. 
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I. Eigennamen. 


IMivıs 97.18. Adendtog II, veb- 
tegog Krlorov. 

- TRiwıs 6 al Bnoaglov Dei... 
97. IIL4. 

Iniwıs Anollovıavod 97.X 3. 

Iliwıs Anolköros 97. XXI 10. 

Iliwıg ’Erovögov 97. XVII10. 

Iliwvıs‘Hoankkovg 97.112, VII15, 
XIX 15, XXIII 5, 17,XXV 7, XXX 
6, XXXI 20. 

Ilnvıs Kaunrios 97. XI10. 

 IRijvig Kagovgros 97.IX 10, X 22, 
RYL21: 

IIlvıs vehregog Kriorov Sıdöuov 
97.13, IX 20, XXII 11. 

Ilijvıg Hauovvıog 97.VI15,XV 25. 
- IMiwıg Hoarotßdıog 97. VII 24, 

XIV 28. 


_  IMiwig Ilexdsıog 97. VIII 21, XVI 


2, XXI 19,21, XXIII 10. 
IRijvıs Ileuv& 97. XIII 18. 
‘IRivıg Ieuv(&) 97. XV 29 (veo- 
tegog). 
Ilivıg Ileck 97. XVII 5. 
Tliwıg Inange()97.XI7,XVII10. 
IMiwig Invıog 97. III2. 
IRnvıs Iır() 97. RR T, 
Ilnvıg Ilcıro() 97. XVII 28. 
Ilinvıs Zreaßovos 97.113, XX 5, 
. XXI2. 

IMivıg Txbvo(ros) 97. XIV 18. 
Iliwıs Tuvgavov 97.1114. 
IMiwıg Dovße() 97. XV. 

IRiwıg Pogov(?) 97. VI1T, xI9,XV 

- 24, XVII 8. 

IRiwıs Qelovos 97.IV 16, XXIV 2, 
XXVIIT7, XXIX 2, XXXII 20. 
Inivıg, V. des Horion, Sohn des 

Pamounis 97. XIII 22. 
— V. des Horion, Sohn des 
-  Pesa.. 97. X112. 
- —_ V. des Horion, Sohn des Pe- 
souris 97. XI13. 


- — V, des Pachomieus 97. VI6, 


XIV 19. 
— V, des Pachymis 97. XVII 20. 
— V. des Pamonthes 97. VII 16. 
—,— Sohn des Le...) 97.XVI 
18. a 
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IIijvıs, V. des Plenis 97.1112. 

— V. des Psensaplenis, Sohn des 
Patnebthis 97. VIL1. 

IRiov 97.XV 9. 

IIlöx«uog, V. des Paulos 18.9. 

ITovoravög 43. 2,6. 

IIAovorog 42.24. Adonluog II. 

IIovo() IIxonuıog 97.XXI8, XXVI 
1, XXVII9. 


ITovrayduns,V. des Kelelytis 12.8. 


ITodtaeyos, V..des Agathos Dai- 
mon 6.112,19. 

IRovrlov 80. 3,6. 

TMovriov Anlovog 22. 28. 

II....®.. vehregog viös 97. VI 
1, XIV 23. 

IIodsudvßig, V.desChinychis 15.7. 

IIoltuo» 27.8. 

IIoifuov 94.118. ‘Hoan(A ) 6 vl II. 

TIor&uwv, V. der Demetria, alias 
Tereus 94.111. 

IIoAan() 118.2. ’IovA() I. 

IIölAov 84. VI17; 101. 1113. 

— V. des L...theos 21.6, Verso. 

— V. des Pinution 101.15. 

TloAvdsdung Jtooadgov 101.11 31. 

IIorvdevuns N....: 101.112. 

IloAvdevuns, V. der Artemidora 8. 
12,7,16; 8.116,20. 

Toumrog 61.9. DAcviog IIo IIeg- 
yawıos. 

Ilovsodvsig, V. des Tchout() 97. 
XXVIL12. 

Iloriktog Ileroigıg roö "HAsıwog 
118.3. 

TIöerıg, V. des Horos 104.7. 

TTogepögıog 97. IT 11. 

Iosıdaviog Avrı( ) 97. IX 25. 


'THocıdhviog Baeßadgov 97. X1. 


IIosıdavıog Rge.. 10.124. 

IIöoıg, V. des Psenetymis 97.X5. 

Il6orovuog 6 nal'Qgog ITooroduov 
62.1. 

IIösrovuog, V. des Postumos, alias 
Horos 67.1. 

Tovav 14.6. AdenAog II. 

IIo«s .(), V. des Horos 97. VIII 4. 

IIgsuuoövig 97.VI18,XV28,XVII6. 

Tosug&s Tnodros"Ngov 78.8. 


Tosuövıg 97. VOL 2. 

Ieloxn Zumeloxov 101.117. 

TIeooög 28. 6,25. Adogmluog II. 
Koviarog. 

ITeostdens, V. des Andronikos 97. 
XIII 20. 

IToörog 9. 83. 

IIsevvocogßoöyos,V.des Apollonios 
97.X4. 

IIrauor’() 97. XXVIL11. 

Ifır( ), V. des Plenis 97. XXX117. 

‚IIrıro( ), V. des Plenis 97. XVII 28. 

ITrolsuaios 7.16; 81.11. 

ITrolsuntog 32.9. Abenduog II. 

ITroAsueios, V.desDidymos 112.4. 

— V, des Ptolemaios, Vs. des Di- 

dymos 112.4. > 

ITrolläg Asovldov 122. 2. 

Iroi<Aylov IIerijvog 104. 23. 

ITrovıg (?) 97. XVII 13. 

Il’. ıog (genit.) 100. II 16. 3 

II... ovg (genit.), V. des Silbanos 

54.19. 
I roy() 97. XIV 16. 


Zentis 2.8. 

Zxtrıg, V. des Aurelios Apis 61.4. 

— V. des Klaudios Apis 62,12, 6, 
112. 

Zarovdorios 99.124. 

Zahlov 98.9. 

Zara» Anollavlov 98.2. 

Zarlov, V. des Eudaimonides 93.4. 

Zap) 97. VII6, XV 21. 

Zoußäs, V. des Hermes 20. 23. 

Zavsın...,V.desKalasiris 97.17. 

Zuvou ) 97. XIV 8. 

Zoavovög 97. VII 12,14, XI 18, 
XXVII 2. . 
— V. des Eponychos 97. XII 10. 

Zav.ı.() 97.XVU 5. 

Zanrgınov (?) 88.8. 

Zoneioxog, V. der Priske 101. 
1117. 

Zarelov 9. 2,26. 
Asbe 6 xol 2. 

Zaxpancuuo» 81.16. 

Zopanduuov10.1138. Abgnkros 2. 

Zoganduuov 8.2,15; 9. 3,12, Ab- 
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—— 


erjtuog Tıdontior ö xal %,"Ep- 
uelvov (8. "Egulov rod nal Ayıl- 
Mas). 

LIapardunorv, V. des ER 

‚10.117. 

Iagamaivn TIc&& 83.112,10, 19. 

LIapamıdg 101. 1128. Alskavdon 
n xal &. Buydıne Aweotlov 
Kocri,.. 

Lapamıds Inidrov 94.11. 

Lapamıa... 81.17. “Hodxksıog Ö 
xal &, 

Iapanidogog, V. des Kyrillos 100. 
III 16, 

Iepäs 8. 5,9,10,16. 
"Reıros. 

Zoaeäs, V. des Aurelios .......... 
11. 12. 

Zapaniov mpeoßvregog 10.130. 

Zaoanlov 10.1124; 26.8;31.6,10; 
32.8. 


Adonkuog N, 


Ä Sarapion 88.12. 


Zaparlov 96.117; 101.120, 112; 
110.1, Verso; 118.1; 121.1,11. 
LZaxoanlov 50.10,23, Verso. Av- 
enkıog &. Kaorogos. 
Zapanlwv önal Annıavdg 121.24. 
Zapanlov Euinanv Bovaölog 6. 
17, 


 Zapaniov, ö nal “Hiuödweog, V. 


der Hermione 94.115. 
Zapaniov Aroykvovg 117.1. 
Zaganlov "Hewvog 31. 27. 
Zapenlov Tlavsigrog 10.119. . 
Zoapanlov, V.desDionysios 81.26; 

116.9, 

— V. des Hermaios, alias Phibion 

96.15. 

Lopan() 94.1118, 

Laoon()6.IA4. Ayıldevg dal, 

Zoapanodg TIavalgıog nesoßvregov 
10.15, II 7. 


Loxoanong 10.11 24,29, 2%. IIev- 
oelguog. 

Zoxpudeng 29. 9,12. 

Zeunedhviog 45.056,28. Ademkuog 


20 Esungovlov. 
Zeunohviog, V. des Sempronios 
45. 5,24. 


I. Eigennamen, 


Senecion 40. 1112,14 u.d, 
Zevvijoig Ilerodrog 7.18... 
Zevvijasg Perdhrov 1.2,8, 
Serrluog 86.4. 


Serrluog 88.16. DPidviog Lu Rt 


Todmuog. 
Zert() Do. 4, 
Seonvog 98.13. 
Zeoijvog 24.11. 
Volrog. 

Zeoijvog 10. II15. Mägxog Ader- 
Arog 0 ’Isıdogov. 

Zeoijvog 101, Il 27. 
nel &, ’Isudhoov, 

Zteiwos 10.11. ...... ö nal Lo, 

Leoivog AyaonAdovg 100, III 8, 

Zisonvog Asvyxeltov 98.12. 

Zeeijwog Maxaelov 97.X 2. 

Zieriog 40.1119, II 13. 

Zeoyiog 235.4. Didviog L. 

Ltoxnvos (= Lkeyıog) Adrıog 100. 
II 14. 

Zidoavöng "Hoaxikovg 97. VIII19 

Zulßavei« 12.1, Verso 1. Adoy- 
hid 3, Böen 

Zußevn), M. des Sklaven Sarapion 
26.8. 

Zulßavog 84.1118; 97.IX 15, XVI 
19; 98. 1II 9; 100. 1V 18; 101.17, 
25, 1117, 

Zußavög 6 xal 
101. 1127. 

Zurßevog bl. 
erjkog Lo, 

Zılßavog 84. VILT. 
I'voorfjeog (?). 

Zußevög 28, 6,11,18,16,26. Ab- 
enAıog &. Ilernjouog. 

Zurßavög 54,19, 
IT, ..ovg. 

Zurßavdg 85.6. Aderluog %% Tı- 
woseov. 

Zurßavög 86.20. Biaviog Zo, 

Zußeavög 19. 4,29. Aberjduog 'Ee- 
uelug Ö nal %0, 

Zurßavog ASwgodkov ‘Iegaxog Tod 
xal Ehoeßlov 47.10. 

Zurßevög Eöuadlov 100. II, 


Abenkıog Xo Tı- 


Zußavög 6 


Zegijvog "Isıdngov 
8,22, Verso 1, Ad- 


Adbonluog Lu 


| Zurßavög ’Isıöwgov 101.128. 


m 


Adoriuog Lo 


Zußavdg Olvumodsgov 100. 11, 
IIL1. 


I Zılßavdg,V. des Ammoninos 40.11. 


— V. des Dioskourides 84, Verso 5. 

— V. des Dorotheos 99.116, 

— V. des Hermeias 14. 4,14. 

— V. des Olympios 18.1. 

— V. des Paneoous 98,111. 

Zulovavög 8. Zulßavög. 

Ztoöig Ilereuev® 92.8. 

Zxonslledg 97. IV A, XXIX 13. 

Lojjeısg AnoAlovlov 93.2. 

Zöwrog 85.6. Aborjlıuog Lo -IIauov-, 
vıog. 

Zölov 97. XXXI18. 

Zople, M. des Aurelios Pinoution, 
Frau des Pieus 19.7. 

Zopög, V. des Petermuthis 106.4. 

Znoroög 68.1. 


‚teoyögrog 40.112, III 24. 


Lrepdvn 4.11,32; 5.116,13. 

Lrtepavoüg #.11,19,23,33; 5. II 7: 

Srorojjrıg 81.1; 82.2. 

Lreaßr) 97. XII. 

Zrodßov 97.XXX19. 

— V. des Horion 97. XXU 5. 

— V. des Plenis 97 II3, XX5, 
XXII 25. 

Strategius 83. II 8. 

Lreariyıog 33.119. Picviog Lv, 

Zvo« 38.113,23. 

&voog 98. IIL5. 

Zvoog 97.X 7, XIIIA. 
(Iiwıg 6 xal Lvoog 97. XXIU 
12.) 

a Krlorov vewregov 97. XIII 17. 

Zv.... 94.12. 

Zwaxedins 88. I 12, 16, 28; 97. 
XXIX 6, 

— V. des Aurelios .. 
97.12. 

Zwouäs 97.IV 8. 


..tophaines 


Zaweg, V. des Horion 97. III8, 


— V. des Horion des jüngeren 97. 
XXXIV 18. 

— V. des Ktistes des jüngeren 97. 
XVI5, 

Zwoäg "Agehrov 

Lore 78.1. 


27.12, 21,32. 
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Sogeoniemns 4.18. Nouydens 6 
xl Zu ..wrog Konrarıov (P). 
Sopewor D4. II ii. 


nn dooon, V. des Pinution 
98.110. 


_ Tayiis, M. der Apollodora 97. 


" Taexpmösıg 16. 1,21. 


Taßoös 106.7. 
Teßös 97. VII21, XVII 22. 


XII 21. 
Teroıg 110.25. 


. Tadürıs Dißiog 1.7. 


Taxkeov 97. VII8, XV 6. 
Tauoödıg 60.7. 

Tev.(), V. des Pammonia 77.6. 
Ter.eıs 19.8. 


E Tanslälıg 97.XX 1, XXIII 28, 


Taroig 12.8. 


+ Tereigıs Jıdvuov 93.14. 


L 


Taveivosg 97. XV 19; 99.1119. 
Taveivos 85.17. Aödorduog To. 
Tavelvos 56. 18, 24. Adondtog 
. To Ilegıödov. 

Tavelvos. AxbAAov 100. III 2. 
Tevelvog Auuovlov 98.111. 

Tavelvos Apvadov 97. XIV 14. 


-" Tavelvog Mnv& 108. 1,11, Verso. 


Tavelvos P..... os 97. VII2. 
 Tavowor 74.1. 
ETe..... mg 101.I11. ‘Eiten 9 
xal T. 


+ 


Teoevg 96.18. 


Tßıov( ) 97. XXIV 5, XXVI 13. 
Tesvg 28.2,7,9,18,17. Adenila 
T. Honoıog 28. 24. 

_ Teke(), V. des Horion 97. XXXI 15. 
Teve.... 9.7. 
Tevdäs 94.115. 

T. Jiooxögov. 
Tegevg 94.114. 

T. Axılkdas. 
Tegevs 94.14. 

EN SEon ana; 


Anunrol« 7 xal 

Anunrola rel 

Anunrola n xal 
T. Eörvyidov. 

Tegeög 94.117. . Anunrele 4 nal 


Tegeds 94.111. 
T. IIol&uovog. 


Anumrole 7 xal 


Bnooös n wel 


Kr onen 


Teosdg “Iliodopov DA. II, 
Teosvg Weravovm... 10.118, 
Teoedg (P) Woov DE. IB. 
Teoeußn() 87. XXIV 8, XXVII®, 
Teoveog 8.12,8,17, 112,18. Ab- 
enila T, Ayıllkog "Ilgorog. 
Teryparg 07. VII10, XV 8, 
Tnodg "Neov, V.(?) des Promras 


78.8. 
Tnons 8.114. 
Tıßsolor 122.10. 


Tıdons 100. 114. 

Tı9ons "Eouduuorog 100. IV 1. 

Tı$ong, V. des Aurelios Serenos 
24.11. 

Tı8onriov 8.2,15; 9.12. Ador- 
kıog T. Ö xal Laganaquumv ‘Eo- 
welvov. 

Tıdontlov 9.8. Adonlıog T. 6 
xal Lapanduuov “Epulov Tod 
xal Ayıllkos. 

Tıißıg Aksbdvdgov 94.1117. 

TıuöPeog,V. des Asklepiades 66.19. 

— V. des Aurelios Bilbanos 8b. 6. 

Tıvoödts, M. des Makarios 100. 
IV 8. . 
odıg 12.2: 

Tırag IIeroürog 2. 4,10. 

Trövo(ıg), V. des Plenis 97. XIV 18. 

Tunvre( ) 97. XXIX 14. 

Tvepegodıs Kopvnilov 81.11. 

Todevg 118.5. 

To®ijs Eidaluovog 84. VI 20. 

Torosjs, V. des Panebchounis 7. 4. 

Toveßov 98. TIL3, 6. 


Toraderpog 29. 3,20. Ademduog 
To ‘Eouoglkov. 

Toı@derlpog 101.1126. Kogvnkäg 
ö xl T. 


Tordderpog Asrlov 100. II 21. 
Tevpov 94.16. 
Tevpwviavög 128. 17. 
"Odimiog Dalvınnog T. 
Towre(.) 97. XXIV 3, XXIX 9. 
Tooavvog 57. Verso 8; 84.1116; 
100. IV 9; 101. IL 80. 
Tioavvog ’Hu& 100. 1117. 
Teavvog, V. des Herakleon 98. 
II. 


Mä&oxog 


349 


Tooanvog, V, des Hermaion 99, 
IT 4; 100. 1116, 

Moden V, des Plenis 97. u 14. 

Tyare() IToveodv®trog®7.XXVIL12, 

Tyoörıg IV 14, XXXII 21. 

Tyodrıg vide 97. 1V 18. 

Tyodvıg, V. des Eponychos 97, 
Vi. 


Tyte 7 nal Aoninmiodnex 101. 


IL 25, 


'Yurlov, V, dos Dionkoriden 48,7. 
Treoigiovr 29.4. 


Abondla« Te 
xal Auuonrdgror. 


Treetxiog 62.111. 


Delvınnog 128.17. Mä&oxog OVA- 
nıog D. Tovpovınvdg. 

Da .:., V. des Plenis, genannt 
Bosarion 97. III 4. 

Deog, V. der Hermeias, Großvater 
der Didymos 94.112. 

Deao( ), V. des Dioskoros (?) 101. 
IL 8. 

Daronis (?) 69. 6. 

Darons 76.1. 

— V, des Pammunis 72.2. 

Da...., V. des Ktistes, des älteren 
97.IX 18. 

dıßaAeov 17. 6,27. 
Nelkov. 

Dißıs 104. 20. 

Dißıs Dıßlovog 100. IV 6. 

@Dißig, V. des A. Phibion 42, 26. 

— V. der Tathotis 1.7. 

Dıßlov 64 1. 

Dıßlov 42.26. Abonkog Do Dißuog. 

Dıßiov 96.15. “Eouelog 6 nal Do 
Iaoanlwvog. 

Dıßlov “Eoulvov 101. 16. 

Dıßlov, V. des Thibis 100. IV 6. 

Dıß() 94.1115. "Eou()6 xl Dipl). 

DiiadeApog 101. II1. “Eoeuivog 
nal D. ‚ 

Drhcduuov 40. II12; 101.110. 

Piiduuov 62.13 ud. IB ud. 
Avgnhıog ©° ‘Eguod. - 

DuAcuuov user. 00 .D. '"Egteiov 
18, 3,22. 


Abonlog ®. 


oa 


ERLTRERN 


18 


Pılduumr, V. des Kyros 42.8; 
39.3; 56.3. 

Bılduuor (?) V, des Kyros 65. 4. 

Philammon 40. 112,4 u. d. 

Sılavrivoog, V. des Antinoos 101. 
I24. 

Dlamöllov 34.10; 35,13. 

Brlaoreıos 100. III 15. 

Sılloxog 123.1. 

Sılloxog, V. des Diogenes 114.3. 

Drkoxverog 97.1110, X1112,X V122. 

Sıloxverog 101. 1113. 
ö xal ®. 

Sılocdganıs 13. 25; 17.25; 28.29. 

®ı..va... 16.12. 

Ölavıos 14.9; 17.3; 17.28; 20.4; 
21.4,;,22.3,28.5;33. 118; 34.3; 
35.3; 37.5,30; 45.4; 46.4; 47.1. 
48.1; 49.1; 50.1; 51.1; 52.1; 
53.1; 55.1; 58.2; 59.7; 60.7; 
61.6. 

Slavıog Büxıg Arojrog 22. 4,27. 
23.31; 25.4; 33.113. 

Shcvıog “Hocdxksıog 33.11 5,7,28, 
29.Verso 1; 83.11 9; 34.Verso 4; 
36.1; 38.15; 47.1,3,20; 48.1; 
49.1; 50.1; 51.1; 52.1, 3,21; 
53.1; 58.7; 61.9; 62.15 u.ö,. 
II 4,20; 63.6; 64.1 u.8.; 66.15; 
86.19; 90.1,8. 


’Anolkurıog 


'Flavius” Asclepiades (H)esychius 


38.14,7 u.ö. 

Flavius Leontius ns 40. 
.II2. 

Doıßauumv 88.8. 

Öldviog Doıßduuov 26.8. 


‚Doıßauumv Kokkovdov 98.113. 


Doıßduuov K.ıv.() Bno& 98.114. 


"Doıßduumv, V. des Hermammon 


101.118, 
Dovße( ), V des Plenis 97. XV 7. 
®eı6, V. des Horos 92.1. 
®...., V. des Pabos 97.118. 


Xußelas, V. des Antinoos 49. 9. 

Xorpruov 94.1119. 

Xeıpijumv IIavioxov 6 nal "Egie- 
voogıg Peuuiviog 7.6,14,23,V. 4. 

Kaıpijuov XKuıernovog 94.116. 


I. Eigennamen, 


Karoruov Agar() 94.1121, 

Xaueriuor, V. des Aiboutios 51. 11. 

— V. des Apollonus 94. I[ 21. 

— 'V, des Chairemon 94.116. 

— V, des Eudaimon, alias Peteo- 
bis 98, 18. 

— V der Ophelia 04. II ı8. 

Xaeirov, V. des Aurelios Didy- 
mos 89.1. 

Asopudız 69.1. 

Xvögıg 101.118. 

Xwögıs, V. des P...reus 15.1. 

Awöxıs Tlodsuavdrog 15.7, 11. 

Xoüsg 62.1110 ud, 

Xodısg 63.3. Kiwvdiog X. Bnod. 

Xv..., V. des Patelolis 97. XIV 10. 

Xear( ), V. des Chairenon 94. 
17.917 

Xevolyovog 101.13. 


" Xryoövig, V. der Haraous 97, 


XVII 19. : 
Xürvoıg, V. des A, Pinution 24. 12, 
X.1....%@0.., V. des Ammonios 

49.12. 


Weis 97.1X 8, XVI 20. 


— V. des Kanopos 48.3; 49. 12. 


Weuufvig, V. des Erienouphis 7. 7. 

Yeuhvüns, V.des Payros 97.XV 23. 

Yevavoüßıg 10.131. 

Weyavovz... 10.118. 

Weveröuig Tlooırog: 87. X 6. 

Yeydaicıg 97. VII9, XV 2. 

Weyäorng, V. der Sennesis 1.8. 

Weyusddng Ausvemorog, V. des Pa- 
nameus 76. 2,3. 

Weyuovdng Ausvowsıog 7b. 6. 

Wevvüoıg rod Agsıjorog 2.6. 

Wevvooopßoöxog 8. IIsevvooogßod- 
gs. 

Weyooigig 104. 19. 

— V. des Monkores( ) 92.5 

YPevoankivig Haratßdiog 97. XV 
15. 

Weyoaniivig IIrvıog IIeroeßdrog 
97. VII1. 

Weyoaanıfjvig, V. der Harauous 
97. VIIL6, XVILT. 

Weyraryoüvig 97.X 12. 


Wert... 74.2. 
Pevadns(?) V.des AmEnrosis 75.4. 
Werwlßioz IIeot )rnene 97. XVIII2. 
Pögos 97, VI19, X 14,19, 
Vopog Weuhvdov 97.XV 28, 

., V. des Taurinos 97. VIL2. 


Rxeaviog DV.124. 
Nxeavıog 18. 5. 
Jıooxovgldov. 
Resıs 97. XIX 18. 
Res.., V. des Posidonios 10. 1 24. 

an 82. 7,12. 
Noıykuns ö xal en .„.@vog 
Konvarıov (?) 4. 13, 15, (ohne; 


Aderjktog 8. 


alias Sophr. u. Sohn des...) 17. : 


Qu() 97.XIV 6. 


Reıs (Resıs), V. des Saras 8. 16; 


9.10 (ohne Aurelios). 

Nele» 84. IV 6. 

Relov 97. IX 9, XII20, XVI1B3, 
XXIH 4, XXVII 18. 

Reiov vios 97. XIV 24. 

Relov 100. III 11; 108. 1, Verso. 

Nelov 12.11. Adonkıog'Q. Anol- 
Awviov. 


- 


Kelov 58.25. Aderjkuog N. weeo- 


Börsgog ’Iovlıavod. 
Reiov ’Ags...(?) 101.118. 
Relov Areirosg 65.17. , 
Velwv Bavıne.. 97. VI12, XV 27. 
‘Reiov "Hworiov 97. IX 6. 
‘Reiov "Heaxı ) 97. XVU 28. 
‘Reiov TIecinvog 97. VI 2. 
‘Relov TIsoovgıog 97. XVIIL4. 
‘Relov Tlrwvıog Tauovvıog 97. 
XIII 22. 


Relov Illnvıog TIeca( ) 97. X112. 


‘Relov Ilamvıog ITeoovguog 97. 
xX113. 

‘Relav Zreaßijs 97. XII 3. 

Deiov LIredßavos 97. XXIL5. 

Reiov Zuuarog 97. IIIT. 

Rolov veuregog Luuarog 97. 
XXXIV 18. 

‘Rolov Tere() 07. XXXI16. 

Reiov Relwvog Zuuarog 97. III, 

‘Relov, V. des Hales 19. 6. 

— V. des Hermapollon 101.11 29. 
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Il. Könige und Kaiser. 351 


‘Qelov, V. des Horion, Sohn des | “Roos 'Aenıdarog 98.8. ‘Roos, V. den Patun 1. 7, 1.11. 


Soma 97.118. Neog Sınolgov 97. VII19, XVIIT.. | — V. des Petosiris 118. 6. 
— V.des Plenis 97. IV 16, XXIV 2, | "Roos TIeßorog 97. VI 1,XVIL11. | — V. der(?) Teous, Großvater des 
XXVIL7, XXIX 8, XXXIII 20. "Neog Ilderırog 104. 6. Premras 78.8. 
Roos 74.1; 97. XV 17,XXXIV 16; | Roos ITgas.() 97. VIITA. '— V. der Tereus (?) 94.16. 
i 104. 8. ; “Noos Ders 92.1. [6. Npelle Xaıgiuovog 94. II 18. 
Roos 67. 1. TIdorovuog Ö anal No ‘Qeog, V. des Pamonthes 97. XXXI | ---touer(), V. des Didymos 97. 
- IIooroöüuov. — V. des Patomi( ) 97.XXXI7. |. VI. 


II. KÖNIGE UND KAISER. . 


KLEOPATRA III UND SOTER II. 
Baoıkevovrwv Kisonargag (xal) Pacıllaog Ilrohsumlov Erıxaklovutvov Alstvdgov tod viod Gear 
Dılountdowv Zwrrenv Erovg ıy od xal ı a. C. 104 1.1. 
ALEXANDER I UND BERENIKE. 


Baoıhevövrov IlroAsunlov oo Eninakovuevov Alstavögov nal Begeviung rüs ddeiptis Geh» Dıloun- 
t6owv Erovg ı5 8. 0. 99 2.1. 


 VESPASIANUS. 
Bz0s Obronacınvög p. C. 76 120.7. 


DoMITIAnUSs. 
Aötoxedrwg Kuaisaeg Aouriavög Zeßaorbg Treguavınds 88 120.4. 


TRAJANUS. 
Adroxodrwe Kaisag Nipva Toxiavdg LZeßaorög 98 106. 20. 


HADRIANUS. 
Adroxedtwe Kalsag Toxıavös Aderavög Zeßaorög 6 Kögıos 133 114. 5. 
Aöroxodrwe Kaioae Touıavög Adgıavög Zeßaorög 123 27.1; 112.7; 197 oder 128 118.8; 132 114. 5; 
136 123. 13,21; 138 10. 8,23. 
Tocıavög ‘Adgıavog Zeßaordg 134 72.6. 
Toxıavbs ‘Adeıavog Kaisag 6 Kögiog 120 27.18; 122 67.4; 123.112.8; 124 68.7; 126/7 118.65; 
131 71.1; 133/4 116. 5,12. 
WEoR ‘Adgıavög Kaioag 6 Kögıog 133 114.3; 115.7; 136 128. 20. 
Yöcıavös 6 Kögıog 128 69.5; 130 70.8; 136 78.5. 


 Antonınus Pıus. 
"Aöroxedrme Kaloag Tirog Allıog “Aderavös ’Avrovlvog Zeßuorög Eboeßig 138/9, 139/40, 140/1, 
.151/2 121.3,6—8 u. d. SERHfE 
Aderluog Avrwvivog Katoag 6 Kogıog 143 117. 4,7. 
Arrovivog Katoag 6 Kögiog 145 74.5; 160/1 118.7. 
Aöronodrwop Kaisag Tirog Altıog Adgıavös Avrovetvog Zeßaorög Eboeßrg unbest. 122.4,7. - 


MAROUS AURELIUS UND VERUS. 
 , Avsoveivog nal Obtjgog ol Kögıoı Zeßeorol 165 76.1; 168 706.5. 


Marcus AURELIUS UND COMMODUS. & 
Abtoxedrogeg Kalsages Mügnog Abenkıos ’Avrorivog al Aodaıog Abgrkuos Köunodos Zeßaorol 
"Aguevianol Mnöıxol IIagPınol T'eguuvınol Zuguerınol Meyıoroı 178 10.110, IL4: 
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CoMMODUS, 5 at ; a j j ’ 
O:ö5 Köunodos 181/2 10.1120. , 
SEPTIMIUS SEVERUS. rl ? 


BaereRe Kalsag Aovnıog Zenrimog Zeovjgog Ebaeßijg Tlserivak Zeßaorög Adıaßnvixds unbest. 
1,9. N bh 


SEPTIMIUS SEVERUS UND CARACALLA. 


Aovnıos Lerrrimog Zeovigog x&l Mägnog Adgijkıuog Avravelvog Zeßaorol 200 77.1. 
Zeovfjoog nal Avrmvelvog Edoefeisg Leßaorol 205 78.1. 


MACRINUS UND DIADUMENIANUS. 
Mäexos LZeovijoog Muxeelvog xl Avtovlvog Jıwdovusvinvög Kalsages ol Kögıor 218 79.1. 


ELAGABALUS. 


Adtoxgdrwg Kalsag Mägxog Aberjkuog Avravivog Ebasßijs Edrvuyis Zeßaorög Adgıavos 220 8.8,13,14. 
to wer& ro ne Frog Ocoo Zeovigov Avrwvlvov Meydiov 8 Ersı 220 9. 16. ! 
SEVERUS ALEXANDER. x 
Aödroxgarwe Kaisag Mägxog Aborlıog Zeovijgog’Ahtgavdgog Eboeßng Edrugns Zeßuordg 233 9.8, 24,25. 
Ozbg Zeovijgog Altkavdeog 226 10.1113, » s : 
GORDIANUS. 
Adroxodtwe Keisae Mägnog Avyravıog Togdıavög Edoeßng Ebruyns Leßaorös 240 82. 11. 
Mdexog Avravivog Togdırvög Kaisxg 6 Kögıog 240 10.1134. 
PnıLıppi. 
Aödtonodroges Kalswesg Mäoxoı ’TovAuoı Dllınroı Ebseßelg Edruyeis Zeßaorol 247 11. 4,10. 


VALERIANUS UND GALLIENUS. 
Aödroxodroges Kaioages TTovrkıog Aıxivvıog Obalsegıavög al Tovrkuog Aınlvviog Odalsgıavög Tal- 
Aımvög Eboeßeig Eörvyeis nal Tlovmkuog Arrivviog Kogvikuog Oberegıevdg ö legararog Kalcag 
Zeßesrol 256 8.1 1,15, II 16. 
Oi Koögıoı Auav Obaregıavög xal Tallımvög Zeßaorol 257 88.1. 
Oi Kögıoı Obalsgıavög nal Tiaklınvög nal Koprijkog Obakegiavös Zeßaorol 256 3.114,14. 


MACRIANUS UND QUIETUS. 


Adrtongdropeg Kaloagesg Tirog Bovkoviog ’Iovviog Maxgıwvög xel Tirog BovAovıog ’Iovvıog Kontos 
Eöosßerg Eörvyeis Zeßaoroi 261 57. 10,86. 
ÄURELIANUS. 
 Abroxedtwe Kalsag Aovxıog Joulriog Adgnlıunvög Tadınds (Tovvrındg) Meyıorog Kaugmıxög Meyıoros 
II«edınög Meyıorog Besravvınög Meyıorog Eöseßns Zeßeorög unbest. und 274 119.R.5,V.IIT. » 


DIOCLETIANUS. 

Abroxedrwg Teıog Adgrjlog OaAkguog Auoximriavög xal Adroxgdrag Mägxog Abemkuog Ovaikgıog 
Me&ıwevög Teguevıxol MEyıoror Zuguerıxol Meyıoroı xal Didviog Obaiteıog Kavoravruog nal T'dıos 
Obalkgıog MeEımiavög ol ’Erıyavkoraroı Kaloapes Evseßeig Edruyels Zeßaorol 293 4.2,5, 1110. 

ol Kooroı Muov Arorkmrıovög al Mabımavös LZeßaorol xal ... ol xUgıoı Koyordvriog xal Me&ına- 
vos ol ’Erıpavkoraroı Kalouges Edboeßeis Eörvyels Zeßeorol 295 20. 18. 

ol Kögwoı Iuov Sıoxkmriavög xel Mafinevög Leßaorol al Kovordvrog xal Me£ımavög ol ’Enı- 

"pavloraroı Kaloages 302/3 84: 17. 
oi Koeıoı Tuüv Lo nal Mo nal Ko xa«l Mo Zeßaoroi 299/300, 300/1 84.114 u.d. 
Impp. Diocletianus et Maximianus Augg. et Constantius et Maximianus nobb. Oaess. unbest. 44. II1. 


CONSTANTIUS UND MAXIMIANUS. 
vi Kögıoı uw» Kovordvriog xal Ma£ıniovög Zeßeorol xal ol Kögioı Ijuhv Zevijgog x«l Me&ıutvog 
ol ’Erıyavkoraroı Kotouges 306 6.1117. 


.. 


en ur 
_ 


welt ni ae ru u u 


oa) Am A 
vzihh. ini Verak eh 

ee 
a ne A 
rötet: sushi Das Are 


E P ee vr 4 wa 
. Lie ’ y \ 
um da a 


AUJWAR 


v - 
i 
fi rn ana Ei Ak 
Bar orte 4 
i B K ö 2 } 
er ht as ei ar ne] Ar 
hr r iM EEE „rA „u. 
- er Ar er ee e 
w Kathy, Re RR, 20 rue‘ Ka 
j . 2 Y Pr 
os ET er 5 way) t 
j 4 et meiner 
a ar ae ee 
[77 werreriic be EI ETETT ie 
5 Erhmizal in 
u 
en 
sau - Pi f b 
Be x 
| Be 
. > 
E a3 - . r x 
rs m D za, Ku 
3 WEITE, Y 
Auen 


III. Consular-Datierungen. 353 


VALENTINIANUS I., VALENS UND GRATIANUS. 
\ Ol r& ndvra vınövres deomdraı Nov albvıoı Abyovoroı Obalsvriviavög nal Obalevg nal I’guriavdg 
371 46.7; 372 50.6 (in 50.6: ol alovıoı Aby. am Schluß); 52.6 (wie 50.6). h f 
Ol dsondran Inc» Odalsvr. al Obdh. nal Igparınvdg ol albrıoı Baoıkeis 372 47.7; 58.6. 
ol dsondraı Nucv aarklvınoı alavıoı Abyovoroı 372 49.6; 51.5. 


VALENS GRATIANUS UND VALENTINIANUS II. 
Er le DA Obdisvg nal Igarıiavög xal Odakervrırinvdg aldvıoı Abyovsroı) ungefähr 375 
<Ut supra) ol alhrıoı xal rgomaoöyoı Abyovoro: ungefähr 375 85.1. 
(Ut supra) ol alhvıoı Paoıkeig ungeführ 376 54.7. 
ARCADIUS UND HoNoRIUS. 
ol navre vırövreg deondraı Hör Agndörog nal 'Ovbgiog ol aldrıoı Adyovsroı 398 56. 10. 
EMIREN. | 
ol dsondraı Tuöv ol Ayıpareg unbest. 108. 12. 


IH. CONSULAR-DATIERUNGEN. 


"En! tig tüv Kvelov jo» Auoxkmrıavod Zeßuorod ro 8, nal Mabuuavod, Zeßaorod rd 6, bmarlas 293 
293.4.1; 5.111. i 
Trerelog Novuulov Tobsxov xal Avvlov AvvAksivov rov Aaumgorarav 295 29.19. 
Ep’ ündrov rav Kvglov Nur Kovoravrlov x&d Mafuuavod Zeßaorüv rd s 306 6.111. 
Trorslus rov Ösonorov juor Diavlov Odcksglov Koveravslvov Zeßaorod TO RELIT N vov tod ’Eni- 
“gavsordrov Kalsagos 319. oder 320 19.1. 
Trarslag Odecov xal ToAsulov av Auumgordiwv 338 97.17, XXXIV 23. 
Mer& ri Önarelav Obakevrıvınvoo Abyodorov nal Diavlov ObdAsvrog Abyoborov 366 18.1. 
Trrerslas tüv deomorav Nur Pilavlov) Odakevrviavod rd ß xal Obdisvrog ro B (xal Tgarıavoö (sic) } 
tor alorlov Abyovorov 368 83.111. 
Tırorelas tod desmörov Nov Toearievod rod alwvlov Abyodorov ro P' xal IIeößov roü Aaungordrov Erag- 
yov zod ispod meuırwglov 371 45.1; 46.1; 58.21; 59.1: Diavlov Tearıevod u. PAaviov IIgößov. 
Trareles Aousrlov Modtorov Toö Anumgordrov Erdoyov Tod legod rexıroplov nal DAuvlov Ageırdelov 
to Auumgordrov xouırov ... OrguTIoT@v 372 85.1. 
Trarslas Joustlov Modforov tod Anumgordrov £ndeyov od legod meuırwglov xl ’Agındlov tod Auuımgo 
tdrov orewenıdrov 872 47.16; 48.20; 51.19; 86. 2. 
Troreleg Aowrrlov Modforov tod Anuımgordrov Endeyov Tod iegod mouırwelov al Agıvdkov tod Aaymgo- 
zdrov 372 49.22; 50.20. 
Troreleg Sourlov Modtorov xal Yosvdlov rar Aaungordrov 372 62.19; 53.20. 

Tuorslas rav deonorav juöv Obakevrıvıavod xal Obdhsvros rov alarlo» Abyodorwv zb 6’ 373 84. Verso 13. 
 Mroreleg zod Ösondrov juov Diavlov T'gazı- (B. Odersvriv-)avod rod alovlov Abyodorov tb. Rh 
00 Aaumgordrov 374 oder 390 28.1. 

Mit& vi dnarelav vob deondrov Aubv T'garavod od alowlov Abyoberov rd 7 xal "Enıtlov od Auımgo- 

zarov Endoyov 375 61.1. r 
Trorelug zav Öeonorav Tuov Obahevrog rd. xal OödAsvrıviovod zb. 376 oder 378 80. 12. 
Trorelug tov dsondrov hwov T'garınvod rob ulovlov Abyodorov rd 8/ ul Dilavlov) Megoßavdov tod Aayı- 
; ‚zoordrov 377 17.1. 

Trarslug Blavlov Eyeolov tod Auımgordrov «al Zuayglov too Auumgorarov Indoyov 331 20.1; 28.1. 
Tnoreleg Bhaviov Avrovlov roD Auumgordrov „al Zuayglov rob Auumgordrov ndogyov. tod legoü moeaırw- 
elov 382 21.1. te 
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Mer& ep dnarelav Megoßaödov zöd ß xol PA av Anumgordrav 384 62. I, 16. 

Mer& riw dnarelav ‘Pıyyourigov xal Kuedeyov r rav Anungorarav 385 69.124, 11; 62, I17 (röv Aaumg. 
Endeyap). 

Tnorsiag vod Ösondrov Nuhv Oeodociov ro alavlov Ab 

yovorov zo B nal BAlaviov) Kurnyl h - 

zdrov 388 22.1; 63.1. A Dial 

Mer& ziw dnarelav rod dsondrov Auav Oeodosiov tod alavlov Abyoderov zb B xal Blavlov Keynrlor 
od Auumeordrov 389 87.1. 

Trarelag Tıuaolov.xal TIpouarov av Anumgordraov 389 88.14. 

Paso Nostro Flavio Valentiniano Iuniore quartum et Flavio Neoterio viro clarissimo consulibus 390 88.1. 

Trarelag too deondrov Nuov Ovelsvrvıavoo roü almvlov Abyovorov tb d nal Newreglov ro Auumpordrov 
390 39.1; 65.1. 

Trarslag Dioviov Tarıavoo roü PERS Ede, Endoyov tod iegoo mexırmglov xal Zvuudyov rod Aaumgo- 
rarov ind Endoyav 391 14.1. 


Trorsiag Blavlov ...ı 


Me&wiavod ...... unbest. 18.23. 
...v.Tod Anumeordrov Endeyov tod legod ngaıraglov aa} ....... Tod Anumpordrov 
Erd Erncoyav unbest.. 42.1. 


" Mer& tiv Önorslav Piaviov Kasaglov val Aruıyod ray Auungordewv 398 56.1. 
Tnorsias tov Öeonorav 1umv..... 


IV. BEAMTE, ÄMTER, BEHÖRDEN. 


adjutor 49. IlI 16. 
comes 88.118. 
commentariensis 40. III 16. 


&yopavoula 4. 30. 

&yogavduog 1.3; 2.8; 7.2,17. 

&neınrig Elclov 64, 2. 

&neuentis riebvav bb. 2. 

&ondgıog (?) 35. 5. 

&obas. 
&. HIavöog nbleng 46.5,19. d. 
BovAsvrng IIavög is 45.6; 
59.5. &. BovAsvr«) IIroAeualdog 
50.4. &, rijg Ilavonokırav Aau- 
moüs nölewg 60.8. 

&exstov 6.1116; 7. 15,23; 10.113; 
16.8; 29. 17. 

Be auels 10.11; 122. 6. 
&oyav 83. II 16; 34. 19; 87.27, 
&. tig yogug 34. 20; 85. 22. 

Bacıkındg yoruuareig 121.1. 

Peveyınıdeıos 83.113,22; 41.8; 
100. III 13. P. zabewg Nyeuo- 
viag Onßeidog 17.3; 20.4; 21.4; 
22.3; 55.1. P.rijg rabewg 80.9; 


«&) lateinisch. 


curator 40. II 9, 18. c. civitatis 
(H)e(rmupolitanae?) 40.118. 


ß) griechisch. 
&rd Bevepixıaolav rabeng Nys- 
wovlag Onßeldog 22.3; 87.6. 
Bıßhrod jan. 

‘Aderevi, Bıßluodrjen 10.1126. A 
&v Iergıx.. ß. 128. 4 Verso. 
Bıßliopire& 9.31; 123.18 Verso. 
Bıßliopvhansg Eyarıjosov ' Epuo- 

zoAltov 8.111; 8.1; 9.1. 


- ßondög 97.14, VIII 14, XVI4; 


101. 1122; 102.12,12. Bondös 
Tod aan xal dınoroksdg 
97.2. B. rod Aoyıormelov YO. 6. 

BovAsvrjg 8.12,7,116; 4. 5,9, 32; 
6.112, 6,13; 6.118; 8.7; 9.11, 
31; 18.2; 19.0; 84. Verso 5; 
88.13,6; 40. 11 25, IIL7, 17,20; 
41.1; 42.9; 48. 8; 45.6; 50.4; 
57. Verso4; 59.5; 60.3; 62.1 
3 u.ö; 13,19. 

yvoorije 65. 7,18; 66. 21. 

yvooıns 106.10. 

yoruuersig 9.31; 95.4; 113.3. 


Praoses Thebaidis 88,118; 88.1 
4,7u.0.; 40.112,4 u.0. 
superstationarius 40. IIl 7 13. 


yeagelov. 
zo £&v 'Eguod nöAsı yonpelov db. 
1I9. 

yvuvaol )(?) 97. I. 

yvuvaoıcoy() 151.14 u.d. 

yvuvaoınpyjoag 81.27; 83. 8,4. 

yvuvaoiaoyog 4.10; 5.116; 6.113; 
29. (y. Aksbovögelag) 5; 84. II 
1,9, VI3 u. d. erg.; 94.18 (9); 
101. 1110. 

Ösnaödeyns 57. Verso 1. 

Ösnarewroı 83.4; 84.112 ud. 

diaotolsvg VO. 2. 

dixauodörng 57. 23. 

dixcorijeıov 33.117,26, 28; 86.8, 
5,6; 37.28; 46.14; 48, 17; 58. 
10; 58.19; 64.24 u.0. 

lEdurog 51.3, Verso 1; 62.19, 10 
u.ö.,1130; 64.9, 60; 98.13, 1II1. 

Eönynrevoag 4.9; 5.115; 9.11. 

Eönyneig 34. Verso 3; 116.6, 18. 

inupyie 84.10; 86.12. 
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\ tnaoyle Onßeldos 38. Verso 1; 61. 


5; 62.12u.0.,112,18; 68.4. 

Emaoyog 68. 11. Zöuuexog ö Aaı- 
nodrarog E. 14.2. Didviog Iv- 
aygrog 6 Aaumodrarog E, 28.1. 
6 Anumodrarog dnd Endoywv 
42.1. ’Exitiog 6 Anumgorarog E, 
61.3. Pıyxoungog nal Kidapyos 
ol Anumodraror £. 62.1117. 

Enapyog 64.11. ol Havunsıhra- 
raroı Er. 64.89. 

Emıxelusvog rüg Alskavdpelag 102. 
18. 


 Enıxeluevog tüg Xeıgoypaplag £u- 


 emiorgdenyos. 


BoAns 90.1. 

Enıneirns 64. 31. 

Enıueleiig 55.12; 58.11; 64.6; 
97. XXII10. &. Eo®jrog 45.11; 
41.10; 59.6; 60.5. E£. nlolov 
55.9. 

2. (6 nodrıorog) 32.9 (Kiavdıog 
KAsoyevngs). 

Enirnonens. 

&. roamtöns 8.16. E£. arn(udrov) 
yern() 76.1. 

enitoonos 94. II 2,6; 9.12; 

112. 8. 

ebd nvideyns 4.9; 5.15. 

fuyooraıns 62.122; 102.11 10. 

nysuov 83.119,26; Fragm.,(p. 98, 
99) 9; 36. 11; 69. III 20. Ein- 
zelne (vgl. Mitteis, melanges 
Nicole 1905, 372 ff.): DA. Zro«- 
znyıos Ö dieomuörarog xoueg nal 
nysuov 33. 119 (= Strategius v. 
perfectissimus Comes praeses 
Thebaidis 83. II 8) Zeit unbest,, 
nach andern Quellen 349 bis 
spätestens 353 '). DA.“Hodnksıog 
6 Acume. ıy. 33. II 5, 7, 28, 29, 
Verso 1; 64. 1 und (fehlerhaft ». 
p. 113) 35.14(A.D.368). 6 Auum. 
hy. Di.’Avrhovıog Jowriavög 58. 
6 (A.D. 371). 6 Aaum. my. ’Iod- 
Mog "Iovlavdg 52. 13; 58. 12 


(A.D. 872). 6 Aoum. hy. DA. Ei- 


1) 8. Addenda. 
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töyıos 34. Verso 4 (A. D. 373), 
Ö Aare. ny. DA. TToumnuog Ileo- 
yawog 61.9 (A.D. 375). 6 Anm. 
my. DA. Altıog Ifooıos 36.1. 6 
dtaonudr. ny. DA. Allıos T’tocıog 
54 13 (A. D. 376 oder 378). 6 
noonynodusvog Ebotßıog (Praef. 
Augustalis?) 63.6 (ca A.D.885). 
ö Anm. ıy. DA. Obimuog ’Eov- 
‚®erog 62.15 u.8.(A.D. 384). ö 


kaum. my. DA. Ebrdiurog ’Agok- 


vıos 63.5 (A.D. 388). 6 Anm. 
hy. DA. Zentluog Eöroonıog 88. 
15 (vor A.D. 390). : 6 Aoym. ny. 
D4. AonAnnıdöng Hovxıog (Fl. 
Asclepiades v. clarissimus pr. 
Thebaidis) 14. 9; 39. passim; 
66.15 (A.D.390) Fl. Leontius 
Beronicianus v. clarissimus pre- 
ses Thebaidis 46 passim (Ende 
des 4. bis Anf. des 5 Jhd.). 

nysuovla. 
n. Onßeildos 17.4; 20.4; 21.4; 
22.3; 28.5; 84.3; 35.3; 37.5; 
45.4; 46.4, 47.2, 48.2; 49.2; 
50.2; 51.2; 52.2; 53.2; 55.1; 
58.3; 59.8; 60.8; 61.7. 

nysuovını xattocincıg 64.23 u. ö. 

nysuovınn raßıs 49. 15; 51. 14; 
68.3. 

hyovuevog 84.12; 85.14. 

idtos Adyos 121.5 u. Ö, 

xepalauwıns 40. 11117; 47.3; 48. 
4,9; 49.10,13; 50.11; 51.10, 
12; 52.4, Verso; 53.13. x. "Tnpe- 
hırov 48. Verso. x. Ilrolsualdog 
50. Verso. x. ragsınaglav 89. 
4,17. 

xepaulaıorla 52.14. 

xoudoyns 28. 6,25; 47. Verso 1; 
69.112, 85.7; 86.6. 

xouoyoauueredg 105. 14. 

Asırovoyelv 65. 10. 

Aeıroveyla 65. 12. 

Aeırovoyög 65.10. 

Aoyıorngiov. - 
Bon®ds rod Aoyısınglov xal dı- 


Ä 


aorokevs 90. 2. 
yısrnolov 90. 6. 
Aoyıorns 40. 1I7,8,12, 14. 
Navctov 10.11 26. 
vvxrooredenyos 89.3; 40.1 16; 
42.3; 56.4. 
obole "Eguonosrenn 101. 1111. 
obole ranıenn 101.11 21. 
ÖpgınıdlıogB3.113,23; 84. Verso8; 
57.2; 64.1 u.ö.; 81.20; 86. 20. 
6p. rabemg nyenovlag Onßaldos 
17. 3;23.5; ebenso 45.4; 46.4; 
47.2; 48.1; 49.1; 50.1; 51.1; 
52.2; 58.1; 58.3; 59.8; 60.7; 
61.6. ö rüg rakeng 6p. 64. 26. 
6p. Enıroonis 17.29; 23. 32, 
ebenso. 6y. raksmg TNyesuoviag - 
ts Üuerkong Onßeldos 84. 3; 
35.3. 
ocınoorove« 111.16. _ 
mocırogıov 14.2; 18.3; 21.3; 42. 
2, 45.3; 46.3; 47.18; 48. 22; 
49.23; 50.21; 51.20; 58. 24; 
59.4; 85.2; 86.3. 

Eraoyog Tod leE00 mo«XITWeIlov. 
Dicvıog Zvcygıog Er. vod leoov 
nocıroelov 18.3. Dicdvios Ta- 
riavög En. etc. 14.1. Didviog 
Zudygiog 6 Aauumodrarog E. too 
ieooö nocırwolov 21.2. Diavıdı 
... 6 Anumoörarog Enapxog Toü 
legod mouıtoglov nal... 6 Aue. 
and Endoyav 42.1. DAcvıos IIod- 
Bos 6 Anumgorarog Eraexog rod 
iegod nocırwglov 45. 2; 46. 2. 
ZJoyiriog Mod&orog Er. roü legoü 
nocırwolov 47.17; 48.21 (6 Auuı- 
reörarog £.); 49. 23 (6 Auumoo- 
tarog E.); 50. 29 (ebenso); 51. 20 
(ebenso); 85.1 (ebenso); 86. 2 
(dito). IIeößos 6 Aaumgsrerog 
E. od iegoö neuırwolov 58. 24; 
59.8. 

rocnrwog 121.5 u.d. me. keyvaı- 
„ng 68.1; 69. 1; 78.1; 74.1; 
121. 2,25. no. doy. Xdowxog 
78.1. mo. dey. Zonvns (?) 74.1. 
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eonrwesle . 116. 6, 13; 120. 18; 
 Eevixäv me. 120.1. 
mgarröusvog Tiguva». 35. 5 (Pap. 

zE0TTOL.). 
meEoßEVong. 

ol nesoßsvoavreg ömte vis Enag- 

xiag 34.10; 35.12. 
modedgog 97. XXIT5. 
mgomoAırsvVöusvog. 

ne. "Eouoöo nölswg 87.8. 
zoo&ıuog 40. III 17. 

TEWTEIWV. 
me. rg 'Eeworoltov 40.1116, 

no. xar& vıjv "Eouonolırov 40. 

116. 

dınagıog 87. 4 (vouoö “Eguovao- 
Alrov); 49.3 (tjs "Tıpnlurüv nb- 
Asws); 49.25 Verso; 62.134. 

‚oıranoötxıng 98. III 11. 

oıroAöyos. . 
0.’Npewg ronav 112.1; 118.3. 
oıroAdyog Aıßög ronaeyiag Zigwv 


Enarövzapyos(£) 64. 50; 97. IX 19; 
101.113. 
»öusg 83. 119; 89. 9. 
sreanmrav 86.3. 
»ouırarog 34.6; 35.6. 
novrovßegvaiuog 40. II 22. 
veöhsntog 35.8. 


nöusg ToV 


xung zörov 114.1. 0. Mer 


weons 117.1. 
‚116.1,10, 
69. VI20. 

Mien 856.7. 
oroxTnydg. 
Ozödweog are. "Agoıvolzov "Hex- 
xAsldov usgldog (Zeit des Anto- 
ninus Pius) 122.1. 
voltov 122, 6. 
Mevönstov 128.1. 
ovußolnıoygdpog 25. 8. 
rausiov 85. 17. 
101. 1121. 
rdfıs yeuovlag Onßeldog 17.8; 
20.4; 21.4; 22.3; 28.5; 34.3; 
35.3; 37.5; 45.4; 46.4; 47.2; 
48.2; 49,1; 50.1; 51.2; 52.2 
63.2; 55.1; 58.3; 59.8; 60.8; 
61.6. 7 woAırınn vefıg 88. II. 
rd£ıs Nyeworın) 49.15; 51.14; 
63.3. 


0.5 ronaeylag 
0. Enoımlov ’Mlov 
0. xaung Maydulav 


are. ’Agoı- 


odbole Tann] 


V: MILITÄRISCHES. 


odsregnvog 6.117. 
neummicgrog 1.1. 
neıulmılov 87.2, 6. 
orearnideng 47.18; 48. 23; 51.21; 
. 86.4. 
orearinrng 32.14; 68.7; 64. 2 
85.3; 97. XIL18, XXV 19, 


DiAloxog org. . 


V. Militärisches, — VI, Götter, Priester, Feste und Heiligtümer. Christliches. 


rodnste. 
7 &v ‘Eguod nölsı Misburör 
roamesa 4.22; 9.16. 

ürarog 6.111. 

ünneking 42. 7,18,20; 122.3. N 
ig Emiroonng 82.9 (Adenksos 
IIroksuctog),. 

vmodenrns 35.6; 62.15 u.0.; 64. 
26; 88.9; 102. 12. d. xevooo 
rıeavav 24. Verso 6; 62.13, 
17,26. ©. yevoodo 62.113 ud, 
Ö. xovood Bovedarav xal meı- 
wnilov 87.1. 

ürouvnuaroygdpog 4.16, 

pVla& av loov 9. 34. 

yeıgıouoyedgos 102.19. 

zeeoyerpla 90.4. 

xevo@vng 62.113, 34,118u,d. g. 
enapyelas Onßeldos 61.5; 02. 
12,16 u.ö., II2; 63.4. 


Gre«aTiwrindg 
Eodng are. 60. 6. Kaycden) arg. 
60.18. 

srearuAoyie 54. 10,18 

riewv 84. Verso 7,8; 35.5; 55.2; 
61.14; 62.13 u.0.115. 


VI. GÖTTER, PRIESTER, FESTE UND HEILIGTÜMER. CHRISTLICHES, 


deindodevog 43.4; 60.2. 
Auuwvelov 80.8. 
"Anöllov 101.11 20. 
Geyısoarevong 88.3, 
Deus. 
In Deo aeterno 44.18, 9, 
Öıcdxovog 43.10. Eidyıorog d, 26. 
8,6. 
Eunimole. 
N nadoAınn Ex. 48.2. 
Enlonuor Autor 80.1. 
£nlononog 48, 3, 6. 


‚neöov 97. IX 10, XVII 25. 


Osös 90.1,2. 6 ©. d navroxedtwe 
103.12. 6 Öwıorog Beög 111.8. 

Bojjeıg 31. 21. 

lkosıa 1.2; 2.2. 

lsoedg 1.2; 2.2; 10.11; 71.1; 
88. 8; 122.6; 97. II 21, XI 21, 
XIII 16, XXI1, XXV 28, XXVII6, 
XXVIIB8, XXXIV4. lsosus 90- 
Tewdog xal "Isıdog xal Lugd- 
zıdog nal rav &llmv Hear 81.2. 
legevg AndAlwvog 101.1 20. 


”Icıg 81. 21. i 
vadoAınds(nadodıan Euxinole) 43.1. 
xavnpögog 1.2, 2.2. 
naotopögog 97.14, VI14, XV 
17,26, XIX 13, XXXI 14. 
nvonuis 31.14. 
Zoxgdnıs 81,21. 
oravodg. 
ol zluoı oraveol 90. 10, 
yeuorıavındg. 
Bıßila yerorıavınd 43,18, 


ar 


si j Hi 
“ Apr 


wrT 
„voii 7 - . 


FM 
Per WR 
» uzh sie 
4 173 
Di a 
az dad Zu 
Pa? = 
e. 
e Kr IE } 
Dr 
tn TE 


— Alyintios 97 XXVI13, 21. 
 Hiskdvdosı« 29. 15; 45. 14, 15,17; 
. 46.12; 57.19; 58. 8,16; 60.10; 
 — -102.13u.d. ra. 
Akttovögeds. 
n Akttavdotov 833. II 16, 28; 
46.13; 47. 12; 58. 15; 59. 14. 
Kr sr. 
9 rov Avrıvolov 88.115, 18. 
_ Avriwolg 101. 1117. 
— Avrıvoov ndhıg 4.5; 5.112; 61.4; 
62.12 u. d. 62.11 2,18; 
101.128, 1123. 
reise (sc. vousg) 122. 1, 6. 
1) HoAuovog ueolg roö Ago. vo. 
273. N Ozulorov ueols 88. 5 
* 4os. vo. n) ‘Hoanisldov uegls 
‘Aeo. vo. 122.1. 
. Ayeınn 63.7. 
Graecia 44.1112. 
 Aoximrıavod ndlıs 55. 3,4. 
" Zto0xoeldov ueels 90. 2,6. 
“Ellnvixds 29. 7, 165.97. XXVI9. 
Entanotıs 68.7. 
‘EenoroAlzng 3. II1 (vouös); 4. 7; 
5.113; 8.1 (vouös) 3; 9.1 (vouög) 
4; 15.1; 22. 6 (voudg); 28. 4 
(vowos); 34.5; 37.4 (vous); 88. 
13,6; 40. IL 16, III 6; 54.4 (vo- 
wös); 85.8 (vouds); 86.7 (wouds). 
*Eowonokırıxög 101.111. 
‘Eeuonolirig 8.12, 113. 
‘*Eouodo mölıs 8. 12,4,7,9, 116, 
- 9,12; 4. 4,8, 10,22; 5.114, 6,9; 
6.112; 8.7; 9.12, 15; 12.3 
18.3; 14. 5; 17.7,16; 19. 5,11; 
- 21.7;22.4;28.8;25.3,6;,29.3; 


Bendeipla 88.6; 109. 11. 
Köztgoi(?) 106.7. 


68. 4; 


‚VII Geographisches. 


VII. GEOGRAPHISCHES. 
a) Länder, Nomoi, Toparchien, Städte. 


33.112; 84. 12, Verso, 6; 85. 14; 
37.8; 89.3; 41.2; 42,4;,42,26; 
56.5; 61.14; 62.13 u. 8. I 3 u. 
8.65.5; 84. III; 101.16,7, 11 
8,10; 108.1, 11, Verso. 

Hermupolis 83811; 40.118. 

“Eeuövdig 97. III 14, XXI 26 (?), 
XXII 5, XXXI19. . 

Onßaı 97. XXII9. 

Onßaınds (?) 29. 16. 

Onßeios 84.9; 85.12. 

Onßals 17.5; 20.5; 21.5; 22.8, 
23. 6; 38. Verso 2; 84. 3, 13; 
85.3; 87.6; 45.5; 46.4; 47.2, 
48.2; 49.2; 50.2; 51.1; 52.2; 
58.2; 55.2; 58.4; 50.9; 60.8; 
61. 6,7; 62.13 u. Ö, ya 
68.4. 

Thebais 83. 11 8; 88. 14,7 u.6,; 
40.112,4 u.d. 

‘Iso& möhıg 84. Verso 8. 

’Iralınds 84. VIL11. 

Koausdgesıs ALP. 5. 

Kalaynadorle 110.6. 

Kortirns 68. 9. : Kontrav mög 
68. 8. 

Kovosttns. 

6 Kovsslins &vo (wowös) 8.5; 

- 10.16. 

Kontıxög 4. IX 2; 5. II. 

KooxodiAwv möhıg 7.1,15. 

Kovoravelvn bb. 2. 

Asvxonvoylins &vo 84.112. Asuxo- 
nvoylns xaro 84.1112 u.ö, 

Außog voneeyla(Oxyrhynchos)114, 
1; 121.6. 

Mevdnorog 128.1. 


b) Dörfer und exoixıa. 
«a. Des Faijäm. 


IIe8vn? 106.9. 
Zoxvonalov Nfjoog 81.1; 82.1. 
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"Oxoıg 64.2 u.6.; 111. 16, 
heyadhn 36.2. 

O&vovyyelins 121.15 u.8. Ofvevy-- 
yeırav nohıg 121.2. 

’OEvovyyos. 

O&veoyyav nölıs 31. 21 u. Ö.; 
118.2. 

IHesögıg 1.2,5; 2.2,7; 7.6. 

Hedvoleng 7.8. 

n &vo ee tod ih 
242. 

IIavonroAltng. 

n IHovonolhrov Acuno& mohıg 
60. 4. 

Moavös nohıs 45. 6,9; 46. 5, 19; 
58.12; 59.6. i 

Ilersulrns &vo 84.15 u.ö. 

Horton 92.4. 

Iren naro. 84.115 u. ö. 

IIargıx .. 128.3 Verso. 

IIsol TIolıv &vo 15.9, 84. III 2, 
u.ö. IIkol IIorıw do 84. 
II7Tuö,. 

Ilkoons 1. 3; 2.6; 7.7; 118. 5; 
120. 6. 

IIeooitvn 1.8; 2.4. 

ITrorsualg 50.4 Verso. 

‘Poqweıxdg 9.14; 10.1112; 88.119. 

‘Pouetog 3.13, 8; 29. 2. 

Zonvn(?) 74.2. 

Zunvn 64.3. 

Tebaeis s. Thebais. 

“Pıpnalıng 48 Verso; 51. 3 Verso, 
(Gau). Typnlrov nöhs 48. 5; 
49.4. 7 "Tıpnlurov 49 Verso, 

Xagu£ 72.3; 78:1. 


"Oaoıg 


Teßrövig 16.4,12; 27.83. 


Dılaygıhrng 106. 6, vgl. Brieyols. 
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358 VII. Geographisches, 


fß Des Hermopolitischen Nomos. 


RER Gen, zu Nom. 4gıs? 28,4, | "Iuo» (dnolxıov) 84. VI20. FZroysog 22.10. Aßvın 2. 
6,8; 99.110; 101.1126. Kıexä(g?) 28.118. Teißüvdıg statt des üblicheren 

Begxös 99.13, Aßvrn Zroueog 22.10, O:ßarbız 87.8. 

‘Bovvol Kisondroug 18.7. Meydül« Min 84. VII2.7; 86.7 | Texeexe.,. 84.1117. 

O:1ßavdıs 99.19, 15. (s. auch Tei- u. 6. 86.8, Tensexedöthrg 103. 5,9. 

; Bardıs.) Miyölıs 62.110. | Teuevadoxıg 99. II 18. 

Oorewg (8. auch Oureas) (Genet,) Moiecı 8.5,8; 9.9,19; 10.18. Teveuüıg 99.11 16. 
15.9. Movögıg 20.7, 17. Tegrevßödis (Teerovßödis) 86.6, 

Beayn 18.7. IIexn 99.11 17. - 18; 99.114. 

Oövıg 19. 14; 21.13; 23.15; 82.2; | TIeor& 54.4. Tyxdewg Nr 99.1112. 
97.XVA. Zevadodıs 6.114; 67.19. Tıuardıs 22. 

Ourews (8. auch Oorewg) (Genet.) | Zevoußa 99.111. Toovd 99.119. 

9.126. - Zxoodav (Genet.?) 84. VII, Tencdıs 64. 20. 
’Ißıov 64.18. ’Ißıov Teo(?) 99.128. | Zouora 99.116. Xooıs W.T21. 


'yy. Des Hermonthitischen Nomos. 


"Ioidiov "Ogos 97. XI 20, XXI 2, | Il» (Genit?) 97.117, II18,IV2, | Zoxaueivog 97. 114, XIX 18, XXI 
 XXV 24, XXVIIA, XXVIIA, | XI17, XIllıı, XVI26, XXT, | 19, XXV 9, XXXl1g, 


XXXIVa XX1 22, XXI23, XXI 5,11, | Ton( )? 97. XXIX 2. 

Avxoav (Adnav[aaun]=AVxo:?) 0. XXVI 10, XXIX 12. Padoüg (Gen.) 97, VI4, XV 10. 
1I.20, X13, XXX 14. | IIrevn( ) 97. XXIV 2, XXVI7, 

Nnjoos 70.XIX13. XXXI11 20. 


- dd. Des Oxyrhynehitischen Nomos. 
Kogwßs( ) (Gen.) 114. 4. 


| Zevon( ) 116.6. Doß.uov (Gen.) 116.2. 
. Merıvn uton 117.2. Zıynego( ) 118.8. Ropıs 112. 1. 
. Dlaßeexn 116. 7,18. "| Zvowv “hun 114.1 


Ile&wvn 118. 6. 


ec) Lokalmamen. 


xAnjeot. 
ö Yaxlmmıddov ”. 19, 14.  ».. 
Aöımrod 97.IV 9. n. Avdgovinov 
97. 1V 7, 17, XXIX 4. 6 TRav- 
xlov x. 10.122. 6 AJıuavior(?) x 
23.16. oi Auovvolov xal dıo- 
‚nAovg x. 8.8, 9.19. ö Logo- 
»ov x. 10.114,29. ö Jwacı- 
Eov a. 10,123. x. Exrög xo- 
warog vnoov 97. XXIX 16. x. 
Enrög yuuaros(?) vrjoov nalyegsov 
97.XXIV4. x.’Enavo .... 97. 
IVd5. x. O£&avog IIavvne( ) 97. 
XXVI 14 x. Onßeov( ) 97. 
XXVI 16. x. Oovindog 97. 
XXIX 3. ö Kallıoredrov x. 10 


dsayıs 118. 5,9. 


128. x. Karacın ... 97.IV 12, 
%. Kartons 97. XXX 11. 9 
Kriorov Avovßlovog 97. XXIX 7. 
x. Nedeyov 99. III 2. x. IIa«- 
navrıor( ) IIı& Koarürog 97. 
XXVII 16. x. IIcidxov 97. IV 
10, XXIX 6. x. IIcuor’( ) 97. 
XXVI 11. x. IIı« Kon[nvog] 97, 
IV 11, XXXI 22. x. Ihe Ile- 
ooverog 97. XXVII8, XXIX 8, x. 
IIiowvog(?) yauarog 97. XXIX 10. 
x, IIlrpiog 'Relwvog 97. IV 16. 


‚%, Inviog 'Relovog ev Ilevn( ) 


97.XXIV 2, XXVII7. XXXI120, 
x. Inviog 'Velwvog .v Trn( ) 
97.XXIX 2. x. IIrvn() 97. IV 6. 


xAjgo: und Tonor. : 


x. Zronelltog®7.IV 4. XXIX 13. 
%. Zwngdrovg 97. XXIX 5. x. 
Zou& 97.IV 8. x. Tfiov( ) 97. 
XXIV 5, XXVII13. K. Teocuße( ) 
97. XXIV 8, XXVII9. ö Trjeovg 
«al Meveldov x. 6.114 x. 

 Tunvre( ) 97. XXIX 14. x. Teo- 
ze() 97. XXIV8, XXIX9. x. 
Tyovvıog eg vöorov 97.IV 14, 
XXXIN 21. x. Tyovrıog vioö 
97. IV 13. x. Txovrs( ) Ilove- 
covd1og 97. XXVIL 12. 

IIxol ..evo...ra 22.10, 

II«oA& 3.110, II 10. 

IIxe& Korfeos 2.73 

tale. 1) v. Iadvgewg 1. 5,6, 2.7. 
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t6not. 
zönog diupvyog Ilmvuavfis 9. 
XXIV 12. 


Aoyıorodreiog (6 xl 
10.14, 7. 


r 


&«) von Oxyrhynchos. 
(inxtov oder Avrlov) mugen- 
- Boing 80.7. 

ßß) von Hermupolis. 
nölewg dnrnAlorov 17.9,17;,98.1. 


" dvvovo 19. 26. 
Ervavındz. 

 dvvorınal emißohe 6.1111. 
Goovoa...ov 62.1121. 
PrAavındv. 
inte Bahavınod 69.3. 


 yemuerola 


ürto yenuerolas 67.2. 
dnuöcıe 6. IT 11; 15. 13; 18. 20; 
19.24; 103.12; 111. 22. 

- £ußoAn 90.1. 
&voıxiov, ünte 78.2. 
Eruusgiöuol 6.11. 
£onuopviaxia. 

£o. Iqvos 82.1. 

&o9ns 45. 11; 46. 10; 58. 13; 59. 

11; 60.6. 


iuarıa Aoddov uovoudyaov 57.10. 


navorına 6.11. 

xovav 64. 21; 97. III 15, XI 19, 
XVII 12 (2); 101.111 u.ö.; 108. 
4,6. 

wegiouög 98.13, 1, II. 


 Kalendae Octobres 88.11. 
 ..Jtog.(@68) 4.4. 


VII. es — IX. Monate. 


t6mog dıhpuyog Bodysng 97. XXIV 
11, XXII7. 
rönog TIapeug 97. XXIV 10, 


d) Phyle und Demos. 


ar) Fre (Demos) 4.14; 10.1 


e) dugode. 
nölewg Außdg 8.12, 7,9, 113, 
7,12; 29.4; 96.11. 

Yoovglov dmmaorov 4.7; 6. 
II8; 6.112; 66. 17. 
poovelov Außög. 8.8; 9. 5,13; 


VII. ABGABEN. 


uegroudg Aderavsiog 93.5 u.d; 94. 
I3u.d., T4u.d.; 95.6u.6.; 96 
I6u.d, 

uegiouög Avan() 74.8, 


"vodßıov 79.6; 98.2 u.ö.; 94.11 


u.ö,]1uö; 95.1u.ö.; 96.1 
2 u.Ö. 

vovhov nAolov bb. 9. 
olav 64.10. 

o nel v 81.1. 


v.. Halao- 


| oxomeiov, önto 68.4; 70.2 


onovoN. 
ünte onovdijg 97.1110 u.d. 

ovvrelssue 64. 89. 

relzosue 97. XXII11. Önudoıe wav- 
roia r. 230. 17; 22. 25; 28. 25; 
24.9; 64.41; 97. IX 20. 

rum) nelog nel dyögov 84. VII 
4,10. 

zıum mvgod 84 pass. 
Auuoveiov 80. 2. 

zıun polvınog 76.4. 


1. n. eig ro 


dmegivöırtıor (?) 84. VI 28. 


IX. MONATE 


(außer den ägyptischen). 


Zeßuordg (968) 120.4. 
| Adgıevds (Xolax) 9. 16;.128. eV. 
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tönog megıyhuarog Hroı Ile Au- 
ßeo( ) 97. XXIV 9, XXVI 17. 
t6mog yhuerog ueyahov 97. XXIV 6. 


Zwomovbouos 6 al Altarevg 


4. 14. 


12.5; 15. 2; 28.10; 29.3, 10; 
65.16. 


yy) von einer unbekannten Stadt. 
nöleng Annlıhrov 57.6. 


pdesroov 97. II 9 u.d., III 12, 14, 
X119, XIX 14, XX 9u.d., XXIII 
3,6, XXVı11lud, XXVI2, 4, 

. XXVIL 4, XXVIO 8,10, XXX 9, 

‚12, XXX118. 

pögos 97 passim. 

pvArnırınov. 
üntg pvlanırınod 68.4. 

yeıgöyoaupon. 
ünte A6yov xergoygaipov 97215 
16, 18. 

yeıgmvagıov. 
ünto ysıoovaflov 71. 8; 25. 3; 
77.4; 78.2; 79.4. 

xevodoyvoov. 
to mowyuersvrındv Xo. 64. 80. 

xovodg Bovodara» 87.1,8. 


.xovodg neumliov 87.2. 


ygvodg rieavav 84. Verso 7; 85. 
: 65(?); 61.14; 62 pass. 
yuuerındv. 

dnto yuuerıxod 69.8. 72.8. 


Kauisagrog (Meosoen) 118.9. 
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X. MASSE UND GEWICHTE, 


Baoven 6.115; 8.9; 10: 113, 82, | Altea 62.17 u.8., 116 u:8.; 64. 37, 


34, 1118; 18.6; 18. 8,9, 11.18... 


14,18, 1;19.15,16,20; 20. 
"10; 21.12; 22. 9, 21,22, 24; 23. 
16; 105. 27,32; 118. 9.n. 0. 


&erdßn 18.11,14; 19.18, 21; 20. 


12; 21.17; 22. 18,19, 24; 71.8; 
75.4u.0.; 77.5; 78.8; 79.5u.d.; 
88.9; 108.1 u.8.;112.6,9;118. 
7, 114.4; 115.6 u.0.; 116. 7,14; 
117.6; 118.18. 

yocduue 62.1127, 31. 

Bnoavgındv 97. XI 22, XXI 6, 


‚ XXVIL 5, XXXI 20, 8. auch ue- 


T00v Hnoaveınöv. 
neoduov 30, 3. 
 avlöiov 29. 16. 


öeayuf 1.10; 2.9; 8.14,11,18; 
-7.9,21; 8.10; 9.17, 10.19, I 
8,80;11.2,12; 15.11; 16.15; 18. 
13,15; 27. 22; 80. i1,18,15; 81. 
‚32; 73.6; 74.4; 76.4; 80. 5,7; 
84.V8u.8 ; 106.4 u.d.; 109.3; 
118. 18; 120.7. duragal dew- 
zuel 67.3; 68.6; 69.3; 72.3; 
78.4; 97.2. 
. negdriov 90. 5,6; 108. 8,9. 
 uv& 10.136. 


47; 89.5; 99 passim; 100 pas- 
. sim; Alrgaı ’Iralıxal 84. VII 10. 
"uerentns 81,2; 82.8. 


| uergov Adnvatov 18.18; 19.23; 


20.186. 


. Önuoorov 78. V 6, XII6,XVIH . 


20, XIX 5. u. Önu. Evordv 88.7. 
w. Önsavgınöv 97. V 7, XI 5, 
XII 26, XVII, 15, 21, XIX 8, 11, 
XXIL 17, XXIV 17,21, XXV 2,6, 
XXVII 2,14, XXXl4uö, 
XXXIH 2 u.ö., XXXIV 2u.4. 8. 
auch Inoavgıxöv. 

w. doyındv 84.111,18. 

u. vodlov 97.116 u. d.,'I1 20, 
IV 1,V 65, XII 4,21, XII127,X VII 
19, XIX 4u.6., XX 1, XXI8, 12, 


XI. MÜNZEN. 


vowuoue 63.8; 98 passim; 100. 
II 9; 102 passim. 
xumwod Zeßaorav vönıoue 4. 20; 

- 5.119; 6.118 (ohne x«ıvoo); 12. 
15 (ebenso); 84. VI 24. xevscoü 


vououa 90.4, 6. 
vowoudrov 84. 2,7;62.1115u.Ö.; 
87.6. xevood vououdria 13.22; 
34. 5,7, Verso, 9, 10; 35.5,9; 62. 


1130. xevooo vonioudria dmal 


vöuroue Ößevgov 68.11. yevcoö 


&oyvolov . 


X. Maße und Gewichte. — XI. Münzen. — XII, Abbreviaturen und Siglen. 


XXIT 17, XXIII 20, 21, XXIV 16, 
20, XXX 15,19, XXXI3. °. 
w. gogındv 97. VA, XII 3, XII 
25, XVII 18, XIX 3, XX 22, 
XXI 7,11, XXVI4, XXVIL5, 
XXX 8,18, 8. auch pogıxöv. 
uödıog 63.11; 97.IX 21,X1123 u.ö., 
XXI 10u.d., XXXI6u.d. 


&lorng 64.4; 88, 5,10; 97. IX 21, 


XIX 5, XXT 10. 

obyxi« 62.129,35, 1112 u.0.; 64. 
7; 102. 1,7. 

nüyvs 30.18. 

oyowlov 6.116. 

gogındv 97.X122, XXXI20,8.auch 
wergov 0. 

xoivı& 84.11 21; 112.6,10; 115. 
9; 117.6, 7. 


01.19. xevooo vowoudre Ös- 
ororın& ana& 61.11. xevood 
vouLouarin ÖEONorıxd& EDYdERKTE 
difoda 18.9. 

ößords 67.3; 69.4. 

tdAavrov 1. 10; 4.20; 5. II 9, 14; 
6. I 8; 10.19, II8; 12.16.18; 
17.19; 29.15; 31.23; 32.10; 
84.1V 19 u.d. 

yahxoüg 72.3. 

xevowog 85.16; 40. III 13. 


XII. .ABBREVIATUREN UND SIGLEN. 


%, @ oder ähnl. = adrdg 87. XXI 
" 19, XXII3, XXIII12, 18 u.d. 
ad — advocatug 88. I 8 ud,; 40. 
17,12 u.Ö, 
ad|/ = advocatus dixit 
40.0. 
B = adup65 84. VT. 


udh — &öshpög 73.8; 94.1118. 


38. 8,5; 


Abbreviaturen. 


«= —= dderyn) 98. 6. 

l — Klrog, dlhag 70. 2; 76, 5; 
76.1; 79. 6,7. 

Au — Auuavıog 70.1. 

Den &vöges 91.2 u. 0, 


dvrıye = Ävılygapor oft, 
| ana =. dnalemoıs 97. XXV 10. 


ancı = idem 99. passim; 100, II 
6,8. 

unser — dnsordinoav DI.XX 6. 

PR = danlubeng 98.1, 


en — Anolkarvıog 93.11. 

«g/ = kgiorsgös 31.16. 

«ey = deyvgıov etc. 84.VI 25, 26 
&gy = doyvgın) 08.1; 78.1. 
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XII. Abbreviaturen und Siglen. 


ad — derdßn 108. 1u.. 
gro — dorondnos 97.V 9,XXI8, 


XXII 8, XXIIT1, 13. 


aggıed = doyiegarsdong RR, 8. 


% —= aördg ete.97. XIII 13, 14, XVI 
27, XXX 11; 121. 11. 


‚ayl=dydels 7.XXX 14. 


i qhn= ayvoodrun 84.14. 


PX?) = Palarızov? 69.3. 


A i ’ 
Bıß 8) 0.&.— Bıßlropilakın Eyarıj- 


ceav 8.111; 8.1; 9.1. 


- Bor —BovxdAos97.XIV 24, XXVIA. 
- BovA/— Bovievrns 57 Verso 4; 60. 


3; 62.13, 17, 26,113. 


,  Bp/= Pevegixıderog 17.3; 20.4; 


21.4; 22.3; 38.118, 22; 


' 36.9; 
. 87.5; 100. III 13. 


 e= clarissimus 838. 11; 40. II 2, 


4u.Ö,. 


- comm = commentariensis 40. III 


16. 


 y= ylvera oft. 


yed — yerdwevog 97. XXXI3. 


ER yernl ) u.d. = 
yı = ylverar oft. 


yernuaros oft. 


To = oöyxla 62.132 u.ö., 1 13u.0. 


3 i w— yonuuersvg 9.19. 


yd, yvie = yvuvaoızoynoag 84. II 
1u.ö. 
d/ = dixit 38.13,4u.0.; 40.17, 
11 u.ö. 
—= ÖOnuöcıos 97. XIX 5. 
der/ = Ötnanooroı 84. III 2, 12. 


> ön= dnuoci« 101. passim. 


dio0 — Lıöoroeog 94.115; 9.1 


oil = dia oft. 


. dtapo — didpooov 97. XXXIL5, 6 


u.ö, 


2,8. 
dum = terodunvog 97.I11u.d. 


' e = (H)ermupoli(tanus?) 40. II 9, 


13, 117, 13,16. 

eyyeye — = £yyeygayınevog d?. un 18, 
XXI. 16. 

ad) — eldng, -via etc. 27. 40; 
86. 21. 
Leipziger Papyri, I. 


| 


E— fauorog 91. passim. 


| eleı) = Ülsıpdnoav 97. XXX1 2,11. 


eiot) = Eloınoyoapndnsev 97.110, 
XXV4,XXVIII1, XXX 4, XXXI 
10, 17, XXXII 1 u. 8., XXXIV 1, 
11. 

&8/— fidyav 81.2 

e8/— Eiaxrop 82.19, 10u.0. 

En! — £önyneis? 116. 6,18. 

erreg/ = Erreowrndelg oft. 

erıno) = Errirnontng 26.1. 

gontopV — Eonuopvinnia 68,1. 


L 
Es —= ‘Eouoö (mdlıg) 10%. Verso. 
&0° = Eonaguevn: L01. passim. 


—= £oyov, Eoyausv oft. 

Ep — ’Eneip 75.5; 79.4, 6. 

n == nweowvös(?) 97. XXI19, XXU 
8 ohne Kürz, Zeich, 

nyns = Nyeuovıniis 64. 20. 

ny = Tyeuov 38 Verso 1. 

nu = nueoo ete. 97. XXI 12, 13 
ohne Kürz. Zeich. 

nw = nueoıwog 97. XXI 21, XXII8 

u.ö., XXII 2u.Ö. ohne Kürz.- 
Beich: 


nue = idem 97.XX123 ohne Kürz.- 


Zeich. 

nueo = idem 97. XXI 20 ohne 
Kürz.-Zeich. 

0 —= Bed 25.8; 90.1, 2. 

9— —= Inoavgınds 97. XI22, XII 
26, XVII 15, XXIII 6, XXVII 5, 
XXXIV 11. . 

Ind = Bnoavoog 84.14u.ö.; 71. 
14.78.15 77.15.78 13 70.183 

Ins = Bnoavgınds 97. passim. 

ıdıom = Idıiwrınds 101. passim. 

x u.&.— xl 76.1; 77.2; 98. 2, 
11; 94.5 u.ö.; 95.5; 96.1 
4u.Ö. 

1x — xavav(?) 97. XV 12. 

xav0y — navdvog 97. XI 19. 

x/= nedariov 90. 5,7. 


x20 —= xeodriov 108. 8, 9. 
nep/ — xepahcıorng 48 Verso; 
nepak/ 50 Verso. 


äsge. = xeyonuerina. 7.28. 
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x — #Aheos 97. KXIK 2. 
„Ano’ = nAfieos 97.IV 6u. 6. 
xAng’ = xAmpovöuog 97. III u, 4, 
xAnoo’ = xımoovduog 84. VI 21. 


Hd xökhnue 93.20; 94.1 21, II 


22; 95.8; 96.121. 
an = arlue(?) 76.1. 


“ atı/ = ariorng 97. passim, 


© — xoun 77.1(2); 108.5 0.0. 

x0u0y0 —= xwuoyoauuerevg 105, 
14. 

Asun/ — Asvnog 89. 6. 

Agua) = Asvnomveyirng 84. I12u.d. 

—= Area 62.120 u.0,1l6u.ö.; 

84. VII 11,13; 89.6; PN 
100. passim; 102.17. 


N — Aoımög etc. 80.7. 


Aoı = idem 97. passim, 

kw = wergov 97. XX 22, XXI 11, 
XXVILB, 

uar009 = (iaxoomedoanogl.4; 2.5. 

ne — ulronue 75.1; 77.1; 78.1; 
79.1. 

ge = (eroov 97. passim, 


L 
wey = uehlyoog 1.4, 9. 
weo/ = ueorowös 98.13, 1, III 1. 


wew/, wewer/ = ueuftontar, weuE-. 


ronne 84.IAu.d. 

wer/ = uerenoıs 84.119 u... 

wer = uerontng 81.2; 82.3. 

ter = (ifroov 97. passim. 

weraßo — ueraßoAn 97. 1 11, XIX 
15, XXI 1, XXV 6, Er XXX 6, 
XXXIV3. 

werevey — wereveydevrog 97.113. 


- ueren = ueronue 71.1. 


nern — ueronteiscı 97. II 17. 

ner? — ufroyor 70.1. 

un = umvös 97. passim. 

un = untodnohs 71.1; 75.1; 78. 
1; 79.1. 

un = unroög 12.2,8; 17.6. 

un = unreög 19. 6,7, 8. 

Pe = utohonoloyla 18 Verso 1. 


= uödtog etc, 97. passim. 
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„— mEvTsx00rH (2%) 81. 1. 


= vaößıov 79.6; D4. Ta. 


veo — vehregog 94.116; 97, passim. 

vl, P, vol, vo = v6uLoue oder 
vouioudrıov Öfter. 

0 —= Övöuarog? 97.IX 2,XVI23. 

ov0 —= Övöun(rog) öfter. 

© = oöAn 27.31; 31.16, 30. 

= ößolds 89. 4. 

ou/ = öuoloya 45.7, 

ouor = Öuolag 97,119. 

oumg — Öuolog 97. passim. 

or — Öeröya» 97. XI17, XII 11, 
XVI 25. 

op/ oder opp/ = Öpgpınıalıog 17.3, 
29; 23. 5, 32; 38. II 3, 28; 84. 
Verso 8u. 6. ? 

p = perfectissimus 33.118, 

a/—= nogd oft. 


z/ (oder?) = wölıg 25.3, 6; 101. 


I7u6, 

n) = nooxeluevog 93. 21; 94.1 

“21, II 22; 95. 18; 96.122; 97. 
II 17,X 13. 

z = nooorıd£uevov 97. XIX A. 

av) = IIovioxog(?) 79. 8. 

rar —= nerel(?) 97. VII10, XV 8. 

se/ mol — Ile} TIöAıv 84.1117, V 4, 
VO2u.d. 

weot — Ileol TloAıv 15.9. 

# = zölıg 101.16. 

an? = IlMijvıs etc. 97, passim. 

mio = nAolov 55.9. 

r06 = Ilöorovuog 67.1. 

pr = praeses 40.112, 4 u.d. 

pre = preses 88.14,7 u.d, 

ze/= noarıwg 68.1. 


&goven —\- 6.116,6,10; 8, 9; 10. 
113 (2), 19, 20, 22, 23, 24, 26, 27; 


91.1; 101 passim; 105. 27, 32. , 
Goran = © 84.1I11u.d.; 97. 


passim; 112. 6,10; 118. 7; 114. 
5; 115. 6,10; 116. 7, 14; 117.7, 
wördg = A 8.7,8,10; 20. 24; 28. 
24; 48.6; 45.16; 97.XXI9, 


XH. Abbreviaturen ud Biglen, 


rec 69.1; 78.1;.74.1. 


ne = meeoßdregog 68. 25 passim. 


ngsoß — mgsoßiregog 97. IX, 13, 
XIV Io 

nel ,mgox/: moöxsıraı, ngoREelWEVog, 

neootLd = neoorıdeuevov 97. XIX 
3, XXI11,12,. 


ng0% = neoyeela (?) 97. XXX 11. 

ab — ziln etc. 81.1; 82. 1. 

e = Enarooın (1%) 81.1. 

ev) = gunagdg öfter, 

H —= $xarovraeyog 69. 60; 97. IX 
19; 101.113. 

‘+ = osonuslaucı (?) 79. 8. 


T 
080 


—= osonuelouen oft. 


ı = ortıoudg 97. XXI 17, XXIL 20, 
cxo) = axonelog 68.4; 70.2. 


.00xvo! = Zunvoralov 81.1; 82.1. 


orı/ = orıyoloyia (?) 97. XII 10. 


any — ovußıog 84.V 4. 
oxoA/ — oyolastındg 100. IV 3. 


u rerelovnra Si. 1; 82.1. 
zul = rıuy ete. 84. IV 2 u.ö.; 76.4. 
= roneoyla 84.116. 

= renog öfter. 

v’ = duög 84.117; 97. XIV 7. 

v = ünte oft. 

vnoden/ = bmodexıng 88.9. 
wur) 

v(ir) p(erfectissimus) 88. 118, 


ro) 


'v(ir) e(larissimus) 38.11,4 u.d.; 40, 


II 2,4 u.0. 
ya — Bares (?) 69.6. 


Siglen. 


XXIV 22, XXVI6, XXVIL12, 
XXX 20. : 

adrös(?) = $ 97. XII22, XIX 2, 8, 
XX19, XXVII 12, XXX 20, 
XXXII 6, XXXIV 8, | 

8 A = iavroö 84. III 6 u.d. 

ylvercı = | (oder — 94.121; 122; 
98. 20/1; 95.10 u.8.). 


op = Dauevad 70.4; 97.XXXI14. 


os = plitarog 106. 2. 

YA =. Diaviog oft, 

(== pögog 97 passim. 

pP, P0 | — pögereov 97. XXVINI 6. 
= gogınös 97 passim. 


‚90: = pomık 176.4. 


gYoger — Yögergov 97 passim. 
ou = gulaxırındv 68.4. 


peS = geovristns 107.11, 
7 = yöua 97. XXIV 4(2), XXIX 15, 


x = yelesıv öfter. . . 
{ = ywlnoüg passim. 

x° = yuAxot ß 72.3; 98 —96 pass. 
ya —= Xdoak 72.3; 78.1. 


ve 3 yaAnol oder yolvıres 93—96 
passim ; 112. 6, 10. 


vn Evveo yolvınes 115.10. 


1- zsıodygagpov 12 Verso, 

X = zeuavdkıov 71.3; 75.3; 77, 

4; 08.2; 79.4. 

yore? = yoıeldıov 97. XXIX 18. 

zen = xenuarifew 5.115; 6.113; 
18.3. er 

yon — idem 10.1133; 32.10. 

zev/ = xevoös 61.19 u.d. 

7 = yauarıxöv 69.3; 72.3. 

au/ = üuoAöyno« ete. 56. 22; 61. 
18 u.Ö. 

auor/ — wuolöynoa etc. 42. 23; 
62.113 u.d, 

oe = Roos 67.1. 


agı/ ='Relov 97.118, XXIV 2, 


 ylvseaı = / 67.3; 68.7; 69.4; 70. 


8; 71.3; 72.4; 73.4; 74.5, 75. 
4u.ö.; 77.5; 78.4; 79.5u.d.; 
91.3u.8.; 95. 8,13; 96.121,22; 
112.6,10; 113.7; 115. 6,10; 
116.7. 

Önvderog = X 64.17 u.d. 

dgoyui =< 1.10; 7.20, 24, 
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Verso 4; 10. IL21; 15. 13; 68. 
7; 72.4; 73.4,6; 74. 4,5; 
93—96 passim. 


" eazui = | 11.3; 67. 3;69.4; 70. 


. 
s 


3; 72.3; 76.4; 80.5; 84.1u.8,; 
91. u.ö.; 106. 4 u.ö.; 109. 4. 

Erog = | 57.22; 71.1; 72.3; 75. 
1; 83. 6,7; 98.2 u.0.; 94.11 
u.0,111u.0.; 97 passim; 112.8; 
113. 5;114. 2; 117.4. 


frog = L ptolemäisch u. römisch, 


oft. 


le (?)= « 97.XIX 4, XXIT11. 
Elan = X 88.7; 97.1X 21, XIX 


5, XXIL10, 


ee... j B 
ey, ößoAös z li 983 —96 passim. 


1 ößoAogs = — 93—96 passim. 

2 oßoAol = = 91.8; 98—96 pass. 

3 ößolol = /’. 91.2 u.ö.; 98—96 
passim. 

4 ößolol = £ 91.6; 93—96 pass. 


‚5 ößorol = £ 67.3;69.4;98—06 


passim, 


dßdoxavrog 108.9. 


. &ßooxos 105. 26, 30. 
&yad6s 40. II 19; 119. Verso, II 


3, 6. 


| &ycıv 97.1118, XXX 14. 


dydın 87.9. 


&yogaew 8.118. 
&yoapos 82.4. 


 &yoös 6.116; 23.15. 


 ddeApn 2.1; 10.1110; 16. 2; 30. 


21; 60.2; 93.6; 110.24. 

@dehpds 1. 6,7,9; 2.6; 10.16, II 
24; 28. 10; 30. 10; 31.17; 88. 
19; 56. 14, 24; 78. 3; 84.V 7; 
93.9; 94.12,13, 113; 96.117; 
97.XV 9; 101113; 108.7; 109. 
1; 110.26; 111.1u.0. 

&öniog 87.23. , 

&dıclgerog 1.6; 2.6; 6. II 5; 88. 
II 16. 


XUI. Wortindex. 
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‚wgoregovr —= & 07. XIX 4 (9), XXI 


11(?); 101. II 11, 21. 

zvoos = + 71. 3; 75.4 u.8.; 77. 
6;78.4;79.5,8;118.7, 114.2; 
115. 3,10; 116. 4, 11. 

rveod (keraßn)—= + 71.8;75.4u.8.; 
72.6; 78.8, 79. 5u.Ö. ; 

++ (entstanden aus + =) —vgod 
doraßn 88.9. 

telavıov = N 1.10; 7. 21, 4; 
(ptolem.). 

ralaevrovr = 7 10.19. 

ss Z 4.21; 5.1110;6.11 

8; 84. IL10u.d. 

rdlayrov = Y 12.16; 102. Il pass. 

one = K. 108.3, 6 fg. 

Yy, = 10.113, 22; 71.3; 76.7. 

„| 93 —96 passim; 97 passim; 
08 passim u. oft. 

116.8 

Pr 103. 4, 6. 

y — 4 10.123.37; 84.113; 90. 
6,7; 97 passim; 101 passim; 
118. 7, 122.10. 


XII. WORTINDEX. 


&dolog 19, 22. 

«el 8.18; 4. 21; 6.1110. 

«eluvnoros 84.21; 85. 82. 

&fnAomgayuovog 118. Verso II 6. 

erernog 237. 20. 

«dAnens 66.20. 

&#oöwg 119. Verso II 2. 

alderov 16.11. 

alu 28.16. 

algeiv 8.165,12; 4. 24; 6.1110; 18. 
18; 19. 20; 24. 8; 27.25; 104. 
13; 106. 17. 

alodavsodaı 35.8. 

aici« 40.1110. 
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Gucgri« 119. Recto, 4. 
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7,8; 5.113,4; 6.112; 8.3; 9.6; 
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3,4; 57.5. 
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avadıdovaı 4.17; 27.19; 85.10. 
&vadocıs 29. 14. 
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avdneucıg 4. 18. 
&vahaußdvew 10. II 21; 38. 113, 
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XXI 16, XXVI 8; XXVII 15, 
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6 u.ö., XXXIV 12; 102.16. 
dvaroyla 108. 3,7. 
evaiwun 18.19; 22. 15; 28, 22; 
24. 9; 59. 19; 61. 12,21; 62.1 
7u.ö.,116u.ö.; 97.16, XII 9, 
XXVI 19, XXXIL, 1; 102.11. 
dvavsoov 33.119. 
dvavkocıg 38.11 6, 8. 
Kvanavuarınag 22. 12. 
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dvamavaısg 22.20. 
Grankunsıv 83.1129. 
Avanımgoöv 64. 26. 
avandeıpog 4.19; 5.118. 


&vegyog 33.125, II 5, 7, 14, 26, 28. 


avaoreilsıv 36.9; 40,111. 

&vorotpew 28.12, 

&vapeigsrog 26.7. 

Avapalavrog 2.5. 

Gvapkgeıv 8.12; 34. Verso 11; 6. 
1119. 

«vögelog 119. Verso, II 3. 

&veynanola 29.13; 64, 34. 

avsivaı 68.7. 

Avsheng 39.12. 

&vsuog 10.121,29, 35. 

&vsbaidorelorog 10.140. 
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&vkoyesdaı 40. II 13, 21,23; 107. 


3,8. 
avfyeıv 5.118; 55.11, 
@vey.@.E... 41.10. 


dvsanög 6. II7. 


&vıjnsıv 3.13, 9, Il; 27.29. 


&vje 4.9; 5.115; 27.10,26; 81. 
10; 38.114; 40.1116, III 6; 48, 
26; 51. 23; 91. 2 u.d.; 118. 3; 


121. 20. 
dvdeanıvog 29. 5,8. 


vdewnog 32.4; 34.1; 85.1; 40. 


II13; 58.17. 
awıdvaı 104. 27. 
«vıoravaı 119. Verso 17. 
&vodog 39.9. 
&vonokoyeiv 7. 23. 
«vogdovv 119. Recto 4. 
&vrıygapeıv 111.13, 20. 


&vriyo@pov 3.113; 9. 21,23; 10, 
15; 31.8; 84.111,12; 86. 1,16; 


121. 13,14; 122.3 u.d, 
&vyridinog 33. 114. 
EvrinadıoravcıB4.18,20;85.19,21 
&vrınviwov 12.2; 27.18. 
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&yrınorsiv 10.1116. 


&vvn£oderog 10.111; 11.5; 18.15; 


20.14; 21.20. 


&vo 7.2; 8.5; 10.16; 15.9; 17. 


15; 40.1121; 84.15 u.d. 


dvorten 4.2; 5,117. 

dEıöhoyog 4. 16. 

dEıbmıarog 34. 11; 85. 13; 40, II 
16, IT 6. 

äkıog 82,2 - y 
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23.32; 37.25; 40.11 12,20, III 
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&nooriteıw 105.11. 

ancıteiv 35.9; 41.8; 111. 20. 

&nairnsıs 64.58; 97.112, XIX 16, 
XXI 17, XXV 7,10; 99. passim; 
100. 6.8. 

&dnavräv 6.116; 48. 11; 49.14; 50. 
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&napyvgrouös 108. 6. 
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ameikyyeıv 87. 27. 
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111.6, 11. 
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&neysıv 3.14,11,16; 4. 21;5 1113; 
6.118,9; 7.24; 15. 5,10; 27.20, 
29; 81. 22. 

&nnkorng 1.7; 2.8; 8.110, 11; 
4.7;,5.114; 6.113; 10.117, 27, 
34; 17.9, 17; 80. 17; 31. 25, 27; 
57.5; 66.17; 93.1. 

&«rAoög 6.116; 10.112; 61.11, 20; 
62.112. 

&noyalaxrigeıv 31.20. 

&royiyveodaı 29. 9,10,13; 45. 15; 
46. 12; 49. 17; 51. 15; 59. 12; 
64.40. 

dnoygageıv 3.114; 8.3; 9. 7,31. 

&royeapn 3.1126; 4.15; 9. 33. 
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47.13. 
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21,31; 5. II 6; 10.19, 41, IL8, 
32; 11.3,12; 12.17; 18. 17,23; 
16. 15; 17. 20; 19.19; 20. 13; 
31.14; 83.1122; 41. % 11,14,15; 


"+ 64.22. 


&nödocıg 8.11; 9.17; 13.16; 88. 
1113; 64. 15. 

Erodvsıw 40.111 22. 

&nodvnoneıv 40.111 3,19; 65.13. 
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&rorgivar 40.1112; 1. dnoxtiveı. 
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aroxeivew 832.1,5,6; 383. II 15; 
36.5. 

&roxteiveıw 40.112 (Pap. wu 
vat). 

&rolaußeveıv 18.20; 31.34; 85. 
13; 86.13; 110.8; 111.5. 


dnohadev 29.5. 


&rolsineıw 10.1112; 81.5; 50.14; 
55.12. 
&rollavaı 35.15. 


"drrokoyla 58.18. 


&roAveıv 66.13. 

&rövoıe 119. Verso, 114. 
&ronimeovv 36.8; 45.20; 48. 16; 
49.19; 50.16; 53.15; 55.13. 

&ropie 36.7. 

&nooreAhsıv 62.11 14,29, 64.8 u.Ö.; 
97.X 13, XX 6. 

dnorantınos 28.7, 27. 

&noraxrog 13.12; 20.11; 21.16; 
118. 17. 

droriveıv 31.33. 

&nogalveıw 32.14; 38.116,14, 26; 
34.20; 85. 21. 

&nögpacıg 83.117; 44.11. 

&rogpkosıv 41. 14. 

&royn 29.14; 34.7;,61. 17, 21; 62. 
I12 u.ö,., 17us; 85.14; 86. 
15; 97.111 17, XII 19; 128 Verso; 
121.3 u.ö. 

&rogöneırog 64. 16. 

&oo& 28.27; 97. XXVII 1. 


_ &eyvgınds 121. 3,25; 68.1; 69.1; 


78.1; 74.2. 
Karinion 8.14,11; 4.20, 5.119, 
10,14; 6.1L8. 9.17; 10.19, 41, 
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118,30; 11. 2.3,12; 12. 7,16,16, 
18; 14. 7;15. 11,13; 16, 15; 17. 
18; 18. 15; 27. 22, 29.15; 30. 
11,13; 40. IL 13; 41. 12; 64. 12; 
84. VI 24, VII 4, 111. 10; 118. 
18; 120.7. 

&oyvoos 64. 27. 

«gern 40.1120, 16, I 9, 18. 

geidunsıs 121. 23. 

&eıduog 18.3; 42.6; 61.12. 

&ororegog 1.4; 12.9; 15.3, 27.8; 
28.2; 29.2; 81.16; 54.8. 

Gonxeiv 33. 1111,20. 

&oquögeıw 38.114. 

conovim 41.16. 

&onayn 64.53. 

&ondgew 40.1117,22,23; 41.12. 

‚corlog 40. III 16. 

&oronsmog 97. V 9, XXI 3,8, XXIII 
1,13. 

‚&erozorde 97.V 11,X11, XXXIT13.. 

&oyaios 4.5; 6.112. 

&oysıv 34. 19, 20,85.21; 89.6; 42. 
9; 45.6; 50.3; 119. Recto 3. 

Berlereot 9. Im 19 

dexiyioeyos 97. VII 23. 

&oyimorum» 97. XI. 

&ochevrog 34.18; 35. 20: 

&onwog 27.5. 

donatechar a 18; 108.9; 111. 
18. 

Ei 9.4: 10.13,8,30; 31.13; 32. 

‚88.15. 

ah 4,2, 5.117. 

&opakeıc 4.15, 17, 19;6.114,9; 10. 
I. 4,12 1119; 11.14; 14.11; 28. 
23; 58.20; 59. 27,30; 61.17; 62. 
113, 21, 11T, 22; 68.11; „0. iu 

&opains 87.26; 40. In 26. 

&opaiiteıv 106. 11. 

&oyolo.. 30.4 

&ratie 40.1111. 

dreins 88.18. 

&rönnua 89.7. 

Aöyovorog 48.8; 49.7; 51.6. 

abhalgerog 17.9; 18.4; 9. 12; 20, 
21.8;22.7; 28. 11; 26.6; 45.7; 

: 46.9; 49. 8,51. 1; 54.8; 56. 12. 
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abraoxeiv 29. 11. 
abraouns 29.12. 
abre&ovoıog 29.6. 
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“ abrongarogie 9.15. 

| aöroveyia 97. XXVII 10; XXIX 12. 
| &gpaıgeiv 37.19; 40. 12,23. 
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dpiluk 9. 3,27,32; 26.3. 
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Beßaiorgie 2.9. 


- BißAuodnum 10.1126. 
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Bon®ös 90. 2,5; 87. IA, VIII 14, 
XII 14, XVI4. 

Bogeäs 1. 6,7; 2.8; 8.110,11; 10. 
114, 17, 20, 24, 30; 31. 26, 27. 

Börevs 30. 4. 
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18, 24, XXVI4, XXXIV 13, 

Bovrsod«ı 10. 119; 15.4; 17.9; 


19.12; 20.7; 21.85 22.6; 28.10; 


26.11; 27.26; 29. 6,12, 14; 30. 
5,12,19; 83. II 11; 41. 4, 5, 9; 
111. 21. 

BovAnue 29.7, 8,17. 

BovAnsıs 33.1110, 16, 20. 


 Bovedav 87.1,8. 


Be&ysıv 105. 11, 36. 
Beacıs 118. 15. 


yahhıcgıos 40.1110. 

yaueiv 41.5,9,11. 

yawos 27.17; 41.5, 7,10, 16. 

yaoroorvnule 31.16. 
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yevog 4.12; 5.117; 22.12; 34.1; 
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yeoöyog 19.17; 20. 18; 22228 
23,26; 28. 26; 24.9. 

ysouerole 19.17; 67.2. 

yebgyıov 20.11; 22.10; 111.7 u.d, 

yeneyös 22.22; 26.8,9; 101. II15; 
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yndıov 28.14, 20. 
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16,31; 6.117,17; 9.23; 10.1120; 
11.5; 18. 19; 26.4; 27.9; 28. 
16, 19, 21; 2. 6, 9, 14; 81.15; 
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82. 3, 4,7; 88. II 5, 6,8,10,19; 
84. 8,13, Verso 10;85.15587.12; 
39.10; 40. 11125; 41.4; 42.14; 
43.3,13,20;57.7;60.3,5; 61.15; 
62.17 u.0., I 6 u. ö.; 68.6; 64. 
5u.0.;88.9; 84.119 u.0.; 85.12; 
86.12; 87.7; 88. 6; 89.5; 90. 
5,7; 08.20, 21; 94.121, 11 22; 
do.8u.0.; 96.121,22; 97. pas- 
sim.; 98. III 15; 100. IV 19; 102. 
113; 105.13; 109,4; 112.6,10; 
118.7; 114.5; 115.6, 10; 116. 


7,14; 120.7 u.0.; 121.2,8; 128. 


12. 20. 

yıyvacaeıw 26.5; 40.1110, 23; 64. 
5u.8; 111.6 u. 

yvjoıos 28.12, 15,18. 


yvaun 26.6; 41.4; 49.8; 51. 7;- 


70. XXII4. 


‚yvücıg 64.29, 32; 118 Verso. 


yöuos 92.2 u. Ö. 

yovedg 10.17; 41.2. 

yövv- 27.11; 28.2. 

yoduna 3.13,7,17; 8.17; ®. 30; 
10.15; 10. II 11; 11. 15; 18. 
13, 21; 17. 31; 20. 24; 22. 29; 
23.34; 24.14; 25.2; 27. 37, 40; 

- 28. 5,26; 29.21; 31.12; 88.16; 
42:27; 57. 32; 85. 19; 86. 21; 
87.4; 90.9; 106.13; 110. 16. 

yorunareiov 41.6. 

yeruuarlidöıov 111.5. 

yerunarınög 56.7, 23. 

yedgpsıv 3. 117; 8.17; 9.80; 10. 
II 7,10,24; 11. 14; 13. 25; 17, 
30, 32; 20. 24; 22. 28; 23. 33; 
24.13; 25.1; 26.15; 27. 36, 40; 
28. 5,23, 26,29; 29.20; 31.12; 
38.16; 42.26; 57 Verso 5; 85. 
18; 86.20; 90.9; 104.13 u. Ö.; 
105. 21; 106.9; 108.4; 110. 4; 
121.5 u. d. 

yexpstov 5. 119; 27.17. 

yeapn 29.13. 
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davsıov 7.11, 20,25. 

danavnua 8.114; 4.29; 6. 116. 
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deinvveıw 40.11 21, 
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detv (binden) 40. III 24; 64. 58. 
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Öelrog 64.43. 

öfvöeov 1.5. 
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ösfiög 2. 6; 4. 12; 5.118; 12.3; 
27.12,18. 

ö£ov 9. 34. 

dsondeng 17.1;518.23;19.1; 22.1; » 
23.1; 38. II1; 34. 1, Verso 13; 
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nudarns 37. 21. 

fwovg 10.1 12,34,87, IE 14,17; 
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Davudsev 107.2. 

Yavudoıog 64.39. 
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‚5,17; 58. 6,16,19; 54. 5,16; 56. 
9,22; 57.33; 621114, 29. 

Dasıv 80.9; 111.6. 
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111.3. 


DEouog 97. XXXIH 10,14, 
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6, XXIV 17,21, XXV 2,6, XXVI 
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I4 u.ö., 97.XX 6, XXI 16. 

#evilog 40.1110. 
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II 28. 
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20,22, III 7, 40. III 14, 
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U 24. 
ldıöyeagpog 10.1123. 
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1/2; 52.5; 58.13; 59.7;60.6,11; 
62.14, 6, 20, 29, II 6, 10, 14, 15, 
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xa@ddnee 10.140; 11, 6; 18. 20. 
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40.1114. 

naudon 3.110. 

xaunkdens 97. VIIT10. 

ndvveßıs 102.118. 

„avovırnög 6.1111. 
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xuonds 18.21; 20.9; 21.9; 22.8, 

14; 23. 3,20; 24. 5. 

»coree 97. XXI 9. 

xaroßaiıeıv 7.3, Verso 2; 12. 17; 
34.6; 38.113,14; 64. 36; 102. 
13. 

noraßoAn) 18. 17; 35. 7; 62. 1 22, 
. 31; 64. 40. 

as 57.41. 
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naraöndog 64. 27. 
naradnroov 64.46, 
naradecıs 22.11. 
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29.17. 
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xaranonteıv 37.20, 
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xarngeiv 82.1. 
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xowovog 21.15; 24.14; 101IIT. 
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xodenoıs 8.156,12; £. 24; 6.1110. 
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xosuaorno 42.19. 


od 21. 16; 63. 9; 97. XIX 11, 


XXV 1; 100. Ti. 
xolvsıv 38.113,14. 


"xeirneiov 10.12. 


xootagpl&eıv 40. TI 24. 

xoozov 97. XXXI 10. 
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xrhvos 97. XXII9,18, XXIII 8. 

»ıntınög 4.1; 5.116. 
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Atkıs 80. 23. 

hevnös 89. 4,6. 

Anuue 97.16, XXVD, 19, XXVIU 
15; 102, 11,5. 

Amuueriew 68.9; 107.9. 

hijgıs 17.21. 

Amorns 37.28. 

Außeltos 37. 6,25; 42.8, 

Altos 40.117,18, III 3, 

Alvov 89. 4,6. 

 Aıyavög 12.9. 

Ay 1.6,8; 2.85 8:12,7,9,10, 113, 
7,12; 8.3; 9. 6,13; 10.116, 22, 
28,31; 12.5; 15.2; 20.11; 28, 
10; 29.3,4,10; 80.17; 81.24; 
65.16; 96.11; 114.1; 121.25. 

koyigeodaı 13.14; 17.11; 23.12; 
34.15; 35.18; 61.13. 

koyıoıns 37. 24. 

Aöyos 10.1128; 13.12; 14.10, 15; 
22,23; 33.112; 34. 15, Verso 8; 
40.11 22, IIT 13; 54. 15; 56.20; 
61. 14; 62. 1u.6.,, 15, 21; 68.6; 
64.10u.ö.; 84. V1 22; 85. 13; 
86.14; 97.15 u,ö., X6; XOI8, 
XIX 21, XX2, XXX 11, XXXU 
13, XXXII 19; 102.11; 108.5, 
107.4; 110. 12; 121.5 u.ö. 

Aoınds 68.1114, 29. 

‚hoınoygagyeiv 84. III 23; 97.110; 
XIX 10, XXV 4, XXVII 1, XXX 
4, XXX 10,17, XXXII1u.ö, 
XXXIV 1,11. 

Aoınds 9, 20; 10.1 21, 29, 35, 39, 
II 16; 15. 12; 21.15; 29.16; 38. 
II 11, 21; 89.6; 40.1118; 80.7; 
97. XIX 7, XXV1, XXX 2, XXXII 
7,21; XXXIII2u.ö.,XXXIV 21; 
105. 32; 117.3. 

Aoödog 57.11. 

Avsıv 10. 1113; 40. II 23. 

Aöxnog 79. XXV119. 

. Avoıg 40. II 16, 


naxderog 25.6. 
pengoreöonmog 1.4; 2.4,6, 
uongög 41.8; 48. 17, 
udhıora 29.13. 

wevddveıv 64. 14. 


uxervgelv : 


ee 34,9; 85. 11; 
40. II 16. 

uoorvgeoda, 37.25. 

weervol« 40.1119, IIL7. 

uxervoozoısiv 40, III 14. 

udgrvg 34.14; 35.16; 40,118, 9, 
III 6,18; 48. 11. 

kayn 40.11 16, III 28. 

weyaAsiov 33.115,26; 34. TOLL; 
38.114, II2. 

weyakodwei« 119. Verso II 3, 

weyas 8.17; 4.5; 6.112; 86.2; 
63. 10; 97. V 11, VIII 8, XXIV 6; 
111. 19, 

uedreounvevew 9. 14. 

uetrodedsıv 45.10. 

weıßöreoog 28.8. 

weidvyowg 2.5. 

weler&v 38.114; 39.8. 

wellyowg 1.4,9; 2.4 


| weAleıv 41.9; 108.4; 110.6. 


welog (= utoog) 87. 21. 

ueveıv 10.1127, 28; 32. 14; 34.18; 
35.20; 40. IL 1a. 

wevroı 105. 20. 


“weels 1.4,5; 22.19, 20526. 10; 27. 


3; 83.5; 90.2, 6; 122.1 
wegiouög 74.3; 93.5u.0.; 94.13 
u.0.; 95.6 u,8.; 96.16 u.d. 


uweoog 2.7; 7.18; 10.113, 38, 37,' 


II 14,16, 17; 16, 10,14; 21.11, 
26.12; 31.5; 33.1115, 21; 
38.115,18; 42.18; 43.18, 20; 
57.27; 97. XXX 7. 
ueoıreia 32.4, 7. 
wEoog 2.4, 5; 16. 21. 
weosyyinua 82.11. 
ueraßdArsıv 97. XXIII 16, 
weraßoAn 97.111,1121, XI 21, XIX 
15, XXI 1, XXI 5, XXV 6,23, 
XXVI5,XXVII13,XXX 6, XXX1 
19, XXXIV 3. 
ueradıddveı 32. 8,10,13; 105.15 
ö.; 120. 9; 122.4, 7. 


. verddocıg 120. 10. 


ueralcußaveıv 32.12, 13. 
ueraAhdrreiw 10.1111; 86.4; 120.6. 
ueralhov 85.19; 86.10. 

ueragb 32.8; 39. 10; 48.3, 


ueraweldeıv 29,16. 

nerapfgeıw 97.1 18, XI 20, xxt 
25, XXIL4, XXVI4, XXL 19, 
21. 

nereyyvächear 36.9. 

werogog 70.1; 106, 11. 

wergeiv 18.16; 19.19; 21.18; 88, 
5; 84.14 u.0.; 97.1II 17; 106. 15. 

uerenue 71.1; 75.1; 77.1; 78.1; 
79.1. 

uerensıg 84.111 u.ö. 


: wergıog 108. 6. 


uereov 18.18; 19.23; 20.15; 64. 
3, 56; 83.7; 97 passim. 

ueronov 31. 30. 

uexei[s] 22.16; 23.23; 24.7; 27. 
30; 34. 16; 37. 26; 58. 16; 64. 
21; 97.XIL20; 105. 29; 107.2; 
119. Verso 113. 

unxer 39.7. 

unAödg 8. unoog. 

unv 1.2; 2.2; 3.1110; 4.4; 9.16; 
10.110,36, I 14; 11.35.12. 18; 
13.12,14; 16.7; 17. 11; 18.17; 
20. 13; 21.19; 31.14; 97.21; 
97 passim; 102.111; 111. 17; 
113.9; 120.4 u.ö.; 121. 14, 20; 
123.9. 

unvosıv 64. 24. 

unoös #2. 17. 

wijene 3.18, 112; 7.18, 14; 9. 4,5, 
27,32; 10.16, 8; 12.2,8; 17.6; 
19. 6,7,8; 26. 7,8; 28. 2,17; 31. 
8,11,13,31; 83. 113; 60. 6; 110, 
1 Verso; 118.1,5. 

unreonarwe 101. II 26, 

unrodmolıg 18.18; 19.24; 45.13; 
271.1; 75.1; 78.1; 79.1; 84. 
14, III 12. 

unte@og 28.14,19, 28. 

wingög 15.8; 27.8; 40.117,15, 
III 1; 54.3; 111.19. 

wiuvnioneıv 82, 5,6. 

wıoh() 94.16. 

niodoxeensi« 10.11 9, 32. 

wiohouoroyl« 18. 22, Verso 1. 

w1o96s 97.X 6, XIII 8,10; 102.112. 

wiohoüv 16. 5, 14,20; 17. 10. 28; 
19.12,29; 20.8,22; 21.9; 22. 
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XII. Wortindex. 


7,27; 28. 11,30; 24.12; 111.9; 
118.1. 

woBopooos 6.8. 

wlodocıg 17. 22,25; 19. 27; 20.19 
Verso; 21 Verso; 22. 26; 28. 27; 
24.9; 25. 3,6. 

wohorig 4.22;9.15;113 2,114.4. 

 mrmuovedeıw 28.13; 82.4. 

 uoyıs 34. 17; 35. 18; 105. 10. 

noio« 26.5; 40.1126. 

wovargos 10.11 20,21; 11.7; 26.12; 

828.23; 86.10 (1 1). 

 uorn 47.19, 

novouagog 57.11. 

 udvog 9. 18,22; 12.15; 13.9; 17. 
18; 19.13; 22.7; 29. 5,15; 35. 
8,9; 38.19; 40. 111,2 u.ö.; 41. 
8,10; 62.1116; 75. 4; 84. VII 13; 
87.10; 88.7,11; 89. 6; 104.26; 
105. 28. 

wovorvnog 28.23. 

wovAn 97. XXI 20. 


PP 64. 10,16; 102.114. 

vauıns 9. 1118, x19, XXX. 14 

venvioxos 41. 6. 

v£os 19. 22; 20.14; 21.20; 22.8; 
23.14; 32. 7,12; 40.117; 93.6; 
94.116; 97.13, W 21, II 17, VI 
1,16, VOL17, IX14u.6., X23, 
XI 6, 21, XII 15, XII 17, XIV 
17,23, XV 29, XVI5u. ö., XVII 
13, XXI1, XXIT 11, XXV 23, 
XXVII5, XXVIII3, XXXI10u.ö,, 
XXXIV3u.0. 

vioosg 97. XXIV A, XXIX 15. 

vınäv 44.12; 46.7; 50.6; 52.6 
54.6; 56.10. 

osiv 29. 7,8, 17. 

vopibeıw 105. © 

vonuıuwog 10.1113. 

vououn 4.20; 5. II9, 14; 6.118; 

Br 12.15. 

vouioudrıov 18.9, 10,16, 22. 

vouoteol« 35.7. 

»öuog 29. 5; 84. 19; 85. 21; 88. 
13; 89.12; 41.18. 


vouög 22.6; 27. 4; 87. 4; 54.4; 


86.9; 121. 5,10. 


vooog 4.19; 5.118; 29.7. 

vorog 1.7; 2.7, 8.110; 6.117; 10. 
I 15, 19, 25, 84; 81. 24,25; 97. 
IV 14, XXXII 21. 

vo& 40. III5; 105.8. 


Esvinog 120.1. 
Eviouav 118.13. 
Evlıvog 64. 48. 
Evorog 88.8. 


dßovgos 68. 11. 

6dovg 1.4. 

oFovn 29.15. 

olönue 42.16,17,19. - 

oleodaı 41.6. 

oixsiv 20.6. 

oinerns 40. 115,12, 18, IIT 6, 9, 24. 

olansıs 17.17. 

olxi« 3.13,5,9,10,11,12, 110,25; 
16.10; 17.14; 29.9; 36. 5; 40. 
II 10, 13 u. ö.;5 48. 17; 94.16; 
111.19. 

olnoyevns 26.7, 8. 

olxodount .. (ob Nom. prop.?) 
106. 8. 

olnovousiv 8.15, 12; 4.24; 6.1110; 
26. 11; 27.24. 

oixovouog 102.110. 

olnonsdov 3.118; 28. 15. 20. 

olxos 10.19; 11.1; 12.14; 13.8; 
40. III 8; 96. 13; 97. XXVI11 
u. ö., XXVIL 1,3, XXXI 20, 
XXXIN 7,13, XXXIV 14, 15; 
104. 12. 

olvog 30.3; 88.5 u. ö. 

olyesdaı 41.12. 

öAlyog 40.1113. 

ölıyogeiv 110. 15. 

örorinela 111.4. 

daorimeos 8.13, 9, IT 10, 25; 10. 
133; 17.13; 110.13. . 

ökoringeiv 110.7. 

Öhos 10.115; 39.13; 40.113; 97. 
XXVI20. 

öußovin 61. 12, 20; 62. IT ud, 
I6u.Ö. 

öurveıw 8.1113; 8.12; 57. 14. 

dunövon 8. 1119; 8.15; 9.24, 28; 
45.7; 46.6; 47. 5, 21; 48. 6; 


49.5; 50.5; 51.4; 52. b, 22; 
53. 5,18; 54. 5; bb. 5; 56.9; 
57.40, 121.7. 

öwoyvrjsıog 56. 14. 

önotog 10. IT14; 18.20; 62. IT 10 
u. 6.5; 75.5; 84. su. d.; 97. 
Fe feey 98. Mon. ö.; 100. II1, 
III 10; 101.111 u.8.; 118. 13. 

öuohoyeiv 8.15,15; 4.5,10,31; 5. 
IT 10,15; 6.113,17; 10 18; 11. 
1,9, 12. 13; 13. 6,21; 14. 6,13; 
17.26; 18. 4,23; 19. 27; 20.19; 
223.26; 23.28; 24.10; 26.5,13; 
27.4; 28.13, 28; 29. 17; 81. 
13, 22; 32.7; 83. 1123; 34. 21; 
35.23; 38.16; 40.1123, III5, 24; 
42.23; 45. 7,23; 46. 6,18; 47. 
5,16; 48. 6,19; 49. 5, 21; 50. 
4,19; 51. 4,18; 52. 5, 18; 53. 
5,19; 54. 5,17; 55.5; 56.9, 22; 
57.34; 58. 10,21; 59. 9, 28; 60. 
9; 61.18; 62.113 u. d., II 7,22; 
63.12; 85. 12,15; 86. 13, 16; 
97. III 11; 103. 12. 

öuohoyla 5.119; 26.12; 27.16. 

öudhoyog 37.28; 105.38. 

öuoö 84.119, 11122; 90.7; 97. V 2, 
XVII 16, XIX 6, XXI 13,14, 
XXIV 18,23, XXVI7, XXVI119, 
XXVII 11 u. 6., XXX 1, 21, 
XXXII1,6,XXXIV 9,20; 128.12. 

Örnidens 26.8; 97. 11113, XXIII 4 
XXVIL4, XXXI18. 

övoue 4.11,18, 23,32; 5.116, 7,13; 
9.32;28.9; 40.114,17; 62.113; 
71.2; 73.3; 75.8,6; 77.4; 78.2; 

..79.4,6; 83. 8; 84.117 u.ö.; 97. 
IX 2, XV123. 

övouageıv 55.9; 56.6. ; 

övos 81. 2; 82. 2; 85. 10,17; 86. 
11,19, XXI 16, 22; XXII 23, 
XXI 11. 

övoredpog 97. VII 20; XVI1; 
XXI 16. 

önnvlna 18.17. 

doäv 33.117,28; 40.119; 42. 20; 
64. 35,46; 111. 18, 

deyasıog(?) 22. 18. 

öeyanlıng 97, VII13, XVII? 
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XII, Wortindex, 


öe®ös 8.115; 4.31; 6.1117; 118. 
Verso II 5. 

öeigeıw 10. II 1, 20; 42, 6; 62.1 
7,29, II 6, 22. 

ÖgLov 10. 128, 36. 

ögxog 3.1119; 8.16; 9.29; 48. 15; 
45. 21; 46. 17; 47.6. 16, 22; 48. 
6,18; 49.6, 20; 50.17; 51.5,17; 
52.17,22; 58, 5,16, 19; 54. 16: 
55. 5,14; 56.22; 57. 33, 41; 
121. 13. 

deuav 38.115. 

devis 97. XXVI 18. 

öeoßog 97. XXXIV 1. 

öeos 10.1119. 

ögrvß 97. XI 17, XII 11, XVI26, 

dexıs 42.19. 

deyavos 41.2. 

öoniriov 40. III 18. 

dongsov 21.20; 112. 5,9. 

obdeno 33.1113. 

obAn 1.4; 4.12; 5. 117; 12.2,9; 
15. 3; 16. 21; 27. 7, 11,13, 81; 
28.2; 29. 2; 31.16, 30; 58,3. 


ovgavıog 34.17; 35.20; 46.6; 


50.5; 52.6; 54.5; 56.9. 

odole 96. 13; 97. V12; 99. II 9; 
101. II 11, 21; 113.2; 115.5. 

ögpellsıv 4.30; 9.8; 10.1128; 29. 
14,16; 120. 6. 

öpeıAn 97.116, XII 18, 

öpdeaAuog 1.4; 2.6. 

Öpkuondvsıv 64.12. 

öpovg 42.16. 

öppinov 57.22. 

örpe 40.11 9, 12, 26. 

Örypovıaorıns 97. V 13, XII8, XIVi, 


zdyog 111. 16. 

naıdderov 97.IX 1, XII 11, XVI9. 

mcıdiov 40,115, 6, 17, IT 1; 97.X 
7u.ö., XII ı7, XXVI 2; 104. 
9,11; 108.9. 

nois 38.11; 83.1113, 22; 40.1110; 
41.4, 12; 91.3; 97. III15, XI119, 
XII 10, XXVI 19. 

mahcı 40.1113. 

marcıdg 61.15. 

zaııy 33.1114; 87,12. 


ndhrov 59. 20, 26. 

navrayöev 04.28, 

navragoö 623,112, 30. 

ndvrodev 1.8; 2.8. 

ravvolos 6. II41; 19.25; 20.17; 
22.15,25; 23. 22,25; 24.7,8. 

navroxedtoe 40.1113; 108. 12. 

ndvv 40.117, 9,12. 

nagayyeıla 33. Verso 2. 

nagayyeilsıv 33.129, II4, 6, 7,14, 
25, 27, 28, 

napaylyvecdeı 104. 27. 

regayoapı) 33.1125; 88.112, 4. 

nagaösıcog 10.133, 37, II 18. 

negadeyeodaı 86. 6. 

napadıdövaı 4.19; 5,118; 6.116; 
16. 17; 17. 22; 28. 13; 84. 5; 
35. 5, 10, Verso 2; 36.8; 40. 
II 17; 48. 13; 54. 11; 57. 19; 
59.10, 

meoddocıs 57.30. 

naoddecıg 9. 23. 

naoanahsiv 38.17, 11. 

naparoulfev 122.2. 

rrgandntev 29.10. 

negchaußavsv 17.24; 28. 16,19, 
27; 35.6; 40.III 14; 59.9; 86, 
16; 86.18; 123. 18. 

napakeineıv 64.36; 108. 18. 

magaueverd 40.19. 

napaneuneıw 36.3. 

wagaoakeveıv 34.19; 36. 21. 

napaorecıg 33.115; 40. III 17. 

nagarıdeva 88.15; 121.4. 

raparvyyaveın 29. 12. 

napavrd 36.6, 

nagaptgeıv 28.4; 43, 11, 

napdpeova 27.22. 

rapaxoiue 64. 14. 

wageivaı 7.22; 17.30; 19.10; 28. 
33; 34. 10; 35. 12; 38.16, 10; 
40.114, III 5,24; 42.27; 48.7; 
90.7; 108.11. 

mwagedossıg 7.26. 

moxgeyeıv 10. II 9,2 29, 13, 23; 28. 
18; 24.4; 32.15; 34.14; 85, 8; 
38.17.18; 41.5,7; 103. 13; 119. 
Verso IT 1. 

nagıevaı 105, 37. 


| zagıordvaı 45.19, 25; 46.15; 49. 


25; 51. 23; 54. 14; 56. 20, 25; 
64.34. 

zugoınla 64. 32. 

ndoyeıw 20.8.12; 40.1119; 48.17. 

narje 7.183,14; 9.3,12,33;10.13, 
II 11,28; 27. 6,38; 81.10; 88. 
II 10,19; 45.10; 51.8, 9,12; 60. 
3.11; 69. V 12; 97. VIL10.(), 
XV 8 (2); 99.119. 

zärgıog 119. Versol4. 

zargoav 110.17. 

nargoog 28. 14, 19, 27. 

nedavo. 8. IdaVO. 

weldeıv 28.24, 28, 

neıgäv 39.6. 

meısrinelsvorig 4.6. 

nerlaue 42.16, 17, 

neuue(?) 97. XXVL18. 

neumsıv 40.1110, 20; 41.13; 105. 
4,7; 106. 3, 23,108. 6; 110. 13. 

Er 102.111. 

neoag 45.16; 46.13; 51.16; 52. 16. 

nEgaToUV 4. 17. 

meoißorog 1.7. 

neerylyveodcı 34.6. 

zegıkyeıw 3.1113; 8.11. 

segıAdeıv 10.1131. 

megiodsvrıxov 105. 16. 

neoınlnteıv 34.11; 35.13, 

neguorellsıv 97. XXVI2. 

neguoregenv 97. XXVIUI 16,21, 
XXIX 22. 

negisreoldiov 97. XXVI9 ud. 

megıoroAn 10.13. 

weQupeDyeiv 83. Il. 

reolynun 1.8. 

ng . xAwv (Genit.) 57. 28. 

zullone 8. wellmun. 

nıdavoloyl« 40. IT. 

zıngdoneıv 3.13,5,8,12,16; 4. 10. 


23, 32; 5. IL13; 6. 113, 5, 9,19; 


15.7. 
miorınehevoris 6.I2. 
ziorıs 28. 21; 32.2; 41.6. 
nıelov (— nAkov) 10. 1I 30; 28.10. 
aanyn 37.20; 40. II 2,19; 42. 
21. 
aafyua 37.23; 40,17, 
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 mirons 4. 22, 5. II10,14; 6. II, 


9,19; 31. 18. 
znooöv 14. 6; 29.18; 90.3; 
106. 17. 


 nArjewcıs 105. 32. 


mAnoosıv 40.TI13, 4, 6. 

zAoiov 55.9; 64.16; 97. X 14, 
XXXI 21; 102. II4. ; 

zoısiv 4.15;10.138; 11.13; 20.4; 
32.3; 33. 112,13; 35.7; 37. 21; 
40. 1111,20; 48. 16; 40. 16; 48. 

- 14; 49. 16; 50. 14; 51.15; 52. 
10; 53. 10; 63. 9; 64. 15 u. d.; 
97.7; 107. 6; 108.7; 110.9. 

zorumv 87.7; 97. XI3, XVIII3. 

aölıs 8.12,83,7,8,9, 113, 7,12; 6. 
113, 10. 1120,33; 12. 5,10, 12; 
13.6; 15.2,5,9; 17. 8,17; 29.4; 
31.2, 3,11,13, 21,22, 31,35; 88. 
IL4; 39.5; 40:1121; 42.10; 49. 
Verso; 56.8,15; 57.5, 27;58.2; 
60.4; 64. 32,44; 65.8; 84.11; 
93. 1; 101.19; 103.8; 118.4; 
120.6. 


 molırele 62.16u.6., Idu.ö. 
 molıreveohear 18.5; 34.11; 35.14; 
86.2; 88.118; 56.4; 61.4; 62. 


12u.0., 112,18; 68.4; 65.4. 


" molırınög 38.118; 64. 21. 
_ mollaxıg 83. 114,13; 87.6, 29; 


110. 10. 
zovnet« 119. Recto 4. 
novnoös 34.8; 35.11. 


= mopevsıv 29. 6. 


zopduelov 32.2. 

zool&sıv 120.3. 

mooorns 103.13. 

morauog 2.8; 22.10. | 

zoög 4.11; 5.118; 12. 8. 

noüyua 27.30; 28.19,22; 29.10, 


13; 32. 2; 33. I1 12, 14,18, 20, 27; 


38.16; 64. 36, 54. 
noayuerel« 64. 30. 


 neayuarevrınog 34. Verso 3; 04. 


30. 

rod£ıg 10.138; 11.5; 13.19; 81. 
"15; 120.4. 

noäoıg 8.113,14; 4. 6, 27,80; 5II 
2,9; 6.114,16. 
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noaoosıv 10.139, 41; 83.1117; 84. 
18; 35. 5; 40.119; 41.7,16. - 

nosoßeveıw 84. 10. 

mgeoßvregog 2.4; 10.156,30; 38.11 
11; 58. 25, 97. IX 13,18, XIII 
19,21,XIV 7u.68.,XV 13.19, XVII 
9, XXV14,XXXI11, XXXIV 18. 

nosoßvrng 32.2, 4. 

zolaoYaı 1.8,11; 2,8,10; 4, 21. 

zoıulmAov 87.2, 6. 

zeıßerovgox 97. XII 23. - 

moodyeıv 41. 8; 119. Verso II 6. 

moocıeeiv 128.19. 

nooanopalvsıv 38.111. 

zxoößerov 118.15. 

mogoyodpsw 7.12; 26. 18,14; 90.8; 
112.8. 

xoodnAoöv 9.12; 10.1119; 29. 11. 

noonyeiodaı 68. 6. 

noonyovutvog 41.13. 

noo®esule 10.111; 64. 6. 

neoduiov 8. noodueiov. 

noorvar 6.1116; 10.13, 113; 29. 
15, 17. 

nool& 33. 1111, 20. 


nooxeioheı 3.116,17,18; 4. 23,32, 


34; 5. 1113,14; 6. 1110,19; 9.5; 
10.112,32,40,41, 119, 17,31; 11. 
13,14; 18. 16, 22,24; 14. 14,16; 
16. 11; 17. 27,28; 19. 28,29; 20. 
20,22,23; 22. 24,27; 23. 28, 30, 
31; 24.13; 26. 14; 27.36; 28.7, 
9,17, 24,25, 26,28; 29.20; 37. 
29,30; 38.15,6; 42. 24, 25; 45. 
17, 24, 25,26; 46. 19,20; 47.20, 
21,22; 48. 24, 25,26; 49. 25, 26; 
50. 22,24; 51. 22,23; 52. 21, 22; 
54. 18; 56. 26; 57. 40,41; 58.26; 
59.29,30;61.18,23; 62.114 u.d., 
II7u.ö.; 64.41; 85.156,17; 86. 
17,19; 90.8; 98. 21; 94.121, 
II 22; 95. 13; 96.122; 97. II 17, 
X 13, XXXIV 25,26; 99.121,28, 
II 12,15; 102.113; 122.7; 123. 
19. 
noovontns 101. 1117. 


| woonrntindg 4. 17. 


roohlysıv 28.22; 84.6; 856.7; 48. 
12; 59. 24, 25; 60.12. 


moovosiv 44.15. j 

nodvoı« 40.113; 64. 39. 

rooovoudtew 41.2. 

nroonwiAntns 1.10. 

noonoAnteıe 2.9. 

mooodysıv 88.11. 

moooayopevew 110. 25. 

noooanoriveıw 8.114; 4.28; 6.11 
16. 

roooylyveodaı 97.1 11, XIX 12, 
XXI5, XXV 6, XXVI5, XXVIN 
3, XXX 5, 16, XXXIV 3, 7. 

moooyodpeiw 10.1131. 


mooodıdovaı 43.5. 


noooedel« 38.117. 

moocendyeıv 64.58. 

noookoyeodaı 34.12; 35.14; 88. 
Ib. 

rooonyoel« 28.10; 40. I14. 

mooornsıv 64.11 u.ö. 

zoooxvveiv 110.19. 

nooonvvnue 110.8. 

70060005 10.138; 1083.10; 106. 15. 

rodorayue 86.3; 40. TII16; 63.8; 

- 64.22 u.ö.; 66.18. 

nooorarns 104. 22. 

nooordrrew 85.17;44.14; 52. 11; 
58.5; 61.8; 62.14 u.0.,114, 19; 
63. 5,10; 64.7 u:0. 

reooridevaı 82.13; 97. XXL 11, 
12.02). | 

ntooop£osıv 9. 22. 

neoopwveiv 37.22; 42. 11,14, 24; 
121.7. : 

rooophvnoıg 42.22; 121 Verso. 

rooregog 10.118, 24, 27, 31, II 31; 
16.12; 40.1115, 101.1111, 21. 

noorıdevaı 64. 44. 

noorröusvog 8. mE«@TTöuEVog TIEb- 
vov (sub IV). 

roöpesıs 64.2 u.ö.; 119. Recto 3, 

noöydes 37.12. 

rooyoelae 97.XXX 11?) 

rooyweeiv 64.12. 

noonv 33.1113. 

nowrsderv 40.1116, III 6. 

nowr6ronog 28. 10. 

r.o() 94.19. 

nteioun 84. 11; 85.13. 
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XII, Wortindex. 


‚ adım 81.1; 82.1; 

zviov 48.1. 

zvvdcveche: 110.20, 

zverulis 30.14. 

nvoög 19.16; 18. 11,14; 21.22; 
71.8; 75.4u.0; 77.6; 78.8; 79. 
5 u.0.; 80. 2; 83.9; 84.117 u.ö.; 
113. 5,7: 114. 2,115. 3,10; 116. 
4,11; 117.5; 118. 10.0. 

nwAsiv 1.9; 3.113; 4, 26, 6.1112, 
13. 

zorore 119. Verso IL 4., 

nöüs 107.2. 


" 6aßdoüyog 85. 8,12; 86. 8,12. 

'entög 34. 14. 

öntog 82.1,6,8, 13, 14, 15, 

6ınovdıov 39.10. 

einteıv 40.117, II 20. 

dig 16.21; 27.31; 42. 18. 

6dun 8.110; 40. II 11. 

svraoös 67.3; 68.6; 69.3; 70.2; 
72.3,4; 73.4; 74.4, 

dovvovaı 36.11; 104. 10,30; 106. 
19; 107.9; 108.10; 110. 6, 28; 
111.23; 122.7. 


cavrolxıov 102.112. 

oroyavıov 21. 18. 

caprjs 40. IIIA. 

oeßdowog 45.21; 47.6; 49.5; 
51.4; 53.5; 55.5. 

oeßaorög 4.20; 5.119; 
12.15. 

oeuvög 8.17; 4.5; 06.112; 41.8; 
57.18. 

onuaivsıw 105. 35. 

onuelov DO. 8. 

onusıoöv 3.16; 33. Verso 3; 62. 
II15u.ö.; 08.9; 69.6; 78.6; 
74.7; 75.8; 77.5; 80.9; 84. 
VII13; 87.11; 88.9; 89.8; 
112.9;1183. 9;116. 14; 121. 21; 
122.9 

orusgov 82.1; 56.106,25; 107.2. 

olvnmı (= olvanıs) 97.XXXIII4,8. 

oırei« 97. X117. 

oırne£oıov 84. III 20. 

oırıouös 97. XX117, XXI 20. 


6.118; 


oirog 20. 12,14; 22.11, 18, 19, 24; 
97.15,10, XIX7, XXI25; 108. 1. 

sıropöeog 1.6; 2.6. 

ontlog 87.20. 

oxeDog 28.20. 

oxoneiv 38.112. 

oxronelog 68.4; 70.2. 

oxonög 38.117, 

oxeiß« 40.112, II 8, 14, 17. 

orxeißes 40.1120, 22, III 14, 15, 16, 
18, 25. 

coeds 85.11; 86.11. 

sogıorns 97. X 18, XXVI 14. 

orelosıv22.20;91.2;101.passim. ; 
118. 12. 

ontoue 22 15; 28.22; 24.6; 97. 
XXX7 

onebdew 86.7. 

orovön 97.1 10u.ö., V9(2), XX 
10, 22, XXI4, XXV12 u. Ö,, 
XXVI 2, XXVII 6 u. d., XXX 
10, 12, XXXIV 6. 

oroe« 19.15; 22.11; 28.17; 97. 
IV 16. 

orögıwog 6.116. 


. onöoog 19.17. 


orovdn 38.118; 119. Verso II5. 

or@ßAov 97. XX1119, XXII8. 

oraduög 61.11,20; 62.1115, 31; 
64. 31, 

oraveöog 9.10. 

srapvin) 30.4. 

oreyn 17. 16. 

oreevov 86. 6, 

orepavoov 30. 2. 

orıydgrov 59.13; 60,14. - 

orıyoAoyeiv 97.X 7. 

orıyoAoyla 97. XII 10(?). . 

oroyeiv DW. 8. 

oreoödog 70. XX VIII 18, 20, XXIX 
19, 21. 

svyyswoyeiv 18. 5. 

ovyyedgpsıv 119. Versol6. 

svyygapn 7.10, 26; 27.16, 21. 

svyneroywelteıv 10.1125. 

ovynepeheiocıg 120.1. 

ovyroudn 28.24; 24.7. 

ovyrouırı) (ovyroudıj?) 22, 16.. 

ovyywgeiv 33.114. 


ovAnaıg 84.8; 85. 11, 

ovußalveıv 29.5; 84.8; 85.11. 

svußeßaıoov %.13,34; 5.118, 15. 

ovußeßauwrns 4.6,26; 5.112. 

ovußıos 29.9; 84.IV 22 u. d. 

ovußiwoıs 27.15, 29, 84, 89; 41.7, 

ovuragaiaußdveıv 42.12. 

ovunagsivaı 3.12, 3, 8, 9, 16, 17, 
II 3, 8, 19, 21; 29.20. 

svuninewoıg 34.15; 59.19, 25, 

söugvrog 1.5. 

ovupwvelv 8.14,11;4.20;6.118; 
18. 28; 22.17; 26.13, 14; 31.23; 
34.3. 

sdupwvog 41.4. 

ovvaysıv 13. 18, 23; 18.15; 19. 18; 
35.18. 

ovvalgsıv 237.15, 33, 38. 

ovvavkoysodaı 84.11. 

ovvanodıdavar 58. 16.. 

ovvantew 1.6; 41.7. 

ovvapuögeıv 27. 25. 

oöveocıg 97. V 10, XI19, XXXI 
3,18. 

ovvdovA.og 40.11 3, 15, IITA. 

ovverkoysode 40.115, 7. 

ovvepysiv 40. III 24. 

ovvevdoxsiv 8.115; 8.4. 

ovveyijs 119. Recto 4. 

ovvspiordvaı 9. 30. 

ovveysıv 105. 8. 

cvvijdee 102.18 u.d; 

ovvnjdng 33.1117; 87.14; 64.39. 

suvdrun 32.7; 120. 6. 

cöyPeun (sUrFnur) 33. Tl 26. 

ovrıoravaı 4. 9;5.115; 9.6; 27.16; 
28.4,26; 29.3. 

oovvaog 81. 21. 

ovvreieiv 103.1, 11. 

svvudtve 26.11. 

ovvrotysıv 64.18. 


"ovvrelßeıw 88.117, 


ovvyweeiv 1.10. 

ovela 587.29. 

oysdöv 84.16; 86.17. 

oyoAuorındg 56. 7,23; 97. XVL. 6; 
100. IV 2,3. 

söue 10.117; 29.11; 37.21; 40. 
III 3, 
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 soudrıov (oudreiov) 11.14;80.13. 
 oöog 64. 22. 

 sorre 1.1. 

 sornole 87.24; 108.12; 110.11. 
 so@gpooveiv 39.7. 


- rawle 1.5,6; 2.7. 


taıaxös 64.7 u.8.; 101.11 21. 


tatıs 17.8; 20.4; 21.4; 22.3; 


23.5; 84. 3,4,11; 85. 3,4,13; 
36.10; 837.5;88. II1; 41.3; 44. 
I5;45.4,46.4,47.2;48. 2,12; 

49. 2,15;50. 2,13, 24; 51. 2,14; 
52.2,10;53.2,9;55.1,11; 58.3; 
59.8; 60.8; 61.6; 63.3; 64.8 
u.ö.; 84.1119. 


. rapayeia 64. 24. 


u 


ragoıxagıog 26.9; 89.2,8; 97.1X 9, 


XII 4, XVI 13. 


raooeıv 4.30; 97. X 21, XIII 5, 


XVII 1; 107.4. 


tage 110. 16. 


Tayos. 
En} raysı 110.18. 


 reidAvooıs (— dıdhvoıs) 14. 15. 


 zexvov 8.13,7,117; 4.8; 5.116; 


12.5; 29.2. 


 tekeiv 30. 13 


" zöisıog 41.16; 119. Verso II1. 


teLeıoöv 9.15; 25.8; 27. 17,61. 23. 


tehern 80.5. 


tehevr&v 9.13; 28.9; 40.11 13. 
t£Aos 10.1121; 17. 22. 
zeloveiv 81.1; 82.1. 


- rergaerie 118. 17. 


 rerodunvog 97.17, 11, XVIIL16, 
XIX 12, XXI15, XXIV18,XXV6, 
XXVI8, XXVII 16, XXX 1, 6, 


XXXI 1, XXXII 12, XXXII 12. 
rerods 106. 25. 
veugos 31. 20. 
teyvn 26. 8,9. 


reog 64.12. 
znhıs 97. XXX. 


 rmvıxaöre 34.9; 35.8, 12. 


u u a nn 1 ee Ge ee a 


tnoeiv 58.15. 


zidlvar?.11; 9.14; 10.1115; 14.15; 
25.4,7; 28.24,27; 29.13; 88. 


1110; 86.9; 41.6; 59.30. 
Leipziger Papyri. L 


zıum 1.9; 2:9; 8.14, 11, 14, 16, 
18; 4.20,29; 5.116,14; 6.118, 
16,19; 15. 6,12; 29.16; 84. III 
8u.ö.; 76.4; 80.2. 

zlunue 10.1121. 

tlumos 90.10. 

ruuwela 40. III 6. 

tirlog 83 Fragmt.1.7, II16; 62. 
II 10, 13,28. 


rolvvv 88. ‚18; 39.8; 41.11; 64. 


13 u. ö. 

z6x058.10; 9.17; 10.136, II 18, 81; 
11.2; 831.15; 120.8. 

roAucv 39.8; 40.119,15. 

roAvot..... (?) 10.114. 

röuos 128.6 u. 0. 

ronaoyla 7.2; 88.4; 84. V 11, 
VI1; 114.1; 116.2 u.ö.;115. 
10°); 121.12u.ö. 


zonos 17.15,18,23; 81. 26; 88. 
116; 40. IT 11,15; 97.XXIV 6,9, 


XXVI17; 107.8; 112.1; 114. 
1,4; 115.1(?); 116. 2, 6; 120.12. 
todneta 8.12, 6,119; 4. 22; 9.16. 
roanebırınds 9. 22. 
ro@öue 40.II 25, IT. 
rotpsıw 28. 18. 
teıcodg 10.14, 113,19. 
tolpvAAov 97. XXXII 16, 24. 
teonaonyog 35.2. 


toonog 8.15,12,13; 4. 24,27; 6. 


1110,14; 41.9. 
toopsiov 31.18, 19. 
zeopn 97. XXI 14. 
roögpıuog 47.10. 


tuyydveıv 33.1123; 34. 20; 35. 22; 


40.117,10; 45.16; 52.16. 
zunos 64.17; 121 Verso. 
zunoöv 35.19. 
tönteıw 89.12; 40.1110, 24, IIL 6, 
20; 21. 


toyn 8.1115; 8.13; 9. 24; 84.17; 
35.20; 46.6,13; 50.6; 52.6; 


54.6; 56.10; 57.17; 121.9. 


öyıclveıv 29.4; 110.7; 111.4. 
oyleıa 111.4. 


vioheol« 28. 12, 14, 17, 22, 24, 27. 


viotsreiv 28. 22. 


vios1.1;2.5;8.110; 7.5, Verso3; 
10.1115; 25.5; 28. 7,9,11,15, 
17,18; 29.9,11,13,14; 82.12; 
40.1124, 1113, 12,18, 23; 58.14; 
57 Verso4; 84.117,IV 18; 94. 
II 10; 96.12; 97. IV 13, VI1, 
VII 14, VIII? u. ö., XIV 7, 23, 24, 
XX 11, 18, XXXI 5; 101.14, II 
1u.ö.; 104.6; 108.3; 120.10. 

viovos 30.16. 

ünoanovev 82.14. 

ünecAlayn 10.112. 

ündhkoyua 9.8; 10.139, 40. 

onalkarreıv 8.7; 10.112,19. 

dmdoysw 1.6; 2.6;8.13, 9,1110; 
6.114; 9.19;10.112, 39; 11.6; 
13.20;16.9;17.13;18.6; 19.14; 
20.10; 21.11;22. 9; 23.14; 31. 
15,28; 41.13; 64.25; 118.8; 
119 Verso II 5; 120. 13. 

orerele 4.1; 5.111; 18.1; 14.1; 
17.1;18. 23; 19.1, 28; 20.1,20; 
21.1; 22.1; 23.1,28; 26.13; 
28.1; 29.19; 33.111; 86.12; 
37.1;88.14;89.1;42.1;45.1; 
46.1; 47.16; 48. 20; 49. 22; 
50.20; 51.19; 52.19; 53. 20; 
54.18; 56.1; 58.21; 59.1; 61.1; 
62.11, 15, 24, T1, 17; 68.1; 
64.14; 65.1; 85.1; 86.2; 97. 
17, XXXIV 23. 

öragpaıgeiv97.XXVII21,XXXT16. 

ürkodsoıg 33.1113, 14, 24; 64. 25. 

ürtolaumoos 34.21; 35. 22. 

öreoridetvaı 88.116; 107.7: 

ürsoyoovia« 120.8. 

önnosote 97. XXV119. 

oroßdArsıv 32.3; 40. I 15, 17. 

üroßovxoA0g 97. VIT,XIV25,XV6. 

Ömoygdpsıv 10.113, 1122; 18.4; 
14.4; 28.7; 56.8; 62.12, 16, 
25,112,18; 63.3. 

üroyoapevs 27 81. 


‘önoygapr 10.15, 1123; 68. 12; 


86. 17. 
dnodtyeodaı 34 Verso 7; 85.6, 9; 
58.9, 10; 60.9; 61.10,19; 62. 
15u.8,115u.d.; 64. 27. 
onödeoıg 84.18; 59.22. 
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 dmöhoınog 33, II 11; 
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ünoxaraorarog (Pap, ns) 55.9. 


Önoxsioheı 3.16; 64.23; 108. 13. 


ümönAaorog 1.4; 2.6. 
bronoA&v 36.10. 


Ömohelneıv 34.7,8; 85.11; 68.8 
 dmökoyog 10.116,29. 


[4 


84.15; 86. 

. 9,18; 40.116. 

dmoutvsıv 54.15; 56. 21. 

önduvnuc 10. II 25, 26; 883. II 8, 
23,25; 34. 14,15,19; 35.16, 19, 
20; 38.14,10,18; 40.1120, 23, 
II 14; 63.5; 122.7. 


“ dmouvnueriouög 81.6; 123.2. - 


Örouvnueroyodpog 122. 11. 
Örouvvvar 9.18. 
Öroenulocıg 83.1117. 


dmordresiw 10.15; 88.114; 62. 


I6; 121.13. 
üroveyi« 119 Verso 15. 
Öroveyös 97. X 8, XII 16, XVII 24, 
üroyeswg 10.1129. 
dnanıov 89.13. 


"w...taxınon 46.15. 


dpıoravaı 36.7. 
dpopäv 29.7; 35.18. 
Syıorog 111.3. 


gyalvsodcı 16. 20; 19. 17; 97. 
XXVI 20; XXXII15; 103. 13. 

panös 92.2,6; 97.XXVA. 

gay .Ac.. 102.115. 

gpavsods 35 Verso 3; 37.22; 40.17. 

pdonkos 97. XXXL. 17, 21. 

paonsıv 29.14; 34.13; 35.15. 

p£osıv 38. II5; 40. II 17. 

gpeovn 27.22, 39. 

gpevysıv 33.1123. 

pPaveıv 33.1115; 34.16; 35. 18; 
37.6. 

yıldvdomnog 35.7. 

gilounrog 1.1; 2.1. 

gilog 29. 12; 34. 16 (plAraros); 
85. 17; 
108. 1.(superl.) Verso; 110. 27. 

gıldcopog 47.11, 14. 

poßeiv 40. II 22. 

gpößos 36.6; 89.6. 

goivi& 76.4. 


105. 2 (superl.) Verso; ' 


N Wortindex. 


EEE SVEEBAER EAASEERESEE TEBEEER 


goveds 37. 2. 


pöeog 6.11.18; 18.10, 16; 19. 16, 
20.11;21. 16, 18; 28: 18, 17, 23; 
23, 18; 83.7; 84. VI2,12; 97. 
passim.; 118.16, 

geovslv 29.7, 8,17. 

peovrigsıv 64. 33. 

peovriorsjgiov 38,114. 

peoveıov 4.7; 5.113;,6.112; 8.3; 
9. 5,13; 23.10; 29.3, 10; 65.16; 
66. 17, 

gpvew 1.5. 


‚pvAanırındv 68. 4.: 


pÜra& 9.34; 105.2. 
gpvidrzeıv 10.140, 
gpvAn 65.8. 

gucınög 28.18. 
gpvrov 10.153, 

pavn 33.119. 


x«iosıv 6.113; 10.18; 11.1; 12.12; 
13.6; 14.6; 15.5; 18.4; 22.6; 
28.8; 29.4;31, 18,22; 33. II4; 


36.2; 49.4; 51.3; 58.4; 59. 6; 


60. 8; 61. 7,62. 14 u. 8,, 118,19; 


63.4; 64.2; 74.3; 80.1;85.9; 
86.9; 104.9; 106.2; 108.2; 


109.1; 110.3; 111.2; 112.2; 


113.3; 115.2; 116.3; 117.2; 


121. 16, 19; 192.6 
yeAnög 1.10; 2.9; 
106. 19. 
xeuel 40.115, 1120, 22, III 2, 14 
64. 24. 
yaucıdınaoreiv 64.29, 38. 
xaod 119 Verso II 4. 
xeowdıs 10.114, 
yuelteodeı 32.8. 
yaeıs 34.21; 35.22; 


xeıgls 40.111 23. 
zereroudg 120.1. 


qeıeoygapla 36.9; 52 Verso; 90.. 


1,4. 
zeıgoygapla 86.10. 
4sıgöygagpov 10.112, 1129, 82; 11. 


7.8,20, 21; 


104. 14, 24. 

xsie 6119; 10.19; 11.1; 12. 10, 
14; 18.8;15.3,10;27.8;34.1; | 
40.1117, 23, III 1, 3, 6,24; 54.3; 
58. 19,26; 59. 26; 68.12; 90.9. 


T;12‘’Verso,1; 18 Verso; 56. 26; 
67. Verso’d; 9. 116, 18, XIX ah 
XX2. e 

yeiowvdıov 71: 8; ‚75. 35.77. 
78,2; 79.4. 

y£000g 97. XXxIV4, XIX: 16. 


ihapyeiv 122.11. 


yırav 59.27, 

yAawög 59.138,16, 17, 24; 60. 13, 

yAwgds 118. 11, 14. 

xolosıog 84, vu 10, 

yoreidiov 97.XX VI 17 u.08.,XXIX 
18, 20. 

xöeraoue 18.12; 22. 20. 

yogroden 30.7. 

yoei« 13.8; 34.8; 35.9; 59.18; 

64.5, 8. 

xosıotıavınög 8. KELOTI«VIRÖS. 

xe&og 3.114; 4.29; 6. IT 16. 

xosworsiv 14.7; 41.11,14; 64.8, 
21.972118, XIX 16, XXI 18, 
xXXV8. 4 

xongeıw 40. III 18. 

xenuarigew 2.11; 8.13, 7,117; 
4.8, 5.115; 6.113; 7.28; 9.7, 
29;,10.1133; 18.3; 59.2; 32.10; 
118.4; 120.6; 122.10, 

xenueriouog 10. II 27; 120. 3, 9; 
122.3, 5. 

yonwersorig 10.11. 

xejodeı 3.15, 12; 4.24; 6.1110; 
26.10; 33. II13,14; 39.5; 64. 
54, 

xejsıs 10.19;11.1;12.14;13.8; 
17.172203 

xenotnerov 8.13, 9,1111. 

xeisrievinög 43.18. 

xeövog 8.15, 8, 12; 4.25; 6.114, 
10, 11; 10.14; 13. 14; 16.17; 
17. 11, 21,22; 20.9; 23.12; 26. 
6,10;32.3, 6;33. Il 6, 9, 36.11; 
61. 15; 65. 11; 110. 20, 30; 111. 
24; 120.3; 121.8. 

xovoınöv 108.4, 6. 

xevolov 34.9, 12, 13,14, Verso, 3; 
85. 6,11, 14,15; 40, III 3, 12, 13, 
22,23; 64.7u.0.. 

xgvo6s 13. 9, 10, 22; 34. 5, 7 Verso, 
7,9,10; 85.4,9;. 61.10, 14,19; 
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62.13.u.8.,15u.8.; 68. 11; 87. 

1u.ö.; 90.4,6; 10%, 11u.0. 
 yevoodg 13. 13. BR 
zevooydog 101. 1117. 


 yevodv 102.17. 


zöuo: 6. IE 17; 97. XXIV dub, 
XXVI 17, XXIX 10. 
E zonerındv 69.3; 72.8 


adesse 44. 1 10. 


“ advocatus 38.12, 3 u. d.; 40. Lu 


12u.ö. 


j aemulus 44. III 1. 


aetas 44. 11.9. 


 aeternus 44.18, 9. 


antiquus 44. 1112. 
aras (— coronas?) 44. II 11. 


Augustus 44. II 5. 
 beneficium 44.11 15. 


buneurum 40. III 20. 
caedere 40. III 20. 
certamen 44. 1110, i1, 13. 


“ eivilis 44.116, 8. 


civitas 40.118. 


clarus 38.11, 4 u. 6.; 40.112, au. Ö.' 


“‘comoedia 44. 1113. 


competere 44. 119. 
concedere 44.115. 


‚ concessio (Pap. pro sessione) 44. 


III 1. 
constituere 44. [[13. 
eonstitutio 44. II 5. 
corona 44.116. 
corruptela 44.1110. 
dare 44.117, 8. 
declarare 44.118. 


-  declinare 44.116. 
* dicere 33.118; 88.18,4 u. d.; 40. 


17,11 u: 0. 


dies 88.11. 


diversus (e diverso) 88.12. 
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Ybo« a4. 20; 35. 22; 86.8; 45. 20; 


46. 14; 48. 16; 4. 19; 50. 15; 
53.14; 55.18; 64. 52. 
xagl£sıv 66.19. 
xugls-8.18, 7,116; 4.8; 5.115; 
29.2; 62. 1118, 28. 


play (= vnyme) 42.18. 


Lateinischer Index. 


divus 44.114. 

dominus 88.11. 

eludere 83.118. 

esse 44.16. 

evocare 83.119; 88.112. 
expoliare s. exspoliare. 
exspoliare 40. II. 
familisris 44.118. 

habere 44.1116. 

ideo 44.118. 

illibatus 44. II4. 
immunitas 44.119. 
inducere 88.112; 40.118. 
integer 44. II 4. 
intervenire 44.1110. 
ividem (ibidem) 44.118. 
jus 44.119. 


-justus 44.1115. 


inandare 88.12. 

munus 44.116, 8. 

nequire 44. IT 15. 

nobilis 44. II 11. 

novus 44. I110. 

numen 44. II 12. 

offiecium 40. III 20, 21: 
parcere 85.24; 40. II1 21. 


. parentes 44. 115, 111 2. 


perfectus 88. 118. 
perferre 35. 24. 

persona 44. II 14, 16, I1I1. 
personalis 44. 119. 
persuadere 44. II 15. 


ppog 64.7, 86; 105.19. 


Yınddıov 102.11 2.: 


üveishau 3.14, 11, 12,18, 14; 4.18, 
19, 22, 27, 28, 80, 31; 6.118, 9, 
12, 14,15. | E 

dv 1.10 Verso; 2.10. 

öoa 105.7. 


placere 44.1115. 
potestas 44. Il 6. 
praeesse 88.12. 
praerogativa 44. II 4. 
prex 44.118. 


‘privilegium 44.16, 1114, III2. 


provocare 44. III 3. 
recitare 38.14; 44.16, 
referre-44. 1 11. 


‚remunerare 44.11 15. 


reperare (reparare) 88.118. 

scriptum 44. II 8. 

servare 44. IIA Verso, 1. 

secretarium 88.11. 

sententia 44 Verso 1. 

sessione, pro (= Conan) 44. 
III 1/2. 

species 44. II 6, 14,111 2. 

subscriptio 44.1110. 

suscipere 44.17. 

suscripto = mimunuE 44, u 
10. 

synodus 44.113. 

tempus 33.118; 44.119. 

thymelicus 44.118. 

tot 44.16. | 

urbicus 44. 1112. 

uti 44.17. 

vietoria 44. 112. 

vir 88.11 8; 88.11, 4u.ö.; 40.0 
2,4u.0. 

xyetiohs 44.118. 
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